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L Abschnitt. 



Die gegenseitigen Vorbereitungen zam Kriege bis xnr 
Sohlacht von Custoza. 

Die italienische Armee zfihlte bei Beginn des Jalires ungeftlhr 180.000 
Mann unter den Fahnen. 

Die missliche finanzielle Lage des Landes hatie die Regierung bewogen, 
am 2. JSnner die Aushebung des Conlingents für das laufende Jahr (Alters- 
classfl 1845) zu sisUren und wurden später auch sonst noch einige unbedeu- 
tende Reducirungen vorgenommen, um das Militär-Budget möglichst zu er- 
leichtern. Doch schon am 11. März ward durch königliclies Decret die Einbe- 
rufung der 2. Kategorie 1844, gleich darauf, am 25. März, vom Kriegs-Mini- 
slerium die Durchführung der im Jänner sisürten Recrutirung mit dem Bei- 
satze angeordnet, dass dieselbe binnen 20 Tagen vollendet sein müsse. 

Grössere Truppenübungen wurden als Motiv dieser Massregeln ange- 
geben. Die hiedurch erreichte Verstärkung der Armee betrug jedoch 
110 — 120.000 Mann, eine Zahl, welche bei der finanziellen Bedrängniss des 
Landes mit dem angegebenen Zwecke ofTenbar in keinem Verhältnisse stand. 

Die Verhältnisse zwischen Österreich und Preussen hatten bereits ganz 
Italien in kriegerische Aufregung versetzt; die Theilnahme am Kampfe bei 
einem im Norden ausbrechenden Kriege ward laut gefordert, und die Regie- 
rung zu Entschlüssen und Thaten gedrängt In Folge des günstigen ForU 
ganges der Allianz-Verhandlungen mit Preussen, wurden die Vorbereitungen 
zum Kriege offen und so eifrig betrieben, dass die Einberufung der beurlaub- 
ten Soldaten der Classen 1834, 36, 36, 37, 38, 3d und 40. die Errichlung 
der Depöl-Körper, die Mijbilisirung der Truppen und eines Theiles der Na- 
üonalgarde, die Versetzung der Armee auf KriegsRiss, die Einberufung der 
zweiten Kategorie der Classen 1842, 43 und 45, die Vermelirung der Artil- 
lerie etc. nach erQossener Anordnung in raschester Weise durchgeführt 
werden konnten. 

Die reichlichen Land- und See-Transportmittel gestalteten die schnelle 
Verschiebung grosser Truppen- und IMaterial-Massen , und wurden in ge- 
schickler Weise ausgenützt. 
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4 OsterreicliB Kampfe im Jahre 1866. 

Die italienische Armee war, wenigstens was den Mannschansstand be- 
triflt, schon in der ei'Slen Hälfte April nahezu auf den or^nisationsniäs- 
sigen Kriegsstand gebracht. 

Nicht so günstigen Erfolg hatten die Anstrengungen zur Completirung 
des Pferdestandes der Armee. Nachdem die Regierung durch freien Einkauf 
den Plerdebedai-f nicht zu decken vermocht hatte, griff sie zu Requisitionen, 
und sah sich dennoch Anfangs genfithigt, von jedem Cavallei'ie-Regimenlc stall 
6 nur 5 Escadrons zu mobilisiren und die sechste zum Depot zu bestimmen '), 

Der Fferdemangel war lemer Ursache, dass die Batterien nach anffing- 
licher Bestimmung nur mit 4 bespannten Geschützen in's Feld rücken sollten. 

Gewallsame Requisitionen, verbunden mit der Massregel, dass beinahe 
ein Drittheil der Artillerie-Reserven der Armee mit Ochsen bespannt wurden, 
ermöglichten es später, die Batterien mit 6 Geschützen in's Feld rücken zu 
lassen. 

Der Train konnte ebenfalls nichl auf" die volle kriegsmiissige Höhe ge- 
bracht werden. 

Die italienische Regierung war nichl zufrieden, die Armee nach deni 
Oi^anisationsstatute vollständig aufzustellen , sondern ging über diesen Rah- 
men noch hinaus durch Heutormirung von Abtheilungen und durch Bildung 
von Freiwilligen-Körpern. In ersterer Beziehung errichtete jedes Infanterie- 
Regiment statt 2 jetzt 4 Depöt-Compagnien , welche am 26. Mai zur Bildung 
von 40 fünften Infanterie-Bataillons, und am 10. Juni zur Aufstellung weiterer 
40 Bataillons dienten. In jedem Bersaglieri-Regimente ward ein 9. Bataillon 
errichtet. Die der Armee hiedurch erwachsene Verstärkung betrug, des 
anfänglich niederen Standes dieser neuformirten Äbtheilungen wegen, nur 
36- bis 40.000 Mann »). 



') "Et lebeint, dnas dagegen jede der ia's Feld gerilckUn Escadrons einen 
etwu (vielleicht om 10 — Ifi Pferde) hOhsren Stand erhielt. 

Jedes Begiment, mit 6 Eacadrons normalmitesiger StiLrke angenomiiieiL, gKbe 
für die ganze Cavallerie 10.610 Pferde. 

*) Zn den ersten 40 Bataillone gab jedes Begimeiits-DepGt zwei CompagDien. 
Diese Btieesan brigade«rei$e zusammen und formirten das 5. Bataillon der Regimenter 
mit nogeraden Hämmern; ebenso formirten sieh am 10. Juni die 6. Bataillons 
fflr die Regimenter mit geraden Nnmnwm. Die Compagnien hatten anfänglich nur 
80 Mann nnd nahmen die volle Eriegast&rke erat später an, ah die 5. Bataillons, 
in temporflre Regipienter nnd Brigaden formirt, znr Bildnng eines allgemeinen Reserve- 
Corps verwendet wurden. 

Eben fllr dieses Corps wnrden im Jnni auch noch eine Compagnie Ponto- 
niers, 12 Festangs-Compagnien, 20 Batterien bei der Artillerie, B Compagnien Qdnie- 
Tmppeu, t Lancieri- nnd 1 Cavalle^^eri-Begiment neu aufgestellt. 

Endlich decretirte die italienische Regiernng Anfangs Angu st noch die Anfstel- 
Inng weiterer 80 Infajiterie- nnd 5 Benaglieri-Bataiilons , die des Friedenssehlassas 
wegen nicht mehr znr Errichtung gelangten. 
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I. Die Vorbereitnogen cnm Kriege In Ttullen. 5 

Zur Aursteltung eines Freiwillig;en-Corp8 benölzle die ilalienische 
Regierung die ausserordentliche Popularität Garibnldi's, welchem auch der 
Oberbefehl über dieses Corps gegeben ward. Schon Ende März waren för 
dasselbe Werbebureaus in den grössten Städten des Landes organisirt worden, 
und die Werbung nahm schon zu dieser Zeil einm raschen Fortgang, 
wenngleich dos Deeret für die Errichtung eines Freiwilligen-Corps erst am 
6. Mal, gleichzeitig mit jenem zur Versetzung der ganzen Armee auf Kriegs- 
fuss, verfifTentlichl ward. 

Das Freiwilligen-Corps sollte aus 10 Regimentern 4 2 Bataillons {zu 
723 Mann) bestehen. Bei dem ausserordentlichen Zudrange der italienischen 
Jugend zu diesem Corps ward jedoch später jedes Regiment mit 4 Bataillons 
aufgestellt; ferner wufden noch errichtet: 

2 Freiwilligen-Bersaglieri-Bataillons ä 780 Mann, 

2 Escadrons Guiden ä 205 Mann, 160 Pferde, 

l Compagnie Genie-Truppen, 

1 Compagnie SanilSIs-Tnippen. 

Der Gesammtstand betrug gegen Milte Juni 35.636 Mann, 665 Pferde '). 

Die Ausrüstung derselben war theitweise mangelhaft, da die Regierung 
alle Ausrüstungsgegenstünde nur fflr die ursprünglich angenommenen 15.000 
Freiwilligen sichergestellt halle, und bei der bedeutenden Überschreitung 
dieser Zahl und der verhSltnissmSssig kurzen Zeit nicht rechtzeitig alle nfithi- 
sen Gegenstände beigeschafft werden konnten. 

Durch all' diese Aufstellungen hatte Italien Ende Juni 483.087 Mann 
mit 42.552 Pferden unter den Waffen. 

Bei Beginn der Concentrirung der Armee, — welche weiter unten be- 
sprochen werden wird , — schritt die R^erung auch zur Mobilisirung von 
Nalionalgarde-Balaillons für den Dienst im Lande. Mitte April wurden 50 
Bataillons, später successive noch weitere 20, im Ganzen also 70 Bat^ullons 
mit circa 40,000 Mann mobilisirt, von denen ein, wenn auch unbedeutender 
Theil, als. Legion Guicciardi selbst im Ireien Felde (Tirol) verwendet ward. 

Was die Bereitstellung der festen Plätze für den Krieg anbelangt, 
heben wir hier nur hervor, dass Piacenza, Cremona, Casalmaggiore und Pizzi- 
ghettone im mittleren Po-Gebiete und Bologna, Ferrara, Guastalla im unteren 
Po-Gebiete in der ersten Hallte des Monats April vollkommen im Verlheidi- 
gtuigszustand, armirt und mit Proviant versehen waren, nachdem Ende März 
zur Vervollstiündigung der Armirung aller erwähnten Plätze 150 Geschütze 



'} B^egeben vnrden dem FreiwflUgen-Carpi: 

Dm 41. BenagUeri-BntaÜloD , 3 Feld-, 3 Gebirgs-Batterien und 1 G^nie-Com- 
pAgnie der reguISren Armee. 
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aus der Giesserei Parmo's, weiters gegen 400 aus dem Depöl von Alessandria 
abgesendet worden waren. 

Neue, grfissere Herstellungen wurden nur bei Cremona (am 1 1. April) 
angeordnet und durchgerührL 

Wie mit den Rüstungen, so beeilte sich die italieniBche Regierung auch 
mit den Vorb ereilungen zur möglichst raschen Concentrirung 
ihrer Slreilkr5(le in der Nähe der Grenze. Schon in den letzten Tagen des 
Monates März erhielten alle nach Neapel besÜmmt gewesenen Truppen Halt- 
befehl; am 30. Mürz wurden das 1. und 2. Grenadier-Regiment in Florenz, 
das 53. und 54. Infanterie-Regimenl in der Majemma, das 25. und 26. Ber- 
saglieri-Bataitlon, dann die beiden in Caserla und Foggia liegenden Lancieri- 
Regimenter in Marschbereitschaft gesetzL 

Anfangs April war im italienischen Kriegsministerium der Mobilisirungs- 
und Concenlrirungs-Entwurr in allen Details ausgearbeitet, und Mitte April, 
als die Österreichische Armee in Italien noch ganz auf dem Friedensfusse 
stand, nahm die italienische Regierung alle Lastenzüge der Eisenbahnen für 
Truppenbeförderungen in Anspruch, und stellte auf einzelnen Bahnen sogar 
den Verkehr zu Gunsten von Militär-Transporten ganzlich ein. Die hiedurch 
erhaltenen Transportmittel wurden auch derart ausgenützt, dass am 20. April 
statt der gewöhnlichen 100.000 Mann nur mehr 50.000 in Neapel standen, 
dafür aber am selben Tt^e zwischen Bolt^a und Ferrnra 40.000 Mann, 
in der Lombardie 96, in den Legationen und in Toscana 104 Bataillons Con- 
centrin waren '), 

Hiemit war auch der Aufmarsch der italienischen Armee mehr als vor- 
bereitet; die noch fehlenden Ergänzungen, Bespannungen etc. wurden den 
Truppen rasch zugeschoben , so dass binnen Kurzem auch der volle Kriegs- 
stand erreicht sein konnte. 

Gegen die Mitte des Monates Mai wurden die in den Legationen 
und toscana befindlichen Streitkräfte nach der Lombardie in Bewegung 
gesetzt 

Die italienische Armee Iheilte sich in 2 grosse Massen, von welchen 
die stärkere in der Lombardie, die andere am unleren Po zwischen Bo- 
logna und Ferrara sich sammelte. 

Gleichzeitig mit der Concentrirung der Armee ward auch jene der Frei- 
willigen am linken Flügel des Hauplheeres zwischen Brescia und Rocca 
d'Anfo durchgeführt, welche in der Stärke von 36- bis 37.000 Mann mit 40 

'; Ton den in Neapel atehenden GO.OCKI Mann waren 28 BataiUona, 3 Cnvalleris- 

Begimenter und 5 Batterien zwiacben Capua and Neapel concentriit and zur £in- 
acliiSuji{[ bereit. 
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L Die Vorb«r«itiuig«n mm Kriege In Itelieu. 7 

Geschülzen unter demBeiehte des Generals Garibaldi gegen Tirol zu wir- 
ken bestimmt -waren. 

Der Sollstand der italieniscben Operations-Annee war der folgende: 
Armee in der Lombardie unter persönlichem BeTehl 
des Königs: 

Effectiv Sireilbar 

luD tkiit Goch. laiB Pftrde ficuk 

L Corps (G. d. A. Durando) 61.911 6.782 72 Ö4.136 1.680 72 

II. Corps {GL. Cucchiari) . . 60.982 5.222 72 54.136 1.120 72 

in. Corps {G.d.A.DeIlaRocca)61.732 6.782 72 54.136 1.680 72 

CavalL-Divifflon (GL. De Sonnaz) 3.769 3.060 12 — 2.240 12 

ArüHerie-Reserve 1-710 1.242 54 — — 54 

Genie-Train etc 689 442 — — _ _ 

Summe . 190.783 21.530 282 162.408 6.720 282 
Armee am Po unler G. d. A. Cialdini: 

IV. Corps . 123.548 11.673 168 108.272 3.360 168 

Totale . . 314,331 33.103 460 270.680 lO.OSO 460 
Hiezu die Freiwilligen j 
unter General Garibaldi! 36.000 666 40 
mit circa 1 

Dieser organisationsmSs^ge Stand ward aber nichl erreicht. Nach den 
bisher veröffentlichten, theilweise ofßciellen italienischen Werken halte die 
wirkliche Aufmarschstärke der italienischen Armee circa 270.000 Mann be- 
tragen '). 

') Das L, IL und m. Armee-Corps wSren in dieiem Falle za circa. 45.000 
big 48.000 Mann (woTon circa 40.000 Mann atreitLar), die in der Lombardie eoU' 
centrirte Armee zu beiläufig 160.000 bis 170.000 Mann (vroTon 120.000 bis 130.000 
Mann «treitbar) >n reobnen. Die Armee Cialdini'e hätte dann belUufig 100.000 Mann 
(wovon 88.000 bis 90.000 tfann etreitbar) betragen. Dagegen dürfte der Pferdeatand 
bei der Cavallerie sieb etwas hOber beeiffern. 

Die Gescbätz-EeserT« nnd der Belagemng«- Train dea TV. Corps waren mit 
Ocbsen bespannt. 

Anaserdem waren im Lande nccb ; 
Enatetruppen : DepSta 8800 Mann 1 

1. Kategorie 1846 . . 4E.000 Mann | SS.SOO Mann, 

2. , 1844 . . SO.OOO „ I 
Beeatzonga-Tnippeu der Artillerie, Arbeiter-Compagnien etc. 19.662 Mann, 
Beiatzongen am Operationsfelde, u. z. : Piacenia, Cremona, 

Caaalmag^ore, Piudgbettone, Bologna, Ferrara, Quastalla 26.000 Mann, 

Aoeona 6000 Mann, 

Ne^el 30.000 Mann. 

Bamme 168.462 Mann. 
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Die Armee in der Lombardie zählte 216 Batailtons, 41 Compagnieti, 
60 Escadrons. 47 Batterien ; die Armee am unleren Po 144 Bataillons, 22 
Compagnien, 30 Escadrons, 28 Batterien. ') 

Den Oberbefehl über das gesammte Heer führte Se. M^estüt der 
König Victor Emanuel. 

Generalstabs-Chef der Armee war G. d. A. LaMarmora; tieneral- 
Acljutant GL. Petit ti; Sous-Chef des Stabes Oberst Bariola; Artillerie- 
Chef GL. Vatfre; Ginie-Chef GL. Menabrea; Intendant GM. Bertole- 
Viale. 

Die italienische Flotte hatte sich im Laufe des Monats Mai im Golfe von 
Tarent unter dem Oberbefehl des Admirals Persano gesammelt. 

Sie begab sich gegen Mitte Juni nach Ancona, um dort die noch sehr 
mangelhafte Ausrüstung zu ergänzen, und kam erst zur Action, als die Kampf- 
Entscheidung zu Lande schon gefallen war. 

In welcher "Weise die kaiserlich österreichische Süd-Armee 
zur Kriegs-Aufstellung kam, ist schon im I. Bande dieses Werkes näber erör- 
tert worden; die Armee ward erst am 21. April auf Kriegsfuss gesetzt; am 
10. Juni war dieselbe in allen Theilen completirt und operationgfäbig. 

Se. k. Hoheit FM. Erzherzog Albrecht hatte am 9, Mai das Coni- 
mando der Armee übernommen und aus diesem Anlasse den folgenden 
Armeebefehl erlassen: 

„Hit dem Armee-Befehle Nr. 17 vom 8. d. M. hat der Feldzeugmeister 
„von Benedek den Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers ver- 
„lautbarl, kraft dessen er für eine andere Bestimmung berufen und das 
„Commando der k. k. Armee in Italien Meinen Händen anvertraut wird. 

„In erhebenden Worten hat der Feldzeugmeister von dieser Armee 
„Abschied genommen, und indem Ich das Commando hiemit antrete, fühle 
„Ich Mich verpflichtet, es aus dem Grunde Meines Herzens auszusprechen, 
„dass Ich es vollkommen zu ermessen weiss, wie schmerzlich Alle: Generale, 
„Ofßciere tmd Mannschalt dnen mit Recht so verehrten Führer scheiden 
„sehen, der stets Vater seiner Soldaten, zu jeder Zeit den allösterreichischen 
„edlen Geist in der Armee zu nähren und, auf jedem Schlachtfelde ein Feld- 
„herrnvorbiid, das Gluck an unsere Waffen zu fesseln gewussl hat. 

„Im Namen Euer Aller, Soldaten der k. k. Armee in Italien ! rufe Ich 
„somit dem gelieblen Führer ein warmes, dankbares Lebewohl zu; in 

') Siehe die Ordre de bfitaille des itAlisnisohan Heerei, wie sie nun bekannt 
iit, in der Beilftf^ 1 lum I. Abictmitte (9. Band). 

Die Ordre de bataille der Freiwilligen folgt «einsneit bei der Schlldsra:^ 
der ESmpfe in Tirol. 
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„Meinem eigenen Namen aber dem treuen Freunde und Waffengerährlen 
„ein herzliches „Glückaur" zu seiner neuen grossen Aufgabe. 

„Dasselbe Gefühl treuer Waffenbi-üderschatl ist es ferner auch, mil 
„dem Ich die k. k. Armee In Italien herzlich und mit Freuden begrüsse. Fast 
„Alle, Führer und Truppen, sind Mir bekannt; mit den Meisten verbinden 
„Mich überdies die ruhmreichen Erinnerungen an unsere Kämpfe ^'on 1848 
„und 1849 auf diesem blutgetränkten Boden. 

„Die Kennlniss des vollen Werlhes derselben erhöht Meine Zuver- 
„sicht, dass wir den Erwartungen unseres Allergn&digsten Kaisers und 
„Kriegsherrn unter allen, auch den schwierigsten Umständen entsprechen 
„werden. 

„Soldaten! Seine Majestät haben Mich beaultri^ Euch Seinen kai- 
„serlichen Gruss zu bringen! Mit Stolz werdet Ihr fühlen, dass des Kai- 
„sers Auge aui uns ruht und Sein edles Herz n^t uns ist; wir werden daher 
„freudig in Taplerkeit und Hingebung eintreten für Sdn heiliges Recht, für 
„die ungeschmälerte Erhaltung unseres Gesammt-Vaterlandes; wir werden 
„beweisen, dass wir gleich unseren Vätern die würdigen Söhne sind von 
„Österreich an Ehren und an Siegen reich." 

„Mit festem Vertrauen aul Gott, mit der vollsten Zuver»cht auf Euch, 
„trete Ich an Eure Spitze — wiederhole Euch, als den wahren Ausdruck 
„Meiner eigenen Überzeugung, des Feldzeugmdslers Benedek erhebende 
„Abschiedsworte; „Des Kaisers Soldaten Alle, im Süden wie im Norden, bli- 
nden doch nur Eine Armee, stets bereit in gleicher Treue, in gleicher 
„Hingebung, in gleicher Ehre für ihren geliebten Kriegsherrn zu leben und 
„zu sterben." — Und so hoffe Ich zu Gott, Ich werde als das höchste Ziel, 
„den schönsten Lohn Euerer Treue und Tapferkeit, Euerer Ausdauer und. 
„Standhaftigkeit Euch stets verkünden können: Der Kaiser ist mit Euch 
„zufrieden. 

Eh. Albrecht m/p. 



Generalstabs-Chefder Armee war GM, Baron John; Chef der Opera- 
ticms-Eanzlei Oberst v. Pürcker; Chef der Detail-Kanzlei Oberst v. Slu- 
benrauch; Artilleine - Chef GM, von Hutschenreiter; Genie-Chef 
GM, V. Radd; Armee-Intendant GM. v. Arbter. 

Die kaiserliche Süd-Armee zählte 147% Balaillons, 104% Compagnien, 
36 Eseadrons, 33 Batterien, 
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Der Stand derselben war der folgende : ') 

EffecUv Sireilbar 

Out rtaie Ceickilii Im Utk Getd. 

5. Armee-Corps 25.720 3241 48 20.835 313 48 

7. „ „ 24.528 2800 48 20.136 142 48 

9. „ „ 24.197 2846 48 19.541 132 48 

Infanterie-Reserve-Division . . . 12.984 725 16 11.312 — 16 

Cavallerie-Reserve 3885 3661 8 — 2949 8 

Armee-Munitions-Park, Pionniere, 

Genie-Truppe, Train .... 4144 1996 — — — — 

Summe der operirenden Armee 95.45» 15.269 168 71.824 3536 168 

Mobile Slreif-Brigade 7616 498 8 6670 148 8 

Truppen in Tü-ol 17.408 1552 32 13.228 141 32 

„ in Isirien und Friaul . . 21.854 1205 24 15.783 139 24 

FestimgB-Besalzungen 43.909 1316 16 29.099 427 16 

Brigade GM. v. Jolin in Laibach 2008 — — 1092 — — 

Brig. Oberst v . Tdth in Klagenfurt 2692 916 — 462 882 — 

Totale der Sud-Armee 190.945 20.755')248 138.158 5273 248 

Die kaiserliche Flotte war zum Theile noch in Ausrüstung; die see- 
klaren Schiffe lagen auf der Rhede von Fasana vor Anker. 

Im österreichischen Hauptquartiere war man den Bewegungen des 
Gegners mit Aufmerksamkeit gefolgt Anfangs schien es. als wollte sich die 
italienische Armee grösstentheiJs am unteren Po sammehi, bis in der zweiten 
Hälfte des Monats Mai die schon früher angeführte Theilung des feindliehen 
Heeres in zwei die Süd- und Westgrenze des Venezianischen bedrohende 
Massen eintrat, von denen die (in der Lombardie am Oglio versammelte) 
gegen die Westgrenze gerichtete die bedeutend stärkere war. 

Se. k. H. der Erzherzog Albrecht brachte diese gegen die 
Westgrenze Veneüens gerichtete Verschiebung des grösseren Theiles des 
italienischen Heeres, welche nach allen im Armee-Hauptquartiere eingelang- 
ten Nachrichten nicht bezweifelt werden konnte. Seiner Majestät dem Kaiser 
am 29- Mai telegraphiscii zurKennlniss und erwog ernstlich die Lage, welche 
sich durch die letzten strategischen Bewegungen der feindlichen Macht neu 
bildete. 



') Siehe die Ordre de bAtaille in der BeÜHge 2 zum I. Abschnitt (2. Band). 
') Daranter 4SS Tragthiere. 
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Die dem kldnen kaiserlichen Heere dreimal überlegwie Teindtiche 
Armee, welche vereint die erslere nolbwendig hätte erdrücken müssen — auf 
welchem Punkte auch immer die Begegnung stallfand — hatte sich in zwei 
grosse Massen gelheilt, um weit von einander getrennt in das österreichische 
Gebiet einzufallen ; die eine von Sdd Über den unteren Po, die andere von 
West über den Mincio. 

Der Erzherzog erkannte nun nicht nur den Vortheil, den ihm die Ope- 
rationsweise des Gegners gab, sondern hatte auch den unter schwierigen Ver- 
hältnissen so seltenen Muth, ihn zu benutzen, und zwar mit aller Energie und 
mit dem einzigen Ziele, seinem kleinen Heere, wenn überhaupt möglich, den 
Sieg zu geben. 

Die Aufgabe, die er sich hiemit stellte, war aber keine geringe. Die 
feindlichen Massen, die mit dem Einbrüche von Süden her drohten, waren 
dem kaiserlichen Heere allein schon an Zahl gewachsen. Jene, die sich an- 
schickten, von Westen direcl in das Festungsviereck einzudringen, sich dann 
über die Elsch mit den andern zu verbinden und mit diesen das ganze Vene- 
zianische zu überschwemmen, die kaiserliche Armee in ihre Festungen und 
verschanzten Lager zu bannen, ihr alle Verbindungen mit dem Innern des 
Reiches zu nehmen und sie endlich zur Capitulation zu zwingen, waren 
dem kaiserlichen Heere beinahe um das Doppelte überlegen. 

Unter solchen Verhältnissen kämpfen zu wollen, — nicht nur der 
WafTenehre wegen, sondern mit dem Willen und Streben zu siegen , — war 
gewiss ein Enlschlnss^ heroischer Thatkraft, der an die schönsten Beispiele 
der Kriegsgeschichte von Feldhermmutli erinnert. 

Ohne in die Schwierigkeiten dieser Lage weiter einzugehen, geben wir 
im Folgenden wörtlich ein ActenstÜck, welches der Erzherzog am 3. Juni 
S. M. dem Kaiser unterlegte, und welches zeigt, mit welcher Ruhe, Klarheit 
und Entschlossenhdt das Hauptquartier der Süd-Armee damals seine Lage, 
seine Schwierigkeiten und auch seine Hoffnungen überschaute. 

^Seit dem — schrieb der Erzherzog — an die General-Adjutantur 
„Euer Majestät gerichteten Telegramme vom 29. Mai über die Stellung 
„der königlich sardinischen Armee hat sich im WesentUchen darin nur das 
„verändert, dass die damals In Ausführung begrifTene Frontveränderung 
„nunmehr zur vollendeten Thatsache geworden zu sein scheint. 

„Lag früher die Vermuthung nahe : dass unsere Gegner durch die 
„Concentrirung dreier Armee-Corps in den Herzogthfimem und am unleren 
„Po, bei fast völliger Räumung der Lombardle von regulären Truppen, es 
„vorzugsweise auf einen Angriff des Venezianischen mit Umgehung unseres 
„Festungssystems abgesehen hätten, so lässt ihre nunmehrige Aufstellung mit 
„positiver Sicherheil annehmen, dass der ursprüngliche Plan dahin modificirt 
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„worden sei: mitderslürkerenHeereshälfleunsereKräfleam Mincio Teslzuhalten, 
„mil der minderen aber die Forcinin^ der Po-Linie in der Richtung Ferrara- 
„Paduit zu bewirken, um, je nach Umständen und in Voraussetzung g-Iückli- 
„cher Erfolge, sich vor Verona die HSnde zu reichen. Mit diesen, wahr- 
„scheinlich gleichzeitig beabsicliligten Bewegungen dürfte die Flotte, auf welcher 
„Nachrichten zu Folge nebst 5 Freiwilligen-Regimentern auch reguläre 
„Truppen eingeschifft worden sein sollen, an irgend einem Küstenpunkte eine 
„Landung versuchen, so wie die übrigen Frei-Corps ihre hauptsächliche 
„Verwendung in einem Angriffe der Pässe von Tirol fanden. 

„Nur diese Combination scheint unsere Gegner zu der in den letzten 
„vierzehn Tagen bewirkten neuen Aufstellung bewogen zu haben, welche, 
„nach allen in der Leiztzeit eingegangenen Nachrichlen und Notizen, sich in 
„Kurzem wie folgt darstellt : 

„Das Hauptquartier des Königs befmdel sich in Piacenza. 

„Das I. Corps (Durando, Stab dermalen noch in Lodi) mil 3 Divi- 
„sionen ä 8.000 Mann und 12 Geschützen =24.000 Mann und 36 Geschützen 
^auf dem Marschean den oberen Mincio- 

„Das II. Corps (Cucchiari) in gleicher Formation wie das obige, 
„mit 2 Divisionen in Cremona, die 3. Division auf dem Marsche in der 
„Richtung gegen Maniua. 

„Das III. Corps(DenaRocca)mit4 Divisionen in und nördlich von 
„Piacenza in der beilüu&gen St>ärke von 32.000 Mann und 48 Geschützen '). 
„Das IV. Corps (Cialdini) mit 6 Diviaonen aul der Linie Parma- 
^Bologna in der Stärke von circa 48.000 Mann und 72 Geschützen'). 

„Die Cavalle rie-Reserve-Di Vision (Sonnaz) mit circa 2.500 
„Rdtern und 8 Gescliützen in Cantonnements zu Crema '). 

„Die Aufstellungsorte der bereits zur Hälfte organisirten Freiwilligen- 
„Bataillons sind im Norden Como, Varese, Gallarate mit 20 Infanterie- und 
„2 Bersaglieri-Bataillons ; — im Süden B&ri und Barlelta, so wie oben, Jedoch 
„ohne Bersaglieri. 

„Nach ziemlieh übereinstimmenden Nachrichten ist ein V Armee-Corps 
„in Toscana in der Errichtung begriffen. Zur Formation dieses Reserve-Corps 



') Alle 3 feiadlich^n Corps hatten in Wirklichkeit fiel Divisioaen za ja IS 
Bataillons nnd 3 Batteiien, daher die Division nngsilhr 11.000 Haua und 18 Ge- 
schütte, nnd jede« Corps bei 44.000 Mann und Ti OesehatEe iKhlte. 

*) Du IT. Corps hntte 8 Infanterie - Di lieioaen, i reitende nnd 4 Reaerre- 
Battarien, also etwa S8.000 Mann nnd bei SOO OeschUtis. 

*) Die DlTiaion Sonnaz hatte S Batterien — Im Ganzen IS Oeschfltie. 
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„■wären iinnoch disponibel: 2 dermalen noch uneingelheilte Grenadier- und 
„6 Infanlerie-Briguden, 8 Bersaglieri-Batnillons und circii 20 Batterien '). 

„Als Besatzungstruppen für die festen Plätze am Kriegsschauplatz und 
„in Süd-Italien dürften nebsl den neu creirlen ö- Bataillons auch noch 1 Ba- 
„taillon von jedem der 80 Infanterie-Regimenter verwendet werden, da die- 
„selben nur mit 3 Bataillons in der Ordre de bataille erscheinen '). 

„Die sardo-italienische Flolte ist in der Concealrining bei Anconn 
„begriffen. 

„Der oben angeführte Corpsverband beruht lediglich auf Combinalionen, 
„indem nur die Anzahl der Divisionen sichergestellt, ihre Nummer und Dis- 
„loeation aber nur annüheningsweise bekannt sind. 

„Die äussersien Voriruppen längs der Mincio- und Po-Linie, hart an 
„unsere Grenze vorpoussirt, bestehen grösstentheils aus Cavallerie. Als Ver- 
„bindungsglied der beiden grossen Heerestheile stehen zu Modena ungeftkhr 
„4 — 5000 Mann, während diese Stadt passagere befestigt und, so wie Cre- 
„mona als Brückenkopf, nun ebenfalls nahezu vollendet sein soll. 

„Was den Geist dieser Truppen anbelangt, so wird derselbe mitunter 
„in der widersprechendsten Weise geschildert ; dessenungeachtet möchte ich 
„annehmen, dass nach dem allerorten starken Zulaufe der Jugend während der 
„Bildung der FrenCorps die Gemüther im Allgemeinen sehr aufgeregt sind, und 
„dass diese Theilnahme nicht ohne Einfluss aul das Heer bleiben könne. 

„Die Verpflegung hingegen scheint, nach manchen Notizen zu schliessen, 
„dermalen noch ziemlich mangelhait und ungeregelt geleitet zu werden, so 
„wie auch bezüglich der Transportmittel und namentlich auch der Bespan- 
„nung der Artillerie Vieles zu wünschen erübrigt, was schon daraus zu enl- 
„nehmen, dass vorerst die Batterie nur mit 4 Geschützen ins Feld rücken und 
„der reglementsmässig bei jeder Armee-Division voi^eschriebene Park unbe- 
„spannt zurückgelassen werden soll '}. 

„Es geht übrigens das Gerücht, dass die kaiseriich französische R^e- 
„rung, um dem fühlbaren Mangel an Pferden bei dem sardinisclien Heere ab- 
„zuhelfen, in freundiichsler Weise sich zur Abgabe der Pferde von zwei 
„Cavallerie-Regimentern verstand. 

„Was nun die unter meinem Befehle stehenden k. k. Truppen betrifft, 
„so habe ich selbe, mit Ausnahme der in Tirol befindlichen, theilweise per- 

') Die ETrichtQDg desV. Corpa unterblieb; die fUr dnsselbe designirten Trup- 
pen worden grCiateutheilB in dM IV. Corps eingetheilt. 

') Die Infanterie-RegimeDter rilckten mit 1 BatailloDs in'a Feld. 

*) Die itatienigche Be^ierang Uess sieh die Completirung der Artillarie-BaspAu- 
nQngen sehr angelegen sein, so dnas die Batterien bei Ausbruch des Kri^es mit Ö 
OeachntieQ iu's Feld rückten. 
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„sßnlich inspicirt, sie allenthalben vom besten Geisle beseelt, in ihrer kriegs- 
„mässigen Ausrästung schlagfertig und, bis auf den Mangel an Schuhen und 
„Feldflaschen bei der Inranterie, mit Allem versehen geftinden '). 

„Die Vertheidigungsinstandsetzung der Festungen und Testen Plätze ist 
„allenthalben nahezu beendet, — ebenso die Armirung; die Verproviantirung 
„seit 25. V, M. bewirkt 

„Bis zum 7. d.M. werden auch einige zur Vervollständigung der Heeres- 
„ausrästung noch mangelnde Bespannangskörper hierlands eingelrofTen sein. 

„Die Standorte der 3 zur mobilen Haup'-arraee gehörigen Armee-Corps 
„befinden sich wie seither, und zwar: das 5- zu Verona, cantonnirt mit sei- 
„nen 3 Brigaden zu Viliafranca, S. BoniTacio und in der nächsten Umgebung 
„Verona's. 

„Das 7. Armee-Corps zu Padua, dessen Brigaden in dem Dislo 
„cations-Rayon von Padua, Rovigo, Este und Montagnana, 

„Das 9. Armee-Corps zu Vicenza mit den Cantonnemenls Bas- 
„sano, Tiene, Lonigo, Cologna und Camposampiero. 

„Die Cavallerie-Brigade Oberst Pulz habe ich als solche 
„noch nicht zu vereinigen befunden und die Regimenter einstweilen, u. z. : 
„das 1. Huszaren- Regiment und das 13. Uhlanen-Regimenl in Verona, 
„das 3. und 13. Huszaren-Regiment in Padua und Rovigo, 
„das 11. Huszaren- und 12. Uhlanen-Regiment in Vicenza und Citta- 

„della belassen." 
„Die mobile Brigade Oberst Zaslavnikovii mit dem 
„SLibsorie Conegliano hat in der Hauptsache die Beobachtung derBellune- 
„sischen und Friauler Gebirge und der Meeresküste zwischen der Piave und 
„dem Tagliamento zur Aufgabe, besetzt die entsprechenden Punkte und hat 
„1 Bataillon in Treviso detachirl. 

„Das Küslen-Corps deckt Friaul bis zum Tagliamenlo und Islrien 
„mit Hilfe der Gemeinde wachen bis Pola. 

„Die Truppen in Tirol endlich sind nach ihren natürliclien Ver- 
„theidigungs- Abschnitten in Halb-Brigaden unter eigenen Coromandanten in 
„die verschiedenen Thäler vorgeschoben, — eine kräftige Reserve, über die 
„Hälfte der ganzen Streitmacht, ist im Ktsch-Thale zwischen Botzen und 
„Trient lür jeden bedrohten Punkt verfügbar. 

„Gibt mir die in ihren Hauptumrissen skizzirte Aufstellung die Möglich- 
„keil, die Vereinigung der drei mobilen Armee-Corps und der Cavallerie-Bri- 
„gade Oliersl Pulz in längstens zwei Märschen zu bewerkstelligen, so mussten 

'l E» waren einzelne Trapp ankOrper oech niclit vollkommea mit der rorge- 
ecliriebenen BeBerTebaschahung^ vemebea. 
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„des Gegners nunmehrige neue Stellang und dessen muthmassliche Absichten 
.notbwendig zu reiflichster Erwägung; drängen, auf welchem Punkte bei elw&i- 
„gem Kriegsausbruche diese Vereinigung der eigenen Kräfte am zweckmils- 
„sigsten erschiene. 

„Man knnn sich nicht verhehlen , dass die nur auf zwei , höchstens 
„drei Märsche von unserem Haupt-Dep6(platze und von dem Schlüsselpunkte 
„unseres Vertheidigungs-Systemes Verona entfernt in der Lombardie stehen- 
„den 100.000 Mann ') ganz geeignet sein müssen, uns an unsere Befestigungs- 
„gnippe festzuhalten, wenn wir von selber, bei etwaigem Versuche, dem 
„gleichzeitig am untem Po vordringenden leindlichen IV. Armee-Corps uns 
„entgegenzustellen, nicht von Verona abgedrängt und bei ungünstigem Aus- 
„gange eines Gefechtes nicht selbst zwischen beide feindliche Heereshülften 
«eingekeilt sein wollen. 

„Es ist aber ebenso als poaitv vorauszusetzen , dass ein gelungenes, 
„ganz widerstandsloses Überschreiten des untern Po dem Gegner in kürzester 
„Zeit unsere Verbindungen in die Hände spielen und der im Lande ange- 
„häufte, bisher schlummernde Zündstofi* der revolutionären Elemente ihn die 
„Mittel wird finden lassen, alle Ressourcen zu seinem eigenen Vortheüe aos- 
„zubeulen und sich in diesen Provinzen mehr und mehr festzusetzen. 

„Unter diesen Umständen nun kann ich, um beide Gegner gleichmässig 
„im Auge und in Schach zu halten, mir nur eine Centralslellung an der Etsch 
„zwischen Monlagnana und Lonigo als zweckdienlich denken, weil ich von 
„dieser aus, iheils von Verona, theils von der untern Etsch bei Badia , nur 
„eines Torcirlen Marsches bedarf, um den zunächst mir eine Blosse bietenden 
„Gegner mit mehr oder minderer Chance des Erfolges zu fassen. 

„Der treugehorsamst Unterzeichnete beabsichtigt, dem eben Gesagten 
„nach, seinerzeit die Vereinigung aller mobilen Kräfte in jener bezeichneten 
„Gegend zu bewirken, und gibt sich der Hoffnung hin, dass die Umstände ein 
„längeres Verweilen in jener der Gesundheit eben leider nicht förderlichen 
„Gegend auf die kürzeste Dauer beschränken werden. 

„Soeben, am Schlüsse meines allerunterthänigsten Berichtes, geht mir 
„die Meldung aus Sta. Maria Maddalena zu, dass auch am unteren Po, von 
„Finale abwärts gegen die Niederungen, in den nächsten drei Tagen ungefähr 
„30.000 Mann hart an unsere Grenze vorgeschoben, und die Eisenbahnlahrten 
„zwischen Bologna und Pontelagoscuro dieses Umslandes wegen für den 
„Privat verkehr geschlossen bleiben sollen. Eine fernere Notiz fügt bei, dass 
„ein Pontonlrain von 42 Barken ztmächst Ferrara angelangt sei. 

Erzherzog A Ibrecht nyp-" 

■) Ba wAren ia der Th»t nngeflilii: 130.000 Mwid, and ansterdem bei 36.000 
Freiwillige. 
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Aus diesem Berichle geht hervor, dass der Erzherzog, bedroht auf 
zwei Seilen von starken und selbst weit überlegenen Massen, die Absicht 
hatte, seine mobilen Corps bei Beginn des Krieges an der Elsch in der Nähe 
des Festungs-Viereckes zu concentriren und von hier aus über den Einen 
und im Faile des Gelingens auch über den Anderen der beiden Gegner her- 
zufallen. 

Es waren schwächere, mallere Kriegsplüne in dieser Lage mö^ch, 
aber kein stärkerer und besserer. 

Fügen wir noch hinzu, dass manche Erwägungen schon im Voraus auf 
den Gedanken leiten mussten, der beabsichltgte Schlag werde gegen den 
Mincio zu führen sein. Zwar war der hier vorrückende Theil der leindiichen 
Armee der stärkere , aber das Terrain am Mincio war ein günstiges. Wenn 
man sich rechtzeitig in den Besitz desselben setzen konnte, war aus demsel- 
ben der ganze Angriffsmarsch des Feindes, welcher grösstentheils auf den 
unteren Communicationen erfolgen musste, wirksam zu flankiren ; stand die 
Armee auf dem Höhen-Terrain vereinigt, Front gegen Süden, wälirend der 
Gegner erst in getrennten Colonnen über die Grenze ging, so halte sie die 
Chance, entweder unter günsiigen Verhältnissen auf den Höhen selbst den 
Kampf zu führen oder von diesen niederzusteigen und die einzelnen Colon- 
nen des Feindes im Marsche anzugreifen und zu werfen. 

Ein nicht zu übersehender Umstand war, dass aller Wahrscheinlichkeit 
nach das Commando der feindlichen Armee und der König selbst sieb bä 
diesem Heerestheile befinden würden. Ward nun der König geschlagen , so 
hatte dieses Ereigniss wahrscheinlich auch den Rückzug des die Südgrenze 
bedrohenden Heereslheiles zur Folge, während das Uiiigekehrte nicht anzu- 
nehmen war. Ein glücklicher Schlag auf diesen lezteren musste nothwendig 
das umso raschere und entschiedenere Hereinbrechen der vom Könige 
geführten Armee herbeiführen. 

Das Terrain am unlercn Po ist zudem ganz eigenartig, wie kaum ein 
zweites in der Welt. In der Entfernung von zwei bis drei Meilen wälzen hier 
zwei mächtige Ströme, der Po und die Elsch, ihre Gewässer parallel in das 
Meer. Zwei Canäle, der Canal bianco und der Naviglio-Adigelto durchschnei- 
den der Länge nacli das Land zwisclien denselben. Die Communicaüonen 
über diese Wasserlinien sind spürUch — eigentlich führt nur Eine bequeme, 
grosse Strasse, nämlich die Chaussee Ferrara-Rovigo über dieselben. Am 
Meere und gegen Mantua hin schllessen Sümpfe die Flanken dieses merk- 
würdigen Terrains ab. 

Werden die Brücken über die Canäle gesprengt und die Ubergangs- 
mittel der Etsch zersLört, die Communicationen unterbrochen, und an 
wichtigen Stellen Überschwemmungen eingeleitet, so hat ein zahlreicher 
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Amaeetb^ wie jener des Generals, Cialdini war, die grösslen Sehwierigkdten 
im Marsche zu überwinden. Eine verbällnissmSssig geringe, atier gat gelührle 
Trappen-Abtlieilung, weiche sich auf einen befestigten Punkt, wie hier Rovigo, 
slätzt, kann ein sehr überlegenes Heer belästigen un4 dessen Marsch stören, 
und selbst ohne Kampf wird dieses mehrere Tage brauchen , um mit Macht 
ndrdlich der Etsdi zu eneheinen. 

Die Beschaffenheit dieses Landstriches nahm also der gegen die Ver- 
bindungslinien der kaiserlichen Armee gerichteten Drohung Cialdini's viel 
von ihrer nnmittelbaren Gejährlichkeit und es war vorauszusetzen, dass die 
kaiserliche Armee, wenn es ihr gelui^en, sich des von Westen anrücken- 
den Gegners zu erwehren, auch Zeil finden würde, sich unter ganz günstigen 
Verhältnissen gegen den anderen im Süden zu kehren. 

So wandten sich denn die Blicke des Hauptquartiers hauptsächlich 
gegen den Mincio, und der Erzherzog, der wohl fühlte, wie man nie zweien 
Rücksichten auf einmal gleich gerecht werden kSnne, beschloss, lalls sich 
ihm die Gelegenheit bieten sollte, vor Allem den Kdnig zu schlagen , beinahe 
alle seine Macht dazu zu verwenden und gegen den südlichen Gegner nur so 
viel an Truppen zurück zu lassen, als zur Beobachtung desselben und zur 
Niederhaltung der insurrectionssuchtigen Bevölkerung unumgängfich nothwen- 
dig waren. 

Die Bewegungen des Königs scharf im Auge und den eigenen Plan so 
geheim als möglich zu halten, waren die nächsten Erfordernisse der Strategie 
des Erzherzogs. 

Thcils um die Mincio-Slrecke zwischen den Übergangspunkten von 
Goito und der Festung Peschiem dtrect zu beobachten, iheils um jede Aus- 
kundschaftung der eigenen Massnahmen möglichst hintanzuhalten , traf der 
Erzherzog am 4. Juni folgende Anordnungen : 

Das Festungs-Commando in Peschiera hatte von der Besatzung eine 
kleine Abtheilung mit einem OIQcier nach Salionze zu verlegen und die 
Strecke zwischen der Festung und der Boltura-Brücke (bd Monzambano) zu 
bewachen. 

Von hier bis Goito die Beobachtung zu übernehmen, ward die Caval- 
lerie-Brigade Pulzangewiesen. Oberst Pulz hatte zu diesem Zwecke sich in 
Villafranca zu etabtiren , das Huszaren-Regiment Kaiser Franz Joset (vom 
5. Armee- Corps zugetheilt) am 6. Juni aus seiner Dislocaüon zwischen 
Caldiero und S. Bonifacio nach Villafranca, Valeggio, Rosegaferro, Oi''<^e'™ 
und eventuell Mozzecane zu verlegen ; das Regiment Graf Trani Uhlanen 
iim selben Tage aus der Concurrenz von Verona nach Roverbeila, Ma- 
rengo, Casliglione, Castelletlo, Marrairolo zu dirigiren. 

OtUlnelctii Klmpre 18U. (U. Bud,) 3 
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Die 4pfün(Jige Brigade-Balterie Nr. fy\. kam von S. Giovanni Lupatolo 
nadi Grezzano ')■ 

Das in Val^gio stehende 21. Jäger-Bataillon des 5. Armee-Corps 
verblieb daselbst und «ward TQr die Dauer des Beobachlungisdienstes dem 
Obersten P ulz unterordnet. 

Das Festun^Gommando von Mantua hatte sämmlliche im Bereiche der 
Festung gelegene Übergangsmiltel strenge zu bewachen, namentlich jene t>ei 
S. Benedetto und bei Sacchetta. Die sonstigen Fiussbarken wurden nach 
Govemolo in den Mincio geschafll. 

Die Beobachtung des Po von der Secchia bis zur Panaro-Mündung 
halte das Festungs-Commando von Legnago durch 2 Compagnien Erzherzog. 
Albrecht besorgen zu lassen , von denen am 6. die eine nach Revere, 
die andere nach Sermide zu entsenden war*), 

Diese beiden Compagnien hatten sich, so lange als Ihunlicb, jenseits des 
Po zu hallen , dann den Strom vom linken Ufer zu beobachten , die Ober- 
fuhren von Revere und Sermide in Sicherheit zu bringen, oder dieselben im 
Nolhfalle, vor dem Rückzuge in die Festung, zu versenken. 

An Oberst Pulz erging von Sr.k. Hoheit am 5. Juni nachfolgende spe- 
cielle Weisung: 

„Die Aufgabe der an die Mincio-Linie entsendeten Cavallerie-Brigade 
„besieht in der scharfen Überwachung der Mincio-Übergangspunkte von Goito 
„bis gegen Salionze, in der Beobachtung der gegnerischen Vortruppen, welche 
„nach den hier erliegenden Daten grösstentheils durch Cavallerie geleistet 
„werden, und deren Posten an den Bracken bei Goito , Boi^elto und Mon- 
„zambano stehen, — und im Sammeln von Nachrichten über die Bewegun- 
„gen des Gegners, 

„Zur Erlangung dieser Nachrichten wollen Sie die an den vorgenann- 
„len Übergangspunkten exponirlen Polizei-, Gendarmerie- und Finanzorgane 
„verwenden; endlieh ist jeder unerlaubte Grenzverkehr zu verhindern. 

„Ohne die Truppen unnöthig abzumüden, wird es zur Frreichung der 
„vorbezeichneten Absicht zweckmässig sein, einen entsprechenden Cavallerie- 
nPfrtruUendienst bei Tag und Nacht In der Richtung gegen die genannten 
^Brücken und gegen die möglichen Übergangspunkte, — das sind solche an 
„den engeren Stellen des Mincio und da, wo das jenseilige überhöhende Ufer 



*) Die IUI Cmvalleris - Brigmde g^hSrigs Eriflgs-Tmispotti-Ew&droa Nr. 94 
IiAtte von Bovolone nacb Nog»rale nnd Tormene, die SuiULta-Abtheiliuig von Teron« 
naeh TilUtrutoa m mirscliireii. 

') DafElr rückte daa vom 6. Corpa biiher in OatigUft, Berere nnd Sermide 
gestandene !. BBtaillon Enheraog I^eopold am 7. and 8. Juni m seinem Regimente 
in die Gegend Toa laoU dells 8eal& ein. 
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„eiaen gegnerischen Brückenschlag begünstigt, wie z. B. bei Massimbona, 
„Fern, Pozzolo, Salionie etc. — zu unterhalten und diesen Patrullengang 
^durcb stehende Jägerposlen zu unlerstülzen. 

„Bei Beginn der Feindseligkeiten wird die ThäMgkeit in den Patnil- 
^lengftngen zu verdoppeln sein. 

„Ihrer ThStigkeit und Umsicht muss es überlassen bleiben, sich gegen 
„feindliche Überraschungen zu sichern und auf eine schnelle und zweckent- 
„sprechende Concentrirung der Ihnen zugewiesenen Abiheilungen fürzuden- 
„ken; hiebd müssten bei Eintritt dieser Eventualität nicht nur die in Mozze- 
„cane etc. stehenden Infanterie-Abtheilungen von (irueber-Infanterie Nr. 54 
„nach Villarranca zurflckbemren , sondern auch die im Hügellande zwischen 
„Sommacampagna, Cusloza, Voleggio, Salionze, Oliosi, dann die in Povegliano, 
„Vigasio, Nogarole, Trevenzuolo stehenden Infonlerie-Abtheilungen von dem 
„etwaigen Einfalle grösserer feindlicher StreitkräRe auf kaiserlichem Gebiete 
„durch Cavallerie-Ordonnanzen verständigt werden. 

„Am besten wäre für den bezeichneten Fall, mit dem 5. Armee-Corps- 
„Commando ein Aliarmsignsl zu vereinbaren — etwa das Hissen einer weit 
„achtbaren Fahne auf dem Kuppelthurme von Villafranca (im Vereine mit 
„einem verabredeten Glockensignale) — bei dessen Sichtbarwerden »ch die 
„Infanterie-Ahtheilungen der umliegenden Ortschaften auf einem gegebenen, 
„rückwärts gelegenen Allarmplatze versammeln könnten. 

„Alle wichtigeren und überhaupt wissenswerlhen Walimehmungen sind 
„dem Armee-Commando zu berichten, und ist über solche Vorfallenheiten, 
^deren Kennlniss auch für das 5. Armee- Corps -Comoando oder für die 
„Festungs-Commanden von Mantua und Peschiera nöthig wäre, diesen 
„Mittheilung zu machen. 

„Der Beobachtungsdienst an der Mincio-Grenze durch die Cavallerie- 
„Brigade hat auch dann fortgesetzt zu werden, wenn die am rechten Etsch- 
„Ufer dermalen stehenden Infanterie-Truppen des 5. Corps — ausgenommen 
„das Euer Hochwohlgeboren unterstellte 21. Jäger -Bataillon — in einen 
„andern Rayon abrücken sollten. 

„Indem ich vom Vorstehenden den Commondanten des 5. Corps, Ge- 
„neral der Cavallerie Fürsten Liechtenstein, in Kenntniss setze, bemerke ich 
„noch schliesslich, dass auf eine hartnäckige Vertheidigung der Übergänge am 
„Mindo nicht reflectirt wird, dass es jedoch in dem Bereiche Ihrer Aufgabe 
„liegt, die Vorrückung des Gegners durch dessen fortwährende Beonruhigung 
„thunlichst zu verzögern und zu erschweren , wobei die stete Fühlung mit 
„demselben zu erhalten wäre. 

„Ihr eventueller Rückzug hätte über Villafranca nach Verona zu 
„erfolgen." 
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Gemäss den vorstehenden Verfügungen, welche om €. Juni durchge- 
führt wurden, standen zur Bewachung der Grenze von Salionze bis Sermide 
die vorgeschobenen Truppen der kaiserlichen Armee vom nächsten Tage 
an, wie folgt: 

Von der Festungsbesatzung Peschiera: '/, Compagnie in 



Von der Brigade Pulz: {Stab, Villafranca); 

Kaiser Franz Josef 1. Huszaren- Regiment; Stab und 2'/, ■ 
Escadrons Villafranca, '/, Escadron Pozzolo, % Escadron Valeggio, '/, 
Escadron Salionze. 

GrafTrani 13. Uhlanen-Regiment: Stab Roverbella, 2 Escadrons 
Marmirolo, 1 Escadron Marengo, 1 Escadron Castiglione und Fenile, 

4pfündige Batterie Nj". 8/V; Grezzano und S. Zenone. 

Das zugetheilte 21. Jäger-Bataillon in Valeggio mit 1 Zug in 
Pozzolo und einem Wachposten bei Ponte di Bottura (gegenüber Monzainbano). 

Die Festungs-Besatzung von Manlua halte an der Grenze zwischen dem 
See und dem Po leichte Vorposten. Im Brückenkopfe von Borgoforte stand 
eine permanente Besatzung. Die Überfuhren von Correggio, Brede und Libiola, 
dann jene von Scorzarolo, Bocca di Ganda und S, Nicolö waren aufgelassen; 
das Material der letzteren drei in Borgoforte, der übrigen in Governolo 
gesammelt. Hier stand von der Besatzung Mantua's V, Compagnie tind be- 
wachte die noch vorläußg in Benützung belassenen Überfuhren von S. Bene- 
detto und Sacchetta. 

Von der Festungsbesatzung Legnago's stand je eine Compagnie Eraher- 
zog Albrecht in Revere und Sermide. 

Das 5. Corps zog am 6. das in Roverbella, Castiglione und Pellaloco 
stationirte 3. Bataillon Baron Grueber nach Mozzecane, Pizzotetta, Rosega- 
ferro und Quaderni, die Batterie Nr. i/V. von Grezzano nach S. Giovanni 
Lupatoto zurück, und verlegte zwischen dem 7. und 9. Juni das .2. Bauillon 
Erzherzog Leopold in die nächsten Orte nördlich von Nogara. 

Ähnlich wie am Mhicio und am Po bis zur Panaro-Mündung, war der 
Beobachtungsdienst auch am unteren Po organisirt und bereits Mitte Mai, zur 
Zeit, als in der Romagna und in den Heriogthümern die Ansammlung der 
feindlichen Armee stattfand, in's Leben gerufen worden. 

Die Überwachung des Stromes in der Strecke von Ficcarolo bis Papozze 
war der in der Polesine stationlrten Brigade GM. Br. Scudier, welcher das 
13. Huszaren-Hegimenl Friedrich Fürst Liechtenstein zugewiesen ward, 
übertragen. Dieselbe hatte an den Po-Übergangspunkten kleine Beobachtungs- 
poslen, dahinter am Canal bianco Aufnahmsposten aufgestellt, die Übergänge 
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der Etsch besetzt, 1 Bataillon in Adria detachirl und das Gros bei Rovigo 
versammell '). 

. „Diese" von dem Armee- Commando im Allgemeinen vorgazeichnele 
„Aufteilung," — luess es in der Instruction an den GM. Br. Scadier, — 
„wilrde es ermöglichen, etwaigen Übergangsversuchen von Freischaaren 
„gleich Anfangs rasch und kräftig zu begegnen; sollten diese aber durch gros- ' 
,sere Tfuppeakörper versucht werden, so ist deren Beobachtui^ erleichtert 
„und die tigene Truppe rauher concentrirL" 

Se. k- H. betonte dabei, „dass es ^m Po sich vorerst lediglieh um eine 
„Beobachtung und um die schleunige Meldung der dortigen Voi^Snge han- 
„dele, daher die Beobachlungsposten , ohne sich in hitzigen und erfolglosen 
„K&mpfen zu erschöpfen, sich gegen die Aufnahmsposten zurückzuziehen und 
„nach Umstanden mit diesen vereint in und bei Rovigo zu sammeln haben. 
„Das Bataillon in Adria hätte sich, falls es Isotlrt gleichzdlig dort angegriffen 
„wüi-de und nach Rovigo auf direclem Wege nicht mehr gelangen könnte, 
\,&bev Cavnrzere dahin zurückzuziehen." 

Die Canäle Adigetto und Bianco waren zu stauen und die Brücken und 
die Strassen hinter den eventuell zurückgehenden Beobachtungs-Abtheilun- 
gen ungangbar zu machen *). 

Dem GM. Scudier ward temer aufgetragen,- bei der ersten sicheren 
Nachricht über den Ausbruch der Feindseligkeiten sich wo möglich aller 
Fahrzeuge und SchitTmiählen zu bemächtigen und dieselben nach Umständen 
entweder unbrauchbar zu machen , odet am diesseitigen Ufer zu bewachen. 

Zur Sicherung der Verbindungen mildem Innern der Monarchie 
«nd zur Niederhallung etwaiger insurreclioneller Versuche war in dem von 

') Die Aufsteltung danelben war am 7. Jnni folgend«: , 

Brlg&de-Slab tn Rovigo; 10. JIger-Bat&illoii: SUb und 3 Compa^en in 

I^cara, i Compsgnien l&oga äea Eo von Ficcaiolo bis VUl« naova. 
Begiment Kroupiinz Rudolf Nr. 19: Stab FratU; L. Bataillou: Costa, Villa 

Hvznna, Arquji, Badia; 2. Bataillon: Trecenta, Canda, Bagnolo; 3. Bataillon: 

Fratta, Coatel OngUelmo und PTeeeiane. 
Ragiment Eith. Ernit Nr. 18: Stab und 1. Bataillon: Borigo; 3. Bataillon: 

BoTBaa, B. Appolinare und PonteccUo; 8. Bataillon: Adria, Loreo, Bottrlgiie 

und Papozze, 
Brigade-Batterie Nr. S/VC: Bovigo. 
Fürst Liechtenstein 13. Hasiaren-Beginient: Stab Bovigo; S.Esoadron: 

Trecenta, Fiocarolo, Stienta, Piocara; 4. Escadron: Ponteechio, Polesoila, 

PavioU, Cresplno; 5. Eicadron: Conselre, Trlbano, Cavaizare; 6. Gscadron:' 

*) Die ÄbthellnageQ der in Bovigo stehenden Gänie- Abtheilung begannen aehoa 
sun G. Jnni die Brfleken aber die Ctmile Biaaco und Adigetto lur Sprengong vor- 
zubereiten. 
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Truppen gänzlich enlbldssten Theile des Landes ö&llich der Piave gleich bei 
Annahme der Kriegsfomtalion die mobile Streifbrigade Oberst Zastavni- 
k V i £ aufgestellt, und die zur Kdstenbewachung Istrien's bestimmte Division 
angewiesen -worden, ihren Canlonniningsrayon bis in die Gegend von Udine 
auszudehnen. 

Bis 10. Juni bestätigten übereinstimmende , im Armee-Hauptquartiere 
eingelaufene Nachrichten, dass die Kriegsrüstungen des Feindes beendet seien, 
und die italienische Armee auch schon in der Vorrückung gegen den Po und 
den Mincio begriffen wäre. Manche Vorkehrungen üessen mulhmassen, dass 
selbst die Überschreitung dieser Flüsse nahe bevorstehe. 

Se. k. Hoheit der Armee-Commandant fand es daher auch seinerseits an 
derzeit, die Vorbereitungen zur Concentrirung seiner mobilen 
Streitkräfte am linken Ufer der mittleren Elsch zu treffen. 

Die Weisung 2ur Vorbereitung der Detail-Dispositionen für die Concen- 
trirung. der Armee zwischen Lonigo, Montagnana und Megliadtno-S. Vitale 
wurde am 11. Juni den Corps-Commandanten gegeben. 

„Zu diesem Ende" — hiess es in dem darauf bezüglichen Erlasse 
— „wird die dermalen zur Mincio -Beobachtung vßrwendete Cavallerie- 
„Brigade Oberst Pulz, bestehend aus dem 1. Huszaren-, dem 13- Uhlanen- 
„Regimente, der Cavallerie-Battene Nr. 8/V und dem zeiüich zi^etheilten 
„21. Jäger -Bataillon, die Beobachtung des Mindo bis auf ■Weiteres fort- 
„ setzen. 

„Die 3 Armee-Corps mit allen Reserve-Anstalten werden vorläufig in 
„nachstehenden, dem Einflüsse der möglichen Fiebererkrankungen, die in den 
„sumpfigen Etsch-Niederungen bei grosser Hitze zeilweise vorkommen , nicht 
„exfOnirten Rayons, im taktischen Verbände enge zu cantonniren sein, wobei 
„Flugdächer, Scheunen und sonstige belegbare Bäume zu benützen sein ver- 
öden. Eine grössere Zahl an Cavallerie- , Artillerie- und Train-Plerden , wo 
„ihre Unterbringung unter Dächern durchaus unthunlich ist, wird Freilager 
„zu beziehen haben. 

„Demgemäss wird das 5. Armee-Corps, — welchem zeitweilig das 12. 
„Uhlanen-Regiment zugetheill und durch das Cavalierie-Brigade-Commando 
„Oberst Pulz, eventuell direct durch das Armee-Commando telegraphisch 
„in Marsch zusetzen sein wird, — indenRayon von S. Bonitacio, Soave, Mon- 
„leforle;" 

„das 9. Armee-Corps in den Rayon Cologna-Lonigo ;" 

„das 7. Armee-Corps in den Rayon Moniagnana-Megliadino-S. 
„Vitale, durch 1 Bataillon in Verbindung mit Rovigo, in raschester Wdse und 
„auf den kürzesten Wegen zu dir^ren sein. 
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„Das Armee-Hauptquartier wird vorerst nach Cologna verlegt werden. 

„Die Brigade GM. Br. ßcudier wird im Verein mit dem 13. Husza- 
„ren - Regimente gleichzeitig den Beobachtungsdienst am Po fortzusetzen 
„liaben. Beim Überschreiieri des Po durch grössere feindliche Slreilliräfie hat 
„äeb diese Brigade im Sinne des Erlasses Nr. 410/op. gh. vom 16. Mai d. J. 
„EU benehmen ') ; ob dieselbe sodann zur Armee zu stossen oder in Rovigo 
„zu verbleiben haben wird, hängt von den Umständen ab, und werden seioer- 
„zeit hierwegen die geeigneten Veiiägungen folgen." ' 

Dem Strdfbrigade-Commando Oberst Zastavnikovii wurde für den 
Fall der Concentrirung der Operations-Armee die' BeseUung der Städte Tre- 
viso, Padua und Vicenza mit angemessenen Abtheilungen aufgetragen. 

Um bei der Versammlung der Armee auf die Benützung der Eisenbahn 
und, des Telegraphen mit Sicherheit rechnen zu können, wurde die Eisenbahn- 
belriebs-Direction angewiesen, die Einleitungen zu treffen, damitauf den ersten 
Befehl das gesammte Wagen- imd Locomotiv-Materiat in Verona und Venedig 
concentrirt werden könne '). 

Es ward die Ausarbeitung einer Fahrordnung für 24 Züge auf der 
Strecke Rovigo-Verona angeordnet, und für den Fall eines grösseren militä- 
rischen Eisenbahn-Transportes dem 5. Corps die Bewachung der Strecke 
Verona-S. Bonifacio, dem 9. Corps jene von S. Bonifkcio-Padua, und dem 7. 
Corps jene von letzterem Orte bis Rovigo übertragen. Dem Festungs-Gouver- 
nement in Venedig ward die Besetzung der Lagunenbrucke, und der Sireit- 
brigade Zastavnikovid jener über den Tagliamento bei Truppenbewegun- 
gen oder Ausbruch der Feindseligkeiten vorgeschrieben. 

Eine wesentliche Sorge des Erzherzogs blieb es immer , seine Streil- 
maeht für den entscheidenden Schlag so stark als möglich za machen. Er 
hatte sich seit längerer Zeit mit dem Gedanken getragen, seiner Infanterie 
noch eine vierte strategische Einheit zu schaffen, und bildete sich dieselbe nun 



') Dieaer Erlua betraf die TerfUgnnKen mr BeobBchtang de* Po, die wir frfl- 
ba in der Hanptakche ge^bsu b&beo. 

*) Die Wagen waren nigweise fitr je 1000 Hsiin EosunmeiiEnstelleD. 61eich-_ 
■eitig waren anoh einige Artill^Tis-Zflge aiu 1 Mannachafta-, 13 Pferde- nnd 12 offe- 
nen Wagen sn bilden, j«dem In&nterie-Zng aber anch ein Pferde-Wsgen beizngeben. 

Zur schnellen Ansbenerong etwa vorkommender kleinerer BeBobSdignngen au 
der Bahn waiden in 8. Bonifatüo, Tioensa, Padua und Monselice je 2 Unterofficiere 
nnd 12 Pionniere an^satellt. 

Daa TelegTfiphen-Ititpectorat wnrde ai^wieten, roTzadenkeit, um etwaige Be- 
lobidlgnngen an den Leitungen schnell ausbeasem la kHanee, nnd einige geaehickte, 
der denttchea Sprache kundige Beamte bereit lU halten, um diaoelben im BedarfaUle 
der Eitenbahn'Directioa eut Verfllgung lu stellen. 
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in 4er That, indem er dazu nach scharfer Prüfung der Verhältnisse und mit 
richtiger Berechnung Alles verwendete, was nur «nigermassen anderen 
Punkten und Bestimmungen zu entnehmen war. 

Obgleich die Feslungs-Besatzungen ohnehin karg bemessen, und eine 
Verminderung derselben bei der feindlichen Stimmung der Bevölkerung nicht 
ohne Gefahr und Verantwortung war, so that der Erzherzog doch einen Griff 
in dieselben und bestimmte von jener in Verona und Venedig je 3 Bataillons 
und 1 Batterie (Nr. 9/V, die sich noch beim 5. Corps befand), zur Forma- 
tion einer neuen Infanterie-Division. Zwei zum Stabs-, eventuell zum 
Festungsdienste bestimmte 4. Bataillons wurden gleichfalls in diese Division 
eingetheilt. Endlich zog der Erzherzog mit Bewilligung des Kriegsministe- 
riums zu dem gleichen Zwecke mehrere Jäger-Depöt-Compagnien aus Steier- 
mark, Kärnten, Krain und Österreich, und das Grenz-Infant&rie-Regiment 
Deutseh-Banater Nr. 12 aus Wien an sich'). * 

Mit dem Commando der Infenterie-Reserve-Division ward GM. Er. Ro- 
dich, Adlatus des Commandanten des 5. Armee-Coips, betraut 

Oberst Prinz Weimar und GM. Benko hatten die beiden Brigaden zu 
eommandiren. Die erstere Brigade war in Verona, die lezlere in Albaredo 
zu formiren. Mit 15. Juni trat diese Division in's Leben. 

Es bedurfte aber einiger Zeit, bis die Aufstellung der Division, deren 
Truppen aus verschiedenen Orlen , zum Theiie aus der Ferne herangezogen 
werden mussten, beendet war. Was die Jäger-Bataillons anbelangt, so waren 
diese sogar ganz neu zu formiren ■). 

In der Nacht vom 1 1. zum 12. Juni, nachdem die k. preussisclie Regie- 
rung ihren ersten militärischen Gewallact gegen das von kaiserlichen Trup- 

') Die Adre de bateitle der neu formirten DiTition Ist in der Ordre de bftteille 
der SOd-Armee enthalten. 

Das der Beutinng VenedieB entnommene Begiment Nr. IT ward am Sl. nnd 
23. Jnni dacch die 4. Bataillone Nr. 60 nnd 53 aus der Tmppen-DiTision für IstriGn 
onetit. Statt dieser beiden Bataillons worden in dieie Division die 4. Bataillons Nr. 16 
and T7 eingetheilt. Da« erstere langte am 21. in Proaeeoo, das letztere am S2. in 
Udine ans Ungarn auf der Bahn an. 

*) Das 1. nnd 2. Bataillon Nr. 17 wurden am 14. Juni, das 4. Bataillon 
am 80. 7on Venedig- nach S. BoniEado mit Eisenbahn befSrdert, wo am 15. and 18. 
aocti dae Deuttch-Banater 12. Greni-Begiment aog Wien anlangte. Die Abtheilimgen 
fBr die beiden Jiger-Batailloiu kamen erst iwischen dem 16. nnd S!. in Verona an. 

Hit SanitSts-Truppen ward die Division ana dem Stande der drei Armee-Corps 
dotirt. Von der Aufstellnng eines eigenen Colonnen-Hagaiins, des Schlachtvieh-DepOts, 
sowie des Fnhrwesen-Eri^hizanga'Depdts, musste wegen Mangels an Mitteln Umgang 
genommen werden; die Division hatte sich ans den nSohalen mobilen Anstalten lu 
verpflegen nnd ihren Ersatz an Pferden eveutnell beim Armee-Fahrwesen-ErglninngH- 
DepSt anzusprechen. 
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p«Q besetzte Henogthum Holstein ausgeführt , erhielt das Annee-Comtnando 
dorch den ersten General-Adintanten S. BL des Rtisers Idegraphisdi die 
VasUodigiiag, dass am nlichsten Ta^ die diplomatischen Beziehangen mit 
Prevssen abeebroehen werden würden. 

Wemge Tage daroaf eriiess Se. Majestät der Kaiser das folgende 
Haoilesl an seine Völker : 

An Meine Vfilker! 

plGUoi in dem Werke des Friedens, das Ich unternommen, um die 
„Grandlagen zu einer Verfassungsrorm tu legen, welche die EUnheit und 
„Haditstellung des Gesanmitrdches fest^en, den eintehien Ländern und 
„Völkern aber ihre freie innere EntwicklaAg sichern soll, hat Meine Regeo- 
plenpflicht Hir geboten, Meiik ganzes Heer onter die Waffen tu rufen. 

„An den Grenzen des Reiches, iin Süden und Norden, slehoi die 
„Armeen zweier verbündeter Feinde, in der Absicht, Österrtich in seinem 
„raropfiischen Machtbestande zu erschüttern. 

^K^nem derselben ist von Meiner Seite dn Aitlass zmn Kriege gegeben 
„wordoL 

„Ke Segnungen des Friedens Meinen Völkern zu erhalten, habe Ich, 
^dessen ist Gott der Allwissende Hein Zeuge, immer für eine Meiner heUig- 
pSteo Regentenpfliehten angesehen und getreu ae zu erfüllen getrachteL 

„Allein, die eine der beiden feindlichen Mächte bedarf keines Vor* 
pwandes; lüstern auf den Raub von Theilcn Meines Reiches, ist der gün- 
„stige Zeitpunkt für sie der Anlass zum Krie^ 

„Verbündet mit den preussischen Truppen, die uns als Feinde nunmehr 
„entgcgrastehen, zog vor zwei Jahren ein Theil Meines treuen und tapferen 
„Heeres an die Gestade der Nordsee. 

„Ich bin diese Waffengenossenschafl mit Preussen eingegangen, um 
„vertri^mässige Rechte zu wahren, einen bedrohten deutschen Volksstamm 
„zu schätzen, das Unheil' eines unvermeidlichen Krieges auf seine engsten 
„Grenzen einzuschränken, und in der innigen Verbindung der zwei mittel- 
„europSischen Gross-Mächte — denen vorzugsweise die Aufgabe der Erhal* 
„tni^ des europäischen Friedens zu Theil geworden — zum Wohle Heines 
„R^hes, Deutschlands und Europas eine solche dauernde Friedensgarantie 
„zu gewinnen. 

„Eroberungen habe Ich nicht gesucht; undfrenoützig beim Abschlüsse 
„des Bündnisses mit Preussen habe Ich auch im Wiener Friedens-Vertrage 
„keine Vortheile für Mich angestrebt Österreich trägt keine Schuld an der 
„trüben Reihe unseliger Verwicklungen, welche bei gleicher uneigennütziger 
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„Absicht Preussens nie hätteo entstehen können, bei gleidier bURdestreuer 
„Gesinnung angoiUicklich zu begleichen waren. 

„Sie wurden zur Verwirklichung selbstsüchtiger Zwecke hervorge- 
„rufen und waren desshalb tdr Meine Regierung auTfriedlichem Wege unlösbar. 

„So steigerte sich immer mehr der Ernst der Lage. 

„Selbst dann aber noch, als offenkundig in den beiden feindlichen . 
„Staaten kriegerische Vorbereitungen getroffen wurden, und ein Einver- 
„stfindniss unter ihnen, dem nur die Absicht eines gemeinsamen feindlichen 
„Angriffes auf Mein Reich zu Grunde liegen konnte, immer klarer zu Tt^e 
„trat, verharrte Ich im Bewusstsein Meiner RegentenpfUcht, bereit zu jedem 
„mit der Ehre und Wohlfahrt Meiner Völker verdnbaren Zugeständnisse, im 
„üefsten Frieden. 

„Als Ich jedoch wahrnahm, dass ein weiteres Zögern die wirksame 
„Abwehr feindlicher Angriffe und hiedurch die Sicherheit der Monarchie 
„gefährde, musste Ich Mich zu den schweren Opfern entschliessen, die mit 
„Kriegsrüslungen unzertrennlich verbunden sind. 

„Die durch Meine Regierung gegebenen Erklärungen Meiner Friedens- 
„liebe , die wiederholt abgegebenen Erklärungen Meiner Bereitwilligkeit zu 
„gleichzeitiger gegenseitiger Abrüstung erwiderte Preussen mit Gegenan- 
„sinnen, deren Annahme eine Preisgebung der Ehre und Sicherheit Meines 
„Reiches gewesen wäre. 

„Preussen verlangte die volle vorausgehende Abrüstung nicht nur 
„gegen sich, sondern auch gegen die an der Grenze Meines Reiches in Italien 
„stehende feindliche Macht, für deren Friedensliebe keine Bürgschaft geboten 
„wurde und keine geboten werden konnte. 

„Alle Verhandlungen mit Preussen in der Herzogthümerlrage haben 
„immer mehr Belege zu der Thatsache geliefert, dass dne Lösung dieser 
„Frage, wie sie der Würde Österreichs, dem Rechte und den Interessen 
„Deutschlands und der Herzogthömer entspricht, durch ein Einversländniss 
„mit Preussen bei seiner offen zu Tag liegenden Gewalls- und Eroberungs- 
„politik nicht zu erzielen ist. 

„Die Verhandlungen wurden abgebrochen, die ganze Angelegenheit 
„den Enlschliessungen des Bundes anhein^estellt und zugleich die legalen 
„Vertreter Holsteins einberufen. 

„Die drohenden Kriegsaussichlen veranlassten di» drei Mäclite , Frank- 
„reich, England und Russland, auch an Meine Regierung die Einladung zur 
„Theilnahme an gemeinsamen Berathungen ergehen zu lassen, deren Zweck 
„die Erhaltung des Friedens sein sollte. 

„Meine Regierung, entsprechend M^ner Absieht, wenn immer möglich 
„den Frieden für Meine Völker zu erhalten, hat die Theilnahme nicht abge- 
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„läint, -wohl aber ihre Zusage an die bestimmle Voraussetzung geknüpft, 
„dass das ßffentliche europäische Recht und die bestehenden Verträge den 
„Ausgang^nnkt dieser VermitÜungs- Versuche zu bilden haben, und die 
„theilnehmenden Mächte kein Sonderinteresse zum Nachtheüe des europäi- 
„scheo Gleichgewichtes und der Rechte österrdchs verfolgen. 

„Wenn schon der Versach von Friedensberathungen an diesen natür- 
„lichen Voraussetzungen schdterte, so liegt darin der Beweis, dass die Bera- 
„thungen selbst nie zur Erhaltung und Festigung des Friedens halten führen 
„können. 

„Die neuesten Ereignisse beweisen es unwiderleglich, dass Preussen . 
„nun offen Gewalt an die Stelle des Rechtes setzt. 

„In dem Rechte und der Ehre Österreichs, in dem Rechte und der 
„Ehre der gesammten deutschen Nation erblickte Preussen nicht länger eine 
„Schranke für seinen verhängnissvoll gesteigerten Ehrgeiz. Preussische 
„Truppen rückten in Holstein ein, die von dem kaiserl. Statthalter einberufene 
„Ständeversammlung wurde gewaltsam gesprengt, die Regierungsgewalt in 
„Holstein, welche derWienerFriedens-Vertraggemeinschaftlichauf Österreich 
„und Preussen übertragen hatte, ausschliesslich für Preussen in Anspruch 
„genommen, und die österreichische Besatzung genöthigt zehnfacher tJber- 
„macht zu weichen. 

„Als der deutsche Bund, vertn^swidrige Eigenmacht hierin erken- 
„nend, auf Antr^ Österreichs die Mobilmachung der Bundestruppen beschloss, 
„da vollendete Preussen, das sich so gerne als Träger deutscher Interessen 
„rühmen lässt, den eingeschlagenen verderblichen Weg. Das Nationalband der 
„Deutschen zerreissend, erklärte es seinen Austritt aus dem Bunde, ver- 
„langte von den deutschen Regierungen die Annahme eines sogenannten 
„ReCormplanes, welcher die Theilung Deutschlands verwirklicht, und schritt 
„mit militärischer Gewalt gegen die bundesgelreuen Souveräne vor. 

„Soist der unheilvollste, — ein Krieg Deutscher gegen 
„Deutsche — unvermeidlich geworden. 

„Zur Verantwortung all' des Unglückes, das er über Ein- 
„zelne, Familien, Gegenden und Länder bringen wird, rufe 
„Ich Diejenigen, die ihn herbeigeführt, vor den Richterstuhl 
„der Geschichte und des ewigen allmächtigen Gottes. 

„Ich schreite zum Kampf mit dem Vertrauen, das die gerechte Sache 
„gibt, im Gefühle der Macht, die in einem grossen Reiche liegt, wo Fürst und 
„Volk nur von einem Gedanken — dem guten Rechte Österreichs — durch- 
„drungen sind, mit frischem vollem Muthe beim Anblicke Meines tapferen 
„kampfgerüsteien Heeres, das den Wall bildet, an welchem die Kraft der 
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„Feinde Österreichs sich brechen ■wird, im Hinblick auf Meine treuen Völker, 
„4ic ciiu$< entschlossen, oprerwillig zu Bdir etnporscbauen. 

„Die rune Flamme patriotischer Begeisterung lodert gleichmSsaig in 
„den weiten Gebieten Meines Reiches empor; freudig eilten die einberufenen 
„Krieger in die Reihen des Heeres; Freiwillige drängeo ^ch Bum Kriegs- 
„dienste; die ganze waßenßLhige BevölkeruRg einiger zumeist bedrohter 
„Länder rüstet sich zum Kampfe, und die edelste Oprerwiltigkeit eilt zur Lin- 
„derung des Unglückes und zur Unterstützung der Bedürfnisse des Heeres . 
„herbei. 

„Nur ein Gefühl durchdringt die Bewohner Meiner K&nigreiehe und 
„Länder: Das Gefühl der Zusammengehörigkeit, das Gefühl der Macht in 
„ihrer Einigkeit, dos Gefühl des Unmuthes über eine so unerhörte Rechts- 
„verlelzung. 

„Doppelt schmerzt es Mich, dass das Werk der Verständigung über 
„die inneren Verfassijngsfragen noch nicht so weit gediehen ist, um in diesem 
„ernsten, zugleich aber erhebenden Augenblicke die Vertreter aller Meiner 
„Völker um MeinBn Thron versammeln zu können. 

„Dieser StüUe für jetet entbehrend, ist mir jedoch Meine Regenten- 
„pflidit um so kliirer, Mein Knischluss um so fester, dieselbe Meinem Rdche 
„für alle Zukunft zu sichern. 

- „Wir werden in diesem Kampfe nicht allein stehen. 

„Deutschlands Fürsten und Völker kennen die Gefahr, die ihrer Frei- 
„beit vnd Unabhängigkeit von einer Macht droht, deren Handlungsweise 
„durch seihsisüchtige Pläne einer rücksichtslosen VergrÖsserungssucht allein 
„geleitet wird; sie wissen, welchen Hort für diese ihre höchsten Güter, 
„welche Stutze für die Macht und Integrität des gesammten deutschen Vater- 
„landes sie an Österreich finden. 

„Wie wir für die heiligsten Güter, welche Völker zu Vertheidigen haben, 
' „in Waffen stehen, so auch unsere deutschen ßundesbrüder. 

„Man hat die Waffen uns in die Hand gezwungen. Wohlan! jetzt, wo 
„wir sie ergriffen, dürfen und wollen wir sie nicht früher niederlegen, als 
„bis Meinem Reiche, so wie den verbündeten deutschen Staaten die träe 
„innere F.ntwicklung gesichert und deren Machtstellung in Europa neuerdings 
„befestigt ist. 

„Aufunserer Einigkeit, unserer Kraft ruhe aber nicht 
„allein unser Vertrauen, unsere Hoffnung; Ich setze sie zugleich 
„noch auf einen Höheren, den allmächtigen gerechten Gott, dem 
„Mein Haus von seinem Ursprünge an gedient, der die nicht 
„verl&sst, die in Gerechtigkeit auf Ihn vertrauen. 
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„Zu Ihm will leb um Beistand und Sieg fleben, und fordere 
„Meine Völker auf, es mit Mir zu thun. 

„Gegeben in Meiner Residenz- und Reichs-Hauplstadt Wien, am sie- 
„benzehnten Juni Eintausend achthundert sechs und secbszig. , 

Franz iaaetva/p." 

Die Eröfüiung; der Feindseligkeiten rückte nun wie auf dem nördlichen, 
so auch auf dem sudlichen Kriegsschauplatze näher und näher. 

Da in der letzten Zeit feindlicherseits am unteren Po viel Brfickenma- 
teiial angehäuft, und die italienische Hauptarmee nahe an den Mincio vorge- 
schoben worden war, so konnte mit Wahrscheinlichkeit vorausgesetzt werden, 
dass die feindlichen Allgriffe auf beiden Seiten gleichzeitig oder doch rasch 
nachänander erfolgen würden. 

Der Entschluss des Erzherzogs, diese Trennung der feindlichen Krfifte 
zu einem raschen Schlage mit gesammter Macht zu benutzen und so die aus- 
serordentliche Ungleichheit der Kräfte für den weiteren Gang der Ereignisse 
minder geßhrlich zu machen, ist bekannt Es ward daher ke ine Zeit verloren 
hiezu die Armee in Verfassung zu setzen. 

Das Armee-Commando verfügte schon am 12. Juni die Concentri- 
rung der Armee am linken Etsch-Ufer, für welche am Tage vorher 
bereits die Einleitui^en getroffen worden waren. Die Concentrirung hatte 
„bis 14. Juni Abends durchgeführt zu sein." 

Die Festungs-Commanden in Venezien, die Truppen-Commanden in 
Tirol und Istrien, die Brigaden Scudier, Zastavnikovi& und Pulz wurden vom 
Stande der Dinge telegraphisch verständigt. 

Oberst Zasta.vnikovi6 ward angewiesen: „Nach Besetzung von 
„Padua, Vicenza und Treviso, dann wichtiger Punkte im eigenen Bereiche, 
„wieBelluno, Feltre etc. mit den disponibeln Truppen bis 14. bei Conegliano 
„concentrirt zu sein." 

Dem Truppen-Commando in Tirol ward die Deckung der Val Arsa und 
Val Sugana durch Landesschützen aufgetragen. 

Der Statthalter in Innsbruck wurde aufgefordert, sogleich sämmtliche 
Tiroler Landessehölzen-Compagnien (1. Aufgebot) aufzustellen unddemTrup- 
pen-Commandanten in Tirol, GM. Baron Kuhn, zur Verfugung zu stellen. 

Die Statlbaltereien zu Venedig und Innsbruck wurden aufgefordert, 
den Grenzverkehr nach FremditaUen einzustellen. 

Von diesem Momente an waren die Grenzen mit der strengsten Genauig- 
keit geschlossen. Der Gegner erhielt in Folge dessennur spärlich und ver- 
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q>itet Nachrichten Über die Bewegungen der kaiserlichen Armee, so dass 
diese Massregel ein wesenllicher Factor (Qr die späteren Erfolge wurde. 

Am 13. und 14. Juni ward die Versammlung der mobilen Armee auf 
dem tiiflien Ufer der mittleren Etsch durchgeführt Am 15. standen diehaupt- 
sftchlichen Theile der Armee wi^ folgt: 

Armee'Hauptquartier : Verona. 

ß. Armee-Corps: Corpsquartier Verona; 

Brigade Bauer: Stab in Verona, Truppen in S. Michele, Montorio, 

S. Harüno. 

Brigade Mdring: bei Caldiero. 

„ Piret und | », ■ e i> ■. ■- 

.„ " , . „ . ! bei S. Bonifacit). 

12. Uhlanen-Regiment ) 

Geschütz- Reserve: S. Martino und Caldiero. 
Reserve-Anstalten : bei Verona. 

7. Armee-Corps: Corpsqaartier Montagnana. 

Brigade Weisersheim b: bei Montagnana. 

„ Töply: bei Megliadino S. Vitale. 

3. Huszaren-Regiment: 2 Escadrons Saletto, 2 Escadrons Piacenza. 

Geschütz-Reserve: Montagnana. 

Reserve-Anstalten: in der Umgebung njjrdlich von Montagnana. 

Brigade Scudierund 1 

, - _• _ . . ani anleren Po. 

13. Huszaren-Regiment: ) 

9. Armee-Corps: Corpsquartier Lonigo. 
Brigade Bock: bei Bagnolo. 

„ K i r c hs b e rg : bei Lonigo. 

_ Weckbecker und 1 , .„ 
.T TT T. • . 1 '*6' Pavarano. 

11. Huszaren-Regiment: ) 

Geschütz-Reserve: Sarego. 

Reserve-Anstalten: zwischen Lonigo und Montebello. 

Infanterie-Reserve-Division: Stab Verona. 
Brigade Weimar: Verona. 

n Benko: beiAlbaredo. 
Cavallerie-Reserve-Brigade Pulz: am Mincio. 
Streifbrigade Zastavnikovii: Stab, 2. Bataillon, 6. und 
7. Division Wimpffen, 3. Bataillon des 5. Grenz-Regiments, 
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2. Escadron Sicilien-Uhlanen und Raketen-Batterie Nr. II/VII 
in Conegliano. 

I. Bataillon Wimpffen: 4 Compa^ien Betluno, 2 Compagnien 
Feltre, 8. Division: Ponte di Priula, 4. Bataillon: 4Compa^ien Treviso, 
2 Compagnien Vicenza. 

1. Bataillon des 5. Grenz-Regiments: Padna. 

2. n n ^- Tf n '■ IHvisions weise in Sa- 
eile, Pordenone und Codroipo. 

Die von der Festung Legnago nach Revere und Sermide vorgeschobe- 
nen 2 Compagnien standen noch dort. 

In dieser l>islocaÜon verblieb die Armee ohne Änderung bis Xom 
21. Juni •). 

Von der italienischen Armee wusste man im Österreichischen 
Hauptquartiere, dass die Freiwilligen unter Garibaldi gegen Tirol vorgescho- 
ben wSren, dass das I. Corps im Hügelterrain bei Casltglione delle Stiviere, 
das in. und II. Corps am unteren Mineio Concentrin ständen, und das IV. 
Corp s am unteren Po von Mirandola östlich echellonirt wSre. 

Die näheren Deluls dieser Aufstellung nach später gesammelten Nach- 
richten waren: 

I. Armee- Corps: Corpsquartier Calcinalo. 1. Division (Ce- 
rale) bei Calcinato, 2. Division (Pianeil) bei Lonaio, 3. Division (Brignone) bei 
Castiglione delle Stiviere, 5. Division (Sirtori) bei IVIonlechiaro und Calcinato, 
Cavallerie-Brigade bei Uedole, mit Vortruppen längs des Mineio. 

III, Armee-Corps: Corpsquartier Asola, 7. Division (ßixio) bei 
MiU'iana, 8. Division (Ci^ia) bei Castelnuovo, 9. Division (Govone) bei Asola, 
16. Division (Prinz Humbert) bei Barchi. 

II. Armee-Corps: Corpsquartier Rivarolo. 

3 Divisionen (Cosenz, Angioletti, Longoni) zmsctien Bozzolo und 
Gazzuolo. 

4. Division (Mignano) weiter rückwärts am Po. 

Linien-Cavallerie-Division (Sonnaz) zwischen Ghedi und Castel- 
nuovo. 

IV. Armee-Corps: Corpsquartier Feirara, 11. Division (Casa- 
nova)'l)ei Caslel Maggiore, 121 Division (Ricolli)bei Cento, 13. Division (Mez- 

>J Um die Bewa^o^- and ManSTriHreihelt der Armee in ihrer Ao&tellaiig 
lüntar der Etseh n erhShen, wftrd eik In frflhereD Jahren von Teron» Aber Hftm- 
brotta nach Albaredo gefBhrtar Colomienwe^ snagebgMert, und 1>«i Partrengo die Toll- 
endnng einer ^gen Ende Hai in Ban genommer.en halbpermanenten BrOeke (enm 
Thgil Joohbrtlcke) mit Elfer betrieben. Dieie BrOcke wurde am SO. Juni fertig. 
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zacapo) bei Ferrara. 14. Division (Chiabrera) bu Galeazza Pepoli, 15. Division 
(Medici) bei Mirandola, 2. Cavallerie-Brigode bei Mirandola, 17. (Cadorna) und 
18. Division (Della Chiesa) im Marsche von Imola und Faenza nach Ferrara, 
20. Division (Franzini) bei Bologna, 1. Cavallerie-Brigade bei Francolino und 
längs des Po. 

Bei der NShe der Teindlichen Heereskräfl« erlheüte S. k. H. der Armee- 
Commandant am 17. Juni der Brigade Oberst Pulz den Befehl, die Über- 
gangspunkle zwischen Salionze und Goilo scharf zu beobachten und an den 
Haup^-Conmiunicationen auch eine vorpostenartige Beobachtung eintreten zu 
lassen. Oberst Pulz verschärfte daher den Beobachtungsdienst, zog das 21. 
Jä^er- Bataillon von Valeggio, wo es bei einem feindlichen Einfalle zu gel^hrdet 
erschien, am 19. nach Custoza zurück und liess auch bei Valeggio den 
Sicherbeilsdienst nur mehr durch Cavallerie besorgen '). 

Am 20. Juni um 8 Uhr Fräh erschien der Oberst Bariola an den 
k. k. Vorposten hei Le Grazie, vor Mantua, mit einem Schreiben des italieni- 
schen Generalstabs-Cbef La Marmora, um dasselbe Sr k. Hoheit demFM. 
Erzherzog Albrecht persönlich zu überreichen. Der Festungs-Commandant 
von Mantua, FML. Baron Sztankovics,- liess das Sehreiben an den Vor- 
posten übernehmen, und um 1 Uhr Nachmittags traf dasselbe im Hauptquar- 
tiere zu Verona ein *). 

Es enthielt die Kriegserklfirung des Königs Victor Emanuel, deren 
Wortlaut der folgende war: 

„Vom Ober-Commando der italienischen Armee. 
„Armee-Hanplquartier Cremona, am 20. Juni 1866- 

„Der Österrnchische Kaiserstaat hat mehr als jeder andere Staat dazu 
„beigetragen, Italien zerstückt und unterdrückt zu erhalten, und war die 
„hauptsSchlicbste Ursache der unberechenbaren materiellen und moralischen 
„Nachtheile, welche Italien seit vielen Jahrhunderten zu erdulden hatte. Heute - 
„noch, nachdem 22 Millionen Italiener sich zu einer Nation vereinigt, ver- 
„wüigert Österreich allein von allen Staaten der civilisirten Welt deren Aner- 
„kennung. Indem es noch immer eine unserer edelsten Provinzen, die es in 
„ein ungeheures befestigtes Lager verwandelt hat, unterjocht hält, bedroht es 



') Von lufaaterie blieb »m Flusse not die hftlbe Compagnie der FeBtunga- 
Besstzang von Feschiera bei Salionze. 

') Der Überbringer des Schreibens, ehentals k. k. O^der, ward in der Aka- 
demie zu Wiener-NenEtädt erzogen, übertrat in) Jahre 1848 in die piementesisehe Armee 
und machte In dieser sine rasche Caniire. Derselbe war nun Sous-Chef des Qeneral- 
atabes im kOnigl. Hsoptqaartiere. 
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„von dort aus unsere Exislenz und verfaiDdert unsere innere und äussere 
nEniwicklung. 

„Vei^ebticb blieben in den letzten Jahren die Versuche uud Rathschlfige 
„befreundeter Mächte, um diesem unerträgtichen Zustande abzuhelfen. Es 
„ward daher onvennddlich, dass Italien und österreicfa bei der ersten euro- 
„päischen Verwicklung sieh als Gegner fSndOL 

„Die neuerliche Initiative Österreichs mit dra Rüstungen und dessen 
„Widerstand gegen die friedlichen Vorschläge dreier grosser Mächte, mach- 
„ten es der Well offenbar, wie feindselig dess^ Absichten seien, und regten 
„Ilalieo von einem Ende zum anderen auf. 

„Se. Majestät der KiSnig, als eifersüchtiger Hüter der Rechte seines 
„Volkes und Vertheidiger der nationalen Integrität, erachtet es daher als s^ne 
„Pflicht, dem Kaiserlhume Österreich den Krieg zu erklären. 

„Ich setze demgemäss auf Befehl meines erlauchten Souveräns Euere 
„kaiserliche Hoheit, als Befehlshaber der österreichischen Truppen im Venetia- 
„nischen, in Kenntniss, dass die Feindseligkeiten drä Tage nach dem Datum 
„dieses Schreibens beginnen werden, — es wäre denn, dass Euere kaiserUche 
„Hoheit diesem Verzuge nicht zustimmen wollten, für welchen Fall ich mir 
„dies milzutheilen bitten würde. 

Alfons La Marmora nyp." 

Dieses Schreiben ward von Sr. kais. Hoheit, dem Armee-Commandan- 
ten, nicht beantwortet. 

Tags darauf, am 21. Juni, erliess der Erzhenog an seine Truppen 
den nachstehenden Befehl: 

„Soldalen!' der längst erwartete Augenblick ist endlich gekommen; der 
„Krieg beginnt! 

„Von Neuem streckt der räuberische Nachbar die Hand nach diesem 
„schönen Juwel in der Krone unseres Monarchen, welches Euerem Schutze 
„anvertraut ist 

„Die Ehre der Armee, die Ehre jedes Einzelnen unter uns ist an die 
„Behauptung dieses Pfandes geknüpft Ich kann Euch keinen kräftigeren 
„Beweis Meines Vertrauens geben, als indem I^ Euch offen sage , dass der 
„Feind mächtig gerüstet und uns an Zahl bedeutend überlegen ist 

„Schwer mag unsere Aufgabe sein , aber sie ist Euerer würdig. Mit 
„entschlossener Tapferkeit im Kampfe, mit unermüdlicher Ausdauer in An- 
„strengungen aller Art, mit alt-öslerreichischer Zähigkeit, die noch nie an 
„sich selbst gezweiiell, werden wir sie mit Gottes Hilfe auch diesmal ruhmvoll 
„lösen, denn unser ist das heilige Recht, welches zuletzt siegen muss. 

„Was immer auch sich ereignen möge. Nichts wird Eueren feurigen 

OiWmicha Klmpfi iwe. lt. Bud. 3 
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„Huth, Nichts das fesle Vertrauen auf den endlichen Triumph in Euch 
„erschättern. 

.Verblendet durch leichte Erfolge, die unser Gegner im Buade mit Ver- 
„rath, Treubruch und Bestechung ahderwärU gerunden, kennt er in seiner 
„Anmassung, seiner Raubsuchl keine Grenzen, vermeint er seine Fahne auf 
„dem Brenner und auf den Höhen des Karstes aufpflanzen zu 
„kSnnen; doch diesmal gilt es offenen Kampf mit einer Macht, welche fühlt, 
„dbss es sich jetzt um Sein oder Nichtsein handelt, welche entschlossen ist, 
„zu siegen oder ruhmvoll zu fallen, wenn es sein muss. 

„MOgt Ihr den Feind erneuert daran erinnern, wie oit schon er vor 
„Euch geflohen ! 

„Auf denn Soldaten ! Erwartungsvoll sehen Kaiser und Vaterland — 
„mit begeisterler Theilnahme Euere Mütter, Euere Frauen und Brüder 
„auf uns ! 

„Auf denn zum Kampfe in Gottes Namen und mit dem weithin schal- 
„lehden Rufe: Es lebe der Kaiser !" 

Noch am 20. Nachmittags hatte das Armee -Commando die erfolgte 
Kriegs-Erkl&rung Sr. Majestät dem Kaiser gemeldet, die Festungs-Comman- 
den, die Landes-General-Commanden in Udine, Zara und Agram, die Truppen- 
Commanden von Tirol und Istrien und durch dieses letztere auch das E^cadre- 
Commando in Pola von dem nahe bevorstehenden Beginne der Feindseligkeiten 
verständet und die Räumung der Districte am rechten Po-Ufer , sowie die 
Beobachtung des Stromes in dieser Strecke durch Belassung der \'on der 
Festungs-Besatzung Legnago's delachirten Division in Massa und Ostiglia an- 
geordnet. Gleichzeitig ward das General-Commando in Udine angewiesen, 
nfithigenfalls nach Laibach zurückzugehen; dem Truppen - Common do in 
Istrien ward eine verschärfte Beobachtung des Friaulischen aufgetragen und 
der Belagerungszustand für das lombardJsch-veneüanische Königreich pubticirl. 

Alle Meldungen über die Bewegungen des Gegners, insbesonders jene, 
welche am 20. Juni, beim Armee-Commando einliefen , liessen voraussehen, 
dass unmittelbar nach Ablauf der in der Kriegserklärung angegebenen Frist 
der feindliche Einfall in das kaiserliche Gebiet von mehreren Seiten zugleich 
mit Nachdruck erfolgen würde. 

Nach den Meldungen der an den Mincio vorgeschobenen Brigade Pulz 
vom 20. Juni, besetzte der Feind an diesem Tage bei Fern das rechte Fluss- 
ufer stark mit Infanterie- Vortruppen und poslirte zu Goito grössere Ablheilun- 
gen von Infanterie und technischen Truppen. 

Eine Infanterie-Colonne von circa 3000 Mann bewegte sich am Morgen 
des 20. von Goito flussaufwärls gegen Borghetto. 
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Bä Ca8a-<:aselli (iwischen CereU and Fern) war ein grösseres Inlan- 
lerie-Laser sichtbar. 

Nach einer Heldong des Festnngs-Commando's voa Peschiera warm in 
der Nacht vom 19. auf den 20. viele Truppen mittelst Eisenbahn in Desentano 
ai^kommen and hatten sieh von da südwärts ge^n Ponolo, Medole und 
Goito bewegl. Bei Moniambano ward an feindliches Lager errichtet. 

Nach allen diesen Nachriditen schien das fdndliche 1. Corps mit seinem 
Gros in dem HügeUande am rechten Hlncio-Dfer ra stehen. 

Gleichzeitige Berichte aus Tirol machten klar, dass auch dorthin 
grfissere feindliche Trappenmassen, insbesondere die Freiwilligen dirigirt 
wurden. 

Man wusste überdies, dass bei Rocca d'Anlb regiiläre Infknterie und 
20 Kanonen sich beenden, dass Freischaaren-Ablheilungen längs des west- 
lichen Ufers des Garda-See's aufgestellt and dass bei Uaderno and Gargnano 
Strand-Batterien im Baae begriCten wären. 

Es stand daher auch eine Landung feindlicher Krfifle auf dem astlichen 
Ufer des See's, so wie der Versuch, die VerWndang zwischen Verona und 
Tirol zu erschweren, in Aussicht '). 

Vom mittleren Po meldete man das schon Mitte Juni erfolgte Einlref* 
- fen einer italienischen Truppen-Division in Mirandola. 

Vom unteren Po aus Rovigo berichtete GH. Baron Scudier tele- 
graphisch am 20. Juni, dass hd FrancoUnetto eine grosse Truppenansanunlung 
statlfönde, die Po-Insel vom Gegner besetzt wäre, und Flussfahrteuge an die 
Insel geschafll würden. 

Die Ansammlung bei FrancoUnetto schien einen demonstrativen Charak- 
ter za haben und machte mit der Nachricht von dem Eintreffen einer stär- 
keren Colonne bei Mirandola beim Armee -Commando die Besorgniss rege, 
dass das Corps Cialdini's im Anmärsche zur Armee des Königs sein 
kfinnte. 

Die Bemühungen , hierüber in's Klare zu kommen , blieben ^'orläuflg 
erfolglos *). 

Indess konnte die Trennung der feindlichen Kralle noch immer als 
bestehend angenommen werden, und der Armee -Commandant beschloss 
daher, diesen günsügen Umstand zu benützen, um dem am Mincio stehenden 



*) Zur SichemDg dei Terblndniig mit Terotift und um dsi EiuBohlelohea von 
FraiioluiftrBD in die Tenetlamooben Oebir^ mOglicbit in Terhindein, erhielt QIL Bkron 
Knbn km St. den Befehl, Brentonico mit einer Compagnie LutdeBsehatien n beaetien. 

^ Qeneral Ciftldint lOgert« lehr mit Beinern StromUbergang« nnd wollte 
n erst am SS., iirei Tage naebdem dw ESnig ecbon geaoblagen war, aiufllliren. 
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stärkeren Theile des Feindes mit dem grössten Nachdrucke und so rasch als 
thunlich entgegen zu treten. 

Die Annahme Sr. kais. Hoheit über die noch fortbestehende Trennung 
der feindlichen Armee erwies sich durch die folgenden Ereignisse als richtig. 

HindchÜieh der Operationsweise der leindlichen Hauptarmee waren 
zwei Fälle denkbar. 

Entweder die Armee des Königs überschritt den Mindo, um durch 
rasches Vordringen an die Etsch (wo die kaiserliche Armee vermuthet ward) 
dem General Cialdini das Überschreiten des Po zu erleichtern; oder die 
Armee des Königs blieb am rechten Mncio-Ufer, und General Cialdini 
ging vorerst über den Po, um die kaiserUche Armee auf sich zu ziehen und 
dem Heere des Königs hiedurch die Zeit zu verschaffen, nicht aildn den 
Mincio, sondern auch gleich die Etsch ungestört zu übersetzen. 

FM. Erzherzog Albrecht war wie bereits gesagt entschlossen, 
den König in jedem Falle anzugreifen, und ihn entweder während des Vor- 
dringens an die Etsch in der linken Flanke überraschend zu fassen, oder 
selbst aber den Mincio zu gehen, die Armee des Königs aulzusuchen und ihr. 
gestützt auf Peschiera, eine Schlacht zu liefern. 

Das sofortige Einbrechen der italienischen Haupt -Armee in den von 
Truppen entblössten Raum zwischen dem Mincio und der Etsch, hatte übri- 
gens viel Wahrscheinlichkeit für sich. Es war anzunehmen, dass der Gegner 
von der Aufstellung der kaiserlichen Armee Kenntniss habe, und dass er 
hienach die Operationen einleiten werde. 

Um den König vollends zu täuschen und zu überraschen, sollte nach 
erfolgter Kriegserklärung die kaiserliche Armee bis zum 22. ruhig in der 
Stellung hinter der Etsch bleiben, dann aber mittelst einer rasch und geheim 
durchgeführten Bewegung auf das Hügelterrain am Mincio versetzt werden, 
und den Gegner anfallen, wo sie ihn findet. Es ward daher die Versamm- 
lung der Armee Idr den 23. bei Verona eingeleitet 

Die strenge Handhabung der Grenzsperre, und eine scharfe Bewachung 
der Etsch zwischen Verona und Legnago durch die bei den Armee-Corps 
eingetheilie Cavallerie zur Verhinderung der Communication zwischen beiden 
Elsch-Ufern , sollte die Geheimhaltung der Angriffsbewegung verbürgen. 

Um für den entscheidenden Schlag nicht Eines Mannes zu entbehren, 
der nicht unumgänglich nolhwendig auf anderen Punkten war , ward auch 
das Gros der Brigade GM. Baron Scudier mittelst Eisenbahn zur Armee 
gezogen. 

Es blieb am unleren Po, gegenüber einer beinahe 90.000 Mann slar- 
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ken feindlichen Armee, welche den Rücken der kaiserlichen Armee zn 
bedrohen, ihre Verbindungen mit Istrien, Dalmolien und der Flotte zu unter- 
brechen und zu diesem Zwecke direct auf Vicenza zu marschiren bestimmt 
war, nur ein Einziges Bataillon und vier Escadrons, nftmlich das 10. Jäger- 
Bataillon und das 13. Huszaron-He^ent unter Oberst Graf Szapäry zur 
Beobachtung des Stromes zurück. 

Als Rückhalt für diese schwache Bcobachtungstruppe, namentlich aber 
ZOT Deckung der Eisenbahn, Niederhaltung aufrührerischer Versuche auf den 
Uaupt-Communicationen u. dgl. , ward das bisher bei Conegliano stehende 
Gros der Streifbrigade Zastavnikovid nach Padua disponirl. 

Die Bahn zwischen Rovigo und Verona ward durch je 2 Compagnien 
der Garnisonen von Verona und Padua , dann eine Abtheilung aus Rovigo 
militärisch besetzt. Die Wächterhüuser , die Bahnhöfe, die Tunnels von 
Vicenzn und Cattajo, sowie die BachigUone- Brücke erhielten mehr oder 
minder starke Wachen, welche den Auftrag hatten : „Jeden bei böswilliger 
„Beschädigung der Bahn Ertappten unverweitt niederzumachen." 

Die Disposition zur Concentrirung der Armee am 
rechten Etsch-Ufer bei Verona, in welcher das Armee-Commando 
bestrebt war, die Corps durch thunlichste Verringerung des Trains so 
manövrirlShig als möglich zu machen, lautete wGrtlich, wie folgt: 

„Am 22. Juni. 

„Das ß. Armee-Corps mit dem Uhlanen-Regimente Nr. 12 concen- 
„triren sich bei S. Michele und Montorio. 

,,DaB 9. Armee-Corps rückt in zwei Colonnen, die eine auf der 
„Chaussee, die andere auf der neu hergestellten Militärstrasse über Ponte 
„Zerpa, Belfiore di Porcile nach S. Martine. 

„Die Brigade Benko hat am 21. Juni nach Campalto südlich von 
„S. Martine abzurücken und am 22. nach Parona und Arbizzano zu mar- 
„schiren. 

„Das 7. Armee-Corps marschirt mit den bei Monlagnana und 
„Megliadino S. Vitale stehenden Brigaden nach S. BonIfacio; das Huszaren- 
„Re^menl Hr. 3 theilweise über Terrazzo, Bonavigo nach Albaredo. 

„Die Brigade GM. Baron Scudier concentrirt auf das erste Aviso 
„die beiden Infanterie-Regimenter und die Batterie in Rovlgo. 

„Die Überwachung des Po übernimmt das Fürst Liechten- 
stein 13. Huszaren- Regiment im Vereine mit dem 10. Jäger-Rataillon 
„unter Commando des Herrn Obersten Grafen Szapäry. 

„Der Beserve-Divisions-Stab mit der Brigade Prinz 
„Sachsen -Weimar rückt na^ Pastrengo über Parona und die neue 
„Brücke von Pastrengo. 
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„Brigade Oberst Pulz zieht sich, im Falle sie angegriffen Trird, 
„anter steter Fühlung mit dem Feinde gegen Verona. 

„Bei Ca Burri, zunächst dem Lazzaretto vecchio wird eine Kriegsbrüeke 
„geschlagen, -wozu die nßthigen Equipagen abzurücken haben. 

„Alle Abtbeilungen nehmen an diesem Tage den gesammten Train mit; 
„die Brigade Oberst Weimar Ifisst die grosse Bagage am linken Etsch-Ufer 
„zurück. 

„Die nicht in Verwendung kommenden Kriegsbrücken-Be^annungen 
„rücken in den Festungsgraben zu beiden Seiten von Porta Nuova. 

„Alles bezieht Biwaks, insoferne die vorhandenen Gebäude zur Unter- 
„bringung der Trappen nicht hinreichen. 

„Die Gardasee-Flottille, insoferne nicht dnzelne Schiffe auf dem 
„oberen See dringend n6thig sind, concentrirt sich in der Nähe von Peschiera. 

„Am 23. Juni. 

„Das 6. Armee-Corps rückt durch Verona nach Cbievo, u. z. 
„durch Porta del Vescovo, Strada S. Nazzaro, über Ponte nnovo (mittlere 
„der gemaaerten Brück«)) und durch Porta S. Zeno. 

„Das 7. Armee- Corps mit den bei S. Bonifacio concenlrirten 
„Truppen,, marscbirt durch Verona, u. z. durch Porta S. Vittoria, Über Ponte 
„Nävi, durch Contrada San Fenno, Porta Nuova und längs des Glacis direete 
„nach S. Has^mo. 

„Brigade GM. Baron Studier mit den beiden Infanterie-Regimentern 
„und der Batterie (sowie s&mmtltchen Bespannungen) wird mit Eisenbahn 
„nach Verona befördert und rückt beim Corps ein'). 

„Das 9. Armee-Corps rückt Über die Kriegsbrücke bei Ca Burri 
„nach S. Lucia*). 

„B r i g a d e B e n k marschirt nach Pastrengo, vereinigt sich hier mit 
„der Division und lässt gldcbfalls die grosse Bagage am linken Elsch-Ufer 
„zurück. 

„Die Brigade Pulz zieht sich, wenn vom Feinde gedrängt, hinter 
„die Befestigungen von Verona zurück. 

„Die an diesem Tt^e nicht genannten Abthdlungen bleiben in der Auf- 
„steilung des ersten Tages. 

„.^tles bricht am 23. nül einer zweitägigen Verpflegung auf. 

„Die grossen Bagagen, die Colonnen-Magazine und die Corps- SchlacbU 
„viehvertheilnngs-Depöls bleiben am linken Etsch'Ufer zurück, u. z. jene des 

') Di« B«f9rd«mng der Brigade Seadier tou. Bovigo bsgAm bui 2S. Nach- 
mittag! 1 Uhr 17 Mmatan, geaehah mittelst 11 Zdgeii und war am SS. Nachmittags 
beendet. 

'J Diese BrUoke wurde am 32. doioh das 4. Piotuüer-Batailloii geaehlagen. 
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„5. Armee-CorpB bei Montorio, des 7. Armee-Corps bei S. Micbele, des 
„9. Armee-Corps bei Campalüx 

„Ebenso wird des Moi^ens nur ein geringer Theil der kidnen Bagage 
„EU folgen haben, während der Rest Nachmittags auf den gleichen Routen, 
„wie selbe für die Corps vorgezachnet »nd, folgt. 

„Die Brigade Oberst Ritter von Zastavnikoviä lässt die jetzt 
„in Belluno und Fellre stehenden Abtheilungen dort zurück und rückt mit 
„den bei Conegliano stehenden Abtheilungen, nach Aufnahme der Garnison 
„von Treviso, in 2 Märschen, und zwar am 22. und 23. d. M. nach Padua, 
-sieht das dort stehende Grenz-Bataillon an eich und bleibt allda als Be- 



„Zur Idchteren Durchführung dieses Marsches wird dn Eisenbahnzag 
„zur Disposition gestellt 

„Behauptung der Stadt, sowie des Eisenbahnhofes, dann der im Bertich 
„liegenden Eisenbahn bleibt die Hauptaufgabe. Sollte Padua aufgegeboi wer- 
„den müssen, so ist der Rückzug nach Vicenza zu nehmen '). 

„Die zur Beobachtung des Po unter Commando des 
„Herrn Obersten Szapäry rückbleibenden Abtheilungen 
(13. Huszaren-Regiment und 10. Feld-Jäger-Bataltlon) ziehen sich, sobald der 
„Feind auf irgend einem Punkte mit Macht übei^egangen ist, hinter die Etsch 
„zurück, zerstören beim Rückzuge alle über die Canäle und Scoli (Gräben) 
„führenden und theilweise bereits zum Sprengen vorgerichteten Brücken 
„ — am linken Etsch-Ufer angelangt, zerstören oder versenken sie alle Über- 
„tühren, Schifimühlen und Schiffe, sobald sie auch dieses Ufer verlassen. 

„Beim weiteren Vordringen des Feindes ziehen sich die von Boara bis 



') Auf der Eilenbahn wurden nach Padua befSrdert: am SS. der Stab nnd dat 
8. Bataillon de« 6. Qi^i-Be(rimenta Ton Con^liano, die &. DiTision Ka» Codrolpo, 
die 6. Dirision ans Pordenone; am 28. der Brigade-Stab' and das 2. nnd S. Batail- 
lon Wimpffm TOD Con^liano und SprsMisno. 

Mittelat FnMmAmhen rflokten: 

Die Raketen-Batterie, die Esoadron Siailien-UUanen und der SanitXtiEog tod 
Conegliano am S2. nach Soond, am SS. nach Padna; eine Divliion Wimpffea tou 
Treriw (2 Compa^püen blieben hier nu Bewaohong des Bahnhofes nnd det Fnhf- 
weMD-Uaterial-Depata) am 22. nach Koala, am 2S. naah Padoa. 

Hlttelst gpecieller Instmetioa ward Oberst ZastaTnikoviC an^wiesen, naeh 
dem Abmftrsehe der Brigade Bcudier von Rofi^, mit einem Theile der bei Padoa 
■tehenden Treppen, wenn ei die Verhältniaae gestatten, gegen die untere Etseh an 
rOcken, jene Qegend in beobachten nnd anf diese Weise die Wirksamkeit der Be- 
tatsang Ton Borigo in erhöhen. 

BeEttglieh des eot Brigade ZaBtavnikoviö gehörigen in Belluno and Faltre 
■iatJonlrten t, Bataillons Wimpffen ward bestimmt, dass dasselbe dort aa Terbleiben, 
erentnallen Falls aber seinen Bflckzag nach Tirol zn nehmen and sich der dortigen 
Landes-Tertheidigang ansasclkliessen babe. 
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„Masi stehenden Abtheilungen Huszaren und JSger, sich stets unterstützend, 
„über Montagnana, S. Bonifacio ^egen Verona , wogegen die Abthellungen 
„von Boara Eisch ab-wfirts — im Sinne des hierorligen Erlasses Nr. 642/op 
„vom 12. d. M, — ihren Rückzug nach Umstfinden , entweder über Padua 
„oder in der Richtung Este-Montagnana nehmen. 

„Selbstverständlich haben diese sämmtlichen Abtheilungen in steter 
^Fühlung mit dem Feinde zu bleiben, und es wird ihnen zur besonderen 
„Pflicht gemacht, sowohl das Armee -Commando als auch das Festungs- 
pGouvemement zu Venedig in steter Kennlniss über ihren Aufenthalt und 
„über die gemachten Wahrnehmungen und Vorfallenheiten wo thunlich tele- 
„graphisch zu erhallen, namentlich aber dem Festungs - Gouvernement zu 
„Venedig und dem Stadt- und Truppen-Commando zu Padua das Verlassen 
„der unleren Etsch unverzüglich anzuzeigen. 

„Das Gamisonsspital von Padua sendet alle transporlabeln Kranken 
„mittelst eines vom Gouvernement in Venedig anzusprechenden Zuges dahin 
„ab; die Intransportabeln sind der Obhut der Gemeinde zu übergeben. 

„Die sonst in Padua befindlichen Militür-Beamten und Parteien schliessen 
„sich der Brigade Zastavnikovi6 an und folgen dieser eventuell nach 
„Vicenza. 

„Hauptquartier Verona, am 20. Juni 1866')." 



*} Hit der obigsn Disposition ward folgende TrHia-Ordnnng auggegebea : 

.Au 33. 

,8Kintnilic1ie Trappen tngen einen iwritKgigen cnirenten Yerpflega- nndEt^tpen- 
„Vomth D&cli Vorschrift. 

„AnsBerdem fuhren mit, und iwar: 

„1. Linien- und GreoE-Iufantarie, sowie Jtger-Trnppen: Die Belt- 
, „pferde, die Infanterie-Hunitions wagen, die nach Vorschrift beladenen Beglments- and 
^otaillons-Stab 9 -Bagage- E&rren, die Harketender-Wagen, die F1eiachh&uer-Wag«n, 
„dann fitr jedes Bataillon Ewei StOclc Sehlachtrieh. 

„S. Die CaTallerie: Die Reitpferde, die Caisa -Dackel wagen, die Marketender- 
„Wagen, die Fleigchbaner- Wagen , dann fQr jedes Regiment xwei Btflck Sehlachtrieh. 

„8. Die Batterien: Lassen alte Trainfohrwerke zorllek. 

,4. Die SanitKts-Trnppen: Nehmen den ganzen Train mit. 

„6. Die Qinie-Trnppeo! Nehman nnr die Compagnle-Reqniaiten-Wagen 
„mit; der Übrige Train and anch die Tornister bleiben snrOck. Die tragbare Anarfi- 
^atnog ist mittelst Tra^^nrten fortnuchaffen. 

„e. Der Train der Brigade- nnd Divisions-StAbe, dann der Eanpt- 
„qnartiere ist anf den für zwei bis drei Operationstage dringend nSthigan Bedarf eq 
„beachiSnken. 

„7. Der Train der Armea-Corps-OeachOtz-Reserve, mit Ausnahme 
ndea Commandanten-Wagens, bleibt nurdck. 

„8. Jener des Armee-Corps-Mauitions-Parkes und 

„S. Der ATmee-Corpa-Ambalance wird vollständig mitrafahreo sein. 

„Die in dieser Weise bestimmte Restringimng des Trains der kleinen Bagage 
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Am 21. blieb die Armee in ihren Cantonniningen, bis auf die Brigade 
Benko, welche von Arcole und Albsredo nach Campalto röcltte 

Am 22. Juni rückten sämmüiche Corps in die ihnen neu zugewiesenen 
Cantonnements und Lager, und zwar: 

Das 5. Corps in den Raum zwischen Montorio and S. Wchele; 
„9. „ nach S. Martine und S. Giacomo, 
„ 7. „ n S. Boniläcio, 
(die Brigade Scudier war auf der Fahrt von Rovigo nach Verona, die 
Inbnterie-Reserve-Division auf dem Marsche nach Pastrengo und Parona). 
Von der Brigade Zastavnikovi6 standen am Abende dieses Tages: 

Das 5. Grenz-Regiment in Padua; das 2. und 3. Bataillon Nr. 22 in 
Conegliano; je 2 Compi^ien des 4. Bataillons in Noale, Vicenza und Treviso; 
1. Bataillon Nr. 22 mit 4 Compagnien in Belluno und 2 Compagnien in Feltre; 
Uhlanen-Escadron, Batterie und Sanitätszug in Zero Branco. 

In Ostiglia und Massä befanden sich je 1 Compagnie der Festungs- 
Besatzung Legnago's. 

DieCavallerie-BrigadePuiz hatte mitücrweile ihre Beobachtung 
der Vorgänge beim Feinde fortgesetzt und wahi^enommen, dass sich, nament- 
lieh an den unteren Stellen des Mincio, zahlrdche feindliche Truppen ansam- 
melten. In der Gegend von Goito gegen Volia waren Truppenmassen aller 
Waffen wahrzunehmen ; Goito selbst war stark besetzt 

An verschiedenen Stellen, insbesonders zwischen Molini della Volta 
und Ferri, nahm der Gegner Fluss-Recognoscirungen vor, traf Vorkehrungen 
lum Übergange und überbrückte sogar schon am 21. bei einer etwa 2000 
Schritte südlich von Massimbona Uegenden Insei den rechten FJussarm. 

Auch in Tirol schien es, dass die Feindseligkeiten schon eröfihet wären, 
denn am Vormittage des 21. griff eine Freischaaren-Patrulle von 10 — 14 



fgilt soeli als Regel fllr ktlnftige Fllle, bei welchen m in der DiapoiitLon lauten wird : 
.Mitnahme der restringirten kleinen Bagage. 

„Die Armee-CoTps-Comniandeii, respectire das Reserve -DiTiBioDB-Commando, 
„haben fUr die NachfOhrnng des fQr den 23. nSthigen Schlachtriehea fQr slmmtliche 
f%a den ihnen unterstehenden Battoriea nnd Parks g^ehOrenden Mannschaften, dana 
„für die beihabenden BanitSts- und GJnis-Trnppen Sorge in tragen. 

„Fflr die FortachaOhng des Weines sind die erfordetUeliea landestlblichen 
„Wagen anzniprechea, und Verden beiBpielsweise per Brigade (L 7 Bataillons) Yier 
„denelben genügen. 

„Am 23. Abends trifFt der Rest des kleinen Bagage-Trains in den Btellcngen 
„der Trappen ein. 

„Die Corps-Colonnen-MagailDe haben die Er^niang ihrer aiugegebenen Vor- 
„riithe ans dem VeipBegs-Magaiin an Verona sn entaehmen nnd dieses TOn ihren 
„Erfürderniasen rechtieitig in Eenntnias au getEen." 
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Mann den österreichischen Posten am Passe Bruffione an und musste mit 
Gewalt über die Grenze zurückgetrieben werden '). 

Wie aus General La Marmora's zweitem Rapporte aber die Opera- 
tionen am 23. und 24. Juni zu entnehmen, stand die ilalienische Armee am 
Abende des 22. folgendermassen : 

Das Hauptquartier des Königs war in Canneto (ging aber noch in 
der Nacht vom 22. auf den 23. nach Cerlungo, der König selbst nach Goito), 

Da» L Corps mit dem Corpsquartier in Cavriana (am 20. noch in 
Castiglione delle Sliviere). 

Die 1. Division in PozEolengo, die 2. Division in Dondino (2 Tage vor- 
her in Rivoltella), die 3. Division in Volta, die 6. Division in Castetlaro. 

Vom IL Corps stand das Corpsquartier in Castelluchio. 

Die 4. Division mit der Brigade Ravenna bei Canicossa, mit der 
Brigade Regina vor Borgoforle (am rechten Po-Ufer) , die 6. Divi»on in 
Caslellucchio und Cesole, (früher in Ospitaletto), die 10. Division in Campitello 
und Galliano, die 19. Division in Gazzuolo. 

Das 111. Corps mit dem Corpsquartier in Gazzoldo hatte: 

Die 7. Division in Goito, die 8. Division in Cerlungo , die 9. Division 
in la Motta, die 16. Division in Setlefrati , die Linien-Cavalierie-Division bei 
Medole. 

Vom IV. Corps dürften die von Imola und Faenza herangezogene 17. 
und 18. Division bei Ferrara, die 20. Division von Bologna an den Po-Mun- 
dungen eingetroffen gewesen , und dieses Corps am 22. wie folgt gestan- 
den sein: 

Corpsquarlier in Ferrara, 

15. Division nud 2. Cavallerie-Brigade bei Mirandola, 14. Division bei 
Galeazza Pepoli, 12. Division b^ Cento, 11. Division bei Caslel Maggiore, 
13-, 17. und 18. Division bei Ferrara, 1. Cavallerie-Brigade bei Francolino, 
20. Division an den Po-Mündungen. 



Den 23. Juni begannen die Feindseligkeiten. 

Ungleich der Auflassung des österreichischen Hauptquarücrs, in w^ 
chem man die Eröffnung der Feindseligkeiten nach dreimal 24 Stunden seit 
Empfang der Kriegserklärung, also ungefähr am Mittage des 23. erwar- 
tete, scheint das italienische Armee-Commando die angebotene dreitAgige 

■) Der OenenilitobB-Chef der Itaiierlichen Armee, GM. Baron John, Uh «ich 
TeranlMat, dieien Torf&ll dam General La Marmora tat Kenntniaa sq bringen. 
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Frist von HitteriMcht des 20. an gerechnet zu haben, denn seioe Colonnen 
begannen den Mincio-Übei^ang am 23. gl^ch nach Mitternacht 

Die ersten Abtheilungen (Cavallerie) passirten den Fluss h& Goito und 
beinahe gitichseil^ bei Pozzolo. 

Es waren dies jedoch schwache recognoscirende Trupps, die sieh bald 
wieder zarückzogen. 

Um etwa 4'/, Uhr äberging die Linien-Cavallerie-Division Sonnaz bei 
Goito und rückte in nCrdlicher Richtung vor, was den Obersten P u 1 z beweg, 
die in jener G^end stehenden Abthdlungen gegen Villarranca zarüchzu- 
nehmen. 

Zwischen 7 nnd 8 Uhr begann der allgemeine Übergang der frändlichen 
Armee, anf verschiedenen Punkten. 

Die 1. Division (Cerale) überschritt den Mindo mit der Brigade 
Pisa bei Monzambano und nahm ä cheval des Flusses Aufstellung. Diese 
Division, so wie die 2. (Pianeil), welche bei Pozzolengo verblieb, schoben 
3 bis 4 Bataillons und 2 Escadrons gegen Peschiera zur Hecognoscining vor. 
Eine feindliche Batterie fuhr bei Pran^na auf und gab einige Schüsse 
gegen das Fort Monte Croce. Dieses erwiderte dag Feuer, vertrieb die feind- 
liche Batterie und setzte im Vereine mit den Forts ni und VI in kürzester 
Zeit dem Vorrücken einiger nahe herangekommener feindlicher Abtheihin- 
gen ein Ziel and zwang sie zum Rückzuge. 

Auch auf dem Garda>See kam es zum Kampfe; es entspann sich dort 
zwischen den Kanonenbooten Speiteufel, Wildfang, Uskoke, Scharfschütze 
und einer feindlichen Batterie bei Mademo ein kleines Gefedit. 

Um die Lage und Bewaffnung der Ufer-Batterien genau zu erkennen, 
machte die österreichische Flottille um 12*/^ Uhr Mittag einige Schüsse 
gegen die Spitze von Mademo, worauf eine dort befindliche Batterie ant- 
wortete. Schon nach den ersten gut angebrachten Schüssen zerstreuten und 
verloren sich die in der Nähe der Batterie sichtbar gewesenen Freischaaren. 

Die Schiffe erlitten int Kampfe mit der Batterie während eines etwa 
Vlstündigen langsamen Feuers kdnen Schaden, obwohl die feindliche Artil- 
lerie auf 1200 bis 1300 Klafter mit grosser Präcision sclioss. Nachdem die 
Überzeugung gewonnen war, dass die Batterie bei' Mademo mit 8 schweren 
Geschützen armirt sei, entfernte sich die Flottille aus dem feindlichen Schuss- 
bereiche. Die italienische Flottille hatte sich während dieser AQaire nicht 



Die 6. Division (Sirtori) überging bei Valeggio und besetzte die- 
sen Ort Eine starke feindliche Cavallerie-Colonne ging von da gegen Villa- 
franca vor. 

Die 3. Division (Brignone) überging bei Molini della Volta auf 
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einer Kriegsbrflcke. Für den Train wurde etwas weiter abwärts (bei Bonati) 
eine Krie^brucke geschlagen. 

Die aus 4 Bersi^lieri-Bataillons, 4 Batterien und einem Cavallerie- 
Re^oient gebildete Reserve des I. Corps verblieb zwischen Boi^etto und 
Volta. 

Vom III. Corps überschritt die ö. Division (Cugia) auf einer 
Kriegsbrflcke bei Ferri, die 7. (Bixio), die 9. (Govone) und die 16. 
(Prinz Humbert) bei Goito auf der dortigen stehenden BrQcke den Fluss. 

wahrend alle diese Divisionen ihren Übergang bewerkstelligten, rückten 
die Linien-Cavallene-Division von Südwesten, und aus Valero die erwähnte 
Cavallerie-Abtheilung gegen Villafranca vor, wo Oberst Pulz seine Brigade, 
mit Ausnahme des schon am 19. nach Custoza zurückgenommenen 21. Jäger- 
Balaillons, concentrirte. 

Einzelne Reiter des 13. Uhlanen-Regiments Graf Trani bestanden beim 
Einrücken von den Vorposten Scharmützel mit dem Feinde und brachten 
Gefangene vom Regimente Piemontc reale ein. 

Um Mittag zog sich Oberst Pulz langsam gegen Verona zurück'). 
Die feindliche Cavallerie folgte schüchtern und ohne zu drängen nach. Bei 
Dossobuono stellte sich um 3 Uhr die kaiserliche Brigade dem Feinde ent- 
gegen und die Brigade-Batterie gab einige Schüsse ab, worauf sich die feind- 
liche Ruterei entlernte, um zmschen Quaderni und Mozzecane Stellung zu 
n^men, nachdem sie bei Villafranca die Eisenbahn und die Telegraphen- 
leitung unbrauchbar gemacht halte. 

Mittlerweile hatten die Über den Fluss gekommenen feindlichen Infan- 
terie-Divisionen ihre Aufstellungen und Biwaks bezogen, und standen: 

Das Armee-Hauptquartier in Goito, 

das 1. Corps (Durando) mit dem Corpsquarlier in Valeggio, 

2. Division (Pianeil) in Pozzolengo, 

1. „ (Cerale) mit der Brigade Forli hei Monzambano, der 
Brigade Pisa (5 Bataillons, 1 Escadron, 4 Geschütze) am 
Monte Sabbione, 

6. „ (Sirlori) in und bei Valeggio, 

3. „ (Brignone) bei Pozzolo. 
111. Corps (Della Rocca). 

7. Division (Bixio) bei Belvedere, 

16. „ (Prinz Humberl) bei Roverbella, 

8. „ (Cugia) bei Pozzolo, 

9. „ (Govone) bei Villa Buona. 



') Brig&de Pulz hatte den itrengen BeteU, kein Oefecht aniauebmcn. 
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Die LinieD-Cavallerte-Division (Sonnaz) war nach Mozzecane und 
Qiiaderni vorgeschoben und halle Vortnippen bie auf eine Miglie von Villa- 
franca entfernt ausgestellt. 

Das II. Corps (Cucchiari) überschritt den Mincio am 23. nicht. 
Zwei Divisionen desselben, die 19. Division (Longoni) und die 10. Division 
(Anf^ioletti) blieben als Reserve des I. imd III. Corps bei CasteÜucchio, 
die 6. Division (Cosenz) und die Brigade Ravenna der 4. Division (Mi- 
gnano) rückten bei Mantua auf das österrdchische Gebiet und besetzten die 
Curtatone-Linie; die andere Brigade der 4. Division blieb auf dem rechten Po- 
Ufer und rückte vor Borgoforte zur Beobachtung dieses Brückenkoples. 

Der Vormarsch des italienischen Heeres war nichl nur überall ohne 
Widerstand, sondern sogar — wenn man vot» den schwachen Ca vallerie-Abthei- 
lungen, die am Mincio gestanden hatten, abgeht — ohne Begegnung mit k. k. 
Truppen vor sich gegangen. 

Die beinahe gOnzliche Abwesenheit flslerreichischer Streitkräfte am 
Hindo bestärkte das italienische Hauptquartier in der durch alle ihm bisher 
zugekommenen Nachrichten erzeugten Memung, dass die kaiserliche Armee 
hinter der Etsch stände und auf die Vertheidigung des Landes zwischen die- 
sem Flusse und dem Mincio gänzlich verzichtet halle. 

Es ward daher beschlossen, am folgenden Tage den 24. Juni, 
den Hauptlheil des Heeres vollends über den Mincio gehen und den- 
selben theils in der Ebene von VillafVanca, theils auf dem Hdgellande von 
Sonunacampagna, S. Giustina und Castelnovo Stellung nehmen zu lassen, 
dadurch die Aufmerluamkeit der österreichischen Armee auf sich zu ziehen 
und den Übergang über den unteren Po, welcher erst am 26. vom IV. Corps 
(Cialdini) durchgeführt werden sollte, zu begünstigen '). 

Das kaiserliche Armee-Commando halte auf 4ie Meldung des Obersten 
Pulz über den Einmarsch des Feindes, Mittags den Oberst Baron Rueber 
des Generalstabes zur Recognoscirung der feindlichen Bewegungen gegen 
den Mincio entsendet. 

Dieser Slabsofflcier, welcher die Brigade Pulz um l'/^ Uhr in der 
Nähe von Dossobuono traf, konnle später von der Höhe bei La Berettara in 
der Richtung von Salionze keinen Feind entdecken, und Nichts deutete darauf 
hin, dass hier grössere feindliche Massen übergegangen wären. 

Dagegen beobachtete Oberst Rueber zwischen Valeggio-VillaH'anca 
und südlich von Vijlafranca grosse Staubwolken. 



>) Nach einer aebr TerUaslietien Quelle sollen am 24. bereits alle DiTiiionen 
diese* Corpa, oder Tielmehr dieser Armee, in der Nähe des Po gestanden sein. 
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Allem Anscheine nacti war Villafranca bereits besetzt, und grßssere 
Heeresmassen zog:en in der Ebene heran. 

Aus diesen Beobachtungen schloss das Armee-Coounando, dass der Feind 
in mehreren Colonnen im Vorrücken gegen die mittlere Elsch begriffen sei. 

War auch diese Annahme bezüglich der Hauptrichtung der feindlichoi 
Armee, wie wir aus dem Vorigen wissen, nicht richtig, — der Feind dachte 
sich in aller Gemächlichkdl und ohne angefochten zu werden, vor Verona 
Tür einige Zeit zu etabliren und wie es scheint, dem General Cialdini das 
Wichtigste der Operationen zuzumuthen, — so schadete sie doch den Ent- 
würfen des Österreichischen Hauptquartiers nicht, sondern war vielmehr 
geeignet, die Ausfuhrung des schon einmal gefassten kühnen Planes zu 
beschleunigen. 

Auch lauteten die Nachrichten von Mantua und Rovigo diesem Plane 
günstig. 

Nach den Rapporten aus Mantua schien sich an der Curlatone-Linie 
^e starke feindliche Armee - AbUieilung festzusetzen, die allem Anscheine 
nach für den Entscheidungskampf, der wahrscheinlich am nächsten Tt^e 
bevorstand, verloren war'). 

Auf der ganzen Strecke des Po bis in die Gegend von Ferrara war 
kdn Feind sichtbar, und es schien noch die weile Trennung zwischen der 
Armee des Königs und jener Cialdini's fortzubestehen, da nach einer 
Meldung des Obersten Szapary bei Guarda Ferrarese Vorber«tungen zum 
Brückenschlage über den Po gemacht wurden; es waren dort Pontoniere 
und Pontonlrains angekommen, und ward eine Rührigkeit entwickelt, als 
wenn der Übergang an diesem oder längstens am nächsten Tage stattfin- 
den sollte. 

Doch, wir haben es*8chon früher angedeutet, die Armee Cialdini's 
halte nicht nur den Po, sie hatte nebstbei zwei Canäle und endlich die Etsch 
auf Übergängen, die überall erst hergestellt werden mussten, zu überschreiten. 
Die Vorrückung der grossen fdndlichen Heeresmasse kannte nur langsam vor 
sich gehen, und der kaiserlichen Armee blieb daher immer einige Zeit, bevor 
ihr die Erstere gefährlich werden konnte. 

Diese Zeil mussle benutzt werden zu dem einzigen Schlage, von dem 
sich die kaiserliche Armee einen Erfolg versprechen konnte, und dieselbe 
ward auch, ohne weiter eine Stunde zu verlieren, wirklich benützt. 

Die kaiserliche Armee war in dieser Absicht am 23. Juni auf das rechte 
Etsch-Ufer gerückt. 



') Wie schoD ang^eben, standen bei Cnrtatone drei, vor Boigofoite e 
liehe BTigade. 
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In den ersten Nacbmittagsslunden standen: 

Die Infanterie-Reserve-Di Vision bei Pastrengo, das 5- Corps bei Chievo, 
das 7. bei S. Massimo, das 9. bei S. Lucia, die Brigade Pulz vom Mincio 
zurückgezogen bei Fort Gisela. 

Der Tag war sehr heiss, und die marschirenden Corps litten durch die 
Hitze und den grossen Staub, den sie auf den Strassen aufwarten. 

Indessen waren dieselben alle vom besten Geiste beseelt, und der Erz- 
herzog beschloss noch an diesem Tage einige Punkte des Hügellandes zu 
gewinnen, deren Besitz für den Plan den er gefasst, von Wichtigkeit war. 

Um 11 Uhr wurden die Corps -Conunandanten und der Commandant 
der Reserve-Division mit ihren Generalslabs-Chefs ins Armee-Hauptquartier 
berufen, wo ihnen der Erzherzog seinen Entschluss mitlheilte. dem über den 
Mincio gegangenen Feinde in die Flanke zu rücken. Er befahl die sofortige 
Vormckung eines Tlieiies der Armee auf die Höhen vor Verona, ordnete die 
Formation einer zweiten Cavallerie - Brigade aus der bei den Corps einge- 
theilten Cavallerie an, und betonte, nach Erklärung der beabsichligten Ope- 
rationen, dass in den bevorstehenden KSmpfen sich wo möglich immer die 
Initiaüve zu wahren, und jeder AngriflT rasch und entschieden auszuführen sei. 

Diemündlich getroffenen Verfügungen sind in dem folgenden schriftlichen 
Befehle, der gegen Abend expedirt ward, wiederholt: 

„Nach den bis heute Mittags 12 Uhr beim Arme&-Commando einge- 
„laufenen Nachrichten, ist die feindliche Armee mit Verletzung des von ihr 
„sdbst gesetzten Termines von drei Tagen, heute mit Tagesanbruch bei 
„Goito, Valeggio und Monzambano übergegangen und in der Hauptrichlung 
„bis Villafranca vorgerückt. 

»In Folge dessen bestimme Ich Nachfolgendes: 

„Die Infanterie-Reserve-Truppen-Division. Von dieser 
„hat heute Nachmiltags 5 Uhr die Brigade Oberst Prinz Sachsen-Wei- 
„mar von Pastrengo nach Sandra vorzurücken und nach Castelnovo zu 
„detachiren. 

„Das 5. Infanterie-Armee-Corps rückt ebenfalls um 5 Uhr 
„aus dem Freilager bei Chievo nach S. Giusiina und schiebt, allda angelangt, 
„wenn Sona noch nicht oder nur sAiwach vom Feinde besetzt ist, dne Bri- 
ngade dahin vor. 

„Gleich nach der Besetzung dieser drei genannten Orte ist sich in den- 
„selben für eine hartnSckige Vertheidigung einzurichten und die vorliegende 
„Gegend g^en Salionze, Ollosi und Sommacampagna schari im Auge zu 
„behalten. 

„Zu dem letzterwähnten Zwecke wird die 2. Compagnie des 2. Genie- 
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„Regimenl« dem 5. Armee-Corps zur Verfügung gestelll, und hat dieselbe 
„allsogidch in das Lager nacii Chievo abzarficken. 

„Die Brigade GM. Benito, so wie das 7. und 9. Armee- 
„Corps, dann die Reserve-Anstalten bleiben in der für heute bestimmten 
„Aufstellung. 

„Um für die morgen beabsichtigte Vorrilckung einen grösseren Caval- 
„lerie-Körper zur Verfügung zu haben, bestimme Ich, dass vom Huazaren- 
„Regimente Nr. 3 drei Escadrons, vom Huszaren-ßegimente Nr. 11, ebenfalls 
„drei Escadrons, vom Uhlanen-Regimente Nr. 12, zwei Escadrons, zusammen 
„8 Escadrons, vereint unter Commando des Herrn Obersten Bujanovics, 
„eine Brigade zu bilden haben. 

„Diese Brigade hat heute Abends das Lager bei S. Lucia gegen Villa- 
„franca zu beziehen und für die morgigen Operationen mit der Brigade Oberst 
„Pulz vereint zu werden. 

„Die zwei Uhlanen-Escadrons aber rücken um 5 Uhr gegen Luga- 
„gnano vor, um den Marsch des 5. Corps zu decken, und patrulliren gegen 
„Sona und weiters in Verbindung mit den Vorposten, gegen Villalranca. 

„Die Oberteilung über diese beiden Brigaden behält Oberst Pulz. 

„Um für alle Fälle hinreichende Übergänge über die Etsch zu hab^, 
„werden im Laufe des heutigen Tages bei Ponton und Pescantina Kriegs- 
„brncken gesehlagen, welche bis morgen Früh 6 Uhr fertig sein werden, 
„und mache Ich hiebei auf die liei Pastrengo bereits bestehende lialb perma- 
„nente Brücke auhnerksam '). 

„Die Brücke bei Casa-Burri wird heute Abends abgebrochen '). 

„Von dem bei dem Brückenschlage nicht in Verwendung stehenden 
„4. Pionnier - Bataillon haben morgen 3 tJhr Früh zwei Compagnien ohne 
„Brückenequipage bei S. Massimo gestellt zu sein *). 

„Ich befehle, dass die zu den molkigen Operationen bestimmten Truppen 
„heute Abends nochmals abkochen, die Suppe und den Wein verzehren, das 
„Fleisch jedoch morgen im gekochten Zustande mit sich nehmen, daher Ich 
„für den heutigen Tag die doppelte Fassung der hiezu nöthigen Verpflegsar- 
„tikel bewillige. 

„Morgen muss Alles für 3 Uhr Früh zum Vormarsche bereit sein, und 

■) Znm BiflckenachUge wurden im Laufe iee Tagea vom 3. Fionnier-Bfttailloii 
eine unll eine balbe Compagnie und zwei bespumte KiiegsbrOcken-Eqnipagen nach 
PoBcantioa und Ponton disponlrt. 

>) Diese Brttcke waid vom 4. Piannisr-Bal^loa abEetragen, sobald am Nach- 
mittag die ProviftntwageD des 9. Corps dieaelb« pSHirt, hatten. Dos Brflckenmateri»! 
ward nach Verona geschafft. 

■) Daselbst wud am 23. Nachmittags eine Feldtel^raphen-Station errichtet. 
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„ist der schwarze Cofii demgemiss zeitgerecht von der Mannschaft zu sich 
„zu nehmen. 

„Endlich haben die Herren Coips- nnd Tnippen-Commandanten dafür 
„Sorge zu tragen, dass die Truppen von morgen PrUh an gerechnet, einen 
„4tägigen ProviaDtvoiralh, nämlich zvei Portionen beim Mann and zwei auf 
„den Proviantwagen mit sich führen. 

„Die grossen Bagagen bleiben vorläufig auf jenen Platzen, auf welchen 
„sie heute stehen *).'" 

In Folge dieser Dispowtion rückte von der Inlänlerie-Rcserve-Division, 
welche jetzt GM. Rupprechtcommandirte, der DiviBionsstab und «üe Bri- 
gade Prinz Sachsen-Weimar von Paetrengo nach Sandra, besetzte um 
6'/, Uhr Abends den Ort und slellle Vorposten gegen Caslelnovo aus, ohne 
jedoch diesen Ort zu besetzem. 

Das 5. Armee-Corps, welches GM. Baron Rodich commandirte, da 
Generat der Cavallerie Fürst Friedrich Liechtenstein seit einigen 
Tagen schwer erkrankt war, brach aus seinem Lager bei Chievo, ohne abzu- 
kochen, gegen 4 Uhr auf und nickte ohne alle Bagage, nur die Munilinns- 
wagen mitführend, über Croce bianca und dann auf der grossen Strasse 
gegen Peschiera vor. 

Zwei Escadrons Sicilien-Uhlanen bildeten die Vorhut mit dem Anfinge 
S. Giustina, Sona und Castelnovo zu recognosciren. 

Dann folgten die Brigaden M dring, Eugen Baron Piret und Bau«r; 
endlich die G^nie-Compagnien, die Corps-Geschütz -Reserve, die Sanitats- 
Compagnie und der Corps-Muniüons-Park mit einer Division Baron Nag y 
Infanterie als Arrieregarde. 

Die Ambulance und die restringirte kleine Bagage des Corps blieb in 
Chievo. 

Bei Presa erhielt der Corps-Commandant GM. Baron Rodich von der 
vorausgesandten Cavallerie die Meldung, dass Sona, S. Giustina, Castelnovo 
und selbst S. Giorgio in Salici vom Feinde nicht besetzt seien; derselbe 
beschloss nun, da die Truppen vom kurzen Marsche nicht ermüdet waren 
und dieArmee am folgenden Tage ohnehin eine Linksschwenkung gegen Süden 
zu machen hatte, die Fronlveränderung, insofernc dieselbe das eigene Corps 
betraf, noch am 23. Abends zu bewirken, S. Giustina gar nicht, dagegen 
aber die zu einer nachhaltigen Vertheidigung geeigneten drei Punkte Sona, 
S. Giorgio in Salici und Castelnovo stark zn besetzen und selbe zur Ver- 
theidigung herzurichten. 

1) VoD der Keserre-Divüion bei Carubbio, vom 6. Armee-Corpa bei Hontorio, 
vom 7. Corps bei 8. Michele, vom 9. Corps bei Ctunpalto. 
fiitcrralittii REmpfe 1S«B. IL Bud. * 
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Die an der T&te marscMrende Brigade Mßring, welcher noch die 
]. Compagnie des 2. Genie-Regimenls und die gpfdndige Reserve-Fussbatlerie 
10/V beigegeben wurden, bog bei Presa nach Sona ab, wo deren T£tc etwa 
6'/, Ubr Abends eintraf; die Brigade Piret rückte nach Castelnovo, die 
Brigade Bauer an die Wegabzweigung nächst Alberello und besetzte mit 
dem 1. Bataillon Benedek S. Giorgio in Salici. 

Die Aurglellung der nun bei und vor Verona versammelten kaiserlichen 
Armee war in der Nacht vom 23. auf den 2t. Juni die folgende : 

Armee-Hauptqaartier in S. Massimo. 

Intanterie-Reserve-Division: der Stab und die Brigade Prinz 
Weimar in Sandra, die Brigade Benko bei Paslrengo. 

5. Armee-Corps: 

Corps-Quartier, Genie -Compagnie und 1 Zug Uhlanen, Osteria del 
Bosco. 

Brigade Möring in Sona; 

Ein Bataillon Erzherzog Leopold imd ein Bataillon Grueber 
waren zur Besetzung der südwestlich und südlich von Sona liegenden Höhen 
vorgeschoben. 

Brigade Piret in Castelnovo (6 Züge Uhlanen auf Vorposten süd- 
lich von Castelnovo). 

Brigade Bauer und Sanitäts-Compagnie bei Alberello, das 1. Ba- 
taillon Benedek inS. Giorgio in Salici auf Vorposten. 

Geschütz-Reserve (5/V und 7/V) zwischen Osteria del Bosco 
und S. Giustina. 

Munitionspark hei S. Gioslina. 

Kleine Bagage und Ambulancein Chievo. (Die Letztere halle 
Befehl, am 24. um 6 Uhr Früh bei Osleria del Bosco einzutreffen.) 

Das 7. Arjmee-Corps war im Biwak bei S. Massimo ; 

das 9. Corps bei S. Lucia, 

die Brigade Pulz bei Fort Gisella; die im Laufe des Nachmillags 
neu form! rte und dem Obersten Pulz unterstehende Brigade Bujano- 
vics, bestehend aus: 

Der 1., 3. und 4. Escadron des 3. Husziren-Regiments, 
„ 2., 6. „ 6. „ „II. 

„ 1. und 3. „ „ 12. Uhlanen- „ 

lagerte mit den 3 Escadrons des 3. Huszaren-Regiments gleichfalls bei Fort 
Gisella. 

Zwischen 7 und 8 Uhr Abends bezog die 1. Escadron des 12. Uhla- 
nen-Regiments In der Linie Muncalacqua, Zivotlara, Caselle d'Erbe, mit der 
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3. Escadron als Unterstützung in Lugagnano, Vorposten. Die 2., 5. und 6. 
Escadron des 11. Huszaren-Regimenls übernalimen den Vorpostendienst 
von Caselle d'Erbe südlich und glanden in der Linie Calzoni-Camotto. 

Die Patrullen der Cavalhrie gingen in der Nacht bis Cusloza, Villa- 
tranca und Povegliano und fanden in keinem Orte den Feind. An der gros- 
sen Chaussee gegen Goilo, etwa 1 Miglie hinter Villafranca, standen die ersten 
Vorposten der feindlichen Cavallerie, 

Das in's Hdgelland gerückte 5. Armee- Corps war nirgends auf den 
Fdnd gestossen, dagegen bemerkte man von PeschJera aus in der Richtung 
giegen den Monte Vento grössere feindliche Truppenlager, was auch vom 
Festungs-Commando dem Armce-Commando um 10 Uhr Abends telegraphisch 
^meldet wurde *). 

Über die Armee des Generals Cialdini fehlten seil einigen Tagen 
genauere Nachrichten ; man wusste nicht, ob derselbe noch am unlem Po 
stand oder ob er sich mit der Armee des Königs vereinigt habe. 

Die Vorbereitungen zum Überschreiten des Po konnten recht wohl 
blosse Demonstrationen sein ; doch sollte hierüber bald be^iedigendc Gewiss- 
heit werden. 

Oberst Graf Szapäry, welcher am untern Po den Feind beobach- 
tete, lelegraphirte um 8'/, Ulir Abends aus Rovigo: 

„Freiwillige und Lancieri haben 6 Uhr Abends die Insel Ariano besetzt. 
„Bei Mesola hat der Feind Brücken-Materiale angehüufl tind hat dort auch 
Artillerie." 

Um 12'/, Uhr Nachts: 

„Feind von Polesella Po abwärts auf allen Punkten um 8 Uhr Abends 
.„übergegangen. Von Polesella aufwärts keine Meldung eingelaufen." 

„Ich verlasse den Po, beobachte die Etsch. Bin vorläufig in Boara." 

Diese Nachrichten, insbesondere aber die letzte Meldung Szapäry's 
wurden im Hauptquartiere mit grosser Befriedigung aufgenommen, da sie die 
Besorgniss über die Veremigung der beiden feindlichen Armeen gänzlich 
verstreuten. 

Oberst Szapary nahm seine Posten vom Po hinter den Canal bianco 
noch im Laufe der Nacht zurück und liess durch Zerstörung der grösseren 
Brücken die Communicationen hinter sich unbrauchbar machen. 

Die bei Mesola am 23. Abends über den Po gegangene feindliche Ab- 
theilung gehörte zur Division F r a n z i n !. 



>} Es WM die &m Monte Sabbions bii Torrione la^md« Brigftde Pisa. 
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Es war dieser Übergang, sowie der begonnene Bräckcnschla^ bei 
Guarda (Ferrarese) eine Demonstration, durch welche Cialdini die Aufmerk- 
samkeit der Österreicher von der Po-Strecke zunächst der Pannro-Mündung 
abwenden wollte, an welcher in der Nacht vom 25, auf den 26. bei der 
iDsel Rava und bei Cosette der Übergang; seines Corps stattfinden sollte '). 

Fassen wir nun die Lage, wie sie am 23. war, kurz zusammen, so 
hatte die 71.824 Mann, 3536 Reiter und 168 Geschütze starke kaiserliche 
Armee, weiche im Begriffe war, am nächsten Tage von Verona gegen den 
Mincio vorzubrechen, das feindliche gegen 90.000 Mann starke Corps Cial- 
dini, in einen schwierigen Strom -Übergang verwickelt, hinter sieh im 
Rücken, — und die Armee des Königs im Ganzen ungefähr 120.100 Mann, 
7200 Reiter, 282 Geschütze stark, vor sich in folgender Verlheilung : 

Das I. Corps (40.000 Mann, 1800 Reller, 72 Geschütze) halte un- 
gefähr die grössere Hälfte am linken Mincio-Ufer bei Monzambano, Valeggio 
und Pozzoio; der noch am rechten Ufer befindliche kleinere Theil des Corps 
war nahe genug an den beiden oberen Übergangspunkten, um bald in den 
Kampf treten zu können. 

In der Ebene bei Mozzecane stand die Cavallerie-Division Sonnaz 
mit 2400 Rettern und 12 Geschützen; 

dahinter zwischen Roverbeila, Pozzoio und Villa Buona das III. Corps 
mit 40.000 Mann, 1800 Reitern und 72 Geschützen; 

das II. Corps, 40.000 Mann, 1200 Reiter und 72 Geschütze stand 
mit 2 Divisionen bei Mantua und Borgoforte, mit der anderen Hälfte bei Ca- 
stellucchio; letztere halte am 24- der Armee über den Mincio zu folgen. 

Der kaiserlichen Armee konnten also — wenn auch nicht gleich in den 
ersten Stunden des Kampfes vollzählig — 2 '/, Armee-Corps und die Reserve- 
Cavallerie-Division, im Ganzen bei 100.000 Mann, 7000 Reiter und 192 
Geschütze entgegenlretes. 

Noch immer war die Übermacht des Gegners gross; doch ist Über- 
macht allein nicht das entscheidende Element im Kriege, und der Schwä- 
chere hat das Recht, auch noch mit dem Glücke zu rechnen, vorausgesetzt, 
dass er es zu verdienen und zu benutzen wisse. 



') Nach Corvetto's „La Campagna del 1S66 in Italia." 
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Sohlacht von Costoia. 

24. Juni 1866. 

Den 23. Junium G*/^Vhr Abends ward folgende DiEposition für den 24. 
an die Corps-Commanden, das Infanlerie-Reservc-Pivisions-Commando, die 
Brigaden Pulz und Bujanovics und das Festungs-Commando Verona expedirt : 

„Wie bereits mit der für heute Nachmittag hinausgegebenen Dis- 
„position erwähnt, haben alle Äbtheilungen um 3 Uhr Früh zur Vorrückong 
„bereit zu sein , und es wird das Reserve-Tnippen-Divisions-Commando mit 
„der in Pastrengo stehenden Brigade GM. Benko nach Sandra vorrücken 
„und sich allda mit der Brigade Oberst Prinz Sachsen - Weimar ver- 
„einigen. 

„Die wtitere Vorrflckung der Division erfolgt nanmehr nach Castelnovo. 

„Das in S. Giustina und Sona siebende 5. Armee- Con>s rückt mit den 
„b«den in S- Giustina stehenden Brigaden gegen S. Giorgio in Salici , die in 
„Sona stehende Brigade gegen die Eisenbahn in der Richtung nach 
.Casozze '). 

„Das bei S. Lucia stehende 9- Armee- Corps rückt, möglichst ge- 
„deckt, nördlich des Eisenbahndammee über Mancalacqua und schUgt 
„von da die Richtung auf Sommacampagna ein, greifl diesen Oft an falls 
„er besetzt isl, und setzt sich dort fesL 

„Diesem Corps folgt das 7. aus S. Masstmo, und sobald das erstge- 
„nannte gegen Sommacampagna vorgerückt ist, schiebt das 7. Armee- 
„Corps eine Brigade längs der Eisenbahn durch dasDeSlä zur Ablösung der 
„Brigade des 5. Corps nach Casazze vor, wonach die Brigade des 5. Corps 
„EU diesem letzteren einrückt 

' „Die beiden anderen Brigaden des 7. Corps bleiben in Reserve. 

„Ist dieser Aufmarsch erfolgt, so rückt die Infanterie-Reserve-Divi- 
„sionvon Castelnovo nach Otiosi; das 5. Corps gegen S. Rocco di Palazzolo, 

^} Dm 6. Corps wkr, wie cchon früluT erwUint, in Mvobe nach Sona nnd 
8. Glnstiiia, hatte CastolnoTo beaetit und in dem Räume awiachen diesem. Orts und 
Sona, Front gegea Sddea, Aufstellung genommen, wovon da« Armee-Commanda inr 
Zeit der Abaendnng der Disposition noch keine Eenntniaa batte. 
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„die Brigade des 7. Corps gegen Zerbare , wAhrend das 9- Corps Somma- 
„campagna aU Pivot festhält und sich fegen BeretLara ausdehnt. 

„Die als Reserve beslimmien zwei Brigaden des 7. Corps hallen an der 
„Eisenbahn in der HShe von Sona. 

„Die unter Comnwnda des Obersien Pulz beAndlit^en Cavallerie- 
„Ablheilungen, respeciive die Brigaden Pulz und Bujanovics, rficken au» 
„dem Lager in gleicher HShe mit dem 9. Armee-Corps, dessen linke Flanke 
„deckend, in der Hauptrichlung gegen Sommacampagna, und es wird deren 
„besondere Aufgabe sein , die Armee überhaupt in der linken Flanke zu 
„schützen. 

„Im Falle ungünsUge Verhältnisse zum Rückzuge zwingen, sind, wie 
„in der für heule hinausgegebenen Disposition erwShnl, in Pescanlina, Pa- 
„slrengo und Ponton Brücken, nach welchen von den Corps der Rückzug, und 
„zwar von der Infanterie-Reserve-Division nach Ponton, vom 5. und 7. 
„Corps nach Paslrengn, vom 9. Corps nach Pescantina zu nehmen sein wird, 

„Die Cavallerie- Brigade Pulz gehl eventuell ül^er S. Mas^mo nach 
„Verona zurück. 

„Das Hauptquartier marschirl mit dem 7. iCorps nach Sona, 
„wohin alle Meldungen zu richten sind. 

„Hauptquarüer Verona, 23/6. 1866. 6*/. Uhr Abends." 

Um den Raum gegen die mittlere Etsch aufzuklären, erliess S. k. H. 
der Armee-Commandanl noch um 9'/i Uhr Abends des 23. an die Brigade 
Oberst Bujanovics den Befehl: „Am nächsten Tage zeitlich Früh eine der 
„ausgeruhten Escadrons unter Commando eines besonders lindigen lUttmei- 
„sters gegen Isola della Scala, Bovolone, kurz in die mittlere Strecke zwi- 
„schen Mincio und Etsch zu entsenden, um zu erfahren, ob der Feind nicht 
„in der Richtung von Legnago gegen Verona vorrücke." 

Alle Meldungen von dieser Seite waren durch das Festungs-Commando 
zu Verona dem Armee-Commando telegraphisch bekannt zu geben. 

Anfmaraoh snr BoUaaltt von 3 Ma ■ Vkr Ftflh. 

In der Nachl zum 24. Juni zwischen 1 1 und 2 Uhr ging ein helUger 
Regen nieder, der zwar die herrschende ausserordentliche Hitze milderte 
und den Staub der Strassen einigermassen niederschlug, aber auch die 
durchgehends biwakirenden Truppen um die ihnen nothwendige nächtliche 
Ruhe brachte. 

Am 24. zeitlich Morgens setzten sich, wie es die Disposition bestimmte, 
sämmtliche Abtheilungen der Armee in Bewegung. 
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Die Infanlerie-Reserve-Division (GM. Baron Rupprecht) 
brach mit der Brigade GM. Benko um 3 Uhr von Puslrengo, und mit der 
Brigade Oberst Prinz Weimar um 6 Uhr von Sandra nach Castelnovo 
auf, welchen Ort bis zum Anlangen der Spitzen der Division zwei Bataillons 
und ein Ulilanenzug des 5. Corps besetzt hielten. 

Dieser Marsch geschah bis Sandra in einer, von Sandra weiter bei jeder 
Brigade in drei Colonnen. 

Gegen 6'/, Uhr war die Brigade Weimar bereits gänzlich bei Castel- 
novo und auch die Brigade Benko mit ihrer Spitze in der Nähe dieses 
Ortes emgelroffen. 

Das Divisions-Commando wollte die Brigade Weimar nördlich und die 
Brigade Benko s^üdlich von Castelnovo Aufstellung nehmen lassen. 

Zu dieser Zeil ertönte Kanonendonner aus der Gegend von Peschiera, 
wo feindliche Abtheilungen von untergeordneter Stärke vor dem Fort Monte 
Croce erschienen, jedoch durch einige Kanonenschüsse zum Rückzuge ge- 
zwungen wurden. Um 7 Uhr , eben als die Täte der Brigade Benko durch 
Castelnovo marschirte, ward auch aus der Gegend von Oliosi und S. Rocco 
di Palazzolo Geschützfeuer hörbar. 

Inzwischen hatte die Division den Befehl des Erzherzogs zur Vor- 
ruckung gegen Oliosi erhalten, und setzte den Marsch ohne Aufenthall in süd- 
licher Richtung fort. 

Dieser Vormarsch der Division geschah in zwei Treffen zu drei 
Colonnen in gleicher Höhe, u. z.: im ersten Treffen die Brigade Benko, — 
mit der rechten Colonne (1. Bataillon Hohenlohe) über Contrada dei Maschi; 
mit der Miltel-Colonne (37. Jäger-Bataillon, 8 pfündr. Fuss-Batlerie 9/V and 
1., 2. und 3. Bataillon Deutsch-Banaler) auf der Strasse; die linke Colonne, 
(2. und 4. Bataillon Hohenlohe} sollte von Palazzo Ferrari längs des Tione 
vorgehen, hielt sich jedoch zu weit links und gelangte huiter das 5. Armee- 
Corps, welches bereits über S. Giorgio hinausgeräckt und bei S. Rocco di 
. Palazzolo im Aufmärsche begrilTen war. 

Die im zweiten Treffen etwa '/, Stunde später nachgefolgte Bri- 
gade Weimar liess das 4. Bataillon Maroi6i£ (5 Compagnien, die sechste 
war im Armee-Hauptquartiere) mit dem Divisions-Munitlons-Parke und der , 
restringirten kleinen Bagage der Division in Castelnovo zurück. 

Das 2. Bataillon und die 6. Compagnie Degenfeld marschirten hinter 
dem ]. Bataillon Hohenlohe am rechten Flügel; in der Mitte: 5 Com- 
pagnien des 1. Bataillons Degenfeld, das 4. Bataillon Paumgartten, das 
36- Jäger-Bataillon und die 4pfdr. Fuss-Batterie ti/V; am linken Flügel: das 
3. Bataillon Degenfeld längs des Tione. 

Die auf der Strasse vorgehende Colonne des ersten Treffens war ungefähr 
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um 7'/, Uhr mil* der Töle bis an den ßdrdlich^ Fuss des Monte Cricol 
gidan^ als GM. Benko, veranlasst durch dos nahe Gesehaureuer, cur Reco^- 
nosdrung auf die Höhe bei Mongubia vorauBrilt und von dort, in geringer 
Entfernung vor sich, zum Gefecht entwickelte aber durch die CuHur ziemlidi 
verdeckte Truppen, (die Avantgarde der Division Sirtori unter General Vtl- 
lahermosa) erblickte. 

In Folge dieser WiUirnehmung beeilte sich GM. Benko den Monte Cri- 
col SU gewinnen, und beschleunigte den Aufmarsch. 

Das 37. Jäger-BatuUon besetzte mit je einer Division den Monte Cricol, 
Mongabia und die unmittelbar nOrdlich dieses Weilers liegende HMie. Die 
Batterie 9/V fuhr auf dem Monte Cricol zunächst der Strasse auf und 
eröffnete auch sogleich das Feuer gegen die feindlichen Truppen und Ge- 
schütze, welch' letztere in Oliosi gegen das 5. Corps thftlig waren. 

Das Deutsch-Banater Regiment gab I Division zur Batterie als Be- 
deckung ab und tormirte sich hinter dem J&ger-Bataillon in Divisionsmassen, 
mit dem 1. und 2. Bataillon im ersten und den beiden Divisionen des 3. 
Batajllons im zweiten Treffen. 

Der Feind erwiderte Aas Feuer der Batterie 9/V mit Gesehützfeuer 
von Oliosi her und bald darauf auch aus einer Batterie, welche zwischen 
Valpezone und dem Monte Torcolo Stellung genommen hatte. 

Die Projectile der letztgenannten Batterie flogen zum Theile bis in die 
Nähe der Bahnstation Castelnovo, wodurch der Divisions-Commandant, GM. 
Rupp recht, der um die bereits erfolgte Besetiung des Monte Cricol durch 
die Brigade Benko nicht wusste, veranlasst ward, der eben die Eisenbahn 
überschreitenden Brigade Weimar den Aufmarsch zu belehlen. Die Brigade- 
Batterie 6/V war liei Monte Brusa aufgefahren und machte einige Schüsse ; 
die Colonne unter Oberst Prinz Weimar marschirte nördlich von Atzarea 
anf, im ersten Treffen das 1. Bataillon (5 Compagnien) Degenfeld, im zweiten 
Treffen das 4. Bataillon Paumgarlten , das 36- Jäger-Balaillon als Reserve. 

In dieser Formation rückte diese Colonne, nachdem der Irrthum aufge- 
klfirt war, überAlzarea l&ngsdesTione vor, während das 3. Bataillon Degen- 
feld unter Führung des Obersten Ritter v. Bicnerth die Richtung über 
ForceU) einsehlug, um den Monte Cricol zu umgehen. 

Von der rechten Flögel- Colonne der Brigade Benko war die Avant- 
garde (2. Compagnie Hohenlohe) zu rasch vor^gangen, in die NShe der 
am Monte Cricol stehenden Batterie 9/V gelangt und dadurch vom Bataillon 
gelrennt, welches nach dem bei Contrada dd Maschi fbewirkten Aufmarsche 
im Vereine mit den sich rechts anschliessenden 7 Compagnien Degenfeld 
gegen Renati vorgerückt war.1 

Die linke Flügel-Colonne (2. und 4. Bataillon Hohenlohe) halte sich. 



,yGoo(^le 



n. Bchlacbt von Caitou. 57 

wie bereits erwShnt, zn weit links gehalten und dörfte um 8 Uhr im Marsche 
auf Corte gewesen sdn. 

Um diese Zeit marschirten auf Befehl des Festungs-Comioandanien 
vonPeschiera, GM.Bailin, vonderFestungsbesatzung die 11., 12., 17.Com- 
pagnie Gradiscaner Grenzer unddieSS. CompagnieKronprinz Erzher- 
lOjRudoIf, ein Zug Li echten stein -Hnszaren, drei gezogene La- 
hitle-Kanonen und eine 7pf. Haubitze (mit Fuhrwesens -Pfterden 
bespannt), zusammen streitbar 462 Mann, 36 Reiter und 4 Geschfitze, unter 
CommandodesOberstenBalläcs von Peschiera aber Cavalca-selte gegen S. 
Iiopenzo ab, um mit der Beserve-Drmion in Verbindung zu treten mtd an 
dem bereits begonnenen Kampfe theilzunebmen. 

Während dieser Vorgänge auf dem &u9SW8ten rechten Flügel der 
knserlichen Armee war auch schon die Mitte derselben in Contact mit dem 
Feinde gekommen. 

Das Ö. Armee-Corps (GM. Baron Rodich) hatte Jden Harsch 
niuih S, Rocco di Palazzolo in folgender Weise angetreten. 

Brigade Bauer, Corpsqaariier und ein Zug Sicilien-Uhlanen, brachen 
um 3 Uhr von Alberello und Osteria del Bosco nach S. Rocco di Palazzolo 
a«f. Die Brigade Piret mit 4 Zügen Sidlien-Uhlanen rückte von Castel- 
novo um dieselbe Stunde gegen S. Gior^o in Salici ab und r^te sich in die 
Cohmne hinter die Brigade Bauer ein '). 

Zwei Bataillons Baden und ein Zug Sicilien-Uhlanen unter Commando 
des Obersien Schwaiger blieben bis zumEintreffen der Infanterie-Reserve- 
Division in Castelnovo. Die Geschütz-Reserve des Corps, der Muni- 
tionspark und die 2. Genie-Compagnie marschirten hinter der Brigade 
Bauer bis S. Giorgio in Salici, wo die G^nie-Compagnie uad der Park 
i-wblieben, die Geschütz-Reserve aber mit der Brigade Piretweiler ging. 
Die Corps-Ambulance rückte von Chievo um 6 Uhr Früh in Osteria del 
Bosco ein. 

We Tftte des 5. Corps traf um 5'/, Uhr in S. Rocco di Palazzolo ein, 
und da der vom Armee-Commando vorgezeichnete Punkt erreicht war, so 
machte die Colonne Halt. 

Cavallerie-Patrullen hatten schon während der Vorrückung die Ver- 
bindung mit der Reserve-Division gesucht, und nun recognosorten Infanterie- 
PalnilleQ theils gegen OUosi, tlieils gegen Serragtio. 

') Tod deo 8 Zügen Uhlanen dsa B. Corpi gerieth ein ia CsTaluBelle befind- 
licher Zog in die Reserve-Di visioD nnd blieb den (^anieii Ti^ Im Bereiche denelben. 
Gin Zug mnrachirte mit der Brigade Baner, Ein Zog mit der Brigade MBring 
Ttnd Ein Zug blieb in CastelnoTO. 
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Es wfihrte nicht lange, so wurden auf der den Monte Venlo herabzie- 
henden nach Caslelnovo Tährenden Strasse nüchst Canova feindliche Infan- 
lerie-AbLheilungen — ungefähr 2 bis 3 Bataillons — bemerkt, welche zu 
ruhen schienen. Dieselben setzten sich etwa um 6 Uhr gegen Oliosi in Bewe- 
gung, und andere feindliche Bataillons folgten auf dem Fusse nach '). 

Auf den Hügeln bei iese ward auch bald feindliche Infanterie sichtbar, 
doch gestattete das bedeckte Terrain nicht, deren Stürke nur annäherungs- 
weise zu beurlheilen '). 

Diese Wahrnehmungen veranlassten den Corps-Commandanlen, den 
Übergang der Brigade Bauer in eine gedeckte Aufstellung bei S. Rocco di 
Palazzolo und Palazzina, Front gegen Westen, mit dem linken, im Haken 
zurückgenommenen Flügel bis Fomi, anzuordnen, und zwar mit dem 19- 
Jäger-Bataillon in S. Bocco di Palazzolo, dem Regiment Benedek bei 
Palazzma; der 4pldr. Batterie 3/V bei Forni auf einer Höhenkuppe; dem 
Regiment Nagy mit 2 Bataillons zurfickgebogen bei Forni, und dem 3. Ba- 
taillon hinter S. Rocco. 

Um 6'/, Uhr bemerkte man zwischen Busetla und Oliosi feindliche 
Infanterie, welche im Laultrilte durch die Weingürten nach Oliosi eilte. Die 
Batterie 3/V feuerte etliche Schüsse auf dieselbe ab '). 

Hierauf führte der Feind alsbald einige Geschütze südöstlich und zunächst 
der Kirche von Oliosi auf und eröffnete das Feuer gegen die Batterie 
der Brigade Bauer, ohne jedoch Scliaden anzurichten, da die f^ndüchen 
Geschosse viel zu hoch gingen. Während dieser Kanonade rückte die ganze 
Brigade Piret, einschliesslich der bisher in Caslelnovo gestandenen Abthei- 
lungen, in concentrirter Aufstellung bei Brolino ein. 

Es stellten sich auf: 

Das 5. Kaiser-Jüger-Bataillon in und bei Brolino, rechts davon die 
Regimenler Crenneville und Baden, mit je 2 Bataillons im ersten und 



'; Die rahende Tmppa war die lar DtTiaian Cer&le (^hSrige BiigtÄe Pi»a, 
unter Ort. Tillare}', welshe die Naoht Ober auf dem Monte fiabbiooe ^lagert hatte. 
Dem 6rl. Tillarey war befnblen, die Avantgarde lu bilden nnd dai Qros der Ober 
Taleggio marechirenden Division an der nach Castelnovo fUhronden Btraase m erwarten. 
Er Betete efoh nm 3'/| Uhr Frltb gegen den Honte Vento in Beiregnng nnd war- 
t«te von 4 bis 6', i Uhc bei Tonolf, ^ die Spitse der Avantgarde bi« Ca braeiata 
Torgescboben, — auf die Division. 

Um diese Zeit erichien die Terirrte Avantgarde üer Division Sirtori, noicbe 
den Harsch gegen Olioai fortsetzte. Die Divliion Gerate folgte bald nach. 

*) Bs waren dies Abtheilungen der bei Peru isa entwickelten Brigade Brescia. 
Die Eweil« Brigade Yaltellina der Division Birlori war auf der HShe twiMhen 
8. Lnda nndVta Cava dem Blicke dea bei S. Rocuo stehenden Beobachten entzogen. 

*) £U war dies die irre gegangene Avantgarde der Dtviaion Sirtori anter Qrl. 
Tillahennoaa, welche sich mit der BesetEung von Oliosi beeilte, naehdem deren 
Spitee bei Baietta auf eine Infanterie-Patmlle dea 6. Corps gestouen war. 
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einem Bataillon im zweiten Treffen; die ipfündige Fuss-Batterie 2/^ mil 
4 Geschützen auf dem Hügel südlch von Brolino und mil 4 Geschützen weiter 
rückwärts zwischen Brolino und S. Rocco an der Slrassenlheiiung, Alles 
Front nach West 

DieG es chütz-Reserve des Corps (die ipfdr. Fuss-Batterie Nr. 5/V 
und 4pfdr. Cavallerie-Balterie Nr. 7/V) protzte zwischen der Brigade Piret 
und dem GehdUe Corte ab und er<Jffnete ein langsames al>er wohlgezieltes 
Feoer gegen die feindlichen Geschütze bei Oliosi. Die Cavnllerie (6 Züge 
Sicilien-Uhlanen) dienten der Geschütz-Reserve nis Bedeckung und standen 
bei Corte. 

Während dieses Aufmarsches der Brigaden Bauer und Piret und der 
Geschütz -Reserve war auch die Brigade Möring von Sona her im An- 
märsche. Diese Brigade war, — nach Entsendung des 4. Zuges der 4. Escadron 
Sicilien-Uhlanen vor Tagesanbruch nach Sommacarapogna, — um 4 Uhr auf- 
gebrochen und um 5 Uhr über Ca vecchia bei Montresore angekommen, um 
das Deflie zu besetzen. Da jedoch zur selben Zeit auch die zur Ablösung 
bestimmte Brigade Scudier in der Nähe anlangte, so marschirte die Bri- 
gade Möring über le Borghe nach S. Gioi^io zu ihrem Corps ab, wobei 
(las derCavallerie-BrigadePulz in letzter Zdt zugetheilt gewesene 21. Jäger- 
Bataillon , das die Nacht vom 23. auf den 24- im Lager bei S. Lucia zuge- 
bracht halte und aus demselben um 3 Uhr Früh aufgebrochen und über 
Sona heranmarschirt war, wieder zur Brigade stiess. 

Als die T^te der Brigade bei Casonuova an der Eisenbahn anlangte, 
veranlasste das bei S. Rocco entstandene Geschülzfeuer den Brigadier, seine 
Truppen in die Gefechtsformation, Front nach Westen, übergehen zu lassen, 
und zwar am rechten Flügel die 4ptdr. Brigade-Batterie 4/V und das Infan- 
terie-Regiment Grueber; am Unken Flügel das Infanterie-Regiment Erz- 
herzog Leopold, das 21. Jäger-Bataillon und die zugelheilte 8pfdr. 
Reserve -Batterie 10/V. Die Brigade nahm dann die Direction über Spol- 
verino, vollführte während des Marsches eine Frontveränderung hnks und 
gelangte kurz vor 8 Uhr hinter S. Rocco di Paiazzolo, 

Der vom GM. Möring unter persönlicher Führung des Escadrons- 
Commandanlen Rittmeister Binder nach Sommacampagna entsendete Uhla- 
nenzng hatte in diesem Orte einen Huszarenzug vom 9. Corps getroffen und 
war nach dem Eintreffen der .Avantgarde dieses Corps zur Brigade einge- 
rückt, die er westlich von Casazze traf, und in deren rechter Flanke er 
dann blieb. 

Das 7. Corps (FML. Baron Maroifiid) brach aus seinem Lager 
bei S. Massimo mit der Brigade Scudier und der 6. Escadron Bayern- 
Huszaren um 3 Uhr, mit der Brigade Welsersheimb um 5 Uhr, mit 
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der Brigade Töply etwas nach 5 Uhr gegen Sona auf. Geschüli-Reserve 
und Munitionspark des Corps folgten der letzten Brigade. 

Die Brigade Scudier benützte die Strasse nach Sona bis Mancalacqua, 
bog hier gegen die Eisenbahnstalion Sommacampagna ab, traf ungeßhr 5 Uhr 
Früh in der Nähe von Casazze ein und nahm vorw&rts des GehQftes auf den 
Höhen bei Zerbareum 6V4 ^'' Stellung: mit dem Re^mente Kronprinz 
Erzherzog Rudolf nördlich von Zerbare, Front gegen Westen, mit dem 
Regimenle Erzherzog Ernst und der Batterie 2 /'VI! südlich anschlies- 
send bis Nadalini. 

Die Fusstnippen der Brigaden Weisersheimb und TÖpIy benutz- 
ten üum Marsche den "Weg von S. Mas.siino, an Fusara vorbei, bis Casone und 
von da den Eisenbahndamm ; die Batterien der beiden Brigaden sowie die 
Geschillr-Reserve und der Munittonspark marschirten auf der Strasse aber 
Lugagnano gegen Sona. Unterwegs erhielten dieletztgenannten zwei Brigaden 
und die Geschütz-Reserve, welche die Armee-Reserve bildeten, den Befehl 
des Erzherzogs, gleichfalls nadi Casazze zu rücken. Sie nahmen ihren Weg 
durch das Defllä der Eisenbahnstation Sommacampagna und trafen an dem 
ihnen zugewiesenen Aufstellungsorte zwischen 8 und 9 Uhr ein. 

Das 9. Corps (FML. Härtung) hatte während der an diesem 
Tage zu vollführenden Schwenkung der Armee nach Süden die Höhen von 
Sommacampagna als Wvol der ganzen Bewegung zu sichern. 

Da die Brigade Oberst P u 1 1 am 23. bis zum Fori Gisella bei Verona 
zuröckgegangen war, so lag die Befürchtung nahe, dass der Feind den 
wichtigen Punkt rasch in Besitz nehmen und durch einen starken Druck 
von hier aus die ganze Bewegung der Armee lähmen könnte. Um dies zti 
verhindern, Sommacampagna möglichst vor dem Feinde zu erreichen, 
dabei auch die schnelle Entwicklung des Corps im Bedarfsfalle mehr zu sichern, 
als dies bei einem Marsche in einer einzigen Colonne möglich gewesen wäre, 
beschloss FML. Härtung, nur eine Brigade des Corps den Weg nördlich der 
Eisenbahn einschlagen, die beiden anderen Brigaden aber, gefolgt von der Ge- 
schütz-Reserve und dem Hunitionsparke, in zwei Colonnen direct aufSomma- 
campagna vorrücken zu lassen. Zur Recognoscirung dieses Ortes war schon 
am 23. Abends 10 Uhr ein Zug Würtlemberg-Huszaren Nr. 11 vom Corps- 
Cnmmando vorgesendel worden. 

Die 3 Colonnen des Corps brachen um 3 Uhr Früh aus ihren Biwaks auf. 
Die Brigade Bock benutzte, da sie auf der Strasse nördlich der Eisenbahn 
schon die Brigade -Scudier fand, den Eisefibahndamm als Marschlinie. 
Die Brigade Weckbecker ging auf der directen Strasse nach Somma- 
campagna, die Brigade Kirchsberg über Caselle d'Erbe gegen Madonna 
della Sahile vor. ;^Die 4. Genie-Compagnie marschirte mit der Brigade 
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We c k b e ck ft r, die Geschütz-Reserve und der Munitionspark unter Bedeckung 
der 4., 5. und 6. Compagiiie Tbun folgten der Brigade Kirchsberg. 

Bald nach dem Aulbruehe traf vom Huszaren-Zuge aus Soiumacam- 
pagna die Meldung eto, dass der Ort vom Feinde bis 1 '/, Uhr Nachts noch 
nicht besetzt worden wSre. 

Die Tölen der Brigaden Weckbecker, Kirchsberg und Bock, 
welch' letzlere bei der Eisenbaluistution gegen Süden abbog, langten in 
Sommacantpa^a um 5*/, Uhr, 6 und 8'/^ Uhr ein. 

Die Brigade Weckbecker wardgleich nach Berettara vorgeschoben, 
die Brigade Kirchsberg besetzte Sommacampagna, und die dem Corp« 
zugelheiUe Genie-Compagnie richtete den Ort zur Veriheidigung her. 

Um ungelahr 7 Uhr Früh halte die Brigade Weekbecker ihren Auf- 
marsch auf den HShen bei Beretlara, Casa del Sote und Zenolino, und die 
Brigade Kirchsbe rg den ihren in Sommacampagna bewirkt. 

Der Corps- Commandant begab sich auf die Höhe bei Casa del Sole. 
Vor der Front des Corps war mit Ausnahme einzelner Reiter kein Feind 
sichtbar; bald aber zeigte Kanonenfeuer in der Richtung von S. Rocco an, 
dass das Gefecht dort bereits begonnen halte. In der Ebene nordCsttich von 
Villafranca war deutlich zu sehen, dass sich die kaiserliche Reiterei berells im 
Kampfe mit dem aus dem Orte debouchirenden Feinde befand. Lang gedehnte 
Staubwolken hinler Villafranca verriethen den Amnarsch starker feindlicher 
Massen. 

Die Cavallerie-Brigade Pulz, 4 Escadrons Kaiser-Huszarcn, 
4Escadron8 Graf Trani-Uhlanen und die 4pfd. Cavallerie-Battene Nr. Q/V, 
war nach 3 Uhr aus dem Lager bei Fort Gisella aufgebrochen, über Caru- 
poni gegen Sonimacatnpagna marschirt, etwas vor Campagnola links in die 
CuUur eingebogen und hatte dann die Richtung gegen Palazzina, la Casetta 
und Ganfartfoie eingeschl^e«. 

Die d«« Obersten Pulz unterstellte Ca volleric - Brigade Bujano- 
vics heftte, wie ihr vom Armee- Commando befohlen worden war, um 
2'/, Uhr FriHi die 1. Escadron des 3. Huszaren-Regimenls Prinz Carl 
von Bayern in südlicher Richtung abgesendet, um den Kaum zwischen 
der Etsch und dem Tione bis an die Strasse Nogara-Legnago aufzuklären. 

Der Rest der Brigade (7 Escadrons, von welchen 5 Escadrons über 
Nacht aut Vorposten gestanden) hatte sich beiläufig um 5'/, Uhr bei l^al- 
zoni gesammelt und war dann in zwei Colonnen gegen Accademia vorgerückt. 
Die nördliche Colonne bestand aus 2 Escadrons Bayern-Huszaren und 2 Esca- 
drons äcilien-Uhlanen, die südliche Colonne aus 1'/« Escadron Württemberg- 
Uuszaren. Als Flankendeckung marschirte längs der Chaussee gegen Villa- 
franca die 2. Escadron Würtlemberg-Huszaren, und auf der Chaussee seli>sl 
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vor dieser Escadron ein Zug der 5. Escadron desselben Regiments, -welcher 
bereits um 3 Uhr Früh zur Eclairirung der zwischen der Eisenbahn und 
der Strasse nach Sommacampagna gelegenen Terrainstrecke abgesendet 
worden war. 

In der Höhe von Calori stiess dieser Zug auf eine Teindliche Escadron, 
— die Vorhut der etwa um 5'/, Uhr in Villafranca eingelroffenen feindlichen 
Division Prinz Humbert, — und wich gegen die Brigade aus. 

Von der 2. Escadron Württemberg - Huszaren allakirt, wendeten die 
feindlichen Reiter und zogen sich, von den Huszaren verfolgt, eiligst gegen 
Villafranca durch eine Kelle Bersaglieri zurück, hinter welcher, hart vor 
dem Orte, zwei Reihen Bataillons-Carres und Batterien standen. 

Da die feindliche Infanterie gegen die vorprellenden Ectaireurs der 
Huszaren -Escadron Feuer gab, stellte diese die weitere Verfolgung ein und 
zog sich, vom Feinde mit Gescliülzleuer verfolgt, (6% Uhi" Früh) langsam 
zurück. Die beiden anderen Escadrons Württeniberg-Huszaren (5. und 6.) 
waren zur Aufnahme der 2, Escadron vorgegangen, vereinigten sich mit 
derselben und rückten dann bei den 4 übrigen Escadrons der Brigade 
Bujanovics ein, welche sich eben bei Accademia entwickelten. 

Inzwischen war die Brigade Pulz über Palazzina hinausgelangt. 

Als Oberst Pulz das Kanonenfeuer hörte, vermulhete er eine gegen 
die Brigade Bujanovics gerichtete feindliche Vorrückung in der linken 
Flanke und beschloss in der Richtung des Gescbützfeuers vorzugehen, um 
dem aus Villafranca vorbrechenden Gegner in die Flanke zu fallen. 

Oberst Bujanovics ward von dieser Absicht verständigt und aufge- 
fordert, sich rechts zu halten und dadurch die taktische Vereinigung der 
gesammten Cavallerie zu bewirken. 

Kurz darauf erhielt Oberst Pulz durch seine Eclaireui'S die Meldung, 
dass sich zwei feindliche (Kavallerie -Regimenter vor Villafranca befänden, 
worauf derselbe sogleich das Uhlanen-Regiment Trani östlich, das Huszaren- 
Regiment Kaiser Franz Josef etwas zurückgezogen westlich der Strasse 
Sommacampagna- Villafranca in Escadrons-Colonnen, die Batterie auf der 
Strasse selbst, vorgehen liess. 

Südlich von Ganfardine angekommen, ward Oberst Pulz. der vor 
Vtllafrancii sich bewegenden feindlichen Truppen ansichtig. 

Er liess sofort die Batterie mit zwei Geschützen auf der Strasse, mit 
den übrigen links derselben auffahren und das Feuer eröffnen. Die feind- 
liche Artillerie nahm den Kampf sogleich auf, ohne jedoch eine Wirkung 
zu erzielen. 

Die beiden Cavallerie-Reginienler marschirtun indessen auf, und zwar 
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Kaiser-Huszaren in der N9he von GanTardine, während das Regiment 
Trani-Uhlanen, nachdem Obarst Pulz um ungeßhr 7'/» Uhr ''en Befehl 
zum Angriff auf die vor Vülafranca vermuthele Teindliche Cavallerie gegeben 
hatte, sich ohneweiters in dieser Richtung rascher in Bewegung setzte 

Letzteres gewann im Laufe der Vorrückung bald einen aemlichen 
Vorsprung vor den Huszaren, wesshalb demselben der Befehl zugesandt 
ward, langsamer vorzugehen und die Verbindung mit dem Huszaren-Regimenle 
nicht zu verlieren. Doch erreichte dieser Befehl das Regiment nicht mehr; 
dasselbe war inzwischen in den Bereich des teindüchen Feuers gekommen 
und dadurch zu noch schneilerem Vorgehen veranlasst. 

Ohne feindliche Cavallerie vor sich zu finden, war das Uhlanen-Regi- 
menl ungefähr 500 Schritte südlich Canuova auf eine dichte Kette Bersa- 
glieri gestossen, hinter welcher kleine geschlossene Abtheilungen der üivi- 
»on Prinz Humbert standen. 

Das kühne Regiment warf sich ohne Zaudern auf die feindlichen 
Infanterie -Abtheilungen, ritt diesslben nieder, oder drang zwischen ihnen 
durch , und stürmte auf die in zweiter Linie stehenden Bataillons der Brigade 
Parma, welche, auf den Angriff wenig getasst, kaum Zeit fanden, Carres zu 
formiren. Prinz Humbert war gezwungen, mit seinem Stabe in einem der- 
selben Schutz zu suchen. 

Die Uhlanen konnten den hinter dichten Baumreihen gedeckt stehenden 
Vierecken zwar nicht beikommen , brachen aber zwischen denselben durch 
und ritten bei dieser Atlake die Ecke eines der feindlichen Carres nieder. 

Ein anderes am rechten Flügel der zweiten feindlichen Linie, noch nicht 
im Carrä formirtes Bataillon ward erreicht und in die grösste Unordnung 
gebracht. Zwei an der Veroneser Strasse stehende Geschütze wurden im 
Mcken angegriffen und genommen und dabei eine zur Rettung herbeigeeilte 
feindliche Escadron zurückgeworfen '). 

Hiemit war jedoch auch dieser heldenmüthige Angriff an der Grenze 
des Erreichbaren angelangt. Auf allen Seiten umgeben von feuernden Infan- 
terie-Carres, war das Verbleiben des Regiments in diesem Räume unmöglich. 

Obgleich jenseits der Strasse noch mehrere Carres sichtbar waren, 
so schien es doch, als ob das Durchschlagen in südlicher Richtung mög- 
Bch wäre, und der grössere Theil des Regiments wandte sich dahin, — 
Doch der tiefe und breite Chausseegrnben, der von den Meisten erst im letzten 
Augenblicke bemerkt wurde, war ein unüberwindliches Hinderniss. Viele 



'} Di« Fortadutffnng der OMehfitie konnte nicht erfolgen, weil die Beipai 
nnng denelben rechtzeitig nacli rOckwIrts in Sioherheit gehraoht worden war. 
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Reiter slürzten in denselben, die £scadrons erlitten hier Airchtbare Verluste ; 
schlieeslich blieb Nichts äbri^;, als anr demselben Wege zurückzugeben, aul dem 
die Attake geschehen war, — noch einmal an den feindlichen Carres vorbei. 
Diese hatten sich milllerweile gefasst, die Gewehre geladen und überschüt- 
teten die davoneilenden Uhlanen mit ihrem Feuer. 

In der Mähe von Casino, wesUich der Chaussee, rallirle Oberst Rod»- 
kowski die Reste seines an Bravour unubertrofTenen Regiments, von 
welchem kaum viel mehr als 200 Reiter übrig geblieben waren und suchte 
dann über Ganfärdine wieder die Brigade zu erreichen. 

Mittlerweile war auch das zwischen der Fossa Bereltara und der 
Strasse vorrückende Huszaren - Regiment Kaiser Franz Josef In der 
Nähe von Villafranca auf drei feindhche Cavallerie-Escadrons geslossen, 
welche jedoch den Angriff nicht erwarteten, sondern bei dem Anblicke des 
Huszareii-Regiments Kehrt machten und die rückwärts in Vierecken formirlen 
Bataillons der Division Bixio demaskirten, die etwas später als die Division 
Prinz Humbcrl bei Villafranca eingetroffen war und sich links neben der 
letzteren entwickelt halte. 

Wie Tran i-Uhlanen etwas früher, so fiel nun auch das Huszaren-Regi- 
menl mit allem Ungestüm die feindliche Infanterie an, brachte mehrere Carres 
in Unordnung — und drang zwischen denselben durch. 

Eine feindliehe Cavallerie-Abtheilung, welche in diesem Augenblicke 
dem Huszaren-Regimente in die rechte Flanke zu fallen versuchte, ward 
durch eine enlgegengeworfene Escadron zurückgejagt. 

Schliesslich musste sich jedoch auch dieses Regiment, weiches unter 
der Führung seines Commandanten Oberstlieulenant Rigyilsky sich aul 
das heldenmüLhigste und seines Namens würdig geschlagen halle, aus dem 
feindlichen Feuer ziehen. 

Unmittelbar nach der Attake von Kaiser-Husznren griff um etwa 7'/, 
Uhr die Brigade Bujanovics in das Gefecht ein. Diese Brigade halte sich 
nach Erhalt des Befehles zum Rechlsziehen , im Trabe gegen Ganfardine 
bewegt und war südlich davon mit Württemberg - Huszaren am rechten, 
Sicilien ' Uhlanen staffeirCrmig zurückgezogen am linken Flügel, Bayern- 
Huszaren im Centrum aufmarschirl. 

Im Trab und Galop rückten sodann alle 7 Escadrons trotz des hef- 
tigen und namentlich bei Caselle fühlbar gewordenen feindlichen Geschülz- 
feuers gegen Villafranca vor. 

Bei Canuova versuchten es einige feindliche Escadrons gegen die Flü- 
gel der Brigade vorzurücken, wurden jedoch von Württembcrg-Huszaren 
(rechter Flügel) und Sicilien-Uhlanen (linker Flügel) mit Ungestüm angegriffen. 
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geworfen und bis an die reindliclien Carres zurückgejagt, worf^uf sowohl die 
■Husz(iren- nls Uhlanen- Abthejiungen, oltnß einen Versuchrg^en die feindliclie 
Intanterie zu machen, den Rückzug antraten. 

Die während clieser Attake die Mitte der Brigade bildende und als Re- 
gerve zurückgehaltene Division Bayern-Huszarep nahm die zurückkeh- 
renden Escadrons auf, indem sie die feindliche Reiterei, welche über ihre 
Inranlerie vorbrechend eine yerfolg;mig wagte, angrifT und zurücktrieb. 

Diese beiden Atlaken verliefen in circa V, Stunde; die Brigode sammelte 
sich hierauf nCrdli^h Canuova. E^ war 8 Uhr. 

Um d>«se Zeit ordnete sich auch das Regiment Kalser-Husiareil 
tiei 40'' Batterie in.der Nabe van Ganfardine, und um S'/« Uhr gingen beide 
Cfivallene-Brigaden bis la Casetta mctich. 

Eine Escadron Kaiser-Uuszaren und eine Escadron Sicilien - Uhlanei] 
bljeben mögl|ohst .h^rt am .Feinde und beobachteten ,mit vocgesoUobenen 
Patrwllep,4$n.bc> VUlarranca pichen gebliebenen Gegner. Trani-.Uhlanen 
formirtje sich mit ;|einen Resten in der Nähe von Sonunacampagna. 

Gr()58 ^»aren die Opfer des Kampfes, mit welchen diese herrlichen 
Reilerregiinenler anter .ihren kätuien und entsohlossensn Führern in den 
frühen Morgenstunden des Tages die ScMacbt eingeleitet hatten, doch diese 
Opfer waren nicht umsonst gebracht. |K^r Gegner war durch die rücksichts- 
losen AngrilTe jler kaiserlichen Reiterei völlig ßingescliücbtert; die bei Vil- 
lafranca befindliche massenhafte Infanterje, nämlich die Divisionen Prinz 
Humbefl und Bixio, im Ganzen bei 3ö BaUüllons mit sechs Batterien, 
beschränkte sich fortan auf die Defensive; Ja man hielt es sogar für noth- 
wer)dig, dieselbe nocli durch die gegen VitlafrancA diäponirte Brigade Pistoju 
der Division Govone zu verstärken, und die ieindliche weit überl^ene 
I^terei wagte es den ganzen Tfig nicht mehr, ern^liich vorzubrecljen. 

Auf den Besitz .des wichtigen Punktes .Sofninnctimpogna uad selljst 
für die Entscheidung der Schlacht war dies von grossem Einflüsse. 

Wie bereils bei der Darstell^ing der Ereignisse vpm 23. Juni erwilhnt, 
hatte das Commando der italienischen Armee die Absicht .gehabt, 
am 24. mit den am Mincio co'ncentrirten Streitkräften in der Ebene von 
Viliafranca und in dem Hügellande bei Soinmacampagna, Sona und Castel- 
novo ^e feste Stellung anzunehmen. Es waren demgemäss folgende Befehle 
für den 24. ausgegeben worden '): 

Das {.Corps (Durando) sollte sein H.iupli|uarlier nach Caslvlnovo 



*) Vaeh La Uatmora'a «Seconila Rappotto mlta op«TMliiiil militul del 3S. 
« St. Oingno IgSS". , 

fi)lern!!c>i1 Kiimpfe IBI». II. Hl"'!. * 
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verlegen, mii drei Divisionen am linken Minelo-Ufer die Höhen von Sona 
und S. Giustina besetzen and Pastrengo und Peschiua beobachten, die 
Division Pianeil aber zur Beobachtung dieser letzteren Festung auf dem 
rechten Flussufer zwischen Monzambano und Pozzolengo belassen. 

Das lli. Corps (della Rocca) sollte die Linie des l Corps über 
Sommacampagna bis Villafranca verlängern, und dieLinien-Cavallerie- 
Division (Sonnaz) die rechte Flanke der Armee durch eine Aufstellung 
bei Quaderni und Mozzecane sichern. 

Das II. Corps (Cucchiäri) sollte drei Br^aden vor Mantua, eine Brigade 
vor Borgoforte belassen, mit den beiden anderen in der Gegend von Castel- 
lucchio stehenden Divisionen aber den Mincio bei Goito überschreiten, 
Goilo, Marmirolo und Roverbella besetzen und dem L und IIL Corps als 
Reserve dienen '). 

Das Armee-Hauptquartier war nadi Valeggio, dem natürlichen Mlltd- 
punkt dieser Aufstellung bestimmt Die permanente Brücke von Goito, die am 
23. bei Molini della Volta, fionati und Ferri, und eine am 24. bei Torre di 
Goito geschlf^ne Brücke sollten durch Verschanzungra gedeckt werden; 
die beiden permanenten Brücken bei Monzambano und Valeggio sdiienen 
durch die Besetzung des Hügellandes gesidiert zu sein. 

Es war den Corps zwar befohlen, mit der vor dem Feinde nathwen- 
digen Vorsicht zu marschiren; der Mangel eines nennenswerlhen Wider- * 
Standes beim Überschreiten des Mincio, wie nicht minder die Aussagen der 
Bevölkerung hatten jedoch allgemein die Überzeugung geschaffen, dass die 
kaiserliche Armee hinter der Etsch stehe und weit entfernt von der Absicht 
sei, sieh vor diesem Flusse zu schlagen ; die Bewegung am 24. ward daher 
im Heere kaum für mehr als eine einfache Dislocaüons- Veränderung gehalten. 
Der König für seine Person machte, den nahen Schlag der ihm werden sollte 
nicht ahnend, kurz vor Beginn des Kampfes, dnen Spazierritt 

Das Hl. Corps hatte sich zwischen 1 und 2 Uhr Morgens in drei 
Colonnen in Bewegung gesetzt, um, wie ihm vorgeschrieben war, die Linie 

') Um die tot Uantoa liegenden feiudliehen Brigaden featxahalteQ, Uesa der 
Fettungs-CommaDduit am 24. zeitlich llorgena unter Oberat Jovanovid Ein Bataillon 
Broder-, iwei DiTiaionen PeterwardeineT Orenaer, vier Raketeu-Q^ai^fitae nnd 1 Eao»- 
dron Wttrttembei^-HnBiuen einen Aiubll in weltlicher Richtung machen. Die feind- 
lichen Tortrnppen wurden Uberrnaoht und aua den QehOften Portinarolo nnd Teirabo 
vertrieben, worauf bedentende Abtheilungen dea Oegnera ana Curtatoite nnd Uontanara 
vorrückten, nnd die kaiaerliehen Truppen noverfolgt in die Festung larflokkehrten. 
Hit gerlngtn^em Verltut waid der Zweck «neieht: der Feind blieb vor dar Featong 
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Sommacampagna- Vitlalranca zu besetzen. Rechts die 16. Division (Prinz 
Humbert) auf der Chaussee von Roverbella über Mozzecane nach Villa- 
franca, Inder Mitte die T.Division (Bixlo) mit der Bestimmung nach 
Ganfardine auf der von Massimbona nach Villafranca rührenden Strasse. Die 
8. Division (Cugia) hatte links auf dem Wege von Pozzolo (Fern) über 
Remelli, Quaderni, Rosegaferro am Fusse der Höhen nach Sommacamiiagna zu 
marschiren und sollte dort an den rechten Flügel des I. Corps anschliessen. 

In Reserve war die 9. Division (Govone) g;efo!gt, auf dem Wege 
von Le sei Vie, Basiranelle, Quaderni, Rosegaferro mit der Bestimmung nach 
Pozzo Morelta; die Cavallerie-Bri'gade des Corps (Saluzzo Cavalleggieri 
und Foggia Lancieri) an der Qneue der Division Bixio, um bei Rosegaferro 
das Lager zu beziehen. Das Regiment Alessandria - Cavalleggieri war Esca- 
dronswetse bei den Divisionen und dem Corpsquarüer eingetheilL 

Das letztere hatte sich um 4 Uhr von Goito auf der Hauptstrasse nach 
Villafranca in Bewegung gesetzt 

Die Division Prinz Humbert war um 5 Uhr 30 Minuten bei Villa- 
franca angekommen, 

Ihre Avantgarde (2 Bersaglieri-Bataillons und 1 Escadron) war mit dem 
von der Brigade Bujanovics vorges«hobenen Zug Württemberg-Huszaren, 
den sie für eine Österreichische Vorposten - ABtheÜung hielt , zusammen- 
gestossen. Die Division halte hierauf den Ort passirt und sich vor dem- 
selben ä cheval der Eisenbahn und der nach Verona führenden Strasse, mit 
der Brigade Parma im ersten Treffen entwickelt. Bald darauf halle sie die 
bereits geschilderten Attaken der kaiserlichen Cavallerie auszuhalten. 

Die Division Bixio war um 7 Uhr eben mit der Töte über Villafranca 
hinausgelangt, als die vorgeschobene Avantgarde der Division Prinz Hum- 
bert von der 2, Escadron Württemberg-Huszaren zurückgetrieben ward, 
und dort ein hediges Geschütz- und Gewehrfeuer entstand, worauf sie rasch 
links neben der letztgenannten Division aufmarschirle. 

Die Division Cugia war zur Zeit, als der Kampf vor Villalranca 
begonnen hatte, also zwischen 7 — 8 Uhr, bei Rosegaferro angelangt, rückte 
rasch vor und entwickelte sich mit der Absicht, die Divisionen Brignone 
und Bixio zu verbinden, in einer zur Strasse Villafranca- Valeggio parallel 
gehenden Terrainsenkung. In die noch zwischen den Divisionen Cugia und 
Bixio bestandene Lücke wurden vom Corps-Commandanlen Della Rocca 
zwei Escadrons Saluzzo Cavalleggieri und eine Escadron Genovn- 
C a V a 1 1 e r i a zur Verbindung eingeschoben. 

Der Vormarsch der Division Govone war durch die Triuns der voraus* 
marsi^renden zwei Divisionen verzögert worden, so dass dieselbe erst gegen 
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8 Vhr bei Quaderni anlan^. Dort erhielL GL. Govone zuersl Berehl, den 
linken FIQgel der Division Bixio zu unterslutzen, worauf er die Brigade 
Pistoja mil 1 Batterie nach VillRJranca absendete; uls ihm bald daruul 
befohlen ward, die Division Brignone am iMonle dellu Croeezu uulerslüteen, 
stilzte ei' sich mit der zweiten Brigade A Ipi und 2 Batterien iiher Cunuova 
gegen Pozzo Mpretta in Marsch. 

Die Linien-Ca va II erie-Di Vision war deni III. Corps zu^telheilL 

Vom I. Corps liatte: die 1. Division (Cerale) von Monzambano 
nach Castelnovo zu marschiren; die 5. Division (Sirtori) von Valeggio 
aber Forcelli, S,Rocco,S. Giorgio nach S.Giustina; die 3. Di vision(Brie;none) 
vonPozzolo über Voleggio, Custoza, äommacampagna nach Sona; die Corp»- 
Reserve (4 Bataillons Bersagtieri, 4 Batterien und das Regiment A.osla- 
Lancieri) von Volta über Valeggio nach Castelnovo. Eän Bataillon und 
eine Escadron sollten beim Corps -Train bleiben, welcher nach Valeggio 
bestimmt war. Diese Bewegungen beim I. Corps hatten zwischen 3 und 4 Ulir 
Froh begonnen: doch verhinderten einige Zwischenfälle, dass dieselben mit 
Übereinstimmung von Statten gingen. 

Die Division Cerale (Brigade Forli und Train) War aus Besorgniss 
vor dem Feuer des Forts Monte Croce nicht auf dem vorgeschriebenen Wege 
heranmarschirt, sondern hatte es vorgezogen, mit ihrem ganzen Triün Mincio 
abwärts bis Vateggio zu marschiren, um die Strasse von Castelnovo zu errei- 
eben. Da gleichzeitig auch Truppen und Fuhrwerke von der 5. Division und 
der Reserve Vuleggio piissirten. so enlstiuiden da.'^clbst Kreuzungen und 
Zdtverlust. 

IHe Avantgarde der Division Sirtori unter General Villaher- 
mosa (2 Bataillons des 20. Regiments, das 5. Bersuglieri-Balaillon, 1 Esca- 
dron Lucca-Cavalle^ieri, 2 Geschütze .und eine Abiheilung Sappeurs) hatte 
in Forcelli den Weg verfehlt. Anstatt in den Seilenweg von S. Rocco di 
Palazzolo einzubiegen, war sie auf der Strasse nach Ca8telno\ o verblieben ; 
dadurch ward sie die Avantgarde der verspäteten )., stntt der eigenen 
Division, und verursachte so, dass die Division Sirtori ohne Vorhut unver- 
muthet) auf Österreichische Truppen sliess, wodurch der Aufmarsch nicht 
ohne Verwirrung und Übereilung geschah. 

Die Division Brignone war um 3Vi Uhr von Pozzolo abgerückt, 
um 7 Uhr bei Torrc Gherla eingelrofTen und ward, als sich das Gefecht bei 
ViUafranca entspann, auf den Monte della Croce disponirt. 

Die am rechten Mincio-Ufer verbliebene Division Pianeil be- 
setzte am Morgen mit der Brigade Siena die Höhen zwischen Pozzolengo 
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Qnd Moiuambuio ; mit der Brigade Aosla Monzambano and die UÖhea 
gegen Ponti. Ein Babiillon am linken Fluss-Üfcr bewachte den Zugang lor 
fioUura-Brücbe. 

Um 8 Uhr war sonach die Stellung der italienischen Armee 
die (olgende: 

Die Diviuonen Prinz Humbert und Bixio, und wahrscheinlich 
auch die Cavallerie-Brigade des HI. Corps vor Villafrancit im Gerechte gegen 
die österreichische Reiterei '). 

Die Linien-Cavallerie-Division bei Villarranca oder in dessen 
Sähe. 

Linfas neben der Division Bixlo, die Division Cugia. Die Division 
G o V n e brigadeweise im Marsche gegen Pozzo Moretla und Villafranca. 

Vom I. Corps stand die Duision Brignone auf dem Monte della 
Croce und bei Corontni; die Division Sirlori war bei Pernisa (deren 
Avantgarde bei Oliosi) nüt dem 5. österreichischen Corps und der Reserve- 
Division in Kampi gerathen; die Division Ceraie mit ihrer Spitze in der 
mShe von Oliosi eingetroffen. Die Division PianeLI zwischen Pozzolengo 
und Monzambano. Die Reserve des Corps auf dem Marsche von Volta nach 
Valeggio. 

Vom II. Corps waren die Divisionen Lon(;oni und Angioletti im 
Marsche von Caslellucchio nach Goito und mit der T^le wahrscheinlicli schon 
bei diesem Orle oder doch in dessen Nilhe. 

Bei der österreichischen Armee: 
halle die Ausfalltruppe von Peschiera eben die Festung verlassen, 
um über Cavalcaselle die Höhen von S. Lorenzo zu gewinnen und mit der 
Infanterie- Reserve- Di Vision in Verbindung zu treten. 

Von der Intanterie-Reserve-Division stand die Brigade Benko 
mit dem Gros auf dem Monte Cricol und im Gefechte niii dem Gegner; die 
Brigade Weimar war in der Entwicklung südlich der Eisenbahnslalion 
Castelnovo begriffen. 

Das 5. Corps bei S. Rocco di Palazzolo ^ufmarschirt, hatte 3 Batterien 
im Feuer. 

■) Der Bericht Ls Msniiora'a lii.^tt bei Vilbifrnnrn niii Morgen nur im Regi- 
tneot Ale»s»nilriii Cavdllesgieri^ welcli"d, nebenbei gesngl, «n die vier Diyiaionpti de« 
III. Corps und an dagasn HanptqHartier Gtcsdron »weise Tertheill nar — ui d«ai Kampfs 
gegen die kiiieiliclie Reiterei theilnehinen. 

Nftch den Bel.itionen der dabei b^tbeiligton kaiiierlichen AbtheiluDgen nraTBQ 
jedoch iralt «Urkere Ahtbellungen im QefMhte, und gani bedautfnde italieiüaobe 
CatftlleriematMn in der NIhe. 
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Das 7. Armee-Corps hatt« die Brigade Scudier bei Zerbare. Der 
Rest des Arme&'Corpg nahm bei Casaaze als Armee-Reserve concentrirte 
Aufstellung. 

Vom 9, Armee-Corps war die Brigade Weckbecker zwiäfchen 
Beretlara und Casa del Sole entwickelt; die Brigade Karl v. Rirchsberg 
mit der Corps-GeschCitz-Reserve hielt Sommacampagna besetzt; die Brigade 
Bfick hatte auf dem Marsche nach Berettara Sommacampagna erreicht 

Die Cavallerie-Brigaden Pulz und Bajanovics hatten bereits 
einen'^lftnzenden Kampf bei Villafranca geliefert und durch ihre ungestümen 
Aagriffelden dort vielfach überlegenen Gegner derart erschüttert, dass er 
wie gelähmt fortan unthäüg vor dem Orte stehen bUeb. 

Der Armee-Commandant, Se. ktds. Hoheit FM. Erzherzog Albrecht, 
hatte sich mit seinem Stabe um 4 Uhr Früh von S. Massimo nach der Höhe 
von Montebello begeben, um dort den Aufmarsch der Armee abzuwarten. 
Bei der Ankunft Sr. kais. Hoheit waren von diesem Standpunkte nur in der 
Ebene von Villafranca leichte Staubwolken zu bemerken, welche sich dem 
Orte näherten und den Anmarsch des Feindes verriethen. Im Hügetlande 
war noch Alles ruhig. 

Gegen 6'/, Uhr waren von den meisten Corps die Rapporte über die 
bezogenen Aufstellungen eingelangt Kanonenfeuer bei Peschiera hatte um 
diese Zeil zuerst die Sülle unterbrochen. Etwas später begann das Geschütz- 
feuer beim 5. Armee-Corps, und bald darauf auch in der Ebene bei Villafranca, 
während gleichzeitig von Mozzecane her dichte Staubwolken aufstiegen. 

Fasst man die Lage der kaiserlichen Armee, namentlich ihre numerische 
Schwäche im Verhältnisse zum Gegner In's Auge, so war Sommacampagna 
unstreitig der Punkt, den sie im Kampfe um jeden Preis festhalten musste 
und nibht verlieren durfte. 

Der Feind andererseits musste, wenn er riehtig handeln wollte, die 
Kampfentschddung gleichfalls auf den Höhen von Sommacampagna suchen, 
sdnen Hauplstoss gegen diesen Punkt führen, und unter Zertrümmerung des 
österreichischen linken Flügels, mit Kraft auf die Verbindungen zur Etsch zu 
wirken suchen. Die dem italienischen 111. Corps nnd einem Theile des 
I. Corps gegebenen Marschrichtungen führten über Villafranca und Cusloza 
. dh'ect auf die Verbindungen der kaiserlichen Armee und brauchten die auf 
denselben heranmarechirenden 60,000 Mann nur mit Entschiedenheit zur 
Verwendung gebracht zu werden, um ein grosses Hesullal zu erreichen. 

Kamen die femdlichen Kräfte In diesem Sinnejzur Verwendung, dann 
hatte die kaiserliche Armee ^en sehr horten Stand und kaum eine Aussicht, 
dem äberlegenen Feinde gegenüber das Feld beha1^»ten zu können. 
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Erzherzog Albrecht war rieh dieser Lage ganz bewusst, eben 
80 aber auch, dass sie nur durch Kühnheit zu überwinden sei Er beschloss- 
dabet, sich in keinen Defensiv-Kanipf, der sonst mit möglichst vereinter Kraft 
bei Sonunacampagna hätte geführt werden müssen, einzulassen, sondern mit 
seiner Armee, sobald äe auimarschirt war, selbst auf die Räckzugslinie des 
Gegners vorzubrechen. 

Der Feind sollte dabei nifiglichst auf der ganzen Linie von Monzambano 
bis Sonunacampagna beschäftigt, die Vorrückung gegen den am weitesten in 
die Ebene vorspringenden, wichtigen Punkt, Custoza aber durch das Zusam- 
menschieben von' sechs Brigaden des 6., 7. und 9. Corps in der Linie S. Lucia, 
Monte Godi und dem Boscone am StofTalothale, vorbereitet werden. 

Im weiteren Verlaufe der Dinge misslang zwar mancher Angriff und 
musste wiederholt werden; der Kampf wogte?lange hin und her; doch im 
Ganzen ward die Absicht des Erzherzogs vom Erfolg gekrJtnL 

Der Feind, durch das unerwartete Erscheinen der kaiserlichen Armee 
auf der ganzen Linie völlig überrascht, kämpfte, wenn auch tapfer, so doch 
planlos und ohne Zusammenhang, verlor einen Thdl des Schlachtfeldes nach 
dem anderen und überUess dasselbe endlich völlig dem kaiserlichen Feldherm, 
der sein kleines Heer so muthig zum Siege zu führen verstanden hatte. 

Sobald der Erzherzog entschlossen war, auf die feindliche Rück- 
zugslinie zu wirken, konnte es ihm nicht mehr gefährlich danken, wenn 
sich selbst üne grössere Masse des Fdndes gegen Sommacampagna 
bewe«;te ; ja es musste Ihm dies erwünscht sein, und dass er es wünschte, 
gdit aus dem folgenden Befehle hervor, den der Erzherzog um 7 Uhr 10 
IfinntenFröh durch einen Ordonnanz-Officier an Oberst Pulz erliess. Derselbe 
lautete: „Reiterei durch erfolglose Plänkeleien nicht zu sehr abhetzen. Feind 
„mehr gegen Sommacampagna locken. Kräfte der Pferde bis zur Enlschei- 
„dung schonen. Nachricht geben wie stark feindliche Cavallerie, und ob 
„Infanterie in Villafranca. Wird bekannt gegeben, wann Momfent zum Ein- 
„greifen der Cavallerie." 

Dieser Befehl hatte jedoch nicht mehr rechtzeitig an seine Bestimmung 
gelangen können. Derselbe war kaum abgesendet, als um 7% Uhr heftiges 
Gewehr- und Geschützfeuer bei Villafranca und aufwirbelnde Staubwolken 
andeuteten, dass sich die kaiserliche Reiterei mit ihrer ganzen Wucht in den 
Kampf gestürzt halte. Nach 8 Uhr bewegten sich dichte Staubwolken mit 
reissender Schnelligkeit gegen Mozzecane, und es schien , als ob die kai- 
serliche Reiterei die Oberhand behalten hätte. 

Mittlerweile, um 7'/, Uhr, hatte der Erzherzog zum weiteren Vor- 
marsche folgende Befehle erlassen : 
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An das 9. A^mee -Corps. „Soihmacampngna mit l" fifrigaäe 
„halten, die beiden andern BrigiadeA Über Beretlara, Casu del Sole, bis zum 
„Thaleinschnilte von StafTiilo, ausdehnen." 

An die Brigade Scudier. „Hai in der Richtung Zerbnre gegen 
„Monte Gödi vorzurücken. Das 9- Corps wird bis zum Thaleinschnitle von 
„SUifTalo sich ausdehnen." 

An das 7. Corps. „Die beiden Reserve-Brigaden haben nach Casazze 
„huiter Sommacampagna zu rücken und dort zu halten. Brigade Scudier 
„erhält Berehl, über Zerbare und Monte Codi vorzurücken." 

Um 8 Uhr erging an das 6. Corps folgender Befehl: „5. Corps 
„rückt von Safi Rocco über den Tione in der RichUtng &. Lucia vor,, sobald 
„Reserve-Division Oliosi besetzt hat, wovon sich die Überzeugung verschaffen. 
„Weilers energisch vorgehen gegen den Monte Vento. Reserve-Division muss 
„gegen Monzambano zwischen dem Wege von Salionze und jenem von 
„Oliosi gegen Ponte Boltura (Monzambano) Stellung nehmen und den Über- 
„gang von Monzambano zerstören. Reserve-Division Beiehl überschicken" '). 

ErcIcnU«« iwlaalitn i tal u Vhi. Vj 

Der aut den Höhen bei der Reserve-Di vi^on und dem 5. Corfis begon- 
nene Kampl breitete ^ch bald über das ganze Hügelland ads und nahiii den 
ernstesten Charakter an. 

Beginnen wir bei der Scbilderong dessell>en mit den Vorgängen iiuT 
dem rechten Flügel der kaiserliclien Armee. 

Kampf um den Monte Cricol. Der Aufmarsch der vier Bataillons 
unter GM. Benko war noch nicht voilundet, als der Feind zum Angriffe 
vorrückte. 

General ViUahermosa hatte nach dem Zusammenstos.sc seiner Avant- 
garde mit einer Inrantcrie-Pulrulle des 5, Corpi> rasch Oliosi mit dem 3. Ba- 
taillon des 20. Regiments und mit 2 Gescliülzen besetzt, und Hess dann den 
Monte Cricol und Mongabia, wo mittlerweile die Colonne unter GM. Benko 
angekommen war, durch das 5. Bersaglieri-Balaillon angreifen. Ebenso rasch 
als kühn drangen die Bersaglieri bis in Nahe der Baltene vor, deren Com- 
mandant durch einen Gewehrschuss verwundet ward, 
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Aber im selben Momeole schritt auch GM. B en ko mit dem 37. Jäger- 
Bataillon und' dem Deutseh-Banater Flegimente zum AngritT« und warf das 
vom 4. Bataillon des 20. Regiments untersliitzte Bersaglieri-Bataillon in Un- 
ordnimg zurück. 

General Vfllahermosn war ungefähr in die Linie Olio^Campagna 
rossa luriSckgedrängt, als gegen 8 Uhr dfe Division Cerale am Kampfplatze 
eintraf und dem Gefechte eine neue Wendung gab. 

Die an der Spitze marschirende Brigade Pisa ward mit der Front 
gegen den Monte Cricol, dem rechten Fldgel an der Striisw, dem linken auf 
den HQhcn zwischen M. Torcolo und Renati entwickelt, und eine Batterie 
lunilchst der Strasse placirt. 

Unter lebhaftem Geschütz- und Gewehrfeuer und wiederholten Allaken 
einer Guiden-Escadron grilT diese Brigade mit dem 18. Bersaglieri-Bataiilon 
und dem 29. Regimenle den Monte Cricol und Mongnbin, mit dem 30. Regi- 
mente Renati an. 

Die Truppen Benko's, theilweise in Unordnung gebracht, konnten 
dem übermächtigen Stosse nicht widerstehen, wichen zurück, und der Gegner 
dnii^te so lebhaft nach, dass auch die am Monte Cricol siehende Batterie 
9/V zum Abraliren genffthigt ward, bei welcher Gelegenheit zwei Geschütze 
und drei Karren umwarfen und zurückgelassen werden mussten '). 

Der Feind bemSchligte sich des Monte Cricol und eines Thrilas der 
■ Hflusergruppe Renati; — der Angriff auf Mongabia mtsslang'). 

Eine andere Cotonne wandte sich gegen Fenite und besetzte dieses 
Gehöft *). 

Kleine Abtheilungen, namentlich Bersaglieri, drangen von da mit 
erwAhnenswerlher Kühnheit bis an die Strasse in die unmittelbare Nähe der 
sich sammelnden Oslerreichischen Bataillons vor, wurden jedoch durch eine 
entgegengeworfene Grenzer-Ablheilung wieder verdrSngt. 

Unterdessen war auch die Brigade Forli der Division Cerale autder 

>} Bald daranf, beim emeuton VorrOeken, «mnlen diMS OeacbQti« wieder In'« 
Gefecht t^bncht. 

■) Hongsbia ward apXter Terlaascn; die TcTtheidigcr sogen lich auf die dahinter 
gelegene IlShe ntrack, — die Italiener aber Hessen den Wellrr nnbesetEt. 

■) Nach dem darch Wahrbeitg liebe und aeltene OITenheit ausgezeichneten Werke 
des italienijwben Major« und Soui-Chef des OeriMal-SUbe« beim 1. Armee-Corpa C.Corai: 
„Delle TiceDde del prtmo Corpa d'armatti' war dies wahrscheinlich ein kleiner Tbeil 
dea 39. KegimenU nnd da« lar Flanksndeckaog der Brigade Forli rechts Torgaicho- 
bene lUIb-Bat^llon am 43. Begiments. Da bei dieser Colönne auch Bersaglieri gese- 
hen worden, so ist annunehmen, dnss sich derselben ein Tbell des znrllckj^wnrfenen 
6. BersagUeri-Batailloiu angcschloseen hatte. 
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Strasse bis in die Nähe von Mon^bla nachgerückt, und die Truppen des GM. 
Benko halten nun eine bedeutende Übermacht vor sich '). 

Doch da trat plötzlich durch das Eingreifen österreichischer Truppen 
vom 5. Corps ein völliger Umscliwimg der Dinge in der Gegend von OUoa ein. 

Ein sehr kühner Reiter-Angriff bereitete diesen Umschwung vor. 

Oberst Friedrich von Berres, Commondant des Uhlanen-ResimeDts 
Sicilien, welcher, wie schon früher erwähnt, mit sechs Zügen dieses Regiments 
bei Corte als Bedeckung der Geschütz-Reserve des 5. Armee-Corps stand, 
hatte die Vorgänge bei der Reserve-Division beobachtet und dem Rittmeister 
Baron Bechtoldsheim den Befehl gegeben, mit den noch disponibeln drei 
Zügen der 6. Escadron gegen die feindliche auf Fenile vorrückende Colonne 
anzureiten. 

Bevor jedoch eine zum Überschreiten des Tione günstige Stelle zwi- 
schen Alzarea und Fenile aufgefunden werden konnte, jpard letzteres vom 
Feinde erreicht und besetzt. Rittmeister Baron Bechtoldsheim ritt nun 
an die Strasse und auf dieser an den Monte Cricol vor, erblickte, über die 
Truppen Benko's vorbrechend, die noch in der Marsch - Colonne befind- 
liche Brigade Forli, an deren Spitze die Generale Cerale und Dho mit 
ihren Stäben ritten, und stürmte durch die Brigade Pisa überraschend 
und ungestüm auf die Brigade Forti los. 

Die Generale und deren Suite wandten alsbald ihre Pferde, zwei an der 
Töte der Colonne fahrende Geschütze folgten ihrem Beispiele und warfen im 
Davonjagen die eigene Truppe über den Haufen. 

Die ühlanen erreichten und zersprengten die Suite, durchritten den 
grössten Theil der Brigade Forli und nahmen zwei Geschütze, ohne sie 
jedoch in Sicherheit bringen zu können '). 

Die beiden feindliehen Generale hatten sich nur mit Mühe retten können. 
GL. Cerale erhielt einen Scliuss, General Dho drei Lanzenstiche *). 

') Die Brigade ForU traf nur mit 5 BatftitloDB, oiner EecAilran Oviden, einem 
Zug Qdnie-Tnippeu und iwei GesohütMu «uf dem Schlachttelde ein, weil drei BatdI- 
loni auf Vorposten geften Pe«cf>ioni und beim Train lurtlckgeb lieben wHren. 

■) Nach CcthI Boll QL. Cerale nur anbedeatende Streif- Commanden oder kve- 
Mltrnppeii von Feschiera oder Paatrengo Tor »ich vermuthet und üb dessbalb för 
flberflUMig gehalten liaben, die Br^ade Fori) snfmarachireii eu lauen. 

Er bstte auch der Brigade Pii« niederholt den Befehl gegeben, sich wieder 
in Colonne und in Marsch nach CaatelnoTo zu aetien. Orl. Villarey versuchte dies apftter, 
jedoch in einem Augenblicke, als er selbst aaf dar ganzen Linie angegriffen ward. 

■) Mach Cnrei's Darstellung soll gleichceitig mit dem Angriffe des Kittmeigtera 
Br. Bechtoldeheim auch OsterrcichiBche Infanterie in die rechte Flanke der Brigade 
Forli, und xwar in nächste NHhe gekommen sein. Es iit dies jedoch schwär au erkü- 
ren, da EU jener Zeit die Brigaden Weimar nnd Piret noch nicht uo weit vorgerUekt 
waren. Das Oeachoast welches Cerale traf, wai möglicherweise ein den Uhlanen sngs* 
d«oM«t italieniacbe«. 
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In der Br^de Forli war durch den überraschenden Reiteranffriff 
eine förmliche Panik eingerissen. Die vorderslen Abtheilungen warfen ach in 
die Slrassen^ben und brachten zwar durch ihr Feuer den Uhlanen empl\nd' 
iiche Verluste bd, wichen jedoch schnell und rissen noch drei Bataillons mit, 
welche sich zerstreuten und theils nach Olioä, theils in der Elichtung gegen 
Monzambano und Valegglo flüchteten '). 

Von den fünf Bataillons der Brigade Forli blieb nur eines bdsammen. 

Aber auch die heldenmüthigen 3 Züge Uhlanen waren beinahe ver- 
nichteL Unmittelbar nach der Atlake zählten sie 17 Retter *). 

Durch diese glänzende Reiterthat ward der AngrifT der Reserve-Divi- 
ston sehr erleichtert, welcher nun auf der ganzen Linie des Monte Cricol 
gegen die Brigade Pisa erfolgte, und zwar am rechten Flügel mit 5 Com- 
pagnien Hohenlohe und 7 Compagnien Degenleld gegen Renati, am 
linlien Flüg;el mit dem Gros der Brigade Weimar gegen Fenile, und etwas 
später in der Mitte durch GM. Benko gegen den Monte Cricol und Mongabia. 

Der rechte Flügel erstürmte Renati und drSngte dem Feinde enei^sch 
nach *). 

Das Gros der Brigade Prinz Weimar rückte wie bereits gesagt, mit 
5 Compagnien des 1. Bataillons Degenfeld, dem 4. Bataillon Paumgartten 
und dem 36. Jäger-Bataillon über Alzarea, mit dem 3- Bataillon Degenfeld 
über Forcelli gegen Fenile vor. 

Das letztgenannte Bataillon durchwatete den drei Fuss tielen Tiono und 
erstürmte im Vereine mit der als Vorhut von Alzarea angekommenen 5, Com- 
pagnie desselben Regiments nach lebhaftem Kampfe Fenile. verfolgte den 
Gegner mit rücksichtsloser Energie, machte zahlreiche Gefangene und ero- 
berte auf der zwischen OUosi und Mongabia befindlichen kleinen Terrain- 
farhflhung vier Geschütze. 

Auch der in der rechten Flanke der Brigade Möring vorge^ngene 
und hieher gelangte Uhlanen-Zug unter Rittmeister Binder wirkte wacker 
mit und brachte eine grosse Zahl Gefangener vom 43. Regimenle ein. 

GM. Benko setzte sich, wie schon angedeutet, um einige Minuten 



■) Eittmeister Baron Becbtuldsheim, dem du Pferd nnter dem Letbe erachoflsen 
worden war, ichwang sieb auf da« Pferd des durch einen Lanzenstich tödtUch Tenvuu- 
deton M^orfl, welcher das Torderete Bataillon der Brigade Forli commandirt halte, und 
fahrte die Retta seiner Esoadron zurlick. 

*) Der wirkliche Verlost an Tndten, Verwundeten nnd Vermissten betrug 2 OfB- 
ciere, B4 Mann nnd 79 Pferde. 

■) In und bei Renati itaaden das 30. Be^ment nnd 3 Compagnien vom 4. Ba- 
taillon des 20, Regiments, welch leUtcre sieb der Brigade Pisa am üiusersten Unken 
Flfigel augeioklouen hatten. 
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später als die beiden ¥\ügei zum Asgrilfe in Bewegung und rüelile mit dem 
37. Jäger-Bataillon ond dem 1. und 3. Balaillon Deulsch-Banater westtieh 
der Strosse über den Monle Cricol, mit dem 2. Bataillon Deutseh-Bunaier 
über Mongabia vor, land jedoch'nur schwachen Widerstand, du die feindliche 
Mille, beiderseits umrassl, bald wich '). 

Mehr als diese Angriffe ii) der Front entsehied ein anderer aus der 
flanke, und so zu sagen gegen den Rücken des Feindes, dessen völlige Auf- 
iösung. ' 

Während nämlich die Reserve-Division in der Front ihre Angriffe aos- 
lübrle, griff die Brigade Piret vom 5. Corps Oliosi an und nahm dieses Dorf, 
obgleich es hartnäckig verlheidigt ward. 

Erstürmung von Ofiosi. 8 — 9'/^ Uhr. Der Commandanl des 
5. Armee-Corps, GM. Baron Rodich, hatte von Brolino aus aufmerksam den 
seil 7'/, Uhr begonnenen Kampf der Reserve-Division beobachleU 

Als das Gelecht derselben sich nordwärts zu ziehen begann, dabei 
fortwährend frische feindliche Truppen über den Monle Venlo gegen den 
Kampfplatz der Reserve-Division heranrückten, glaubte GM. Baron Rodich 
diese Division überlegenen Kräften gegenüber und beschloss, sie durch einen 
Flankenangriff zu degagiren. Er gab, ungefähr um 8 Ulir, der bei Brolino 
stehenden Brigade Piret den Befehl, sogleich gegen Oiiosi vorzurücken, den 
Ort zu nehmen, und so der Reserve-Division den Vormarsch nach Oliosi, wo 
sie nach der Disposition des Armee -Commandanlen zunächst einzutreffen 
hatte, zu ermöglichen. 

Die zwischen Brolino und Corte aulgefuhrenen Reserve-Batterien 5/V 
und 7/V, dann die bei ßiotino entwickelte Brigade-Batterie 2/V bereiteten 
den Angriff vor. 

Zur Deckung der Brigade Piret in der linken Flanke ward das Regi- 
ment Benedek von der Brigade Bauer, und als Reserve die kurz vorher 
aus Casazze eingerückte Brigade Möring beslinimt. 

Während diese Verfügungen getroffen wurden, führte Riltmeisler 
Baron Bechtoldsheim den früher erwähnten Angrifl aus. 

GM. Piret stieg mil seiner Brigade die Höhe von Brolino hinab, das 
5. Kaiser-Jäger-Bataillon als Avantgarde mil einer Division voran und je 
einer Division beiderseils des Weges Brolino-Oliosi. Vom Gros der Brigade 
folgten : nördlich der Strasse zwei Bataillons Baden in Divisionsmassenlinie 
Im ersten, ein Balaillon in der Bataillons-Masse im 2. Treffen; südlich dt'r 

>) General Villarey, eben im Begriffe den Befehl Cernle'B anaiufüfaren, nUmlicb 
unter Deckung seiner rechten FlankB den Harsch ntich CutelnoTo fortzoietien, 
fiel tAdtlich getroffen «n 4er Spitse einer Abtheilnng des '80. Re^^menta, 
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Strasse das flRgiinenl Crennevillc niil 2 Bataillons im efslen und 1 Batail- 
lon im zweilen TrefTen, — alle drei Bataillons in Divisions-Masse». 

Das Regiment Benedek marschirte links rSck- und seitwSrls der 
Brigade Pirel, ebenfalls in Divisions-Massen formirt, mit dem 3. und Z.Ba- 
taillon im ersten und dem 1. Bataillon im zweiten Treffen. Der Rest der Bri- 
gade Bauer behielt die Höhen bei San Rocco besetzt; ihre Batterie, ■welche 
bei Forni stand und- durch eine in d^r Nähe von Pemisa beinahe in ihrer 
Flanke aurgefahrene feindliche (Jesehütz-Abtheilung beschossen ward, brachlc 
erst diese zum Schweigen und wandte dann ihr Feuer gleichrülls gegen Oliosi. 

Das Corps - Commando liess später noch das 2. und 3. Bataillon 
Grueber von der Brigade Möring den Truppen des GM. Pirel nach- 
folgen. Dieselben wurden jedoch bald, sammt dem Regimente Benedek 
durch das Erscheinen des Feindes in sädlichiir Richtung abgezogen. 

Den Rest der Brigade Mö ring (das 21. Jäger-Bataillon, drei Bataillons 
Erzherzog Leopold, das 1. Bataillon Grueber und die 4pfdg. Fuss- 
Batterie 4/V) mit der 8pfdg, Reserve-Batterie 10/V behielt der Corps-Com- 
mandant zwischen Brolino und San Rocco zu seiner Verfügung. 

Es vrar bald nach 8 Uhr , als die Vorrückung gegen Oliosi begann. 
GM. Piret nahm während derselben den rechten Flügel etwas vor, um mit 
der Reserve-Division schneller in Verbindung zu treten. 

Der Tlone ward rasch durchwatet; nach einem kurzen Tiratlleut^e- 
techte erstieg dos Jäger-Bataillon das Rideuu, stürzte sich in den Ort und 
erstürmte die Kirche und .mehrere Gebäude in dem Augenblicke, in welchem 
üas inlact gebliebene Bataillon der Brigade Forl'i, verstärkt durch Schaaren 
dieser aufgelösten Brigade, in den südlichen und jvestlichen Theil des Ortes 
eindrang und sich dort, festsetzte. 

Die InfanLerie, mit Ausnahme des 3. Balaillons Baden, welches 
der Brigadier als Reserve zurückbehielt, folgte den Jägern nach. Baden 
dnu^ von Nordost, Crenneville von Südost in Oliosi ein und warlen 
den Gegner aus dem Dor(e *). 

Nur ein neben der Pfcrre stehendes Haus blieb, hartnäakig vom F«inde 
vertheidigt, in dessen Besitz, und ward erst nadi etwa zwei Stunden durdi 
die Unke Flügel-Colonne der Brigade Benko (2. und 4. Bataillon Hohen- 
loh« unter Obersl Graf Attems) genommen weiche, wie schon früher er- 

I) Nach Corai bat das zur Brigade Forll gehörige 3. Bataillou des 43. Begiment^, 
welches erat um die Zeit des Bcchtoldheint'echen Ängrifios auf dem SchUcbtfelde eintraf, 
tnr Degagimng der Brigade ia der rechten Flanfce einen O^enaj^piff — wabncheinlich 
gegen das 3. Bataillon Degenfeld, oder gegen den, nflrdUifh der Stnusa BroUno- 
Oliosi vorgerückton Theil der Brigade Piret — gemacht, welcher aber, narhdem der 
tapfere Commandatit gefallen war, mit der Änflösung des Bataillon» endete. 
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wälint, sich ZU weit links gehalten halle, tiacli Brolino inurscbirt war und 
nun hinter der Brigade Piretin Olio^ einrückte. In dem, gelbst nachdem es 
in Brand ^eeteckt war, noch längere Zeit tapfer verlheidigten Hause wurden 
5 orRciere und 94 Mann gefougen. 

Die Brigade Pirel marschirte südlich vom Orte uod a cheval der 
Strasse, i'ront gegen den MonteVento, auf, u.Z.: mit dem 3. Bataillon Baden 
westlich, dem I. und 2. Bataillon Östlich der Strasse, an letztere schlössen 
zwei Bataillons C renne vi lle^an; das 2. Bataillon dieses Regiments kam an 
den ausserslen rechten Flügel, das 5. Kaiser-Jager-Bataillon ia die Reserve. 

In Oliosi blieb das 2. und 4. Bataillon und die 2. Compagnie Hohen- 
lobe, welch' letzlere, nachdem sie bei der Colonne des GM. Benko wacker 
mitgiekämpft halte, zufällig in den Ort gelangt war. 

Die Brigade-Ballerie 2/V, welche gleich nach dem Eindringen in üliosi 
vorgezogen worden war, fuhr bei Kagtyola auf und beschoss mit E^riolg den 
geworfenen Feind. 

Wgbrend die Brigade Piret Oliosi erstürmte und die eben beschrie* 
bene Fronlveränderung auslührte, war die Ausfalltruppe von Pes- 
chiera bei Ca Feliona eingetroffen, die Reserve-Division aber in eine 
Reihe vereinzelter Kämpfe verwickelt. 

Am rechten Flügel der letzteren waren nach der Erstürmung Re- 
nati's die 2. und S.Division Hohenlohe,dann die 5. Division und ti. Com- 
ps^ie Degenfeld dem weichenden Feinde gegen Campa^a rossa, die 4. 
und 6. Division Degenfeld gegen Buralo gefolgt. Letzteres wurde im er- 
sten Anlaufe gewonnen, wiederholte Angriffe gegen den Monte Torcolo 
misslangen jedoch, und nach empfindlichen Verlusten waren die ganz erschöpl- 
lenbddenDivisionen Degenfeld genölhigl, sichhinterBurato zurückzuziehen. 

Unterdessen ward nach einem hartnackigen und wechselvollen Kampfe 
durch die 2. und 3. Division Hohenlohe Campagna rossa genommen und 
hierauf g^en den Monte Torcolo nachgedrängt, welchen der Feind nach 
kurzem Widerstände verliess. Während die 6. Division und die 6. Compagnie 
Degenfeld den Monte Torcolo säuberten und sich dort festsetzten, verfolgten 
die beiden Divisionen Hohenlohe in lebhaftem Gefechte den Feind eine 
Strecke weit in der Richtung auf Maragnotte '). 

Am linken Flügel waren das 3.BataiUon und die 5. Compagnie Degen- 
feld, obwohl wiederholt durch Cavallerie angefallen, in hefUgem Feuei^e- 
fechte bis an die Strasse und in die Höhe von Oliosi, die 8. Division sogar bis 



') Die 1. Compagnie Hohenlohe, bei Contraila dei MmoIü ia die lecbte FUaka 
detachirt, war zwar auuer Verbindung mit dem Bataillon f^ekammeD, hatte jedoch 
in den Kiropfen bei Seuati, Barato and am Monte Toroolo luSftig mitgewirkt. 
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aber ValpczoDC in der Riclilung gegen Maragnotte vorgedrungen. Die 1. und 
2. Divi^oo Degenfeld waren dem 3. Balaillon über Mongabia nachgerückt. 

Die Milte der Reserve- Division hiell den Monte Cricol Test Die betden 
Batiei'ien wurden dahin vorgenommen, ebenso das 36. Jäger-Bataillon 
und das 4. Balaillon Paunigartten, neben welchen sich das Deulsch-Bana- 
(er Regiment und ein Theil des 37. Jäger-Bataillons sammelten und ordneten. 

Eine Division des letzteren war dem 3. Balaillon Degenleld gefolgt, 
überOliosi hinausgekommen, und hatte sich derBrigadePirel angeschlossen. 

Das 4. Batadlon Paumgarlten war zur Unterstützung des Angriffes 
auf Campf^na rossa vorbeordert, und vom Monte Cricol dahin im Vor- 
rücken. 

Das 4. Bataillon Maroiöic war noch in Castelnovo. 

Dies war die Lage der Reserve-Division, als GM. Rupprechl ge- 
gen 1 1 Uhr den Befetü erhielt, sich gegen Monzambano zu wenden und die 
BoUura-Brücke zu zerstören. 

Von den Truppen Villahermosa's und der 1. Division wendete 
rieh ein Theil gegen den Monte Vento unter den Schutz der dort angelang- 
ten Reserve des I. Armee-Corps; der ^össle Theil jedoch zog sich kämpfend 
gegen Monzambano und Valeggio zurück. 

Die Division Cerale war völlig zersprengt 

Der Commandant des 1. italienischen Armee-Corps, G. d. A. Durando, 
welcher der Division Cerale gefolgt war, beorderte, als er von ihrem Miss- 
geschicke Kenntniss erhielt , die eben aus Valeggio debouchirende Reserve 
seines Armee-Corps: Aosta-Lancieri, 4 Batterien und die Bersaglieri-Baiaillons 
Nr. 2, 8 und 13 unter Befehl des Generals Gthilinl zur Besetzung des 
Monte Vento '). 

Das zuerst angekommene R^ment Aosta Lancieri ward zur Unter- 
stützung der znrückwachenden Truppen Cerale's über den Monte Vento hin- 
ausgeschoben, und eine Escadron attakirte mit grosser Bravour wiederholt die 
7. Compagnie des Regiments Baden bei Valpezone, wobei sie jedoch empßnd- 
Uche Verluste erlitt '). 



■) Du noch dam gehörige 4. Ben»gUeii-BfttaiUOD war mix Bedeokang dei 
Corpa-Trains bei Montalto a,m rechten Mincio-Ufer inrückgeblieben. 

*) CoTii eraählt, due euch die Übrigen Escadrone diesee Ragimente zwischen 
der Struae und dem Tione brillante Attakeii ausführten, und schreibt es dem dadurch 
bewirkten Zorttckweicben und Änfenthalte der Saterreichiachen Infanterie in, daia die 
Bersaglieri-Batailloni and Batterien der Beserre noch den Monte Vento erreichen und 
beMtaen konnten. Die «ehr detaiUirt gehaltenen Eelationen der Brigade Piret, gegen 
welche diese Attaken doch allein gerichtet sein konnten, erwUinen nur der dnroh 
dieeelbe Ecoadion anqefttbrten 3 Attaken bei Talpezone; die übrigen Escadron* der 
Lancieri d'Aoita mhelnen der Brigade Firet gar nioht m Geeicht gekommen in «ein. 
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Das 8. Bersagli«i-B:ilaillon Kickte diii-ch diu Defilc biß in die Linie 
Bussetla-MaragnoUe vor, wo es sich in einem Graben einnistet«. Das 2. Ber- 
snglieri'Balaillon besetzte die Hßhen l>ei Fonlnna Fredda. Das 13. Bersaglieri- 
ButaiMon blieb am Monte Vento als Reserve. 

Die noch kampflShigen Abtheilim^n der Jlivision Cerale tind des 
Generals Villahermosa schlössen sich zum Theile dem 8- und 2. Beren- 
glieri-Bataillon an. 

Die 4 Batterien der GeschSlz-Reserve entwickelten sich am Ausgange 
. des Defiles i chevol der Strasse. Von den Bupflckweichenden Geschfltien der 
Divison Cerale warden 3 Geschatie angehalten und in LiaJe gestellt, so 
dass hier 27 Geschütze vereinigt waren. 

Es entwickelte sich nun (10 Uhr 40 Minuten) ein äusserst hefüger 
Artilleriekampf, der längere Zeit anhielt. 

Von Seite des österreichischen 5. Armee-Corps wurden die Reserve- 
Batterien 5/V und 7/V nach Colombarola vorgezogen, die Batterie l'O/ V 
Tuhr bei Forni und später mit zwei Geschi'ilzen bei Rosoletti aur. iriil dem 
Feuer dieser Batterien vereinigten das ihrige die Batterie 3/V der Bri(tade 
Bauerbei Forni, 2/V der Brigade Piret hei Rogajola und 9/V der 
Reserve-Division vom Monte Cricol. 

Die feindlichen Batterien wechselten häuhg; ihre Positionen^ erwiderten 
jedoch kräftig das Feuer. 

Zurückdrängender Division Si rluri über den Ttone. 

Das Gros dieser Division war (wie bereits gesagt ohne Avantg.irde) 
mit der T6te über den Tione und bei Pcrntsn angelangt, als sich der an 
der Spitze belindliche Gt.. Sirtori plötzlich durch eine vom Regimente 
Nagy gegen S. Lucia vorgegangene Patrullc mit Gewehrschüssen begrüsst sah. 

Da auch fast gleichzeitig die ersten Kanonenschüsse gegen die Cotonne 
des Generals Villahermosa fielen, und dem General Siriori somit jeder 
Zweifel über die Gegenwart Österreichischer Truppen benommen war, 
bewirkte er rasch den Aufmarsch der hier 6 Bataillons zählenden Brigade 
Brescia, und zwar mit 2 Bataillons des 20. [nranlerie-Reginients auf den 
Höhen südöstlich von Pernisa, mit dem 19. Infanterie- Regimente auf den 
Höhen bei Feniletlo, mit 4 Geschützen bei Pernisa. 

Die Brigade Valtelltna mit einer Batterie nahm als zweites Treffen 
am rechten Tiono-Urerauf den Kühen bä Via Cava und S. l^ucia Stellung '). 



I) OL. Sirtori sandte gleictizeitig ftn Oenenl ViltuhermoBS dim Befehl, lieh mit 
der Dirision in der Ricbtang gegen 8, Kocco di Paluiolo ni Tereiaig«t). IietiteFer mr 
jedoch sclioD mit dei ReseTvo-Diviaton im Oefochte nnd koast« den Befehle niahl 
mein fulgen. 
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Das mit der Deckung der Brigade Piret in der linken Flanke belraute 
Regimenl Benedek war von Palazzina in der lüchtung gegen Fenilone vor- 
garficku In der Höhe von Jese sah es sich plötzlich in der eigenen linken 
Flanke von einem vorgeschobenen Tbcile des 19. italienischen Begimenls 
angegriffen. 

Das im 2. Treffen befindliche 1. Bataillon ward zuerst dem Feinde in 
der Richtung gegen Jese entgegengeworlen. Die beiden anderen Bataillons 
wurden gleichfalls gegen Süden, u. z. das 2. Bataillon gegen Jese, das 3. 
gegen Feniletto disponul. Obgleich tapfer verlheidigt, wurden die Höhen 
mit dem B^onnete genommen. 

Allein der Gegner sammelte sich rasch und machte bedeutend ver- 
stärkt einen energischen Gegenstoss. Starke Abtheilungen stürmten die Front 
des Regiments, eine feindliche Colonne drang durch die Einsattelung bei 
Jese gegen die linke Flanke des 1. Bataillons vor, gleichzeitig erschienen 
feindliche Reiter-Abtheilungen (Lucca Cavalleggieri) und nöthigten die Fl^el 
zur Formirung von Klumpen und Carre's. Derart angegriffen, musste das 
Regiment weichen. Die 4. Division behauptete Jedoch standhaft die mit Cy- 
pressen bewachsene Höhe bei Jeee, so dass sich das Regiment dort sam- 
meln konnte, während das vom Brigadier Oberst Bauer, welcher das Ge- 
fecht persönlich leitete, aus S. Rocco di Palazzolo in der Richtung aul 9. Luda 
vorbeorderle 19. Jäger-Bataillon über Rosotetli herbeieilte. 

Dieses Bataillon drang mit Ungestüm in die Flanke des Feindes und 
gegen Pemisft vor, wo selbst die feindliche Batterie in Gefahr kam. Der Geg- 
ner sah sich plötzlich in die Defensive zurückgeworfen, und da auch das 
wieder geordnete Regiment Benedek den Angriff erneuerte, wankten die 
femdlichen Bat^uUons und zogen sich schliesslich in Unordnung ^ber den 
Tione zurück '). 

Ein Theil des 19. J^er- Bataillons folgte den Fliehenden bis Muraglie 
und behauptete sich einige Zeit in dessen Nähe. 

Oberst Bauer M'oUte die errungenen Erfolge vervollständigen und 
beabsichtigte durch das Infanterie-Regiment Nagy die Höhen von S. Lucia 
angreifen und nehmen zu lassen. (10'/, Uhr). Da erschienen aber auf dem 
Honte Vento die fdndlidien Reserve-Batterien, au£h die Batterie der Bri- 



1) Dm 19. itftlicuiHchu Begiment wich in voller Aoflnaimg über den Tione muück. 
Du 1. BftUillon des 66. Be^menla, welches am änaaenten rechten Flflgel dal Brigade 
TalteUiiUi östlich der Kiiohe von S. Lncia etand, ward dorcb eine Aber dea llone 
gel*u^ JKger - Abtheilung in Flanke und RQcken be»chowea; daa Bataillon sollte 
in folge dessen seine Stellang Indern, gcrietb aber bei dieaer Bewegnng in den Strom 
du Fliehenden, und ward mitgerisseu. Erst auf den Hohen bei Bo^betto, am leohttti 
Mincio -Ufer, gelang es doin BataiUood-Cunuuaudanten circa 809 Uann i 
mid viedei TorEufOhien. 

öa«it«lslu ÜÄmiflt 1S6C IL Buiil, 
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g'iide ValteHitia feuerle lebliafl, und es schien ein schwieriger Kampf in Aus- 
sieht zu stehen. Der AngrHT auf die ünsserst sleiten H3hen von S. Lueia hätte, 
um zu gelingen, mit bedeutenderen Kräflen nntet^ommen werden 'müssen, 
es war aber die Verwendung der in Reserve slßhenden Truppen des 5. Corps 
am diese Stunde noch nicht rülhlich, und GM. Baron Rodich wies daher 
den OberstBauer einstweilen zur Bühauptungr der eroberten Slelhing an. 

IVrs Regiment B en ed ek ordnete »ch aut den Höhen bei Feniletto. 

Dm 2. önd 3. Balaillnn Grueber, welche zur eventueilen Unterstö- 
Izung der Brigade Pirel gegen Oliosi gefolgt waren, wendeten sich auf 
das bei Jese entstandene heftige Feuer noch vor Erreiehung des Tione nach 
links, tim die Verbindung zwischen dem GM. Piret und dem zu seiner 
Flankendeckung abgeräckuti, jedoch noch vor der Brigade Piret in den 
Kampf gerathenen Regimente B enedek herrnsleHen. 

Am Sehhiase des Gefechtes standen die beiden Bataillons, ohne am 
Kampfe theilgenommen zu haben, auf der Höhe zwischen Rosoletli ond iese. 

Der Stand des Kiimpfes auf dieser Sehe des Schlachtfeldes war gegen 
1 1 Uhr ein giinskiger. Der Feind halt« entpAndliche Verluste erlitten ond war 
überall zurückgedrängt worden. 

Wenden wir uns nun gegen d«n Gstliehcn T-heil des Schlachtfeldes, 
wo zwei Brigaden des 9. und eitle Brigftde des T. Armee-Corps, seit etwa 
9 Uhr, g1eichf:dls einen harten Kampf bestanden hatten. 

Angriff auf den Mont« della Croce. Wte früher erwähnt, hatt« 
das 9. Armee-Corps nach seinem Eintreffen in Sommacampogna die Aufgabe, 
diesen Ort mit einer Brlg^xie besetzt zu haRen, nut den beiden andern Bri- 
gaden aber sich üljei- Cnsa del Sole bis an den Hand Aes Staflalo-Thntes 
auszudehnen. 

Noch vor dem Eintreffen dieses Befehles war die bei Berettara ange- 
langte Brigade Weckbecker zum Tlieile bis Bosconc vorgeschoben wor- 
den; die im Anmärsche gewesene Brigade Bock sollte deren Stelle bei 
Bereltara einnehmen. 

Gegen 8 Uhr war deutlich zu bemerken, dass der Feind die Höhe des 
Monle Torre und iVIoule dtlla Croce besetze, und sich fortwübrend ver- 
Blarke. Es war die I)ivision Brignonc, welche dort Stellung nahm '). 

') Dieselbs hatte «uf dem Harsche ro* PoMolo Ober Talejnsio ükch CnstoSa, 
iinbckamniert um das bei Uliosi und apiiter saoh bei TilMrknca entbrsmite Gefecbt, 
die StnLd!<c cingekslten, wolebn über C*an nunr« di PrabitHio and Connini fahrt, 
wülireiid sie weiiigHteiia mit einem Theili' ganz leicht aaf den bei Torre di Gberla abznei- 
geii'leii Feldwegen die Höhen iwischeii CiMtoza und Monte Oai'i hHtta erreichen ond 
besctien kQimen. Der Umstand, daaa dieae Wege sich fQr Oeschüta nnCahrbar erwie- 
acn, Süll VeraiiU.'^suiig gewesen sein, dass sie ganz unbcnAtit geUiB«ii irurden. 
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GL B r i g n n e vrai bis Coronini gelangt und liess eben das Thal gegen 
Gorgo und die Höhen von Custoza und Monte Torre sor^llig absuchen, 
als General LaHarmora hinzukam nnd unter dem Eindrucke der Vor- 
gänge bei ViUafranca, wo das Dröhnen der Kanonen und das Knattern des Ge- 
wehrfeuers der Beginn einer förmtidien Schlacht zu sein sclüen, dem GL. 
BrigQOne den Beleld gab, Custoza zur Seile zu lassen, sich mehr rechts 
zu halten, den Monte Torre und Monte della Croee stark zu besetzen und mit 
dem linken Flügel des III. Armee-Corps in Verbindung zu treten, von wel- 
chem die Division Cugia nach Pozzo Moretla dtsponirl war '). 

GL. Bri^one besetzte den Höhenzug mit dem 37. Bersaglieri-Bataillon, 
dar Brigade Granatieri diSardegna und den zwei Geschützen seiner Avant- 
garde, mit der Front gegen ViUafranca. Die beiden Grenadier-Regi- 
menter wurden auf dem Bergrücken in eine Linie entwickelt, und zwar das 
1. Grenadier-Regiment auf dem Monte Torre, das 2. auf dem Monte della 
Croce. Das 37. Bersaglieri-Bataülon stand im zweiten Treffen zu gldchen 
Theilen hinler den Flügeln des 2. Regiments. Zwei Escadrons Lucca Cavalleg- 
gieri, welche GL. Brignone zur Deckung seines Marsches in die Ebene 
nördlich von ViUafranca voi^eschoben hatte, wurden über Befehl des Generals 
La Marmora zurückbeordert und bis auf die Höhe des Honte della 
Croce gezogen. 

Die Brigade Granatieri di Lombardia mit dem Reste der Artillerie 
blieb en reserve im Thale zwischen Honte Torreund Cnsloza *).' 

Der leindliche Aufmarsch auf dem Honte della Croce war noch nicht 
vollendet, als, dn von der Brigade Weckbecker mit dwn 1. Bataillon 
Bayern gegen Boscone vorgeschobener Geschätzzug zu feuern begann. 

Erst durch das Feuer dieser zwei Geschütze ward GL. Brignone 
über seinen Irrthum aufgeklärt Er liess nun rasch bei der Brigade Granatieri 
di Sardegna die Front verändern, schob das BersagUeri-Bataillon atrf dem 

') Tfach dem officiellon itnUenUcbeu Berichte Ober die SchUcht, bat GeDsn) 
La UaimDTk die DiTision Brignone peraSnlich Auf den Honte dslla Croce geftlhrt. 

*) Die«e Bonderbue Anfetellnng wud Kireifeltoi unter dem Eindrocka der 
OberraBcliuiig und in der Ideo genommen, daas der Hanptstoss der kaiBerlictieii Aimee 
in der Ebene nnd gegen ViUafranca erfolgen würde, wobei der Monte della Crooe 
ein gntcT Flflgel-StOtEpniikt xu sein schien. In der Anffaamng nnd AaifOhning dei 
Tom Qeneml La Marmora gdgebenen Befehlet schont Obrigena ein guter Theil Mira- 
verallndniga mitgewirkt xu haben. 

Nach dem ofilciellen Berichte fShrte La Mannora die Divition Bri^one aus 
dem Grunde direct anf den Honte della Croce, am eich der Hohen von Ouatoaa, adea 
ScMfiaselpiinktes der Verbindung cwisohen den Truppen in der Ebene und jenui im 
Hfigellande'' lU Terdchem. Warum aber in dieser Absicht gerade die HObeu von 
Cnstoza nnd des Honte U' 'imenti und Honte Arabien nnbesefart gelaaten wurden, Ist 
unau%ekl&rt. 
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Abhänge gegen Boscone vor und liessvon der Artillerie noch 8 Stücke aul 
die Höhe bringen, so dass 10 Geschülze auf der Kuppe und dem Rücken des 
Monle della Croce vereinigt waren. Es sl&nden dann 4 Bataillons des 2. Gre- 
nadier-Regiments <}sllich der Kuppe des Monte della Croce, links von den 
Geschützen und in Bataillons-StafTeln vorwärts auf dem Abhänge gegen 
Gorgo 2 Balaillons des 1. Grenadier-Regiments, und 2 Bataillons des letz- 
teren im zweiten Treffen. 

Der langgestreckte Rücken des Monte Torre und Monte delia Croce do- 
ininirt die umliegenden Höhen, und dessen Besetzun;; durch den Feind erschien 
dem Öslerr. 9. Corps -Commando um so geßhrticher, als dieser, gedeckt 
durch die Höhe, im Falle einer unglücklichen Wendung des Gefechtes in der 
Ebene die nur durch Cavallerie gedeckt war, auf dem kürzesten und bequem- 
sten Wege Sommacamp^na selbst angreifen konnte. 

Dem Commandanten dieses Corps, FML. Härtung, schien diüier der 
Besitz des Montedella Croce zur Durchführung der ihm zugewiesenen Aufgabe 
— Festhalten der Höhen von Somniacampagnaals Pivot der Armee — unbe- 
dingt ntilhig, eben so, dass die Festsetzung auf diesem dominirenden Höhen- 
rücken umso rascher Erstrebt werden müsse, als es schien, dass der Feind 
sich aui demselben fortwährend verstärke. 

FML. Härtung ordnete daher, nach vollständigem Eintreffen der Bri- 
gade Bßck bei Bereiiara, die Erstürmung des Monle dell:i Croce durch diese 
Brigade und jene des GM. Weckbecker an. 

Der Angriff gegen die vom Feinde stark besetzte Höhe war jedoch 
nicht leicht. Das Staffülolhal war im Angesichte des Feindes unter den lüino- 
.nen desselben zu durchschreiten, und die Aufgängedes jenseitigen Thalrandes, 
so wie der Abhang des Berges selbst waren sehr steil. Der Angriff mnssle 
jedenfalls durch Artillerie vorbereitet werden. 

Die Batterien der lieldcn Brigaden beschäftigten daher von mfiglichsl 
s?ünstigen Punkten bei Pelizzara und Pezzarani den b'eind. Die drei Reserve- 
Ballerien des Corps vturden von Sommacampagna auf die Kuppen beiCasa del 
Sole vorbeordorl, um durch ihr Feuer den Angriff der Infanterie vorzube- 
reiten und zu unterstützen, doch konnte nur die Cavallerie-Batleric 8/Vn 
niieh rechtzeitig die ihr angewiesene Aufstellung am Boscone vor dem Sturme 
erreichen. 

Vom Monte della Croce übersah GL. BrigAone die Vorb^^tungen 
des österreichischen 9. Armee- Corps zum Angriffe und erkannte hieraus 
vollends die wahre Sachlage. Er beeilte sich nun — was schon lange vorher 
hätte geschehen sollen und auch geschehen können — die wichtigsten Punkte 
des Höhenzuges von Custoza zu gewinnen, und wo möglich die Stellung 
Monle dblla Croce — Cavalcbina — BitgoUna einzunehmen. 
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Es ward demnach von der Bripide Lombardia d»s I. Bataillon des 
3. Grenadier-Regtmoils gegen Palazzo Bafli, das 2. gegen Palazzo MaiTei, das 
3. g^en Cusloza und Belvedere dirigirl, das 4. blieb bei Gorgo ; rechts von 
letzterem in der Linie gegen C di M. Torre und mit der Front g^en Slaflalo 
ward das 4. Grenadier-Regent entwickelt '). - 

Die noch übrigen 2 Geschütze folgten den Bataillons auf die Höhen von 
Custoza. 

Indessen begann um etwa 8*/, Uhr Früh der Vormarsch der beiden 
Briden des österr. 9. Armee-Corps in Staffeln vom linken Flügel. 

Die Brigade Weckbecker, — mit Ausnahme des 3. Bataillons 
«Bayern, welches noch in Sommacampagna war — ging über Staffalo direcl 
gegen den nördlichen Abfall des Monte della 6roce vor. Den vordersten 
Staffel bildeten das I. und S.Bataillon Bayern, den zweiten das 4. Bataillon 
Kaiser-Jilger und den dritten das Regiment Dom Miguel, mit dem 2. 
und 3. Bataillon im ersten und dem I . Bataillon im zweiten Treffen. 

Die Brigade* Bock fo^te der Brigade Weckbecker in der 
Richtung über Balconi rossi und Mascarpine, mit dem Kegimente Toscana 
Nr. 66 im ersten und Niederlande im zweiten Treffen*). 

Die beiden Brigaden, durchgehends in Divisionsmassen rormirl, rückten 
unter dem Feuer der am Monte della Croce postirten feindlichen Geschütze, in 
muslerhafier Ordnung durch das Staffalothal. 

Die zwei vordersten StafTcl der Brigade Weckbecker warfen die 
bis an den Bergfuss vorgeschobenen Bersaglieri zurück und erklommen die 
Höhe, wurden aber durch das Eingreifen der Grenadiere nach leiihattem 
Kampfe geworfen. 

Das Regiment Dom Miguel kam erst zur AclJon, als der Angriff des 
Regiments Bayern und des 4. Kaiser-J&ger-Balailloas bereits abgewiesen war ; 
es drang demungeachtet mit dem 2. und 3. Bataillon auf den Bergrücken 
und mit der 4. Division selbst bis auf die Kuppe des Monte della Croce und 
in die f^ndliche Batterie ein. Namentlich hier und bei C. di Monte Torre 
kam es mit den entgegenstürmenden Grenadieren des 1. Regiments zum 
Handgemenge , der linke Flügel des österreichischen Regiments ward sogar 
durch Cavallerie angefallen. Nach einem kurzen aber erl>illerten Nohkampfc 
und durch das Auftreten frischer feindlicher Truppen wurden die durch den 
langen und raschen Vormarsch, das Erklimmen der steilen Höhen und die 
herrschende Hitze gänzlich erschöpften Abtheitungen des Regiments Uoin 
Miguel unter schweren Verlusten in das StafTalolhal zurückgeworfen. 

1) Du Enr Dlnsion gehOrige S. Beruglieri-B&taillou war bei cler Corps -Reserve. 

*)-Voii der Brigade BSck waren dM 1&. JXger-Bstsillon zur Besetzung der 
AbfXHe de« Boscone, die 9. DivisioD Niederlaade zar Bedeckung der Curpe-OeachUtz- 
BeMTVE beatiniiDt und daher nicht anwesend. 
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Das Spätere Eingreifen des im zweiten Treffen gestandenen 1. Batail- 
lons, so wie die erneuerten Angriöe einzelner Divisionen der beiden andern 
BatAillons dieses Regiments verinocliten niclit melir dem Gefechte eine bessere 
Wendung zu geben. 

Der italienisclie GL. Cugia, welcher mit seiner (der 8.^ Division 
zwischen Villafranca und Custoza liidts rückwärts der Division Bixio den 
Aufmarsch bewirkt hatte, war Wilhrend der Entwickelung des Kampfes auf 
dem Monte della Croce nach Pozzo-Morella und Cnpella vorgerückt, und Hess 
durch 2 Batterien den Ausgang des StafTalothales und die am Thalrande ste- 
henden österreichischen Geschütze beschiessen. 

In dieser Auistellung hatte Gl,. Cugia das Vordringen der Brigade* 
Weck becker bis auf den Kamm des Monte della Croce bemerkt und dess- 
lialb zuerst 2 Bataillons und bald darauf auch die andere Hälfte des 64. 
Regiments auf die Höhe disponirt. Schon die erstangelangten Bataillons dieses 
Regiments gaben in dem Zurückweisen der Brigade Weckbecker den Aus- ' 
schlag, die anderen machten auch noch die nachgefolgten vereinzelten An- 
griffe der Regimenter Niederlande und Kronprinz Erzherzog Rudolf 
scheitern. 

Als sich der Kampf am Monte della Croce eben zu Ungunsten des Regi- 
ments Dom Miguel entschied, war das im zweiten Treffen der Brigade Bock 
marschirende Regiment Niederlande, welches das erste Treff'en der Brigade 
in der dichten Cullur aus dem Auge verloi'cn halte, theilweise auch durch 
das Rechtshalten des letzteren aus seinem Verhältnisse gekommen und, ange- 
zogen durch das heftige Feuer der feindlichen Geschütze auf der über alle 
Baumwipfel sichtbar gewesenen Kuppe des Monte della Croce, nordöstlich 
von Vegruzzi hinter dem Reglmenle Dom Miguel angelangt 

Der grösste Theil des Regiments Niederlande wiederholte augenblick- 
lich den Angriff, erstieg den Berg und bemächtigte sich sogar eines Geschützes, 
welches in eine Schlucht geworfen und am Abende noch dort aufgefunden 
ward. Aber auch dieser Angriff scheiterte, — das Regiment musste sich 
zurückziehen. 

In diesem Momente langten 10 Compagnien (3. Bataillon, 5. und 6. Divi- 
sion) des Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf, welche in dem 
schwierigen Terrain die Verbindung mit dem rasch vorstürmenden rechten 
Flügel der Brigade Scudier verloren hatten, und im Glauben der eigenen 
Brigade zu folgen, sich dahin wandten, wo der Kampf am lautesten tobte, bei 
Vegruzzi an. Ohne Zögern stürmten diese 10 Compagnien auf den Berg und 
gegen die Kuppe des Monte della Croce los, drangen bis über die Batterie, 
wo der Feind 4 Kanonen im Suche liess, gegen C. di M. Torre, wurden aber 
durch die letzlangeUnglen Butiillons des 64. Regiments in Front und Flanke 



,yGoo(^le 



' n. Sobluht TD» CuBtou. 87 

angegriffen und niusslen, obwohl durch eine Division Kiuderlaiide unler- 
slülzl, sehliesslich weichen. 

Der Monte della Croce blieb vorläufig im Besitze der Italiener, welche 
in dieser äusserst festen Position im Ganzen 11 Bataillons in's Gefecht setzten, 
gegen welche die vereinzeil und ohne gehörigen Einklang unternommenen 
Angriffe von nicht ganz 10 österreichischen Bataillons erfolglos blieben. 

Der Kampf hatte aul beiden Seiten schwere Opfer gekostet. 

Die am Angriffe belheiügt gewesenen österreichischen Truppen waren 
mitunter in Unordnung und ausser Zusammenhang gebracht und so erschöpft, 
dasfi sie erst nach längerer Zeit wieder voltsüindig gesimmelt und geordnet 
werden konnlen, und vor Ablauf mehrerer Stunden auf deren erfolgreiche 
Verwendung nicht mehr zu rechnen war. 

Aber auch die Vertheid^er des Monte della Croce waren eingestan- 
denurmassen aufs Äusserste erschüttert, und es gelang ihnen trotz anerken- 
nensweiiher Tapfei-keit nur mit grosser Muhe sich zu behaupten, ja e« gab 
dnen Moment, in welchem sie dem völligen Rückzuge und Aufgeben der 
Position nahe waren. Der Commandant der Brigade Sardegna General 
Gozzani war verwundet, GL. Brignone selbst, der mit rühmlicher Uner- 
schrockenheit und in erster Linie den Kampf leitete, kam sehr in's (ledränge 
und war sogar genöthigt seine Suite wiederholt attakiren zu lassen. 

Die Italiener begnügten sich mit der Behauptung ihrer Stellung; sie 
waren, wie nun bekannt ist, ausser Stande, die sich über das Staffalothal 
langsam zurückziehenden österreichischen Truppen zu verfolgen. 

Letztere wurden durch das kräftige Feuer der Batterien des 9. Corps 
gedeckt. Zu den anfänglich im Feuer gestandenen 3 Bullerien, wurden wäh- 
rend des Kampfes auf dem Monte della Croce noch die beiden letzten Batte- 
rien der Corps-Geschfltz-Reserve fi/VII und lO/VII in Position gebracht. 
Die Batterie 6/Vli nahm am Monte Boscone Stellung, die Spfdge, Batterie 
10/ VII löste die auf dem günstigsten Punkte stehende Cavallerie-Batterie 
8/\U ab, welche dann bei Pezzarani auffuhr. Die anfänglich hier gestandene 
Batterie der Brigade Weckb ecker wechselte in dem Masse, als sie durch 
das Vorrücken der Truppen im Feuer behindert ward, ihre Position nach 
Casetta Rosa und später in die Ebene nach La Fredda, von wo sie durch 
längere Zeit die zwei in der Nähe von Capella stehenden feindliehen Batterien 
der Division Cugia bekämpfte. 

Um sich der Stellung auf dem Monte della Croce zu versichern, dispo- 
nirte General C u gi a eine Batterie auf die Höhe , liess noch 2 Bataillons 
des 4. Regiments nadirücken, welche den nördlichen Abhang des Berges 
besetzten, und schob 3 Bataillons des 63. Regimenls bis Capella und auf 
den nordöstlichen Bergabhang vor. Das 3. Regiment und 1 Bataillon des 
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63. R^menls blieben als Reserve bei Pozzo Moretla. Durch 2 Bataillons des 
4. Regimenls ward die Verbindung mit der Division Bixio hergestelli 

Der Monle Torre ward gegen 11 Uhr durch die Division Govone 
besetzt, worauf sich die Biigade Sardegna mit dem grosseren Th^e der 
zur Division Brignone gehörigen Geschütze zurückzog. 

Das österreichische Regiment G. H. Ferdinand IV, v, Toscana 
Np. 66 war, wie bereits gesagt, im ersten Treffen der Brigade Bßck im 
Staffelverhältnisse hinter dem Regimeute Dom Miguel voi^erückt ')■ 

Als das letztere die Strasse Costoza Sommacampagna überschritt, war 
der rechte Flügel der Brigade Lombardia eben im Vorrücken auf Cavalchina, 
und vorausgeeilte Ablhdlungen griffen sogar das Regiment Dom Miguel ui 
der rechten Flanke an. 

Bei dieser Wahrnehmung änderte das Regiment Toscana ohnewei- 
ters die Directio^ und stürzte dem Feinde entgegen. Bald nach dem ersten 
Zusammenstosse ward der Commandant der Brigade Lombardia Prinz Ama- 
dco verwundet; die lombardischen Grenadiere konnten dem Anfdle des 
österreichischen Regiments, welches Cavalchina und Gorgo erstürmte und 
auf dem Monte Molimcnli bis Piilazzo Bafli vordrang, nicht widerstehen. 
Das 4. Grenadier- Regiment wich in voller Unordnung zurück, und nur Tlieile 
desselben führten den Kampf nocli weiter. 

Die in diesem kritischen Momente vom Monle Torre herabgeeilten 
2 Bataillons des 1. Grenadier-Regiments brachten das Gefecht nur mitgrosser 
Anstrengung zum Stehen ; erst durch das Auftreten der Division Govone 
ward das Regiment Toscana, nachdem es sich fast zwei Stunden am 
Abhänge des Monte Molimenti und im Thale gehalten hatte, endlich auch 
zum Rüdizuge genölhigt. 

Vorrückung der Brigade Scudier gegen Custoza. Momentan 
gunstigere Erfolge hatte die Brigade Scudier des 7. (k)rps bei ihrem An- 
griffe jenseits des Staffalothales. 

Dieselbe halle, wie schon erwähnt worden, um 8'/* Uhr vom Armee- 
Commando selbst den Befehl erhalten, gegen Monte Godi vorzugehen, und 
setzte sich von Zerbare dahin in Bewegung und zwar in zwei Treffen formirt, 
mit dem Regimente Erzherzog Ernst am rechten und dem Regimente 
Kronprinz Erzherzog Rudolf am linken Flügel. 

Die Batterie 2/VlI, anlänglich auf den Höhen westlich von Pelizzara 



') Die. 3. Diviaton n&r darcb Zujall bei Zenolino zurücfcgelMsen woxdeu, du 
Regiment rückte daher nnr mit 16 Compsgnien Tor. 
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zur Protection des Vormarsches »ulgeslellt, rückle spftier auf die südlichsten 
Höhen des Bosco dei fltti vor. 

GH. Scudier halte mit dem Re^mente Erzherzog Ernst und 
dem 1. Bataillon Kronprinz Erzherzog RudolT ungehindert Monte 
Oodi erreicht und somit die ihm zugewiesene Aufstellung eingenommen. 
Allein diese war von den vorliegenden Höhen beherrscht, auch bemerkte 
der Brigadier den vom 9. Corps gegen den Monte della Croce begonnenen 
AngrUT; er entschlosB sich daher an dieser OfTensivbewegung theilzunehmen 
und liess die Vorrückung fortselzea 

Die G4nie-(^mpagnie richtete indessen die Geholte Godi und Mazzole, 
von welchen das erslere durch eine Division Erzherzog Ernst besetzt 
ward, zur Vertheidigung ein. 

Von der Brigade Lombardia waren unterdessen die früher gegen 
Palazzo Balli and Palazzo Maffei abgesendeten 2 Bataillons mit der Direction 
auf la Bagolina im Vornicken, und bis aui den Monte Molimenli und Monte 
Arabica gelangt, als sie sich plötzlich den vorrückenden Truppen der Brigade 
Scudier gegenüber befanden. 

Letzlere stürzten gleich mit Ungestüm auf den Feind los, warfen die 
beiden Bataillons über den Haufen, erstürmten Belvedere und machten 
übrt 350 Getangene, So kriiltig war das Nachdrängen dieser Truppen, dass 
sich der Feind nicht mehr zu sammeln und zu ordnen vermochte. Die Kirche 
und der Friedhof am Fusse des Belvedere wurden genommen, und die 
3. Division Kronprinz Erzherzog Rudolf drang nach lebhaftem 
Kampfe g^en 10 Uhr stürmend selbst in Cusloza ein, vertrieb den Feind 
und setzte sich da fest. 

Der Höhenrücken von Bagolina bis Custoza war fast ganz vom Feinde 
geräumt 

Von der Brigade Lombardia, die so unglücklich gekiimpft hatte, 
war nur noch ein geringer Theil aul dem Schlachifetde geblieben. Das Gros 
wendete sich gegen Torre Gherla und zog sich über Campanella nach Va- 
leggio zurück''). 

Bevor jedoch GM. Scudier seine Truppen neu ordnen und sam- 
meln konnte (10 Compagnien Kronprinz Erzherzog Rudolt waren 
mittlerweile durch Zufall von der Brigade abgetrennt und am Monte della 
Croce in Kampl gekommen), — sah er sich plötzlich durch frische Truppen 
ange^fien. 

>] Die nnch kampfFShigcn Abtheilangen der Brigade Lombardia hatten sich 
^rflsstentheils dem 1. and 2. Bataillon des I, Omnadier-Ke^^mentB angeacbloMen, 
welche inr Unterst atz uii(( der BripHde Lombardia vom Monto Torre herabgeeilt waren 
nnd »ich auf den das Thal einsahliessendeii Äbb&ngen toq Cnstoza und de« Monte 
Torre behaupteten. 
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Die italienische Division Govone war nämlich auf dem Kampr- 
platze eingetroffen. ■ 

Ungefähr um 8 Uhr war, wie schon bekannt, diese Division in Quaderni 
angelangt, halte die Bris^iule Pisloja mit 1 Ballehe zur Verslärkwng 
nach ViJlafr.tnca in Marsch gesetzt nnd mit der Brigiidc Alpi und zwei 
Batterien den Weg über Cii nuova gegen Pozzo Morelta eingeschlagen, um 
die Division B r i g n o n e zu unterstützen. 

Die Biigade Alpi war eben am Fnsse des Monte Torre angelangt, als 
sich der Kampf bei der Division Brignone sehr mia-ilieh gestaltete, die 
Position am Monte della Croco verloren schien, und Custoza entweder schon 
verloren oder nahe daran war. Während das tii. Regiment dem Kampfe am 
.Monte dclla Croce eine bessere Wendung gab, erstieg die Brigade Alpi nebst 
2 Batterien, mit dem 34. Bersaglieri-Bataillon voran, den Monte Torre und 
stand gegen 1 1 Uhr auf dem Kamme des Berges, wo die beiden Batterien 
sogleich in den Kampf mit der Geschütz-Reserve des 9. Corps eintraten. 

Mittlerweile war auch die nach Villalranea entsendete und von dort 
zurückgerufene Brigiide Pistoja mit einer Batterie und dem 27. BersagUeri- 
Bataillon am Abhänge des Monte Torre eingetroffen und dort als zweites 
Treffen aufgestellt, während die Batterie auf die Höhe vorgenommen und 
gegen Bereltara in"s Feuer gesetzt ward *). * 

Durchdrungen von der Nothwendigkeit Custoza wieder zu nehmen. 
liess GL. Govone das Feuer Beiner Batterien gegen den Ort richten und 
denselben hierauf durch das 34. Bersaglieri-Balaillon, welchem sich Schaaren 
von Grenadieren angeschlossen hatten, angreifen. 

Gleichzeitig erschien das vom Commandanlen des III. Corps G. d. A. 
Della Rocca zur Unterstützung vorgesandte Regiment Foggia Lancieri, 
mit einer reitenden Batterie im Thale, gleichsam im Rücken von Custoza. 

Die in diesem Orte befindliche schwache Abtheilung der Brigade 
Scudier konnte sich unter dem mörderischen Geschützfeuer gegen den 
Angriff der Bersaglieri nicht behaupten und sah sich zum Rückzuge gegen 
Belvedere genöthigt. 

GL. Govone sandte dem in Custoza eingedrungenen 34. Bersaglieri- 
Bataillon noch das 51. Intanterie-Rcgiment zur Unterstützung nach, während 
vier Batterien ihr Feuer gegen den Friedhof und die Kirche richteten, und 
auch bald die Verlheidiger dieser Objecto zum Rückzuge zwangen. 

Ohne Artillerie, um diese feindliche Geschützmasse zu bekämpfen, 
selbst noch nicht gesammelt und geordnet, überlegenen frischen Truppen 
gegenüber und durch das Misslingen des Angriffes auf den Monte detla 



1) Bcido Brigaden der Division Govone h&tten am Fnue des Monte Torrs die 
.Tornister ab^slogt' 
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Croce auch in der linken Flanke hcdrohl, wui-d GM. Scudier zum Aufgeben 
der errungenen Vorlheile und zur allmäligen ßHuinung der ganzen Höhen- 
gruppe veranlasst. Er befahl den Rückzug inil der Absichl, sieh am Bosco dei 
fitti und bei Pelizzara neu zu formiren. Da aber an letzterem Orte bereits die 
Brigade Welsersheimb stand, so führte er seine durch den Kampt 
erschöpften Truppen gegen Zerbare zurück. 

Als der Conim;mdiint des 7. Armee-Corps FML. Baron Maroi6iö, den 
UOckzug der Brigade Scudier bemerkte, IJess er zur Aulhahme derselben 
die Spfündige Fuss-Batterie Nr. 9/ VII, und die Brigade Welsersheimb 
vorrücken, welch' letztere zwi-^chen Nadalini und Beretlura, mit den Vor- 
truppen bis über Pelizzara hinaus, Stellung nahm. Die beiden Batterien fuh- 
ren südlich von Pelizzara auf und richteten ihr Feuer auf den Monte Torre, 
wo 4 bis 5 feindliche Batterien thätig waren. 

Die Brigade Töply und 2 Bjtttcrien der Ouschütz-Reserve blieben in 
coneentrirter Formation bei Casazze als Reserve. 

In der Ebene, auf dem äussersten linken Flügel der kaiserlichen 
Armee, fiel nach dem ersten Zusammenstosse Nichts von Bedeutung vor. Die 
feindlichen Truppen vor Villafranca blieben wie feslgebannl in ihren Sletlun- 
gen. Einige mit schwachen Abtheilungen unternonmiene schüchterne Recog- 
noscirungs- Versuche waren Alles, was der Feind mit seiner zahlreichen 
Reiterei anzufangen wussle. 

Als Oberst Pul^ das Misslingen des Angriffes auf den Monte della 
Croce bemerkte, zog er sich nach 10 Uhr mit beiden Brigaden näher gegen 
Cerchie, um den Feind, falls er nachdrängen sollte, anzufallen und von der 
Verfolgung abzuhalten. Da sich aber hiezu keine Gelegenheit bot, so rückte 
er später wieder gegen la Casetla zurück und gönnte dort den durch die 
Anslrengimgen des am Morgen überslandcneu Kampfes und auch noch vom 
vorhergeh enijen Tage ermüdeten Pferden etwas. Ruhe. 

Se. kais. Hoheit der Armee-Commandant war bis 8y, Uhr auf der 
Höhe bei Rona geblieben und dann nach S. Giorgio in Salici geritten, um 
hinler die Mitte der Schlachtstell ung zu gelangen und zugleich jenem Theile 
des Schlachtfeldes (Oliosi-Cricol) näher zu sein, wo um diese Zeil der Kampf 
am heftigsten war. 

Gegen 11 Uhr stand die Schlacht wie folgt: 

Die Ausfalltruppe von Pescbiera war bei Feliona in die Schlacht- 
linie eingerückt und in Verbindung mit der Reserve-Division getreten, 
welch' letztere mit den beiden Batterien und der Mille am Monte Cricol 
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stand ; der rechte Flügel war bei Burato, ..im Monle Toreolo und bei Cam- 
pagiia rossa mit dem Gegner im Kampre ; der linke Flügel war bis an die 
Strasse und in die Höhe von Oliosi vorgeschoben. In Oliosi standen 2 Batail* 
Ions und eine Compagnie, in Caslelnovo 1 Bataillon. 

Die-Reserve-Division erhielt um diese Zeit Befehl, gegen Monzam- 
bano zu wirken, wo dichte Staubwolken den Anmarsch der Br^ade Siena 
bemerkbar machten. 

Vom 5. Corps lolgle die Brigade P i r e l dem weichenden Feinde a che- 
val der Strasse Caslelnovo- Valeggio gegen den Monte Venlo. 

Vier Bataillons der Brigade Bauer hatten das Tionethal bei Pernisa 
gesäubert und zum Theil den Abhang bei Muraglie besetzt. Zwei Bataillons 
Grueber unterhielten die Verbindung zwischen den Brigaden Piret und 
Bauer. Der Rest der Infanterie des 5. Corps, 8 Bataillons mit einer Batterie, 
stund in Reserve bei Brolino und S. Rocco. 5 Batterien des Corps bei Raga- 
jolo, Colombarola und Forni waren in helligem Kampfe mit den feindlichen 
Batteiien um Monte- Venlo und bei S. Lucia. 

Auf dem linken Österreichischen Flügel sammelten sich die gegen Som- 
macampagna zurückgegangenen Brigaden Weckbecker und Bock des 
9. Corps. Die Brigade Karl v. Kirchsberg hielt Sommacampagna besetzt. 
4 Batterien dieses Corps waren am Rande des StaJTalothales, gegen den 
Monte della Croce, 1 Batterie in der Ebene gegen Capella im Feuer, um das 
Nachdrängen des Feindes zu verhindern. 

Die bis auf das Belvedere und bis Cusloza vorgedrungene Brigade 
Scudier des 7. Corps begann den Rückzug gegen Zerbare, die Brigade 
Welsersheimb, zur Aufnahme und Ablösung der Brigade Scudier vor- 
beordert, entwickelte sich zwischen Nadalini und Berettara. 

Die Ca Valien e in der Ebene war in der Nähe von Cerchie bereit, einer 
etwaigen feindlichen Verfolgung entgegen zu treten. 

Bei der italienischen Armee war die Lage die folgende : ' 

Beim 1. Corps. Von der 2. Division (PianeU) waren 4 Bataillons 
der Brigade Aosta am linken Mincio-Ufer gegen Brentina voi^eschoben, der 
Rest dieser Brigade hielt Peschiera im Auge; die Brigade Siena war im 
Marsche'nach Monzambano; 

Die 1. Division (Cerale) ilbel zugerichtet, befand sich im Rückzuge 
gegen Monzambano und den Monte Vento, wo die Reserve des 1. Corps 
eingetroffen war. 

Die 5. Division (Sirtori) hielt mit der Brigade Vattellina und, 
Trümmern der Brigade Brescia die Höhen zwischen Via Cava und S. 
Lucia. 
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Beim 111. Corps. Die 3. Division (Brignone) war niit dem grös- 
seren Theile im Rückzuge gegen Valeggio. 

Die 8- Division (Cugia) sland zwischen Pozzo Moretla und Capellu 
und halte den Monte ddia Croce besetzt. 

Die 9. (Govone) halte den Monte Torre besetzt, das von der S. 
Division verlorene Cusloza wieder erobert und schickte sich ui, gegen den 
Honte Arabica und M. Molimenti vorzudringen. 

Die 7. (Bixio) und 16. (Prinz Humbert) Division mit der Linien- 
Cavallerie - Division (De Sonn az) standen vor Viltafrunca. 

Vom 11. Corps war die 19. Division (Longoni) im Marsche von 
Goito gegen Villafranca, die 10. Division (Angioletti) scheint bei Goito 
geblieben zu sein. 



Vorrückung der Infanterie-Reserve - Division gegen 
Monzambano. Als GM. Rupprecht den Befehl erhielt, sich gegen Mon- 
zanibano zu wenden, waren, wie aus der irüheren Darstellung bekannt, die 
beiden Brigaden der Reserve-Division vermischt, über eine weite, dicht culli- 
virte Terrainstrecke zerstreut und zum Theile in eine schwer übersehbare 
Anzahl von Detailgefechlen verwickelt.. 

Es konnte daher momentan nur mit den disponibel» Abtheilungen die 
Bewegung begonnen werden. Dies waren die Austalltruppe von Peschiera 
(4 r^mpagnien, 36 Huszaren, 4 Gesciiülze) und das noch intacle 36. J^er- 
Batailion. Dieselben wurden sofort über Renali und Buratn gegen Salionze 
dirigirL; zugleich ward aber auch den übrigen AbLheilungen der Division 
befohlen, sich gegen Monzambano zu halten. Audi das in Caslclnovo zurück- 
gelassene 4. Bataillon Mnroi<ii6 erhielt die gleiciie Weisung. 

Im Grossen ward die Rechte - Schwenkung der Reserve- Division 
begonnen und Iheilweise ausgeführt; die überaus schwierige Gestaltung des 
Terrains und eine neue Reihe vereinzelter Kampfe mit den zerstreuten 
Truppen der Division Gerate, dem von der Reserve des I. Corps bis Bu- 
setta vorgeschobenen 8. Bersaglieri-Bataitlon und den über den Mincio ge- 
kommenen Truppen der Division Pianeil, Hessen aber die einheitliche 
Leitung nicht mehr aufkommen und vereitelten schliesslich auch das Zusam- 
menwirken der Division zur eigentlichen Lösung der erhaltenen Aulgabe. 

Das 4. Bataillon Paum'garlten, welches wir im Vorrücken aul 
Campagna rossa veilassen haben, konnte beim Angriffe dieses ausgedehnten 
Gehöftes nicht mehr mitwirken, da dasselbe mittlerweile durch die 2. und 3. 
Division Hohenlobe genommen worden war. Das BataUlon machte dort 
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noch eine Anzahl Gefangene und setzte hierauf die Yorrückung in sQdlicher 
Richliing: fort Beim Überschreilen des Weges bei Campagna rossa schlug es 
den Angriff einer leindlichen C&vatlerie-Abtheiluiig zurüclt, ging dann zieni- 
licli rasch gegen das einsam gelegene Haus Maragnotle vor, stürmte dasselbe, 
^liess aber dabei auf eine beträcliUiche Menge feindlicher Truppen und kräf- 
tigen Widerstand. 

Das in der diehlen Cullur und einem tiefen Graben verboi^ne 8. Ber- 
saglieri'Balnillon benutzte die Gelegenheit zu einem energischen und mit 
Geschick ausgefflhrlen OfTensivstoss; überrascht und in Front und Flanke 
angetanen ward das Bataillon Paumgartten in Unordnung gebracht und 
zurückgeworfen, ohne jedoch weil verlolgl zu werden. 

Der Feind räumte Selbst bald darauf Mari^notte, als ein Hohlprajeclil 
das Dach des Gebäudes zertrümmerte, und auch das Bersaglieri-Bataillon trat 
den Rückzug gegen Pasquali an. 

Mittlerweile waren die 1. und 2. Division Degenfeld, gefolgt von 
<Jer 7. und 9. Division dieses Regiments, südlich des Monte Torcolo, ange- 
langt, wo die 2. und 3. Diviston Hohenlohe hartnäckigen Widerstand 
gefunden halten. Die 2. Divi^on Degenfeld trat gleich in's Gefecht ein und 
erlitt dabei nicht unbedeutende Verluste; der Feind aber ward geworfen 
und zu einem ziemlich eiligen Rückzuge genöthigL 

Die 2. Division Degenfeld folgte ihm in südlicher Richtung bis Fon- 
tana; die 2. und 3. Division Hohenlohe drangen bis an den Beginn des 
Sorio-Grabens zwischen Scatola und Campuzze vor. 

Die 1. Division Degenfeld, ursprünglich mit der 2. Division in Linie 
vorrückend, ward kurz vor dem Eingreifen der letzleren in's Gelecht, durch 
eine Abthettung Bersaglieri in der hnken Flanke angegrUTen und dadurch 
veranlasst, sich nach Süden ^u wenden. Sie folgte dem nach einem kurzen 
Gefechte weichenden Feinde auf dem Fusse, überraschte das mit dem Auf- 
nehmen der abgelegten Tornister bei Ca brueiata beschäftigte 8. Bersaglieri- 
Bataillon und erstürmte das Haus, ward aber Hann durch einen Hagel von 
feindlichen GeschQtz-Projectilen zum Verlassen desselben und zum Rückzuge 
hinler die nächsten deckenden Höhen gezwungen. 

Die 8. Division Degen fei d war hinter der 1. ohne Widersland nach 
Maragnotle gelangt und hatte sich dort mit den später eingetroffenen beiden 
Divisionen des 3. Bataillons vereinigt. Veranlasst durch ein bei Pasquali ent- 
standenes überaus heftiges Gewehrfeuer, wendete sich das 3. Bataillon De- 
gen fe I d von Maragnotle dahin. 

Das Deutschbanater Grenz -Regiment mit einem Theile des 37. 
Jäger-Bataillons war, nachdem es sich gesammelt und geordnet hatte, vom 
Monte Cricol in der Richtung auf Monzambano vorgegangen, wandte sich 
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aber in Folge eines Missverständnisses mil einem grossen Tlieile — unge- 
rahr der Hällle — gegen Pasquali; der Kest kam bis Scnlolu vor. 

In der Zwischenzeit war die AusralUruppe von Ceschiera 
ungehindert nach Sationze geiangl, wo 10 ilnlienische Soldalen vom 20. und 
30. Regimente, die sicli in ein Haus eingeschlossen hallen, nach kurzem Wider- 
slande gefangen wurden. 

Das fast gleichzeitig in SaUonze eingetroffene '36. Jäger-Bataillon, wel- 
dies speciell mil der Zerstörung der Brücke bei Monzambano beauilragl 
war, stieg von da an das Mtncio-tJfer hinab und ging auf sein Ziel los; die 
Ausfalllruppe aber rückte über Monte in südlicher Kichtung vor. 

Zwei vorausgesandle Huszaren-Patrullen, welche einige Gefangene 
(vom 18. fiersaglieri-Bataiiioii) gemacht, brachten dem Commandanten der 
Auefalltruppe die übereinstimmende Meldung, dass die Höhen bei Pra vecchia 
vom Feinde besetzt seien '). 

Die Ausfalllruppe rückte nun in Gefechls-Formation, mil der Infanterie 
zu beiden Seiten, mit der Artillerie und der Huszaren-Äbtheilung auf der 
Strasse vor. Eine vorprellende feindliche Cavallerie-Abthcilung, welche das 
Überschreiten des Sorio-Grabens zu hindern suchte, ward durch eine Lage 
aus zwei schnell auf der Strasse abgeprotzten Geschützen zur Umkehr 
gebracht. Die beiden Geschütze blieben dann auf ihrem Platze, während die 
zwei anderen auf der Höhe südwestlich von Campuzze aufgefahren wurden. 

Während die 2. und 3. Division Hohenlohe den Sorio-Graben hinab- 
stiegen, und die 2, Division Dogenfeld gegen Fonlnna vorging, drang 
die Ausfalltruppe bis auf die Höhe südöstlich von Pra vecchia und 



Es ist nun an der Zeil, die Vorgänge beim Feinde, namentlich bei der 
Divi»on Pianeil näher zu betrachten. 

Schon am Morgen, als die ersten Kanonenschüsse in Monzambano 
vernommen wurden, hatte der mil der 2. Division am rechten Mincio- 
üfer vor Pescliiera stehende GL. Pianeil einen Generalstabs-OiTicier gegen 
Oliosi entsandt und von diesem die Meldung erhalten, dass die Truppen der 
1. Division ernsilich engagirt seien. Da er aber gemessenen Befehl hatte, 
Peschiera zu beobachten, und nach seiner Annahme der grösste Theii des 
I. Corps schon ani linken Mincio-Ufer sein musste, so beschloss er, \orläufig 
den weiteren Verlauf der Dinge abzuwarten. 

Als aber gegen 9'/, Uhr der Kanonendonner lebhafter ward, in Mon- 
zambano auch schon das Gewehrfeuer deutlich zu vernehmen war, und die 



i) Eb wnritu Abtht'ilunKPii der an^elOsteu DivisioD Cei 
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ersten Flüchllmge an der Brücke anlangten, traf GL. Pianelt Vorkehrungen, 
um der Division Cerale zu Hilfe zu eilen. Er Hess noch drei Bataillons der 
Brigade Aosta mit vier Geschützen den Mincio überschreiten (1 Bataillon 
war bereite am linken Ufer) und ertheille auch der bei Pozzolengo stehenden 
Brigade Siena Befehl zum schleunigen Marsche nach Monzambano ')- 

GL. P i a n e 1 1 war den auf das linke Mincio-Ufer beorderten Bataillons 
der Brigade Aosta auf den Monte Sabbione vorausgeeilt, um den Stand des 
Gefechtes in's Auge zu fassen und auf Grund der gewonnenen Erkenntniss zu 
disponiren; die dichte Cultur und eigrathümliche Terrainbildung gestatteten 
ihm zwar k^ne Detail- Übersicht, aus der Richtung und Ausdehnung des 
Feuers glaubte er jedoch die Absicht der kaiserlichen Armee zu erkennen, 
den Unken Flügel der itaUenischen Stellung am Monte Venio zu umfassen. 

Er hielt es daher für nolhwendig, den bedrohten Flügel zu verstärken 
und zu verlängern, disponirte zu diesem Zwecke die milllerweile über Bren- 
tina und um den südlichen Fuss des Monte Sabbione herangerückten vier 
Bataillons in den Raum zwischen den nach Salionze und Castdnovo führen- 
den Strassen und kehrte für seine Person nach Monzambano zurück. 

Auf den Üügeln bei Canova und Pasquali halte sich ein Theil der zer- 
trümmerten r. Division gesammeil und in einer gul gewählten Position zur 
Vertbeidigung eingerichtet. Auch das 8. Bersaglieri-Bataillon hatte sich dort 



Vom Unken Flügel dieser Tmppen ward die Ausfalltruppe von 
Peschiera mit einem heiligen aber wirkungslosen Gewehrfeuer empfangen, 
welches sich bald auf der ganzen Linie bis über L^nova tortpflunzte und 
wahrscheinlich Ursache war, dass sich ein Theil der Reserve-Division, statt 
die Direction aul Monzambano leslzulialten, nach Pasquali abziehen liess. 

In diesem Augenblicke erschienen die über den Mincio gegangenen 
4 Bataillons der Brigade Aosta bei Torrione,* entwickelten sich, griffen 
unterstützt durch das Feuer der mitgebrachten nnd nordwestlich von Tor- 
rione aufgefahrenen vier Geschütze, die Ausfalltruppe von Peschiera an und 
warfen sie nach hartnäckigem Widerstände, wobei es bei Marzago zum 
Handgemenge kam, bis ülier den äorio-Graben zurück. Von den bei Cam~ 
puzze ptacirten zwei Geschützen warf eines beim Abfahren um und ward 



>) Von der Brigide Aoat& blieben 3 Bataillons mit 2 Geschützen um rechten 
Uincio-Ufer zwischen Monzambftno und Ponti gegen PoHchiera vorgeschoben. Um ferner 
den FUnkanm&rscli der Brig&de Siena zu decken, ward ein Bataillon dieser Brigade 
auf den Hohen vor Pozzolengo, und ^n von der Brigade Aosta zur Verbindung heider 
Biigaden am Honte Heneghi postirtes Bataillon in der Stelloug belaeaen. 
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nur durch dasmulhige Eingreifen der Huszaren-Ablheitung und eines Thciles 
der 3. Division Hohenlohe gerettet'). 

Die AusfalltTuppe z<% sich bis Salionze zurück, von wo die Halb- 
Batterie die Bottum-Brücke beschoss. Der Fei»d aber verfolgte nicht weiter, 
sondern ging im Gegentheile bis hinter Marzago zurfick. 

In der Zwischenzeit war das 17. Bersagiieri - Bataillon von Pozzolengo 
in Monzambano angelangt und vom GL. P i a n e 1 1 in dai tUchtang auE den 
Monte Vento an's linke Mincio-Ufer disponirt worden. Im Vorrücken über 
den Monte Sabbione bemerkte der Commandant dieses Bataillons Abtheilun- 
gen der Ausfalltruppe von Peechiera in seiner linken Flanke, wandte sich 
augenblicklich dahin, wirkte bei dem e\>ea geschilderlen Angrifie mit und 
drang bis Pra vecchia vor. 

Dort sab er das 36. Jager-Bataillon, welches sich der Brücke auf etwa 
1200 Schritte genähert halte, vollführte mit dem Bataillon eine Sctiwenkung 
links und ging uuf die Flanke des Jäger-Bataiilons los. 

In Monzombano waren unlerdessen Massregeln zum Empfang des am 
Uincio-Ufer ruhig vorrückenden Jäger-Balaillons getroffen. Es waren dort 
noch zwei Escadrons Guiden mit einer Batterie von Pozzolengo eingetroffen ; 
die erstcj'en pLissirten die Brücke und stellten sich in der Nähe gedeckt auf, 
die Batterie aber nahm bei der Kü-che Position. Die am rechten Ufer zurück- 
gebliebenen zwei Geschütze der anderen Batterie standen beim Friedhofe. 
AGt einem Bataillon des 6. Regiments ward der steile Uferrand nördlich von 
Monzambano dicht besetzt. Das 32. Infanterie-Regiment passirte im Schnell- 
schritle den Ort und überschritt den Fluss. 

Als das 36. Jäger-Bataillon der Brücke aul etwa 1000 Scliritte nahe 
und somit in den nächsten Schussbereich gekommen war, ward es mit 
einem überwältigenden Geschütz- und Gewehrfeuer empfangen. Ein Theil des 
Bataillons warf sich an's Fluss-Ufer und erwiderte das Feuer, — der Rest 
suchte im Terrain Östlidi der Strasse Deckung, ward aber durch die beiden 
Guiden-Escadrons wiederholt angeEallen und konnte sich derselben nur mit 
grosser Mühe erwehren. 

Dem Angriffe des mittlerweile herangekommenen 32. Regiments aber 
konnte das Bataillon nicht widerstehen, — es wich und suchte sich durch 
einen schnellen Riiickzug der verderhhchen Situation zu entziehen. 

>) Be! diesem Angriffe wirkten ancli 2v> Compagnlen vom 3. Batailloa des 14> Be- 
gimentB {der Brigade FotU) mit. Diese» Bataillon hatte den Train der 1. DiTision be- 
gleitet, nnd Hir Deckung eelnea Bflckinges nach Moniambano, aal den HObsn iwi- 
»clien la Barozina und dem Monte bianco mit 2'/, Compagnien Btellnng genommen. 
Auf daa bei Pasqnati entatandene heftige Oewehrfeuer irar der Bataillona-Comman- 
dant in der Kichtnng dahiu voigegangeu nnd hatte sich den i Bataillon* der Brigade 
Aoita angeachlonsn. 

öitsrnlslu Klmph IMS. (H. Bud.) 7 
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In dieser kritischen La^ erschien aber noch das 17. Bersaglieri-Balnil- 
lon im Bücken des Jäger-Bataillons und vollendete die Katastrophe. Nur ein 
geringer Theil des Bataillons, welches an Todten, Verwundelen und Gefange- 
nen über 700 Mann verlor, erreichte die Höhen bei Pca vecchia und ging 
von da nach Saltonze zurflck. 

Die 2. und ^n Theil der 3. Division Hohenlohe waren in der Ab- 
sicht, dem 36. JS^er-Balaillon zu folgen, den Sorio-Oraben hinabgestiegen, 
aber noch nicht ganz in die Ebene hinausgelangl , als das JSger-Bataiilon in 
die Falle gerielh. Die 2. Division ward durch das vom rechten Mincio -Ufer 
auch gegen sie gerichtete Feuer empfindlich belroflen, warf sieh aber demurr- 
geachtet entschlossen einem Theile des in Flanke und Rücken erschienenen 
17- Bersaglieri - Bataillons entgegen und hat dadurch wohl am meisten heim- 
tragen, dass das 36. Jügbr-Bataillon nicht ganz abgeschnitten ward. 

Hiemit und mit dem Aufhören der von Salionze gegen die Brücke ge- 
richteten schwachen Kanonade endete zwischen 2 und 3 Uhr Nachmittag das 
Gefecht am rechten Flügel der Reserve-Divisron. 

Es sind nun noch die Bewegungen mehrerer bisher nicht genannten 
Abiheilungen der Reserve- Division zu erwähnen. 

Die 4. und 6.^Division Degenfeld waren hinter dem 36. Jüger-Balail- 
lon in Salionze eingerückt und hatten den Ort besetzt. 

Die 5. Compagnie dieses Regiments hatte sich vorwärts Mongabia vom 
3. Bataillon getrennt, um sich mit der 6. Compagnie zu vereinigen, war nach 
Renati und von da, der allgemeinen Vorrückung folgend, über Buralo nach 
Scalola vorgegangen, wo sie sich mit der 6- Compagnie vereinigte, welch' 
letztere ihr vom Mor.te Torcolo dahin nachgefolgt war. 

Die 6. Division Degen feld war vom Monte Torcolo dem 3. Bataillon 
gegen Pasquaii gefolgt. 

Die Colonne unter Oberst Graf Alterns (2., 4. Bataillon und 2. Compa- 
gnie Hohenlohe) war von Oliosi in südwestlicher Richtung vorgegangen 
und halle sich dann gegen Pasquaii gewendet, wo das gegen die Ausfall- 
imppe gerichtete heilige Inianteriefeuer einen hitzigen Kampf anzudeuten 
schien. 

Das 4. Bataillon Maroi£i6 war von Castelnovo nach Salionze marschirt. 

Die in der Nähe von Renali aufgefahrene Batterie Nr. 6/V war später 
auf den Monte Torcolo vorgerückt, wo sie aber wegen mangelnder Aussicht, 
und weil die Inianterie schon zu weit vorgerückt war, nicht mehr wirken 
konnte. 

Die Spfündige Batterie 9/V bekämpfte eine Zeit lang die feindUche 
bei Canova und am Monte Vento thätige Geschütz-Reserva Die Hfilfte dieser 
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Batterie war über Burato bis Über Scatola vorgerückt und hatte von dort eine Zeit 
läng die Brücke bei Mon&imbano und die am Monte Sabbione stehende 
feindliche Batterie beschossen. Nach 2 Uhr vereinigten sich die beiden Bat- 
lerie-Hälflen in Sationze; die Batterie kam dann nicht mehr in Verwendung, 

Die Reserve-Division stand also gegen 3 Uhr in der Linie Salionze- 
Canova, mit den Hauptmassen bei SalioDze unter GM. Benko, und vor Pas- 
quati unter Oberst l'rinz Weimar. In und bei dem ersleren Orte über 
Scatola gegen Campuzze befanden sich die 3, 4. und 6. Division Degen- 
Teld, die 1. Compagnie 2. und 3. Division Hohenlohe, die Hälfte des 
Regiments Deutschbanater, die 4. Bataillons Paumgartien und Ma- 
roifii£ und der Rest des 36. JAger-Batailions. 

Die übrigen Abtbeilungen der Reserve-Division kümpllen am rechten 
Flügel der Brigade Piret bei Canova und Pusquaii. 

Die Ausfalltruppe war gegen 3 Uhr nach Peschicra zurückgekehrt. 

Das Feslungs-Fort Monte Croce hatte bei dem Unternehmen gegen' 
'Monzambano durch Beschiessung des Ortes imd der leindlichen Truppen 
krallig mitgewirkt. 

Von den Truppen der Division Pianell befanden sich 5 Bataillons 
der Brigade Aosta bei Pasquali '). 

Das 17. Bersaglieri'Bat-iilion, nachdem es einep Theil des 36. Jäger- 
Sataitlons abgeschnitten hatte, war auf den Monte Sabbione zurückgekehrt. 

Das bald nach dem 32. in Monzambano angekommene 31. Regiment 
war über den Mincio gerückt und mit dem ersteren vereinigt vor der Brücke 



Die beim Friedhofe gestandenen 2 Geschütze hatten sich mit der 
Batterie auf dem Monte Sabbione vereinigt. 

Es standen also zur Zeit, als der Kampf am rechten Flügel der Reserve- 
Division bereits verstummt und der AngriiT der Brigade Piret und des 
linken Flügels der Reserve-Division auf den Monte Vento noch nicht ent- 
schieden war, 12 Bataillons, 2 Gscadrons und 1 Batterie der Division Pianell 
in drohender Stellung am linken Mincio-Ufer *). 

Aber die Offensive, welche GL. P i a n e 1 1 fügticli mit 1 5 bis 1€ Batail- 
lons gegen die rechte Flanke der kaiserlichen Armee unternehmen konnte. 
und öib, wenn auch keine Entscheidung herbeigeführt, doch die Reserve- 
Division und die Brigade Piret in eine vielleicht nicht unbedenkliche Lage 

I) Da» am Monte Mcneghi geBtandene Bataillan der Brigade Aosta, darch ein 
BaUillon des 31. ße^menti abgelöst, -war sefneni Regimeiite (dem 6.) nach PaaqnaU 

*) fi Bataillons bei Pasqnali, 1 Bataillon nnd 1 Batterie am Monte Sabbione, 
ß Bataillons Und 2 Escsdrons rot der BrOcke. 

7» 
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gebracht hätte, unterblieb, — angeblich wegen Übermüdung der Truppen 
und aus Unkennlniss der allgemeinen Lage. 

GL. Flanell halte zwischen 2 und 3 Uhr Nachmilt^ eine kurze 
Meldung über die getroffenen Verfügungen, die Ereignisse und die einge~ 
nommene Stellung (mit 12 Bataillone, 2 Escadrons und 1 Batterie am linken 
Mincio-Ufer) an den Commandanten des I. Corps abgesendet, und blieb in 
Erwartung eines Befehles unlhätig. 

Erslürmung des Monte Vento. Während in der vorgeschil- 
derten Weise die Reserve-Division, wenn auch nicht den vom Armee-Com- 
niando gewünschten Erfolg erreichte, so doch den Feind zurückdrängte, sieb 
bei Salionze festsetzte und hiemil der ganzen Schlachtstellung die nolhwen- 
dige Stütze' am Mincio-Uler gab, machte die MiKo der Armee entschiedene 
Fortschrille gegen Süden. 

Der Befehl des Erzherzogs zur Vorrüekung des 5. Corps gegen 
S. Lucia und der Reserve-Division gegen den Übergang bei Monzambano bei 
Feslhaltung von Oliosi, Iraf erst gegen 11 Uiir beim 5. Armee-Corps-Com- 
mando ein. 

Die dem Corps gestellle Aufgabe schien eine schwierige zu sein, und 
der vereinigten Anstrengung des ganzen Corps zu bedürfen. 

GM. Baron Rodich war anfänglich Willens, die Brigade Piretwie- 
der zurückzunehmen und sie gegen die feste und scheinbar stark besetzte 
feindliche Position von St. Lucia zu verwenden, und liess deshalb den Com- 
mandanten der Infanterie-Reserve-Division auffordern, dos dem Feinde, bereits 
abgenommene Oliosi zu besetzen und die weitere Aufgabe selbständig zu 
lösen '). 

Allein bevor noch der Brigade Piret irgend eine Weisung ertheilt 
war, hatten sich die Gefeclits- Verhältnisse so gestaltet, dass an das Zurück- 
nehmen dieser Brigade nicht weiter zu denken war; am rechten Flügel der 
Reserve-Di Vision tobte der Kampf wieder lauter (Burato, M, Torcolo und 
Campagna rossa) und schien ernste Verhältnisse anzunehmen ; zudem war 
die im Vorrücken gegen Busetta begriffene Brigade Piret mit dem weichen- 
den Feinde erneuert in einen hitzigen Kampf gerathen. 

GM. Baron Rodich beschloss daher mit dem Angriffe auf S. Lucia 
noch so lange zurückzuhalten, bis die Brigade Piret einen enlsdiieden 
festen Punkt erreicht hätte, und deren Stellung gesichert wäre. Dieser Mo- 
ment trat aber erst ungefähr um 1',', Uhr ein. 

I) Daa DDterdeMen erfolgte EiutreffeD der Colonne unter Oberst Oiti Attem» 
in Oliosi war dem CorpB-CommEindanten uicbt bekannt; — es icliicnen nur eiazelne- 
-leriitroate Abtheitnngen der Beserve-Diyitian bei Olioai eingetroffen üu sein. 



.,Goo<^ie 



n. Schlacht Ton Costoza. 101 

Die Brignde Piret stand nach dem südlich von Oliosi bewirkten Auf- 
märsche in einem ziemlich offenen, wenig Deckung bietenden Terrain und im 
ergiebigsten TrelTbereiehe der am Monte Venlo entwickelten und lebhaft 
feuernden Feindlichen Geschülzmassen. Bald machte sich ihre Wirkung rohl- 
bar. GM. Baron Piret glaubte die Brigade nicht länger dem verderblichen, an 
Präcision stetig zunehmenden feindlichen Feuer aussetzen zu dürfen ; — dem 
Impulse einer kühnen Initiative folgend, dabei aber des Zweckes und Zieles 
sich wohl bewusst, fassle er den Enlschluss, die ihm gewordene und bereits 
vollführte Aufgabe durch Erstürmung des Defile's am Monte Vento zu vervoll- 
ständigen, und ordnete daher die Vorrflckung der Brigade an. 

Fast an der ganzen Front entspann sich alsbald ein hitziges Infanterie- 
Gefecht mit den noch kampfltihigen Ablheilungen der Truppen Cerale's. 
ViDahermosa's und dem auf den Hügeln zwischen Fontana fredda und 
«ler Strasse po&tirten 2. Bersaglieri-Bataillon '). 

Busetta ward nach kurzem Widerstände genommen und sogleich die 
Brigade-Ballerie Nr. 2/'V dahin vorgezogen, welche dann Ca bruciata in Brand 
schoss*). 

Nachdem die Höhen bei Fontana fredda dem Feinde durch das später 
vom 2. unterslülzte 1. Bataillon Baden entrissen waren, wobei das letztere 
schwere Verluste erlitt, drang die Brigade bis an den Fuss des Monte Vento 
vor, wo den höchst ermüdeten Truppen Ruhe gegönnt werden musste. 

Die Brigade stand damals wie folgt : Batterie 2/V auf der Höhe süd- 
westlich von Busetta. Das Regiment Baden ä cheval der Strasse bei Ca 
bruciata, rechts neben diesem Regimente das 2., links das 1. und 3. Bataillon 
Crennevilie, letzlere zwei Bataillons zwischen Caradini und Fontana 
fredda; das 5. Kaiser Jäger-Bataillon und eine Ahtheilung Sicilien-Uhla- 
nen rückwärts an der Strasse ab Reserve. Am rechten Flügel der Brigade 
schloss sich, wie bekannt, ein Theil der Reserve-Division an. 

Die Masse der feindlichen Geschütze, ihr lebhaftes Feuer, die Zähigkeit 
der bei Canov» und Pasquali wiederholt angriffswetse vorbreclienden, augen- 
»scheinlicli verstärkten feindlichen Infanterie und die natürliche Festigkeit 
der Position , welcher die Brigade gegenüberstand , schienen den letzten 
«nl3clici<lenden Angriff schwierig zu gestalten und einet sorgHlltigen Vorbe- 

>) Der am Busseraten linken Flflgel der Brigade Ptret bsfindlicheti 1. Diviiton 
iet 37. JBger-Bataillona ßet aUdlich von Oliosi ein feindlicheB Oeachttta in die HSi^. 
E» war dies eines der beiden GeschUtie, welche b«l der EratOrmnug des Ortes qR- 
. feldein davonfuhren nnd S. Iincia in erreichen suchten, wobei ei in einen Graben fiel 
and beim Eracheinen der Jlger im Stiche gelassen weiden muMte. 

>) Dies geschah, nachdem die t. DiTisioa Degenfeld von dort bereits vertrie- 
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Teilung zu bedürfen ; naiiiendich musste vor Allem die feindliche Artillerie 
zum Schweigen gebracht werden. 

Diese halte die westlich von Ca bruciala ptacirte Batterie 2/V zum 
Hauptziel punkte gewühlt und die volle Gewalt eines concenlrirten Feuers 
dahin gerichtet. 

Bald waren an zwei GeschQtzen die Rüder zcitrümmerL und ein Ge- 
schütz ganz demontirl. Dies und der grosse Rückla^r, der auf einem schmalen, 
steil geböschten Röcken stehenden Geschütze, wodurch zum Vorschieben 
derselben die Kraft der Mannschaft aufs Äusserbte in Anspruch genommen 
ward, nöthigle den Batlerie-Commandanlen, das Feuer inur mit vier Geschü- 
tzen lortzuselzen und die gesammle Bedienungs-Mannschafl bei diesen zu 
verwenden '). 

Um 1'/, Uhr beorderte der Corps-Comniandant die beiden Batterien 
der Corps-Geschütz- Reserve Nr. 5/V und 7/V aus ihrer Stellung bei Colom- 
barolo zur Unterstützung der lirigade Piret vor. Sie wurden vom Com- 
mandanten der Corps-Geschütz-Reserve, Major Popovich, persönlich vor- 
geführt und mit grosser Bravour unter einem Hagel feindlicher Projectile 
neben der Batterie 2/V in's Feuer gesetzt. 

Nun schwanden rasch die glücklichen Augenblicke der leindlichen 
ArIJIIerie ; die Helligkeit ihres Feuers licss nach, einzelne Geschützgruppen 
wechseilen wiederholt ihre Aufstellungen und zogen sich endlich successive 
zurück. 

Als das feindliche Geschülzfcucr sichtlich nachgelassen hatte, und eine 
aufTallendc Uewegung untur den feindlichen Geschützgruppen wahrzunehmen 
war, glaubte GM. Baron Piret, den Angriff auf die Höhen bei Pasquali, 
Canova und auf den Monte Vento unternehmen zu können, und befahl gegen 
3 Uhr die Vorrückung. 

Die Truppen hatten sich von den früheren Anstrengungen etwas 
erholt und erhoben sich freudig zum Entscheidungskampte. 

Südlich von Marzago gegen Canova und Pasquali tobte seit Ankunft 
der zur Brigade Aosta gehörigen 4 (spüler 5) Bataillons ein ununterbro- 
chener lauter Kampf. Augriffe der successive angekommenen Abtheilangen 
der Reserve-Division, und kurze Offensivstösse feindlicher Truppentheile hat- 
ten sich ohne Enlscbeidung wiederholt, und war dabei besonders das 3. Ba- 
taillon Degenfeld und ein Theil des 2. Bataillons Crenneville beiheiligt*). 

' >) MerkvUrdigerweUe hatte dieie Batterie in einem anderthalbstaDdigea Kampfe, 
in welebam ein« Zeit lang du Feaer von circa 30 OeBahBtaeii ans TerhältaiMmliai]!- 
gerin^r Entfeninng anf sie gerichtet war, nur einen Verluet ron 3 Todten, b Yer- 
wusdeten nud 2 Phrdan. 

■) Das Detail dieter Ktmpfe ist nicht •ichenusteUen. 
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Der Aagrif&bewegung; der Brigade Piret sebloeseu sich die an ihrem 
rechten ' Flügel beündlichen Abtheilungen der Reeerve-Bivision an und wirk- 
ten bei der Erslürmunsr der Höben und des Weilers Pasquaii in hervorra- 
gender Weise mit, — insbesondere das 3. Bataillon Degenfeld, das 4. 
Bataillon Hohenlohe, von welch' lelzterem ein Theil in ein erbilterles 
Handgemenge verwickelt ward, dann Abtbeilungen des Deutschbanater- 
GrenE'Regiments. 

Von der Brigade Piret stürmte das 3. Bataillon Baden Canova und 
Pasquaii, -wobei Oberst Schwaiger den Heldentod fand. Das I. und 2. 
Bataillon dieses Regiments, gefolgt vom 5. Kaiser J ä g e r - Bataillon, drang 
durch das Defile des Monte VenLo bis Fontanello vor. 

Der linke Flügel der Brigade, 3. und 1. Bataillon Crenneviile, rückte 
direct gegen den Monte Vento vor. 

Das I.Bataillon Crenneviile war noch vor dem Angriffe auf Pasiiualt 
über Redolfo vorgegangen, und nach Zurückweisung einer aitakirenden 
Cavallerie-Abtheilung, auf den Monte Vento and in die rechte Flanke der 
eben im Abfahren vom Bergrücken begrifienen feindlichen Batterien gelangt, 
ohne sie jedoch erreichen zu können. Das von einigen (beschützen gegen dos 
Batmiton abgegebene Feuer halle keine Wirkung. 

Das 3. Bataillon Crenneviile halle ohne Kampf den Monte Vento 
' zunächst des Delile's erreicht. 

An eine Verfolgung des Gegners war bei der Erschöpfung der Trup- 
pen nicht zu denken. GM. Piret mussle sich auf di« Besetzung des Monte 
Vento und die Beschiessung der weichenden feindlichen Truppen durch 
die Artillerie beschränken. 

Die drei Batleiieo wurden rasch vorgezogen und wie folgt, posUrl : 
5/V zu gleichen Theilen am Monte Vento und bei Pasquaii, 2/ V bei Marzago, 
VV bei Fontana. Die drei letzleren Gruppen feuerten bis nach 4 Uhr gegen 
Monzambano, von wo die bei der Kirche siehende feindliche Batterie ant- 
wortete. 

Die Infanterie bezog folgende Stellung: Das 6. Kaiser Jäger- 
Bataillon {später kamen noch zwei Geschütze dazu) Tirodeila, das Regiment 
Baden Casa dal Prato und die anliegende Höhe. Das 1. und 3. Bataillon 
Crenneviile blieben am Monte Vento, das 2. Bataillon mit einer Abtbeilung 
Sicilien-Uhlanen in der Nähe von Pasquaii diente den Batterien als Be- 
deckung. Der Unke FIQgel der Reserve - Di vision stand ebenfalls bei 
Pasquaii. 

Auf feindlicher Seile waren die vorgeschobene zwei Bersaglieri- 
Bataillons mit den noch kämpfenden Ablheitungen der 1. Division, vor der 
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Rcsene-Division und der Brigade Piret weichend, bis an den Fugs des 
Monte Venlo zurückgegangen, wo etwa 10 bis 11 Bataillons und ein Caval- 
lerie-Regimenl in unmittelbarer NShe der Batterien (33 Gesciifltze) wie folgt 
standen: 6 Bataillons der Brigade Aosla, etwa 2 bis 3 Bataillons der Divi- 
sion Ceraleund das 8. Bersaglieri-Balaillon Kwlaehen Torrione und Canova- 
Pasquali; das 13. Bersaglieri-Balaillon ä cheval der Strasse Valeggio-Caslel- 
novo,* und östlich anschliessend das 2. Bersaglieri-Bataillon am nördlichen 
Abhänge des Monto Vento; das Cavallene-R^lmeQt (Aosta Lancieri) am 
südlichen Abhänge bei Cabriol, 

In dem hatiptsSchlich gegen das Defll^ gerichteten Feuer der bei Ca 
bruciaia Ihütigen 20 Österreichischen Geschütze ward der Commandnnl des 
I. Corps, General der Armee Durando, durch eine Shrapnelfctigel an der 
rechten Hand verwundet und verliess das Schlachtfeld, nachdem er das 
<;ommnndo am Monte Vento dem General Ghilini übergeben hatte. 

Dieser setzte die passive Verlheidigung fort und gab, als die Division 
Sirtori die Position bei St Luda verloren hatte, aus Besorgniss fflr seinen 
Bücken und die rechte Flanke, den Befehl zur Räumung der Stellung am 
Monte Vento in dem Augenblicke, in welchem sieh die Brigade Piret zum 
Angriffe anschickte. 

Die Artillerie konnte den Abmarsch noch ungehindert bewirken, der 
Infanterie jedoch gelang es nicht mehr, sich dem Angriffe zu entziehen ; erst 
nach einem zwar kurzen, aber erbitterten Kampfe bei Pa5(|uali trat sie den 
Rückzug an. Die 5 Bataillons der Brigade Aosta gingen nach Monzambano 
zurück, die abrigen Truppen folgten der Artillerie nach Valeggio '}. 

Zur Deckung des Rückzuges der letzteren, nahmen 2 Geschütze und 
«inige Abtheilungen Aosta-Lancieri Stellung aul der Strasse nach Valero, 
die sie aber, da schon die Höhen zwischen Fenile und Barozina besetzt waren, 
bald verliessen. 

Die Reserve-Artillerie ward an der Nordseile des mit einer hohen 
Mauer umfassten Parkes von Vale^io aufgefahren, und beschoss eine Zeit 
lang den Monte Vento ; das 2. Bataillon des 44. Regiments, und einige Ber- 
saglieri - Abtheilungen schlössen sich an die Flügel der Arüllerie '). 

1) Auch di« am Honts Sabbione geaUndene BatteriB der Diriiion Fianell 
«mg nach Valeggio zuiOek. 

') Dm zar Brigade Forll gehörige 9. Bataillon def it. Begiiaents war auf 
Vorposten gegen Pesehlera tarOcbgefaUebeD, nnd hatte dar DiTiaion Dacbrfiekend, 
-«ben Valeggio erreicht, all lioh die Trammer der 1. Diviaioo am Uonta Tento lam- 
melten. In Folge eine« MiBsreratHndaiMea hatte da« Bataillon dann an d«r Nordaeite 
de« Parket Btellnng genommen, und- war dort frilhrend das Kämpfet am Honte 
Vento geblieben. 
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Zwei zur Divt^on Sirtori gehörige und angehallene Geschätze wur- 
den an der Nordostecke der Parkmauer aufgeslellt; zur Seite derselben in 
der Ebene standen das Regiment Aosta-Lancieri und 2 Escadrons Guiden. 

In dieser namentlich fflr die Artillerie, die nur den an der westlichen 
Parkmauer laufenden schlechten Weg zum Räckzuge ofTen hatte, Äusserst 
gebhrvollen Stellung glaubte man einen Angriff auf Valeggio erwarten zu 
können. 

Ein wesentlicher und glänzender Erfolg war somit von den kaiserli- 
chen Truppen auf dem westlichen Theile des Schlachtfeldes erkSrnfift Die 
Höhen am Mincio in der Nähe der Fluss-Übei^nge Monzombano und Va- 
leggio waren genommen, bedeutende Theile des feindlichen Heeres theils 
kampftinlähig gemacht, theils im Rückzug hinter den Fluss, also für den wei- 
teren Kampf verloren. 

Dennoch lag nicht hier die Entscheidung über das Geschick des Tages. 
Alle auf dieser Seile des Schlachtfeldes errungenen Erfolge waren verloren, 
wenn der Feind, obgleich sein linker Flügel unglücklich gekämpfl, allen Muth 
und alle Kraft noch daran setzte, auf den Östlichen Theilen des Schlachtfeldes 
durchzudringen. 

Doch es waltete ein Unstern über dem feindlichen Heere, bei welchem 
nur noch der Zufall die Schlacht geleitet zu haben scheint; eine Position 
nach der andern fiel in die Hände der kaiserliehen Armee, der sich die Wag- 
.schale des Sieges immer entschiedener zuneigte. 

Erstfirmung von S. Lucia. Die am rechten Tione-Ufer aufmarschirte 
Brigade Valtellina hatte der Niederlage und Flucht der Brigade Brescia 
unthätig zugesehen; sie empüng das die Fliehenden über den Tione verfol- 
gende 19. Jäger-Bataillon, von welchem eine Division bis Muraglie vorge- 
drungen war, mit heftigem Gewehrfeuer, blieb aber lange Zeit in ganz pas- 
siver Haltung, bis endlich die Initiative eines Bataillons -Commandanten den 
Impuls zu einer wohl energisch begonnenen, aber bald erlahmten Offensive gab. 

Das am äusserten hnken Flügel der Brigade Valtellina bei Muraglie 
gestandene 3. Bataillon des 66. Regiments grifT die vorgedrungene Jäger- 
Division, die sich fast ganz verschossen hatte, energisch an und drängte sie 
an den Tione zurück. 

GL. Sir tori, welcher dies sah, ward dadurch so begeistert, dass er 
die Vorrfickung der ganzen Brigade befahl, welche zwar alsbald, aber ohne 
Zusammenhang und Übereinstimmung erfolgte. Einzeln stürzten die Bataillons 
den steilen Abhang hinunter und drängten die Abtheilnngen des 19. Jäger- 
Batatilons zurück. 
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Fünf Bataillons uberscbrillen den Tione und räckien bis über Pernisu 
vor, welches, vom 3. Butailton des 66. Regimeiils antcegrifTea, nacb lebhaftem 
Kampfe von der es verlheidigenden JAger-Abllieilung geräumt werden 
musste. 

Hier aber endete die feindliche Offensive; das in die linke Flanke ge- 
richieie heftige Feuer des noch auf den Höhen bei Fenileito stellenden Regi- 
menls Benedek seheint die feindlichen Bataillons zum Sieben gebracht zu 
haben. 

Das Jäger-Balaillon zog sich, nur schwach verfolgt, aul die Höhe 
von Capellino zurück, hielt sich die noch vereinzelt vorbrechenden feindlichen 
Abtheilungea durch wiederholte Rück^tSsse vom Leibe und konnte sogar 
wieder Terrain gegen Periiisa gewinnen. 

Um dem Feinde eine frische Truppe entgegenzustellen, liess der Briga- 
dier Oberst Bauer um 12 l'hr Mittag das Regiment Nagy zur Ablösung 
der in erster Linie stehenden vier Bataillons vorrücken '). 

Das Regiment entwickelte sich in Divisionsmassen auf der Höhe süd- 
Uch von Jese und bei Capellino mit dem 3. und 2. Bataillon im ersten, und 
dem 1. Bataillon im zweiten Treffen. — Das Regiment Benedek ward hier- 
auf nach Palazzina zurückgenommen, die Ablösung des 19. Jager-Bataillons 
konnte jedoch erst bei Vorrückung der Brigade Möring durchgeführt 
werden. 

Mittlerweile war, abgesehen vom Geschützfeuer , im Gefechte eine 
förmliche Ruhe eingetreten ; der Kampf erwachte erst wieder beim Vorrücken 
der Brigade Möring. 

Als die Brigade Piret eine entschieden haltbare Stellung aul den Höhen 
südlicli Busetta und bei Fontana fredda erreicht hatte, und ein Rückschlag 
dort nicht mehr zu besorgen war, liess der Commandant des 5. Corps um 1 
Uhr dem GM. Möring den Befehl zugehen, mit seiner Brigade direct auf 
S. Lucia vorzurücken und sich dieses Punktes zu bemächtigea 

Bei Übermittlung dieses Belehls trat jedoch eine Verzögerung ein, so 
dass die Brigade Möring, welche, wie bekannt zum grösslen Thelle bei 
San Rocco di Palazzolo stand, erst etwas nach 2 Uhr die Vorrückung be- 
gann. Während derselben schloss sich ihr das Regiment N a gy der Brigade 
Bauer an und machte den Angriff mit. 

' Um den Vormarsch zu unterstützen , ward die vorhandene Artillerie 
schon firüher in Thäügkeit gesetzt. 

Die Spfünd. Batterie 10/V war bei Forni geblieben, die Batterie 3/V 



') An die Stelle des ReginiBiit« Nkgj wHd ein BBt»illan Eriberiog Le 
Toa der Brigade MO ring noch Ponii TOrgenhoben. 
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(der Brigade Bauer) ging: huF die Höbe von Jese vor; die Batterie i/V (der 
Brigade Möring) fuhr bei ßosoletU und Ca Piela aat Durcli das Feuer dieser 
drei Batterien wurden die reindliclien, auf den Höhen bei Lucia und Muraglie 
stehenden Geschütze bald zum Schweigen gebracht. 

Indessen halte sich die Infanterie in Bewegung gesetzt Das 21. Jäger- 
Balaillon ging der Brigade voraus und nahm mit der 2. Division die Direc- 
Üon über Pemisa auf Via Cava, mit der I. und 3. Division auf S. Lucia. 

Das Gros war wie folgt geordnet: am rechten Flügd das Regiment 
G ru e b e r, in der Mitte das 2. und 3. Bataillon n a g y, am linken Flügel da» 
Regiment Erzherzog Leopold, von welchem das 3. Bataillon über 
Serraglio vorging. 

Das 1. Bataillon Nagy, das Regiment Benedek und das 19. Jäger- 
Bataillon von der Brigade Bauer formirlen sich bei Jese als Reserve. 

Die Brigade Möring fand jedoch nur geringen Widersland, da der 
Fdnd bereits den Rückzug begonnen halte. 

GL. Sirlori war nämlich bald nachdem Stocken der ergriffenen Offen- 
sive zur Einsicht gekommen, dass die von der Brigade Valtellina am lin- 
ken Tione-Ufer eingenommene Stellung für die Dauer unhaltbar sei ; als aber 
noch bald nach 2 Uhr (beim Auftreten der 2 Reserve-Batterien unlei- Mfyor 
Popovich) der Kampf am Monte Vento an Heftigkeit zunahm, ward er für 
seine linke Flanke und den Rückzug nach Valeggio so besorgt , dass er den 
Befehl zum Rückzüge gab und nicht nur das linke Tione-Uter, sondern beim 
AngrifTe der Brigade Piret auch die feste Stellung von S. Lucia räu- 
men Hess. 

Die Brigade Valtellina nahm anlänglich die frühere Stellung am 
rechten Tione-Ufer ein, was nicht ohne einige Verwirrung geschehen zu sein 
scheinl, und Iral dann nach einer nur partiellen und nicht sehr energischen 
Vertheidigung einen völlig ungeordneten Rückzug nach Valeggio an. Dort 
sammelte GL. Sirtori die Flüchtigen — ungefähr 2000 Mann — und liess 
mit diesen die Hauptpunkte des Ortes besetzen. ' 

Die Brigade Möring fand am Lnken Tione-Ufer nur noch das 2. und 
3. Bataillon des 66. Regiments, welche den Rückzug der Brigade Valtellina 
deckten und vor dem 21. Jäger-Bataillon rasch zurückwichen. 

So kam es, dass Pernisa fasl ohne Widerstand genommen ward; die 
feindlichen Abth»)ungen, welche dieses Gehöft nicht sclmdl genug verlassen 
konnten, wurden gefangen. 

Obwohl lebhatl beschossen, erlitten die vorrückenden Truppen doch 
nur anbedeutende Verluste. Sie durchwateten den Tione und erklommen in 
grösster Ordnung die äusserst steilen Höhen , welche von ungelähr 5 Batail- 
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Ions (dem 2. Bataillon des 65. und dem ganzen 66. Regimente) ohne Za- 
^tammenhang und ziemLch malt vertheidigt wurden. 

Die 1. und 3. Division des 21. Jäger-Bataillons, in Verbindung mJl 
der Feuevlinie des 2. Bataillons Nagy, erslürmlen die Höhen von S- Lucia 
und machten etwa 150 Gefangene vom 19., 65. und 66. Regiment'). 

Die 2. Division des 21. Jfiger-BataÜlons nahm die Höhen bei Via 
Cava, erbeutete dort «nen Munilionskarren und im Vorröcken auf Piceni, 
iinterslüLzt durch eine Abtbeilung des Regiments Grueber, zwei feindliche Ge- 
schütze, deren Bespannung bereits davon geeilt war '). 

^'achdem die Division Piceni genommen und dort 18 Mann des 65. 
Regiments gefangen hatte, machte eine von Monteselle heransprengende feind- 
liche Escadron Miene anzugreifen, blieb einige Zeil in drohender Haltung, zog 
sich aber bald zurück. 

Um 3 Uhr waren die Höhen von S. Lucla, welche der grGsste Theil der 
Truppen ohne eigentlichen Kampl erreichte , vollständig im Besitze der Bri- 
gade Möring. 

Während die Biigade bei S. Lucia Stellung nahm, folgte das 2. Bataillon 
Grueber dem nach Valeggio weichenden Gegner bis über Ca Ripa nach ; 
das 21. -Jäger-Bataillon war, nachdem es sich gesammelt halte, auf den 
Monte Mamaor gerückt, dessen östlichste Kuppen gegen Casette und Boroni 
es besetzte. 1'/, Compagnien vom Regimente Erzherzog Leopold, 
welche schon fiiiher auf dem Monte Mamaor und gegen Custoza vorgescho- 
ben worden, hatten sich auf dem Alihange gegenüber Valle Busa tesigeselz 
und dem Jäger-Bataillon angeschlossen. 

Die Einnahme der wichtigen Position von S. Lucia ward gegen alle Er- 
wartung mit wenig Mühe und Opfer erreicht. Es fiel damit der kaiserlichen 
Armee ein neues Stück des die Ebene beherrschenden Höhenrandes zu, und 
war für die Österreichische Armee insoferne wichtig , als von S. Lucia und 
dem Monte Mamaor alle Anstrengungen, welche der Feind noch bei Custoza 
inachte, .in Flanke und Hucken genommen werden konnten. Mit der Ein- 
nahme von S, Lucia durch die kaiserlichen Truppen gestaltete sich die Lage 
des Feindes offenbar kritisch und es wird sich in der Folge auch zeigen, wie 

') Ein Act nledertrBchti^r BnitalitKt vrjird liier Ton dem Feiade rarUbt. Zwei 
tapfere Jäger des 2l. B&tailloiu, die «ich zu weit voigsv/agt hatten, wardea gebngen, 
cDtkleidet, nad einer davoa in der Kircho, der iindere in deren Niihe an oinsD Baum 
gebän^. Die Kameradsn der UnglQcklictien kamen ttocli rechtzeitig daza, am Ihaea 
du Leben zu orhalteu, dock ward einer der MUahaiidelteQ irrginuig. 

*] Diese beiden Qeaoliatie waren bei der Flueht des 19. Begiments der BKf^ade 
Ureicia sclion am Vormittage im GedrSnge von dam scbmalen Wege in den Gra- 
ben gphllen nod liegen geblieben. 
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läbmend dies aul seine Bemühungon , Cusloza und den Monte Torre zn 
halten, wirkte. 

GM. Br. R d i c h war etwas vor 3 Uhr auf der Höhe bei S. Lucia an- 
gekommen. Man konnte von dort deutlich den Kampf am Belvedere beob- 
achten, in welchem die Division G o v o n e sich dieses von einigen Compagnien 
hartnäckig vertheidigten Punktes zu bemächtigen suchte. 

So gerne auch GM. Br. Rodich die Bemühung jener schwachen Ab- 
iheilung unterstützt hätte, so glaubte er doch mit dieser Unterstützung zuwar- 
ten zu sollen, bis die verfügbaren Streitkräfte des Corps wieder gesammelt 
und geordnet wären, und bis auch beim T. Corps Vorbereitungen zu einem 
kräftigen Eingreifen bemerkbar würden. 

Die ungemein schlechten Wege und das durchschnittene Terrain waren 
Ursache, dass die Heranziehung des Restes der Brigade Bauer von S. Rocco 
^ Palazzolo, namentlich aber die Herbeischaffung der Battenen auf die Höhen 
von S. Lucia, nur mit bedeutendem Zeitaufwande bewerkstelligt werden 
konnte. Insbesondere das Eintreffen der Batterie V^ ward von Jedermann 
mit Ungeduld erwartet, um den auf den Höhen des. Belvedere tobenden hart- 
näckigen Kampf wirksam unterstützen zu können; der Weg von Muraglie 
über Via Cava nach S. Lucia war aber so enge, steil und mit SleingerÖlle 
bedeckt, dass es der grösslen Anstrengung der Bedienungs- und Bedeckungs- 
mannschafl bedurfte, um diese Wegstrecke zu hinterlegen. 

Gegen 3'/, Uhr war der Rest der Brigade Bauer (Regiment Bene- 
dek und 19. JSger - Bataillon) auf dem Rücken westlich von Serraglio 
eingetroffen. Um 4 Uhr war die Batterie nach unsäglichen Miihen auf der 
Höhe östlich von S. lucia angekommen, wo sie sogleich das Feuer gegen 
Valle Busa und Cusioza eröffnete. 

Zweite Erstürmung des Belvedere. Die nach Zurückwdsung 
des Angriffes auf den Monte della Croce auffallende passive Haltung des 
Feindes, wie nicht minder die Rücksicht auf die durch das Zurückweichen 
der Brigade Seudier befürchtete Lücke in der Schlachtlinie, bewog den 
Commandanlen des 9. Armee-Corps FML. Härtung zur alsbaldigen Wie- 
deraufnahme der Offensive. 

In der Hoffnung, durch dne Diversion gegen Custoza den auf dem Monte 
della Croce stehenden Gegner um seinen Rückzug besorgt zu machen , ihn 
dadurch zu schwächen, und nach Sammlung der Brigaden Weckbecker 
und Bock einen erneuerten Angriff auf den Monte della Croce unternehmen 
zu können, ordnete FML, Härtung nach 11 Uhr die Vorrückung des hei 
Bereltara stehenden Begiments Thun längs des Boscodeifitti und über den - 
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Monte Molimenli gegen Betvedere an, eine Unternehmung', welche die Brigade 
S c u d i e r eben aufgegeben hatte '). 

Das Regiment drang in der ihm vorgezachneten Richtung unter hefti- 
gem Geschülzfeuer vom Monte Torre vor, fand das Belvedere nur schwach 
vom Feinde besetzt, vertrieb ihn und nahm gegen 12 Uhr Mittag Stellung, 
mit dem rechten Flügel (I. Division und 2. Balailton) auf dem Belvedere, mit 
dem linken Flügel (3. Bataillon) bei Palazzo Baffi. 

MilUerweile war das Regiment Grossherzog von Toscana, der 
überwältigen den Wirkung des concentrirlen feindlichen Geschützfeuers wei- 
chend, A'on Gorgo gegen das StafTalo - Thal zurückgegangen, wodurch sich 
das Regiment Thun in einer völlig isolirlen Stellung befand. 

Der linke Flügel des letzteren versuchte gegen Cusloza vorzudringen, 
nahm auch ein zwischen Palazzo BafTi und der Kirche gelegenes Haus, konnte 
Jedoch nicht weiter gelangen. Dem Feuer mehrerer Batterien auegesetzt, in 
Flanke und Rücken durch Cavallerie bedroht und durch das aus Cusloza 
vorbrechende 34. Beraaglieri^Bataillon angegriiTen, ward das 3. Bataillon 
nach schweren Verlusten gegen' 1 '/, Uhr zum Weichen gezwungen, wobei es 
sich überdies noch der wiederholten Angriffe von Theilen des im Thale ste- 
henden Regiments Foggia-Lancieri zu erwehren balle. 

Die äusserst gefahrvolle Situation, in welcher sich nun der Rest des 
Re^menls unter der Wirkung des feindlichen Feuers und im Angesichte der 
heranrückenden feindlichen Verstärkungen befand, bewogen den Regiments- 
Commandanten Oberst Gyurils. den Rückzug gegen Berellara anzuordnen, 
wo der grösste Theil des Regimenls um beiläufig 'i Uhr anlangte und sich 
ordneie. 

Nur die 6. Division, mit einigen Abiheilungen der 1. und 4. Division, 
zusammen etwa 2 Divisionen, welche der Befehl zum Rückznge nicht erreicht 
lialle, waren unter Hauptmann Helmburg auf dem Belvedere zurücltge- 
b lieben. 

Der General-Slabs-Chef des 9. Corps, ObersUieutenant v. Fiel sticker, 
fand diese Abtheilungen gegen 3 Uhr Nachmittags noch auf dem Belvedere, 
wo sie sich die ganze Zeit hindurch mit Tapferkeit und Ausdauer verthddigt 
lialten. 

Der Feind, welcher insbesondere hei dem Friedhofe bedeutende Kräfte 
hatte, schien sich iSber die Stärke der auf dem Belvedere befindlichen Abthei- 
lungen zu täuschen und deren ganz isolirte Lage nicht zu kennen, denn er 



'J Du RegimBiit Than der Brigade Kart t. Kirohtberg mir lehon Mh« 
uns Sommacampagna naeb Beiettara Torbeordert, nud stand dort mit IS Compagnien. 
Dr«i Compaptien des 1. Bataillon« wamn beim Train und Hunitionapark dei Cotps. 
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halte nur so schüchterne Angriffe gemacht, dass diese immer erfolgreich ab- 
sewiesen werden konnten '). 

Da die Behauptung des Beivedere von entschiedener Wichtigkeit für 
ein späteres Vordringen gegen Custozn war, so munterte Obersllieutenant 
Pielsticker die tapfere Truppe auf, noch einige Zeit auszuharren, ritt nach 
Mazzole und führte das dort gestandene 3, Bataillon Bayern über Bago- 
lina gegen das Beivedere zur Verstärkung vor *). 

Aber mittlerweile hatte der Feind die volle Gewalt seiner Batterien 
auf das Beivedere gerichtet, und bald darauf mit dem 34. Bersaglieri-Batail- 
lon, dem 51. Infanterie-Regimente und einem Bataillon des 35. Regiments 
einen imposanten Angriff unternommen. 

Gerade in dem Momente, als das 3. Bataillon Bayern auf der letzten 
etwa 300 Sehritte nördlich des Beivedere liegenden Kuppe des Monte Ara- 
bica erschien, begannen die AbtheiJungen des Regiments Thun vor der 
erdrückenden Übermacht zu weichen. Sie wurden zwar bald durch das 
in Folge des raschen Vorröckens wohl erschöpfte, aber dennoch voll- 
zählig bis auf die Höhe des Beivedere gelangte Bataillon Bayern unter- 
stützt, — die Übermacht des Feindes war jedoch zu gross, und insbesondere 
die rechte Flanke der kaiserlichen Truppen so bedroht, dass der Rückzug 
auf den Monte Arabica angetreten und nach kurzer Zeit (3'/, Uhr) gegen 
Berettara fortgesetzt werden musste. 

Die zShe Vertheidigung des Beivedere war indessen nicht ohne günsti- 
gen Einfluss auf den weiteren Verlauf des Kampfes geblieben, da dem Feinde 
bei dem bald darauf erfolgten Angrifife des 7. Corps die Zeit mangelte, sich in 
der eroberten Stellung gehörig festzusetzen, insbesondere aber dieselbe mit 
Oesehütz auszustatten. 

Auf eine ausgiebige Unterslölzung des Regimenis Thun und den 
vom FML. Härtung beabsichtigten erneuerten Angriff auf den Monte 
della Croce musste schliesslich verzichtet werden, weil wider Erwarten die 

'i Der officielle itnlieniiclie Bericht nagC darüber: „Der Fsind, welcher daa 
„Beivedere und die nlchatlie^nden Qeblude mit betrSchtllohsa Kräften besetzt hielt, 
„nuehte den Erfolg BohtTierig, and Oenerel Qovone wer daher bedacht, ibn von 
.dort m veijagen. 

„Die QebSnde wurden einzeln nacheinander durch die Artüleria anf du Leb- 
,haftMte bescboeaen, und dadaroh die Tertbeidi^c vertrieb en." 

*) Dieses Bataillon, welehei deA lOdlichea Thetl voa SomDiacampa^iia mit 
Villanaoy« and Corobiol becetit hatte, war, wie bereits erwähnt, bei dem rateben 
Vormarich der Brigade 'Weckbeeker za weit zurdckgelaHsen worden and. hatte den 
SOdrand des Bowone erreicht, als der Angriff auf den Honte della Croce bereit« 
gluUcli abgescfalagen war, Vooi Bri^dler zum Festhalten des Boscooe angewiesen, 
blieb es eine Zeit lang dort, und ward später Tom Corps-Commandanten an den Sfld- 
rand de« Boseo dei fitti dirigirt. 
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Brig&den Weckbeeker und Bock bis 3 Uhr Nachmittag noch immer - 
nicht in kampÜiUiiger Verfassung waren, und weil das aar vom Regimente 
MaroiöiiS besetzt gehalleae Sommacampagna nicht ganz enlblösst werden 
konnte. 

Die Ablheilungen der Brigaden Weckbecker und Bock hatten 
sich nach dem missglückten Angriffe auf den Monte della Croce hinter den 
Batterien gesammelt, woraui sich etwa gegen 1 Uhr die Brigade Bdck — 
mit Ausnahme des an den Ablullen des Boscone verbliebenen 15. Jäger- 
Bataillons und einiger Abiheilungen des Regiments Niederlande, welche 
bei Bereitara hielten — bei Sommacampagna formirte, während die Brigade 
Weckbecker — mit Ausnahme des S.Bataillons Bayern, und des 1, 
und 2. Bataillons Dom Miguel welch' letztere mit dem grössten Theite bei 
Bereitara standen — durch ein Missverständniss bis zur Eisenbahnstation 
Sommacnmpagna zurückging. 

Auch die beiden Brigade-Batterien wurden aus der Gefeclitsünie zurück- 
gezogen, und zwar die der Brigade Weckbecker um 11'/, Uhr, und 
jene der Brigade BÖck etwa eine Stunde später. 

Indessen war noch mit Ausnahme der Brigade' Scudier das ganze 
7. Armee-C^rps intact, und diesem Corps war es beschieden, im Vereine mit 
Truppen des 5. Armee-Corps den entscheidenden Schlag gegen den Feind 
zu führen. • 

Dritte Erstürmung desBetvedere. Nach dem Zuriickwei* 
chen der Brigade Scudier halle der Erzherzog dem Kommandanten 
des 7. Corps FML. Baron Maroiciu um 11'/, Uhr den Befehl gegeben, 
„mit den beiden Brigaden T ö p 1 y und Welsersheimb vorwärts Zerbare 
„SteGung zu nehmen und die Artillerie zweckmässig zu placiren." Über 
eine vom GM. Baron Rodich erstattete Meldung, dass sich zwischen 
seinem und dem 7. Corps eine bedeutende Lücke beilnde, befahl der Erz- 
herzog dem FML, Baron >laroiöi6 gegen 2 Uhr Nachmittag weiters, 
„eine Brigade gegen Monte Codi vorzuschieben und die Verbindung mit 
„dem 5. Corps üljcr Guastalla vecehia herzustellen." 

Das 7. Corps hatte um 2 Uhr folgende Aufstellung: Am äussersten 
rechten Flügel, bei Guastalla, die 6. Escadrdn Bayern-Huszaren; zwi- 
schen dieser und Nadalini die Brigade Tflply mit dem Regimente Ale- 
mann am rechten, Erzherzog Ludwig Victor am linken Flügel, — 
das 7. Jäger-Bat^llon, die Brigade-Batterie und die Cavallerie - Batterie 
7/VlI der Corps-Geschütz-Reserve vorderFronL Die Brigade Welsers- 
heimb und die übrigen Batterien hatten die schon früher geschilderte Stel- 
lung zwischen Nadalini und Beretlara und vorwärts Pelizzara inne. 
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We Brigade Scudier war nül einem Theile bei Zerbare angelangt 
und ging spfiter nach Casazze zurück ; nur ihre Arrieregarde, das 3. Bataillon 
Erzherzog Ernst und die Bri^de- Batterie, belanden sich noch am 
Bosco dei fltti *). 

Gleichzeitig mit dem für das 7. Armee-Corps zulelzt gegebenen Befehle, 
erliess der Erzherzog auch an den Commandanten des 9. Armee-Corps 
die Weisung : „wenn es die Situation zuliesse, mit einer Bri- 
gade einen grosseren Nachdruck gegen Staftalo zu üben." 
Die Ausführung dieses Befehles war jedoch aus den früher dargestellten 
Gründen unmöglich. 

Dagegen entschloss sich um 3 Uhr der Commandant des 7. Armee- 
Corps, FML. Baron IUaroi£i6, welcher dem Laufe der Ereignisse mit 
scharfem Auge gefolgt war, aus ägener Initiative zum Angriff gegen Cusloza 
und gab den beiden Brigaden Welsersheimb und Töply den Befehl 
zur Vorrückung. 

Unter dem Schutze sämmtlicher Batterien des Corps geschah der Vor- 
marsch im fdndlichea Geschützfeuer in der besten Ordnung ; die Brigade W e I- ' 
se r sh e ) mb im Staffel etwas vOTaus über den Monte Molimenti, Brigade T 6 p 1 y 
Über Godi, Bi^olina, — beide Brigaden in der Richtung auf Belvedere. Monte 
Godi, wo noch kein Feind stand, ward vom I.Bataillon Erzherzog Ludwig 
Victor besetzt Bei BagoUna trat man auf den Feind, welcher jedoch bald 
zurückwich und erst auf der Cypressen-Höhe (Belvedere) hartnäckigen Wider- 
stand lotete '). 

Seit der Wtedereroberung des Belvedere hatte sich der Feind auf dem 
dortigen Hügellande durch den Rest des 36. und das 36. Regünent verstärkt, 
und zwei Geschütze der im Thale gestandenen reitenden Batterie hinauf- 
gescbafft, so dass b^m Belvedere 12 bis 14 Bataillons mit zwei Geschützen 
gestanden sem mögen. 

Um 4 Uhr grifTen die Brigaden Welsersheimb und Töply die 
Eehidliche, tapfer vertheidigle Stellung an und erstürmten im ersten Anlaufe 
die wwfatige Höhe des Belvedere sanunt dem ganzen gegen VaUe Busa forU 
laufenden Rücken, bei welcher Gelegenheit Abüieilungen vom 3. Kaiser- 



>) Der gritMsn HisU dea Bagimeote Kronpiini EiiheiBog Badotf wu 
dnroh ein Hiorrmtlndiil» mtsh. L» Zinn bei Souti lorückgcgattKen, wohin un Abende 
dei Beit der Brigmde folgte. 

*) Bai diMer ooneantriKhen TonUcknng wu die FornukUoD die folgende : Jede 
Brlgm^ hatte Ihr Jtgsr-BaUiltoa Toram, vier Batwlloiu in der DlTiaioiis-Uaaseii- 
Unie Im ersten, cwd BaUüloni In der geacUoMenoB DlTiateiu-lCusenlliile im sweiteii 
Tnffan. 

&Mrr*laki Umpb IM«. (IL Bud.) ^ 
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Jäger- und 7. Feld-Jäger-Batoillon und vom Regiment« Erzherzog 
Ludwig Victor ein feindliches Geschütz eroberten. 

Der Feind wich nach Cusloza und nahm die letzte Stellung in und bei 
dem Orte. 

Die beiden kaiserlichen Brigaden waren zu erschfipfl, um sogleich 
weiter stürmen zu können. Der Corps-Commandanl FML. Baron Maroi- 
Ci£, welcher immer in den vorderslun Reihen, die beiden Brigaden mit 
sicherer und Tester Hand lenkte, befahl den Truppen zu ruhen, zog zu den 
nachgekommenen zwei Brigade -Batterien noch die drei Reserve-Batterien auf 
die Höhen des Belvedere und Monte iVfolimenti und liess mit diesen 40 Ge- 
schätzen Custoza und die Höhen des Monte Torre und Monte della Croce 
beschiessen. Dieses gewallige Feuer, im Vereine mit jenem der Gcschfitz- 
BeserYe des 9. Corps, brachte die feindliche Artillerie bald zum Schweigen. 
Namentlich auf dem Monte Torre erliU die feindliche Artillerie und das von 
der Division Govone noch dort gebliebene 52. Inlanteri«-Rcgiment im Laufe 
einer halben Stunde schwere Verluste. 

Wahrend der geschilderten Vorgänge hatte Oberst Pulz, nachdem 
er mit den beiden Cavallerie-Brigaden von Cerchie in die Stellung bei la Ca- 
sctta rückgekehrt war, den vor Vtllafranca stehenden Gegner fest im Auge 
behalten, stets bereit, demselben bei einer etwaigen Vorröckung entgegen- 
zutreten. 

Mehrere Maie ward das Vorrücken der feindlichen Cavallerie Signa- 
lisirt, docli waren dies immer nur untergeordnete Kräfte, welche schnell 
wieder zurückwichen. 

Um beiläufig 12 Uhr war die zur Beobachtung des Feindes nach Casino 
Polli vorgeschobene Escadron Sicilien-Uhlanen zur Recognoscirung des^ 
Terrains an die Veroneser Strasse und gegen Viltofranca vorgegangen;- — 
sie stiess dabei auf eine leinOliche Cavallerie-AbUieilung und warf diese bis 
an die vor Villafranca stehenden Intanleriänassen, zog sich aber, da die 
letzteren heftig feuerten und in der feindlichen Stellung vor Villafranca keine 
Änderung vorgegangen zu sdn schien, ohne verfolgt zu werden, wieder 
nach Casino Polli zurück. 

Nach 2 Uhr war Oberst Pulz zur eventuellen Unterstützung der am 
linken Flügel kämpfenden Truppen in der Richtung La Fredda-Cerehte vorge- 
gangen, hatte sich jedoch bald wieder auf la Casetla und gegen 3'/, Uhr nach 
Palazzina zurüc^ezogen, wo er rasten liess. Nur die 5. Escadron Württem- 
berg-Huszaren ward zur Verbindung mit den vorgeschobenen 2 Ksqar 
drone und Sicherui^ der Haupltruppe bei la Casetta belassen. 



,yGoo(^le 



Seine kais. Hoheit der Armee -Commandant, welcher 
den Gang der Ereignisse bis 12 Uhr von der Höhe bei S. Giorgio, dann vom 
CypressenhOgel bei Corte beobachtet, und um 12'/^ Uhr auf die Höhe von 
S. Roceo di Palazzolo geritten war , hatte um 3 Uhr zu einem allgemeinen 
Sturme auf Custoza, welchen der Commandant des 7. Armee-Corps schon 
aus «gener Imtiative begonnen hatte, und zu welchem auch der Commandani 
des 6. Armee-Corps schon Vorbereitungen trat, an das 5., 7. und 9. Armee- 
Corps folgende Befehle erlassen : 

„Ein Bataillon und die Genie-Compagnie des 9. Corp 
„werden in Sommacampagna bleiben; drei ausgeruhte Ba- 
„taillons dieses Corps werden auf den rechten Flügel gezo- 
„gen, wenn Sommacampagna nicht ernstlich bedroht ist 
„Das 7. Armee-Corps wird um 6 Uhr den letzten Ver- 
„such aul Custoza machen. Das 5. Armee- Corps hat nm 
„S Ubr mit einer Brigade links abmarschirt gegen Custoz» 
„vorzugehen. Zum Sturme werden die Tornister abgelegt" 
Weiters erhess Se. kais. Hoheit um 3'/, Uhr an die Cavallene-Bri- 
gaden Pulz und'Bujanovics den Befehl : „wenn die Pferde noch 
„bei Kraft sind, durch eine Vorrückung gegen Custoza 
„dem um 6 Uhr aul Custoza Hlatlfindenden Angriffe Nach- 
„druck zu geben." 

Dm Schlacht war nun der Enlschddung nahe. 

13m 4 Uhr war die Lage der kaiserlichen Armee die folgende ; 

Die Reserve-Division stund mit dem rechten Flügel bei Sulionze, 
wo das Gelecht schon längere Zeit schwieg; ihr linker Flügel bei Pasquuli 
hinter der Br^ude Piret 

Letztere hatte den Monte Venlo besetzt, wo gegen 4 Uhr der letzte 
Schuss ßel. Die Brigade Möring mit dem Regimente Nagy von der Bri- 
gade Bauer stand 'bei S. Lucia und schickte sich zur Vorrückung gegen 
Custoza an; die Batterie 4/V begann das Feuer gegen die Höhen von 
Custoza. Der Rest der Brigade Bauer marschirte über SSerraj^lio gegen 
S. Lucia. 

Die Brigaden Töply und Welsersheimb des 7. Corps hatten 
das Belvedere erstürmt und standen zwischen Valle Busa und dem Monte 
Molimenli nebst fünf Batterien des 7. Corps. — Die Brigade Scudicr 
befand sich mit einem Theile bei Casazze. 

Vom 9, Corps war die Geschütz-Reserve mit den auf den Monte 
della Croce stehenden feindlichen Batterien Im Kampfe. Von den Truppen des 
Corps befanden sich die Brigade Weckbecker bei der Eisenbahn-Station 

8* 
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Sommacampagna, Br^de Bßck bei Somniacampagna, Brigade Karl V. 
Kirchsberg in letzterem Ort« und bei Beretlara. 

Die Cavallerie-Brigaden unter Oberst Pula rasteten zwtocheu Corobiol 
und Ptdaanna. 

Bei der ilalieniscben Armee war um dieselbe Zeil die Lage folgende ; 

Das I. Corps war ohne Lätong und Commandanten, da G. d. A. 
Durando verwundet in Volta lag. 

Die 2. Division (Pianeli) stand mit 6 Bataillons und 2 Escadrons 
am linken Mincio-Uler, mit dem Reste bei Uonzambano '). 

Die 1. Division (Cerale) war in vollständiger Auflösung, und der 
grössle Theil in voller Flucht nach Volta und Cavriana ; einige Abtheilungen 
befanden sich noeh bei der Reserve des 1. Corps am Nordrande des Parkes 
von Valeggio bei Fenile, waren aber gänzlich enlmuthigt. 

Die 5. Division (Sirtori) war in nicht viel besserer Verfassui^ als 
die 1. Division. Was noch bei den Fahnen geblieben war, sammelte sich in 
Valeggio und ward zur Besetzung dieses Ortes verwendet ; der Rfist war 
zerstreut und floh nach Volta und Cavriana '). 

Die 3. Division (Brlgnone) war gänzlich aufgddst. E^ Theil sam- 
tnelle sich bei Molini della Volta am rechten Mincio-Urer; sahlreidie Schaa- 
ren waren auf der Fiucht nach VolLa, Cavriana und sogar nach GoJto. Nur 
2 Bataillons des 1. Grenadier-Regiments, IV, Bataillon des 4. Grenadier- 
Regiments und 2 Escadrons Lucca - Cavalleggieri fochten mit der Division 
Govone bei Custoza. 

Von der Reserve des 1. Armee-Corps stand die Arüllerie und 
Cavallerie am Nordrande des Parkes von Valeggio ; die 3 Bersaglieri-Balail- 
lOns aber hatten sich IheÜweise aufgelöst und gingen über Borghetto zurück. 
Das beim Corps-Train befindliche 3. Bersaglieri - Bataillon mit einer Guiden- 
Escadron stand noch bei Montalto (zwischen Valeg^o und Volta), und 
bemühte sich, die Flüchtenden anzuhalten und za sammeln. 

in. Corps. Die 9. D i V i s i n (Govone) mit den bezeichneten AbUiei- 



') Am Unken Mincio-Ufer itaii4en: das IT. BeraagUeri-BataUlan gegeo den 
Honte Sabbioue Torgeeehobsu, 6 Biiteillaiia der Brigade Siena and % Egoadroni Tor 
der Brttcke. 

Am recMen Mincio-Ufei waren Indessen ^e flbrigen Tmppen der DiTiSEon wie 
folgt verthoilt : 4 Bataillons gegen Font! Torgeaeboben, 1 Bataillon bei FoEMlengo, 
1 Batterie und der Bett der Infanterie bei I~ 



*) Valeggio ward wie fo^ beaetat: Der Hordrand dnrah Beite des 19. and 
20. Begiments, die Ostaeite niohat der Strasse nnd die Rooea (Schloisniins bei Ta- 
t^gio) durch solche des 66,, die S&dseite durch Beste des 66. Begiments. 

Aaeh dieae Trappen waren moralisch aafs A.ui»erste herabgeSKmmt 
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lungen der Division Brignone suchte Cusloza und den vom 52. Re^mente 
mit drd Batterien besetzten Monte Torre zu hatten. 

Die 8. Division (Cugia) stand noch in der früher geschilderten 
Stellong am Monte della Croce und bei Pozza IHoretta. 

Die 7- und 16. Division (Bixio und Prinz Humbert) und die Linien- 
Cavallerie-Division waren noch unter dem Eindruclie des rücksichts- 
losen Angrifles deir kaiseriichen Cavallerie wie festgebannt vor Villafranca. 

, Vom II. Corps war die 19. Division (Longofti) bis Roverbella 
gelangt, von wo an die Strasse durch den fliehenden Train des 3. Cort» so 
verlegt war, dass die Division nicht weiter vorrücken konnte. 

Die 10. Division (Angiolelti) war in Goito stehen geblieben. 

■mCBiMM VM 4 Vht MMkMlttaci Ma ia dl* Vukt. 

Erstürmung von Custoza. Während FML. Baron Maroifiid 
den Angriff auf Cusloza vorbereitete, trafen auch das 5. und 9. Armee- 
Corpa g^en 4'/, Uhr Vorkehrungen, — das erstere zu einem Flanken- 
stosse gegen Custoza, das letztere zu einem neuen AngriS'e auf den Monte 
della Croce und Monte Torre. 

Vom 5. Armee<Corps rOcktendie Brigade Möring und die beiden 
Bataillons Wagy gegen Custoza vor. Vom 9. Armee-Corps ward das 
Regiment Maroüiä zu dem letzten entscheidenden Angriffe auf die 
PoBitipn des Monte della Croce unH Monte Torre bestimmt, und zu diesem 
Zwecke aus Sommacampagna mit der Batterie 2/Vni (der Brigade Weck- 
beck'er) über Casa del Sole vorbeorderL Die Brigade Bock ward aus 
Sommaeampagna nach Berettara, die Brigade Weckbecker von der 
Eisenbahnstation nach Sommaeampagna vorrücken gemacht; bis zum Anlan- 
gen der letzteren war der Ort durch das 23. Jäger-Bataillon und die 4. Com- 
p^fnle des 2. Gente-R^menls besetzt 

Um 4'/, Uhr hatte die Brigade. Mö ring des 5. Corps den Vormarsch 
aof Custoza begonnen. Die nach S. Lucia vorgebrachte Batterie 4/V hatte 
mit den ersten Schassen eine auf den Wiesen des Prabiano stehende starke 
Cavallerie-Abtheilung (wahrscheinhch von der Linien-Cavallerie-Division) 
vertrieben, und leitete den Vormarsch der Brigade durch wohlgezieltes 
Feuer auf Custoza wirksam em. 

Das Regiment ErzherzogLeopoldals links vorgeschobener Staffel 
ndt dem 1. und 3. Bataillon im ersten und dem 2. Bataillon im zweiten 
Treffen, rdckte über Coste Tf^oli und Vanüni vor. Das 2. und 3. Bataillon 
Hagy und das Regiment Grueber folgten im Tione Thale nach. Die rechte 
Flanke der Brigade war durch das den Monte Mamaor besetzt haltende 
21. Jäger-Bataillon gedeckt 
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Das voraus marschirende Regiment Erzherzog Leopold rückle 
trolz des noch immer lebhallen feindlichen Geschßlzfeuera, und obgleich wie- 
derholt Geschützprojeclile in den Massen namentlich des 3. Bataillons ein- 
schlagen, mit ausserordentlicher Ruhe und Ordnung vor. In dem bedeckten 
Terrain verloren jedoch die beiden ersten Bataillons, (mit Ausnahme der 
2. Division) beim Überschreiten des Tione die Direction, und gelangten ge^il 
die Höhe des Bclvedere, wo sie sich ungeiahr 400 bis 506 Schritte nördlich 
von Valle Busa aufstellten. Das 3. Bataillon, welchem sich die schon fräher 
voi^eschobene und mittlerweile von Caselte nach Canuova vorgegangene 
7. Compagnie anschloss, ging direct auf den Wesleingang von Custoza los. 
GM. M fl r i n g , welchei- dieses Bataillon bei Ca nuova traf, gab dessen Com- 
mandanten Major (Jyurisevii den Befehl, den Eingang des Dorfes zu 
forciren. 

Die Division Govone war indessen unter der erschütternden Wirkung 
des vom Belvedere gegen Custoza und dem Monte Torre gerichteten Feuers, 
welches wegen Munitionsmangels nicht mehr genägrad erwidert werden 
konnte, und durch die vorrückende Brigade Möring in der linken Flanke 
bedroht, von beiden Punkten in die Ebene abgezt^en ; nur etwas über zwei 
Bataillons hielten Castoza noch besetzt. Diese Vorgänge beim Feinde waren 
dem GM. Möring nicht bekannt 

Vom 7. Armee-Corps war mittlerweile die Brigade Welsersheimb, 
nachdem ein feindlicher Offensivsloss zurückgewiesen war, bis über den Friedhof 
(Cimilcro) und die Kirche (la Chiesa) vorgedrungen. Als die vom GM. Möring 
persönlich geführten 7 Compagnlen Erzherzog Leopold auf den west- 
lichen Abhang bei Custoza gelangten, ward auch das erste TreHen der 
Brigade Welsersheimb (Regiment Paumgarlten, mit dem 2. und 3. 
Bataillon im ersten, dem 1. Bataillon im zweiten TrefTen, das 3. Kaiser- 
JJiger-BaUüllon und ein kleiner Theil des Regiments Mecklenburg- 
Strelitz) zum AngritT auf Custoza disponirt. 

Dem GM. MÖring war es jedoch vergönnt, vor den Sturm-Colonnen 
des 7. Corps jenen wichtigen Ort zu erreichen, der schon einmal, im Jahre 
1848 einem glänzenden Siege des Feldmarschalls Grafen Radetzky den 
Namen gegeben hat. 

Nach einer kurzen Rast auf der tatzten der vielen Terrassen, welche den 
Anmarsch sehr erschwert hallen, stürzten sich die 7 Compagnien Erzher- 
zog Leopold mit der Pionnicr-Ablheilung des Regiments, auf den west- 
lichen Orlseingang, nahmen denselben im ersten Anlaufe und trieben, ange- 
eifert durch ihren Brigadier, im Vereine mit der nachgekommenen 2. Division 
Erzherzog Leopold, die Vertheidiger von Haus zu Haus, bis an den bei- 
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länSg in der Mitte des Ortes gelegenen Palazzo Bevilacqua (vormals Ottolini), 
m dessen Hofraum sie dureh das Wirthschafte^ebSude dndringiend, 359 Mann 
gefangen nahmen. 

Fast gleichzeitig erreichten auch die bezeichneten Truppen der .Brigade 
WelBersheimb, gefolgt von den übrigen 9 Compagnien des Regiments 
Erzherzog Leopold, die Nordseile des Palazzo. Das Gebäude war noch 
stark vom Feinde besetzt, und ward muthig vertheidigt. Unter heftigem Feaer 
aus d^ Fenstern des Palazzo und eines östlich davon gelegenen Gebäudes, 
drangen die Truppen der Brigade Welsersheimb von mehreren Saiten 
in den Hol und in den Paric ein. 

Hiemit endete der Widerstand des Feindes; was noch entkammen 
konnte, flüchtete den Hang des Beides hinab und folgte den Colonnen, welche 
sich nach Villafranea, Rosegaferro und Valegg^o, theilweise sogar nach Goito 
zurückzogen. 

. Wenige Schösse aus zwei rasch vom Belvedere nach Custoza gebrach- 
ten Geschätzen, vertrieben die Teindliche grösstentheils aus Cavallerie be- 
st^ende Arrieregarde, welnhe bei Coronini den Rückzug zu decken suchte. 

Custoza bot einen furchtbaren Anblick dar; das zum Palazzo gehörige 
Wirthschaflsgebäude stand in Flammen, — Haufen von Ldchen lagen im 
Ho^aum, und Schwerverwundete und Verstümmelte fällten alle Räume. 

Während des AngnSes auf Custoza waren das Regiment G r u e b e r 
nnd das 2. und 3. Bataillon Nagy über Ca nuova in der Ebene gegen 
Coronini vprgerückt, und hatten dadurch den Abzug der letzten feindlichen 
AbtheUungen beschleunigt. Feindliche Reitei;ei (Lucca-Cavalleggieri und 
Fo^ia-Landeri) machte einige matte und erfolglose Angriffe gegen das Re- 
giment Nagy. 

Erstürmung des Monte della Croce. Zu derselben Zeit, als 
Custoia erstürmt ward, drang auch das Regiment MaroiCiä siegreich auf 
den Monte della Croce vor. 

Es überschritt am Boscone hinabsteigend, das Slaffalo-Thal, grÜT den 
vom 63. Regimente und 30. Bersaglieri- Bataillon vertheidigten nordöst- 
üchen Fuss des Monte della Croce an, warf die auf der Lehne und dem 
Rücken gestandenen [Endlichen Bataillons theils den Bergrücken entlang 
gegen Custoza, theils direct gegen die Ebene vom Berge herab, machte viele 
Gefangene und eroberte auf der Kuppe des Monte della Croce 5 Geschütze. 
' Diese wurden sofort gegen den Feind gekehrt, unter der Leitung des Majors 
König von mehreren Officieren bedient, und verwandelten durch ihr Feuer 
äea Rückzug des gleichzeitig in der Ebene von der vorrückenden kaiserlichen 
Cavallerie bedrohten Feindes, in eine ffinnUche Flucht. 
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Die Batterie 2/VIIl ward auf den Monte della Croce vorgenommui, 
langte jedoch wegen des schwierige Ternüns bu spät an, um noch «iiiien 
ZQ können. 

Sie Brigade Bock des 9. Corps war während der ErstörmuRg des 
Monte della Croce in Beretlara eingetroffen und hatte die 3. und 4. Division 
des Regiments Grossherzog von Toscann über Balconi rossi gegen 
Gorgo vorgeschoben, kam aber nicht weiter in Verwendung, 

GL. Cugia hatte gegen 4 Ubr die bei Pozzo Moretta gestandenen 
5 BataillonsmitS Geschützen zur Unlerstätznng der Division Govone&ufden 
Monte TorredisponirL Als dasHegimenl Maroiftii, das Stnßalo-Thal über- 
schritt, warf er demselben noch zwei Bataillons des 3. Regiments vom Monte 
Torre entgegen, welche jedoch zu spät anlangten und den schon begonnenen 
Rückzug nicht mehr aulhalten konnten. Die feindliclien Truppen waren in 
Folge der durch das verheerende Feuer der Reserve-Batterien des 9. Corps 
erlittenen schweren Verluste so erschüttert gewesen, dass sie dem Ai^riffe 
nicht zu widerstehen vermocht hatten. 

Erneuerter Angrilf der österreichischen Cavallerie. 
Oberst Pulz hatte gegen 5 Uhr den Auftrag des Erzherzogs erhalten, mit 
der Reiterei gegen den rechten Flügel der italienischen Armee zu wirken, 
um dadurch die Wegnahme der HGhen bei Custoza zu erleiclitem, — und 
sogleich die Vorrückung gegen la Caselta in der Absicht begonnen, sich mit 
gesammter Macht zwischen Vitlafranca und Pozzo Moretta einzudrängen, und 
dann, durch ein Regiment gegen Villafranca gedeckt, mit dem Reste zwischen 
VÜlafranca und Valeggio durchzubrechen. 

Das Regiment Kaiser- und die 2. und 6. EscadronWürttemberg- 
Huszaren, formirten den rechten Flügel, unter persönlicher Führung des 
Obersien Pulz; 2 Escadrons Bay ern-Huszaren ühd 2 Escadrons 
Sicilien-Uhlanen unter Führung des Obersten Bujanovics, bildeten 
den versagten linken Fl^el; Trani-Uhlancn mit der Brigade-Batterie 
8/V die Reserve. 

Die gegen Caselle vorgeschobene 5. Escadron Württemberg- 
Huszaren deckte die linke Flanke. 

In der Höhe von la Casetta erhielt Oberst P u 1 z von den vorgesdiobenen 
Eclaireurs die Meldung, dass die Gehöfte westlieh der Fossa Berettara stark 
mit [ländlicher Infanterie besetzt seien, worauf er halten, die Batterie auf der , 
Strasse abprotzen und einige Schüsse gegen diese Gehöfte abfeuern liess. 

Hierauf überschritt der rechte Flügd ungetübr 700 Schritte nördlich 
der Brücke, der linke an der Brücke westlich von Ganfardine die Fossa; 
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die Batterie und Trani-Utalanen gingen bis an die von Ganfardine nach Pozzo 
Moretta fCUirende Btraase vor. 

Jens^te der Fossa entwiclielte sich die Colonne unter Otierst Puiz 
mit Kaiser-Huszaren in ergler Linie, and den beiden Escadrons W d r t- 
temberg hinter den Flügeln, und zwar: die 2. Escadron hinter dem rechten, 
die 6. hinter dem Unken Flügel, — und ging rasch in der Richtung Cerchie- 
Capella vor. 

In Cerchie, wo dnige Husiaren-Abthtilungen ebidrangen, wurden zw^ 
Compagnien mit ihren Offlderen gelängen. 

Bei der weiteren Vorrückung gegen Pozzo-Moretta traf diese Colonne 

auf jene Massen feindlicher Infanterie, welche vom Monte della Croce und 

. Monte Torre herabkommend, Vlllafranca zu erreichen suchten. Die Huszarcn 

fielen über diese grösstentheils ungeordneten Schaaren her , und machten 

bei Tausend Gefangene, verloren aber dabei die ursprüngliche Direction. 

Oberstli^utenant Rigyitsky mit 2'/, Escadrons Kaiser- und der 
6. Escadron Württemberg- Huszaren gelangte an die nordwestliche 
Ecke Villafranca'g ; dort standen grössere geschlossene feindliche Infanterie- 
Abtheilungen mit Geschütz, welche jedoch ohne zu feuern die Huszaren ganz 
nahe herankommen Hessen. Hehrere scheinbar aus dem Orte kommende 
Gruppen feindlicher Soldaten liefen den Huszaren entgegen, gaben sich frei- 
vUiig gefangen, und versicherten, dass auch die in und bei dem Orte stehen- 
den starken Abtfaeilungen zur Waffenstreckung geneigt seien. 

Dies veranlasste den Oberstlieutenanl Rigyitsky einen OHicier als Par- 
lamentär nach Vlllafranca vorzusenden , an dessen nördlicher Ecke deutlieh 
ffln feindlicher General mit seinem Stabe zu sehen war, und diesen mit dem 
Bemerken zur Waffenstreckung auffordern zu lassen, dass die italienische 
Armee geschlagen und der vor Villafranca stehende Armeetheil umrungen 
sei Der fdndllche General war Bixto. Er empfing den kaiserlichen. Offizier 
sehr höflich, wies jedoch die gestellte Forderung entschieden ab. 

Der parlamoilirende Officler war' kaum zurück, und noch standen die 
Huszaren wie früher quer über der Strasse, des Ausganges dieser eigen- 
thfimlichen Verhandhing harrend, als bei einem feindlichen Geschütze an 
Blitz aufleuchtete und ein Projectil sausend durch ihre Reihen luhr. Oberst- 
lientenant Rigyitsky z<^ sich hierauf etwas zurück and iiess die eben 
stattgehabten Vorgfinge dem Obersten Pnlz melden. 

W&hrend die Colonne des letzteren die vom Monte della Croce und 
Monte Torre herabgekommene Inbnterie verfolgte, rückte die linke Flügel- 
Colonne unter Oberst Bujanovics auf der Strasse von Ganfardine gegen 
Capella vor. Dort angelangt, ward feindliche Civallerie in der linken Flanke 
signafisirL 
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Oberst Bujanovics Itess ohne ZSgem Knks schwenken und atUf 
kiren. Die feindliche Cavallerie (3 bis 4 Escadrons) zog sich jedoch eilig zurück, 
und konnte nichl mehr eingeholt werden ; dagegen stiess Oberst Bujanovics 
einige hundert Schritte niirdUch von Villafranca aufeine dichte Plänklerkette 
und dahinter stehende Carrtis , deren heftiges Feuer ihn zur Umkehr bew(^. 

Auf Belehl des herbeigekommenen Obersten Pulz ging die Colonne 
Bujanovics, der sich auch 2. Escadron Württemberg- Huszaren 
anschioas, bis gegen Ganfardine zurück ; die beiden Escadrons Bayern- 
Huszaren blieben an der Brücke der Fossa Bereitara. 

Bei der Erschöpfung der Pferde war an eine Wiederaufnahme der 
Verfolgurg gegen Vaieggjio nicht mehr zu denken, dagegen schien eine noch- 
malige Vorrückung gegen die vor Villafranca stehenden feindlichen Truppen, • 
bei welchen nach der vom Obersttieutenanl Rigyitsky erstatteten Meldung 
eine bedeutende Demoralisation vorausgesetzt werden musste, des Ver- 
suches wertli. 

Oberst Pulz liess demnach die Batterie auf der Strasse in glacher Höhe 
mit derselben, links die 2. Escadron Würllemberg-Huszaren, rechts 
die zwei Escadrons S i c i 1 i en-U b I a n cn, — und westlich der Fossa Bereitara 
die beiden Escadrons Bayer n-H u s z a r e n noch einmal vorgehen. 

Die erstgenannten drei Escadrons leitete Oberst Pulz persönlich, die 
letzleren Oberst Bujanovics. 

Die 5. Escadron Württember g-H u s z a r e n deckte die linke Flanke ; 
Kaiser-Huszaren beobachtete die Nordwestseite Villafranca's, Trani- 
Uhlanen blieb in Reserve. 

Um die letzte Krall die den Plerden noch geblieben, für den enlsclief- 
denden Moment zu sparen, erfolgte die VorrOckung im Schritte. Als die vom 
Obersten Pulz geführten drei Escadrons bis auf KartStschenschussweite an 
die feindliche Linie gelangten , brachen feindliche Landers vor und stürzten 
auf die Batterie los, von welcher zwei Geschütze rasch auf der Strasse 
abprotzten und feuerten. Die drei Escadrons Sicilien-Uhlanen und Wurt- 
tamberg-Huszaren griffen diese feindliche Cavallerie ohne Zögern ftn, 
warfen und verfolgten sie, gerietlien aber an der Abzweigung der von Villa- 
franca nach Staffalo führenden Strasse in das Feuer feindlicher Batterien und 
mehrerer Infanterie-Carr^, die sie wohl mit grosser Bravour aber vergeblich 
atlakirten. 

Oberst Bujanovics war indessen mit den zwei Escadrons Bayer n- 
Huszaren in gleicher Höhe vorgerückt. Als er den Lärm der Attake auf 
der andern Seite der Fossa Berettara hörle, setzte auch er sich zum Angriß 
gegen die nördliche Ecke von Villafranca rascher in Bewegung; die Pferde 



,yGoo(^le 



U. BohUeht toh Cnrtoia. 123 

waren jedoch schon so erschöpft , dass sie in dem schwierigen Terrain nicht 
mehr galoppiren konnten. Auch diese beiden Escadrons geriethen in das mit 
grosser Ruhe und Präcision abgegebene Feuer der gedeckt stehenden Infan- 
terie-Carres, und mussten sich zurückziehen. 

Oberst Bujanovics versuchte dabei mit beliäufig 30 Huszaren, deren 
Pferde noch etwas bei Kräften waren, eine an der StrassentheUung siebende 
feindliche Batterie zu nehmen; das Feuer ejnes in der Cultur gedeckt ste- 
henden und in der Dunkelheit zu spät wahi^enommcnen Bersaglieri-Carres 
vereitelte aber diesen Angriff und Oberst Bujanovics, dem das Pferd 
erschossen ward, blieb schwer verwundet wenige Schritte vor dem t^arre 
liegen. 

Nur Lieutenant Kr isztiiinyi und ein Huszar gelangten in die feind- 
lid» Batterie, von welcher ein Geschütz umgeworfen im Graben lag und zwei 
Geschütze ohne Bespannung und Bedienungsmannschaft, verlassen in der 
Cultur standen *) 

Als sich die kaiserlichen Reiter zuröckzogen, brachen zwar feindliche 
CavaUerie'Abtheiiungen über die Infanterie vor, gaben aber bald die Verfol- 
gung auf; die feindlidien Geschütze dagegen feuerten längere Zeit ununter- 
brochen in der Riehlung, welche die Österreichische Cavallerie genommen 
hatte. 

Die seit 3 Uhr Früh weder gefutterten noch getränkten und zum 
grossen Theile seit vierzig Stunden gesattelten Pferde wiu-en so erschöpft, 
dass Oberst Pulz bedacht sein mussle die Cavallerie auf einen sichern 
Lagerplatz zu führen, wo sie Ruhe, namentlich aber Wasser finden konnte. 

Nachdem sich die beiden Brigaden bei Ganfardine gesammelt hatten, 
murschirten dieselben, da in und bei Sonunacampagna kein Tränkwasser zu 
finden war, um 10 Vhr Abends auf die früheren Lagerplätze bei dem Fort 
Gisella zurück. 

Nach dem Verluste von Custoza und des Monte Torre hatten auch die 
vor Villafranca stehenden italienischen Truppen den Rückzug angetreten. Die 
16. Division (Prinz Humbert) war in der rechten Flanke durch das 
Cavallerie-Regiment Piemonte reale gedeckt, bereits vor der letzten Atlake 
nach Goito abmarschirt 

') Ltmtensnt KrisctÜDjri,, nnter Beiaem Bcbwer Terwnndeten Pferde liegend, naid 
in disgem wehrlasen Znitand« dnrch feindliche Infanterie mit Bt^onettsticben nad 
EolbeoBchlBgen verwandeL Der in der KIhe stehende OL. Biiio Iienahin sich sehr 
ritterileh gegen den kaiserlichen Officter, indem er dotaen Waffe nicht Annahm, son- 
dern sie mit den Worten mrückstallte: „Prendste la vostra ap&d», perchi meritate da 
portulL." (Nehmen Sie Ihr Schwert, da Sie würdig sind, es zn trägen), und Ihn dnrch 
eine Schotawaehe in die Ambnlauce geleiten Uesa. 
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Me 7- Division (Bixio) war gleicMalls sdion unter dem SefauUc 
der Regimenler Genova nnd Savoia Cavalleria, mit der Infanterie and 
Artillerie im Abmärsche nach Roverbella, als der letzle Angriff der öster- 
reichischen Cavallerie errole:te. Gegen 10 Uhr war Villafranca gSniUch 
geränmL 

Die Cavallerie-Division vereinigte sich in Roverbello und aber- 
nahm die weitere Deckung des RSckzuges der 7. Division nach Pozzolo. 

Wir haben nun nur noch einiger Vorgänge hä der 5. und 2. Division 
zu erwähnen. 

GL. Sirtori halle im Zweifel über die Mfiglichkeit, Valeggio gegen 
dnen Angriff der Öslerreicher zu behaupten, und in zunehmender Besoi^iss, 
angegriffen zu werden, bald nach 4 Uhr, nngeachtet mehrseitiger Vorstellun- 
gen den Befehl zur unverzägliehen Räumung von VaI^:gio gegeben. 

Auch die Zerstörung der Mincio-Brücke war ohne Rücksicht auf die 
noch am linken Mincio-Ufer kämpfenden Truppen begonnen, und nur auf die 
Vorstellungen des Corps-General-Stabs-Chef nicht zu Ende gefOhrt worden. 

Auf den Höhen bei Borghelto, wo die Reserve-ArlJUerie Stellung nahm 
wurden vergebliche Versuche geqiacht, die znrücl^ebende Infanterie der 5. 
Division zu sammeln und zu ordnen ; nur ein Theil blieb hinter der Artil- 
lerie stehen; die Hauptmasse ging nach Volta, und vermehrte die Verwir- 
rung in dem dort durcheinander gerathenen grossen ^rain. 

Nach 6 Uhr, nachdem schon der grösste Thdl den Mincio passirt hatte, 
und nur noch eine schwache Arrieregarde in Valeggio war, langte dort der Befehl 
des Armee-Commandos on, den Ort wenn möglich aul's Äusserste zu halten ; 
GL. Sirtori glaubte jedoch lur Ausführung dieses Befehles nichts mehr 
thun zu können, und so ward Valeggio bis 7 Uhr vollständig geräumt. 

GL. Govone, der nach dem Röckzage von Custoza und vom BLTorre 
mit dem grössten Theile seiner Truppen in schon vorgerückter Abendstunde 
in Valeggio eintraf, und sehr überrascht war den Ort leer zu finden, Hess 
dens^en mit dem 52. Regimenle neu besetzen und Öbemachtete dorL 

Die vom GL. P{ an eil um 3 Uhr Nachmittag abgesandte Meldung über 
die Ereignisse bei Monzambano war dem General-Stabs-Chef des I. Armee- 
Corps erst um 5'/, Uhr in Borghelto zugekommen, welcher sie an den Corpa- 
Commandanten nach Volta weiter beförderte; — zugleich machte er jedoch 
dem GL. Pianell Mitlheilung von dem Schicksale des Corps und der Armee, 
sowie über die beschlossene und bis 7 Uhr Abends wahrscheinlich schon 
durchgeführte Räumung von Vale^io, und empfahl schliesslich den Rückzug 
der gefährdeten 2. Division nach Caslellaro zur Deckung von Cavriana. 

f^eserMitUieilang liess der Generalslafos-Chefme zweite Aber die ber«ts 
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voUxogene tUnmung Vaieggio's folgen, weldier noch die Auffoi-derung an den 
GL. Plan eil beigefagt war, das Commando des I. Corps zu fibanehroeti, 
und die 2. Division, wenn Ihunlich, nach Volle zur Besetning undVerthtidf- 
gusg der dortigen Siellung; za diri^ren, da die Trufqpen der I.und 6.1>ivirion 
nicht zu ordnen seien. 

Auf die erste Nachricht Bog GL. Pianel) g^en 7 Uhr Abends die 
noch am linken Mincio Urer gewesenen Truppen über den FIuss zurück und 
liess die Bracke abiragen. Er trat hierauf mit der Division den Rätiuug 
gegot Castellaro an, und liess später in Folge der vom Corps-General-Stabg- 
Cfaei erhaltenen zweiten MitUieilung den Marsch nach Voltu fortsetzen. 

In der Nadit vom 2V auf den 25. war die Lage der italianischen 
Armee die folgende: 

Vom l. Corps" sammelte «ch die 5. und an Tlieil der 1. Di Vision, 
dann die Corps-Reserve bei VoUa; der grdaste Thdl dev i. Division befand 
sich bei Cavriana; die 3. Division passirte auf den htä MoUni della Volta 
geschlagenen Brücken den Fluss; die 2. Division war im Marsche über 
Cast^aro nach Volla. 

Vom UL Corps befand sich die 9. Division m und bei Valeg^o, die 
8. und 16. Division gmgeunachGoito,die7.unddieL)nicn-CavaIlerie- 
Division überschritten bei Pozzoto den Hincio. 

Die beiden Divisionen des IL Corps waren ebenfalls nach Goito 
zurüokg^angen. 

Das Hauptquartier des Königs befand sich in Cerlungo. Von 
dort wurden in der Nacht lolgende Dispositionen erlassen : 

Das L Corps erhielt Befehl, Volta um jeden Preis zu halten, wwn es 
angegriffen werden sollte; im GegenfoUe aber Volta, Cavriana und Solferino 
zu besetzen ; beigefügt war noch, dass sich das Corps, wenn Volta aufgegeben 
werden müsste, nach Brescia zurückzuziehen habe. 

DaslIL Corps ward in die Linie Cerlungo-Goilo disponirt, welch' letz- 
teres durch die 10. und 19. Division unter Befehl des GL. Cucchiari 
gehalten werden sollte. 

Stellung der Österreichischen Armeein der Nacht vom 
24. auf den 25. JunL Se. kaiserL Hoheit FM. Erzherzog Albrecht 
war bis 5'/, Uhr — nm welche Zeit die Schlacht auf allen Punkten gewon- 
nen schien — auf der Höhe von S. Rocco di Palazzolo verblieben und dann 
nach Zerbare geritten, um dort für die Nacht das Quartier zu nehmen. 

Im Laufe des Abends trafen von den Corps, der Reserve-Divi^on and 
der Cavallerie-Reserve die Meldungen über die letzten Ereignisse, die bezo- 
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^nen Stellungen und den Zustand der Truppen im Armee-Hauptquarljer ein. 
Alle stimmten dann iQberein , dass sowohl Menschen als Pferde durch die 
glühende Sonnentdlze des Tages, den Mangel an Trinkwasser und die An- 
strengungen des Kampfes im höchsten Grade ermüdet seien. 

Frische, intacte Truppen waren nicht vorhanden, denn mit Ausnahme 
von zwei Bataillons (23. Jäger- und 4. Bataillon Maroifiiä) und aner Bat- 
terie (5/ VII) waren rflle Truppen der Armee in's Feuer gekommen; die 
Cavallerie war erschöpft 

Von dner Verfolgung konnte somit nicht die Rede sein, und der Rück- 
zug der italienischen Armee ütier den Mincio blieb ganz ungestört 

Die Truppen, mit Ausnahme der Cavallerie, welche wegen Wasser- 
mangels mm Fort Giselia zurückgegangen war, blieben grösstenlheils an 
jenen Stellen , an welchen sie sich am Schlüsse des Kampfes boCanden, und 
lagerten daher unmittelbar auf dem Schlachtielde. 

Die Stellung der Armee war demnach die folgende: 

Das Armee-Haupt^quarlier war inZer&are. 

Das Reserve - Divisions-Commando in Saltonze; die Brigade 
Prinz Weimar, in und bei Salionze lagernd, halte Vorposten von Molini 
di sotto über den Monte Sabbione; die Brigade Benko lagerte bei Mara- 
gnolte. 

Vom 5. Corps war das Corps-Hauptquartier in Capeliino; die 
Brigade P i r et mit den Reserve-Batterien 5/V und T/V auf dem Monte Vento ; 
die Brigade Möring mit dem Regimente Grueber, dem 21. Jäger-Batail- 
lon und der Batterie 4/V bei S. Lucia,mit dem Regimente Erzherzog Leo- 
pold in und bei Custoza; die Brigade Bauer zwischen S. Lucia und Serra- 
glio; die Reserve-Batterie 10/V bei Pemisa; diel. Genie-Compaghie bei Fomi; 
der Munitions park bei S. Rocco di Palazzolo; die Ambulance und die 2. G^ie- 
Compt^nic in S. Giorgio in Salici. Vor der ganzen Front des Corps gegen 
Süden waren Vorposten aulgeslellL 

Vom 7, Corps war das Corps-Hauptquartier in Monte Godi; 
die Brigade Welsersheimb lagerte mit dem Regimente Paumgartten 
am Nordabhange der Höhe von Custoza, der Rest, vereint mit der Brigade 
Töply und der Geschütz-Reserve auf den Höhen des Belvedere und des Monte 
Mohmenti; die Brigade Scudier beiLaZina nächst Sona, der Munitionspark 
zwischen Casazze und Sona. 

Vom9. Corps war das Corps-Ha[uptquartier, die Brigade Weck- 
becker, die Batterie 5/VII und der Corps-Munitions-Park in und bei Som- 
macampagna ; die Brigade B 5 c k bei Berettara ; die Geschütz-Reserve bei Casa 
del Sole; die Brigade Kirchsberg mit der Batterie 2/VIII aul dem Monte 
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Torre. tn der Richtung gegen ViUalranca und Valeggio stand das 23- Jäger- 
Bataillon aul Vorposten. 

Noch am Abende des 24. traf der Erzherzog alle Dispositionen für 
den Fall der Wiedererneuerung des Kampfes, so wie für den Munittons- 
ersalz und die Verpflegung der Armee, und meldete die Ereignisse des Tages 
mittelst rolgendem Telegramme an Seine Majestät den Kaiser: 

„Heute im Vorrücken gegen den Mincio vom Könige mit einem Theile 
„sänes Heeres angegriffen, beendete die Armee wälirend des Kampfes die 
„begonnene Frontveränderung nach Süden, stürmte den Monte Vento und 
„schliesslich nacli 5 Uhr Custoza. Mehrere Kanonen erobert, viele Gefangene." 

„Unserseits namhafter Verlust" 

„Die Armee focht nusserordenllichtaprerundausdauemd trotz drücken- 
„der Hitze; — von 3 Uhr Morgens an waren die Truppen auf den Beinen, 
„sie sind vom besten Geiste beseelt." 

Hai^tquartier Zerbare am 24. Juni 1866. 

EH. Albrecht m. p. 

Seine Majestät versagten der Armee die Anerliennung nichu 
Am nächsten Tage gab der Erzherzog dieselbe den Truppen mit fol- 
gendem Anheeberehle bekannt: 

„Seine Miyeslät unser Allergnädigster Kaiser geruhten Mir heute Nacht 

„folgende Worte zu leiegrafiren : 

„Dir und Meinen braven Truppen Meinen wärmsten Dank." 
„ Wafl'enbrÜder ! Es ist der schönste Augenblick Meines Lebens, Euch 

diese Allerhöchste Anerkennung bekannt geben zu können. 

„Den uns vomKeindefrevelhiift;iufgedrungenen Krieghabt Ihr mit dem 

„herrlichen Siege von Custoza eröffnet, — auf denselben Höhen, wo wir vor 

„16 Jahren bereits entscheidend gesiegt 

„Ich war Zeuge Euerer überwältigenden Tapferkeil, trotz der Über- 

„macht und den ungestümen Angriffen des Gegners. 

„Kanonen wurden erbeutet, und zahlreiche Gefangene gemachU 
„Jeder von Euch hat als Held gestritten, keine Waffe ist der andern 

„nacligestanden, jede hat in ihrer Eigenschaft das Äusserste geleistet. 

„Ihr wäret der schweren Aufgabe würdig, wie Ich es Euch vorausgesagt 
„Wir gehe» neuen Anstrengungen, aber so Gott will, neuen Siegen 

entgegen." 

Hauptquartier Zerbare um 25. Juni 1866'). 

• EH. Albrecht, m. p. 

') D«r Cbef d«B OeDeralstabes, QM. Bktod John, der Conilnaiidwit .dsa 
6. Ärmee-Corp», GU. Baron Bodicb, dei ComuuiDduit der Beierre-DiTisioa , QH. 
Von Rnpprecbt, worden m Fsldmaiacball-Lieatoiiants, die Oberste t. PUrcker, 
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Verluste in der Schlacht Die lieideraeitis^en Verloste waren 
nicht unbedeutend. Sie betrugen bei der österreichischen Annee 7956 Mann, 
wovon 1500, zum Theil verwundet, gerangen worden waren. Die italienische 
Armee verlor 8145 Mann, darunter über 4000 an unverwundetNi Gefan- 
genen ')■ 

Der grfissere Verlust der fisterreietusehen Armee an Todten und Ver- 
wundeten eitlftrl sich daraus, dass dieselbe dberall angrifl^etse auftrat, wäh- 
rend die Italiener in ihren festen Positionen sieh grösstenlheüs defensiv ver- 
hielten, und das Feuer ihrer Inranterie mit Gesdiiclt ausnützten. 

An Material wurden bei der österreichischen Armee drei 4pfdge Geschdlz- 
rohre und fänf ipfdge LafFeten unbraudibar. Dag^en halte sie an Sieges- 
trophSen aufzuweisen: 14 Kanonen, 16 Protzen, 4 theilweise beladene Muni- 
lionswagen, 1 Genie-, 4 Amhulance- Wagen, 2 Feldschmieden und Über 
5000 Gewehre. 

Chef der Oti«nitioiu-E«niIei , PqIb, Coininaiidut der CKTKlIerie-Baierra, Baja- 
dotIoi, CkVftUerie-Brigadier, la Genwal-HUjon befSrdort, and uhlrdohe, weitere 
Befitrdenmgen, Attu«icliiiiiageii and Anerkeuninfeti bewlenn dem H«ne die Zafrie- 
demlult Ihre« k«U«rUeheii Kriegsherrn nod ihiee ruhmgekrOnteii Ftthnrt. 

') Die beidaT*eiti^flii Terlnite *Ind In der Beilage mm IL Abeehnht cpedfidrt. 
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Ereignisse nach der Schlacht Ton Cnstoza, und Abmameh 
der Sttd-Armee an die Denan. 

Der physische Zusland der kaiserlichen Armee, namentlich aber 
jener der Cavallerie , war am Morgen des 25. Juni kdn derartiger, um eine 
energische Verrolgung des FeindBs unternehmen zu können. Der Erzherzog 
mussle sich entschliessen, der Armee an diesem Tage Ruhe 'zu gönnen. Es 
wurden nur kleine Dislocutions - Veränderungen vorgenommen , und einzelne 
Abiheilungen vorgeschoben, um dte Bewegungen des Gegners aurzuklären. 

Gemäss der in der Nacht vom Armee-Commando för den 25. hinaus- 
gegebenen Disposition, entsandte die Brigade Piret zeillich Morgens das 
5. Kai ser-Jdger-Bataillon, 2 Geschütze und eine halbe Escadron Sici- 
lien-Uhlanen gegen Valeggio, bei deren Herannahen der Feind den Ort 
verliess, und die Bracke bei Borghetto in Brand steckte. 

Das Jäger-Bataillon besetzte um etwa 6 Uhr Früh Valeggio, wo 
es 120 Verwundete fand und 30 feindliche Nachzügler ohne Widersland 
geEangen nahm. Die. bei der Rocca aufgefahrenen zwei Geschütze gaben ein 
paar Schüsse anf die noch bei der Brücke beschädigten feindlichen Sappeurs, 
und auf eine Cavallerte-Abth^lung, welche sich auf der Strasse nach Volta 
zurSckzog. 

Zwischen 8 und 9 Uhr rückledas Gros der Brigade Piret in Vale^io 
tän. Die Halb-Escadron Sicilien-Uhlanen ward hierauf am Mincio-Ufer 
abwärts nach Pozzolo entsandt, wo sie um 12 Uhr Mittags eintraf. Es 
ward von den Uhlanen nichis Feindliches bemerkt, und nur in Erfahrung ge- 
bracht, dass der Fdnd seine drei Pontonbrücken bei Molini della Volla, 
Bonati und Fern um Ö, 9 und tl*/, Uhr Vormittags abgebrochen habe. 
Valeggio, wohin das Corps -Commando noch die Spfündjge Batterie 10/V 
der Geschütz-Reserve disponirt hatte, ward durch die 1. Genie-Compagnie 
zur Verlheidigung eingerichtet, und die Brücke über den Mincio fü- Fuss- 
gänger praclicabet gemacht. 

0««n*lBh> Klmpl« US«. 11. BMd. 6 
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Der Rest des 5. Corps nahm folgende Stellung ein : Brig.ide Bauer 
bei Ripa; Brigade Möring bei S. Lucia; die Ballehen 5/V und 7/"V 
der Geschütz-Reserve bei Pernisa; Munitions-Park in S. Rocco di Palazzolo, 
das Corps-Hauptquartier in Monteselle, das Colonnen ■ Magazin in 
Caslelnovo. 

Von der Reserve-Division lagerte die Brj^de Benko am Monte 
Vento, die Brigade Prinz Weimar bei Salionze, das Divisions-Commando 
blieb in Salionze. Zur Recognoscining und etwa thunlichen Zerstörung der 
Brücke ward ein Detacliement g^en Monzanibano entsandt, welches jedoch 
die hölzerne Brücke bereits abgetragen und das Maleriale am reclilen Ufer 
niedergelegt fand : die am Uter bcfmdliciicn Einwohner wurden veranlasst, 
das Materiale in's Wasser zu werfen. Monzambano war vom Feinde geräumt; 
— einige* Reiter, die sich hinter dem Orte zeigten, verschwanden bald in 
südwestlicher Richtung. 

Das 7. Corps verblieb in seiner Stellung zwischen Custoza und Monte 
Godi; die Brigade Scudier ward zeillich Morgens von la Zinanach 6asazze 
gezogen. Ein von diesem Corps g^en Quaderni vorgeschickter Huszaren- 
Zug brachte 30 Gefangene ein. 

Das 9. Corps besetzte zeillich Früh mit dem 4. Kaiser Jäger-, 
dem 1. und 3. Bataillon Bayern, 1 Zug Hiiszarcn und der Batterie 5/VII 
Villafranca, wo viele feindliche Verwundete lagen. Von dort wurden je eine 
halbe Compagnie Bayern nach Quaderni und Mozzecane vorgeschoben und 
der Huszaren-Zug gegen Goito. vorgesandt; letzterer kam der durch teindhche 
Infanterie besetzten Brücke bis auf einige hundert Schritte nahe und bemerkte 
am rechten Ufer auf dem Rideau bei Goito ein grösseres Infanterie-Lager. 

Der Rest des Corps blieb in den ani Abende vorher bezogenen Biwaks, 
u. z. die Brigade Kirchsberg am Monte della Croce, die Brigade Week- 
becker in und bei Sommacampagna, wo auch die Geschütz -Reserve, der 
Miinitions-Park und das Colonnen-Magazin lagerten. 

Die Cavallerie-Reservc verlegte, um der Tränke näher zu sein, 
ihr Lager auf das Glacis von Verona bei Porta Nuoui, mit Ausnahme von 
zwei Escadrons Bayern-Huszaren, welche bei Sommacompagna Biwak 
bezogen. 

Das Armee-Hauptquartier blieb in Zerbare. 

Nach der Sdüacht blieb dem Erzherzog die Wahl unter folgenden 
Operationen : 

I. Die directe Verfo^ng der feindlichen Armee, um ihre Sammlung 
und Ordnung zu vertögem und ihr möglichsten Abbruch zu thun. 
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i. Im Falle dieselbe hMter dem Ogiio Slellung genommen liülte, über- 
rasehendea Voi-brechen über Hantna und dn Stoas in die reclile Flanke der 
feindlichen Armee, vm Uire talitische Lockenms zu vervollstindigea 

S. Wenn Cialdin i sich mit der Annee d« Königs vereinigsn wollte, 
nnd nahe genug am Po marschirle, der Übergang bei Borgororte, ein über- 
raschender Flankenangfiff, und das Zurückwerfen Cialdini's gegen Bologna 

4. Eine rasch gegen die untere Etscti ausgelflhrle Operation, um das 
Corps Cialdini, ralls es trotz der Niederlage des Kfinigs in das Venetianische 
eindringen wollte, entweder Ewischen der Elsch und dem Po, oder an der 
Etsch EU fassen. 

Auf die beid^ ersten Operations(&lle konnte bei der Ungewissheit, in 
der man sich fll>er Cialdini befand, nicht ohne weJters refleclirt werden, 
da der mögliche Gewinn bei der Ausführung, nie Im Verhältnisse zu den 
Gefahren im Falle eines Misserfolges gestanden hüUe, — der dritte Operations- 
fkll war an ganz besondere Bedingangen geknüpft, und überdies mit der 
Schwierigkeit verbunden, dase die k. k. Süd-Armee nicht mit hinrcicliendem 
Brflckenmaleriale zur Überschreitung des Po versehen war '). 

Endlich lag, at^esehen davon,. dass sich die Armee mit llücksichl auf 
die beiden feindlichen Heerestheile nicht allzuweit von dem Haupt- Wuffen- 
platze Verona entlernen durfte, ein Hindcrniss für weitwreichende Opera- 
tionen darin, dass die Armee weder mit einem bespannten Armee- MuntÜons- 
Parke, noch mit einer Armee- Feldgeschütz- Reserve versehen war. 

Die noifirlichste Operation war die gegen die untere Etsch, insbeson< 
dere da man nach den zuletzt am Abende des 23. eing^lai^len Nachrichten 
das Corps Cialdini noch zwischea dem Po und der Etsch vermulhcn 
musste. Erzherzog Albrechl war auch dazu entschlossen, und liess am 
25. die Dispositioneo ausfertigen, nach welchen die operirenden Slreitkrütlc 
am 26. Jani zeitlich Morgens in mehreren Colonneti an die Etsch marschiren 
und am 38. bei Trecenla am Canal bianco vereinigt sein Holllen. 

Für die inzwischen (orlzusetzende Beobachtung der Mincio-Übei^ünge 
bei M4wzambano, Valeggio und Goito ward dos DeuLsch-Banater Grenz- 
Regiment mit einigen Escadrons Cavallerie beslironit. 

Als jedoch am NaehmÜtage des Z5. Juni, uhtl in der folgenden Nacbl 
Oberst Graf Szapiiry, dessen Truppen seit dem 24. hinter der Etsch von 
Cavarzere bis Castelbaldo standen, berichtete, dass die über den Po gedrun- 

') Hit iea Torh*ndeiiBn 9 BTacken-E^nipafen, deten Oainmmtliinge 94& Schritte 
betrag, konnte uar «b>e eUuige BrUclie Ubei den im UlUd 500—600 ScIiriUe 
btaltaii Po gsKlilageB nardsn und dies nur bei mitllereai Wasearataiide ; der Po 
war aber tun diese Zeit soHergenahnUch ui^etchwollun. 
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genen feindlichen Abtheilungen sich wieder «Qf das rechte Ufer znrück- 
getogen hätten, woraus auf deren Abmarsch zur Armee des KSniga geschlos- 
sen werden konnte, musste diese Operation aufgegebeo werden. 

FM. Erzherzog Albrecht liess nun die Armee vorlilufig im Hügel- 
Terrain am linken Mindo-Ufer, wo die in der Schlacht erlittenen Verluste 
mdglichst ersetzt, Waffen und Materiale in vollkommenen Zustand gebracht 
und die Kräriigung der Armee fflr fernere Kample am schnellsten errdcht 
werden konnte. Die Corps erhielten demnach die Weisung, ihre Aufstel- 
lungen bis auf Weiteres bdzabehallen ; die unter den neuen VerhSItnissen 
entbehrlichen Bracken bei Ponton und Pescantina wurden abgetn^en. 

Gegen Abend besuchte Seine kaiserliche Hoheit die meisten 
TruppenkSrpej in ihren Lagern und ward überall mit begeisterlan Jubel 
empfangen. 

Die italienische Haupt-Armee, welche sich am 25. mit dem 
I. Corps bei Volla und Cavriana, mit der 10. und 19. Dlvi^on bei Goito, mit 
dem III. Corps und der Linien -Cavallerie- Division bei Cerlungo sammelte, 
während die 4. und 6. Division des II. Corps noch bei Curtatone und vor 
Borgoforte standen , erhielt noch am Abende dieses Tages den Befehl zum 
Rückmarsche auf Cremona, welcher den 26. angetreten ward '). 

Das L Armee-Corps, dessen Commando OL. Pianeil übernommen 
und welches in der Schlacht am meisten gelitten halte, sollte über Hedole, 
Gambara, Ossolengo bei Cremona auf das rechte Po-Ufer übergehen, und sich 
bei Monticelli ordnen. 

Das III. Corps Über Gazzoldo, Acquanegra, Hontlcello, Gudeseo und 
Cremona instradirt, erhielt die Bestimmung nach Piaeenza. 

Vom II. Corps sollten die Divisionen Angioletli undLongoni über 
Castellucchio, Solarolo und Sospiro nach Cremona abrücken ; die vor Han- 
tua stehenden drei Brigaden gleichfalls nach Cremona, die vor Boi^oforte 
am rechten Po-Ufer befindliche Brigade Regina aber nach Guastalla zurück- 
g^en. Das Corps war zur Besatzung von Cremona, Piszighettone und der 
Befestigungen bei Crotia d'Adda besümmt. 

Die Linien-Cavallerie-Division ward über Ceresara, Asola, 
Pontevico nach HonliceUo diaponiit 



>) Der offldelle ItaU«nUche Bericht ia^ darilber: .Da der Tenach, na» iwi- 
iiScheii der Etech und dem Mlnclo feAufelien, nm die Feitimgen von etnander m 
ntreuaeu, keinen gaten Elriolg Iwtte, ward die Ton nni lingi des Ulnoio «di^enommeBe 
.SieUnng «weckloa. Desthalb ward den S6, die Bewejrnng ntr ConeenMning kiutec 
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Am 2. Juli hatte die ganze Bewegung beendet zu sein. 

Als aber die befarchlete Verfolgung unterblieb, and man sich im Haupt- 
quartier von der anfftnglichen Bestüming erholt halte, ward die Armee durch 
am 26- und 27. ausgegebene neue Dispositionen schon hinter dem Oglio ange- 
halten, wo sie zuerst eine concentririe Stellung zwischen Pescarolo und Pia- 
dena einnahm. Später breitete sich die Armee beiderseits bis Monticelli d'Oglio 
(nordwestlich von Robecco) und Gazzuolo (südlich von Marcaria) aus. 

Das n. Corps zwischen Gazzuolo und Bozzoto bildete den rechten 
FISgel der Armee, das III. Corps zwischen Calvatone und Isola Dovarese 
die Mitte, das I. G o r p s bei Pontevico den linken Fingel. 

Vor der Front der Armee zwisehen der Chiese und Mella , spedell in 
dem Räume zwischen Casalromano, Montechiaro, Ghedi, Leno, stand fast die 
gesammte Cavallerie, von wo sie gegen den Mincio sUvifte. 

Die Reserve-Artillerie war in Piadena. 

Das Hauptquartier des Kfinigs kam am 29- Juni nach Torre 
Malamberti bei Cremona. 

Das Cocps Cialdini hatte am 24. nur einige vorbereitend^ Bewegungen 
nun Po-Übergenge gemacht-, die 15. Division und die 2. Cavallerie-Brigade 
waren von Mirandola nach Magnacavallo marschirt, die 20. Division ward bd 
Hesola, der Rest des Armee-Corps bei Ferrara enge concentrirt Den 26. Früh 
stand das Corps zwischen Ma^acavallo (südöstlich von Revere) und Mezzana 
(bei Ferrara); die 12., 13-, 14. und 18. Division waren bei Cavagliera, Salva- 
tonica, Porporana und Ravalle concentrirt; die 11. und 17- Division standen 
noch bei Ferrara, die 15. Division am äussersten linken Flügel bei Magnaca 
vallo, die 20. bei Mesola und auf der Insel Ariano, die Reserve-Artillerie und 
der gesammte Brückentrain bei Bondeno. Das Corps-Ouarüer be/and sich in 
Porporana. 

Am Abende des 25. sollten sich die Divisionen in der Nähe der zum 
Brückenschlag bestimmten Punlile enge concentriren ; letzterer sollte mit der 
ÜberschifTung von 14 Bersaglieri-Bataillons, 3 Genie-^Compagtrien, und über 
50 Geschützen eingeleitet werden , welche sich am linken Po-Ufer festzu- 
setzen, und die Arbdten der Pontonniere, so vrie später den Übergang der 
Tmppen zu decken halten. 

In der Nacht vom 25. zum 26. hätten 2 Divisionen auf einer -Brücke 
bei der Insel Rava, 5 Divisionen auf zwei BrüAien bei Casetle (östlich der 
Panaro-Möndung) den Strom passiren sollen ; die erstübergegangenen Divi- 
sionen Medici und Ricotti sollten dann ohne Aulentbalt erstere nach 
Villa Bnrlolomea, um die linke Flanke gegen Legnago ta decken, letztere 
nach Badia vorgehen, wo der Elsch-Übergang heabsichligt war. 
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G. d. A. C i a 1 d i n i wollie hierauf mit sechs Divisionen gegen Vicenza 
vordringen, withrend zwei Divisionen Rovigo angrdfen sollten. 

Schon waren die Disposilkinen zum Po-Übergange ausgegeben, und 
Ahiheilungen der Division Ftanzlnl halten sogar schon an verschiedenen 
Punkten den Po überschrillen, itls Cialdini durch Telegramme, welche die 
Niederliige der Mincio-Armee in der grellsten Weise schilderlen. von der 
stat^ehabten Schlacht bei Custoza Kennlniss erliielt 

Er bwief nun schleunig seine Divisions-Generate zu einem .Kriegsrathe 
nach Bondeuo, in welchem beschlossen ward, mit dem IV. Corps olme Ver-; 
zug nach Modena zuriickzugebeD : ^ 

1. Um sich der Mincio > AFinee zu »Sbera,' welche man im ilftekzuge 
nach Cremona und Piaeenza annahm. 

2. Um in der Lage zu sein, Bologna zd schütaen, vohin die Divisioa 
Franzini zuräckgeruTen werden söllie. 

3. Um gleJchzeiltg die Strassen, «eiche nach der HaupIsUidt Florenz 
führen, zu decken. 

Wie müssen wohl die Telegramme gelautet haben, die bei dem Kriegs- 
rathe solche Berarchtungen hervoraurufen geeignet waren ! 

Die rückgängige Bewegung begann am 26. Die Division F ranz in i 
ward von den Po-Mündungen nach Ferrara zurückbeordert, die übrigen 
Divisionen wurden über Finale, Cento und Ferrara (ohne Bologna zu berüh- 
ren) direct nach Modena in Marsch gescizl. 

Das Hauptquarlier Cialdini's befand sich den 26. in Ferrara, den 
27. in Cento, den 28. in Modena, wo es bis 3. Jnli blieb. 

Der Erzherzog verlegte den 26. Juni sein Hauptquartier nach Ve- 
rona und di6 Armee bezog um Nachmittage enge Cantonnirungen, in welchen 
sie mit geringen Änderungen bis 30. blieb, und zwar : 

Das 5. Corps in und nächst C;istelnovo '). 

Das 7. Corps in und bei Sona und S. Giustina 'J. Oberst Baron 
Dahlen hatte das Contmando der Brigade Scudier.zu übernehmen. 



■) Brigvle Piret in C&v>IcaaeUe, Brig&ds Bauer in CaiMnoro, Brigadt 
MOriug iD S. Giorgio, Ocachdtz-Beacrve und M an iHon« 'Parle tu Sandii unter Bed»- 

cliniig' des 2, Bfitaillons Nn^, VerpRei^s -Anstalten in Castulnovo, Ambulunce in 
S. Gior^o. Am 28. wnrd du 2. Bittalllon Crenneville mit 4 OMchStMU tat Be- 
wschting dei unteren Qarda-Beei nach Co\k varU^ 

*) Briitaden TSply nnd WelecrBheimb in Bona und Umgebnng, Brigade 
Dahlen in S. OiaatinH, QeicfaUts-B«Mrve bei Ca FlBia, Mttnitiona-Parlc bei B. Fran- 
ceieo; Uusuren-EBcadron in Oateria del Bowo, Verp&egs-AnBtaUeD in Lngagnano. 
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Das 9. Corps in und bei Bommaeampagna '). 

Die Inf anlerie-Res er ve-Di Vision bei S. MassimoiimiCbievo*). 

Die Cavallerie-Reserve in Villafranca und Umgebung'). 

Sämintliche Stabsorte der Armee-AbtheilungeQ, Caslelnovo, Sona, 
Sommacampagno, Villafranca und S. Mossimo waren mittelst des F«ldtele- 
graphen in Verbindung mit Verona. 

Die Mincio-Grenze ward mit dem Deulscb^Banater Grenz-Regimente 
besetzt, und der Verkehr mit d%r Lombardie strenge verhindert *), 

Um die Bewegungen Cialdini's zu beobachten, entsandte das 
Feslungs-Commando von Legnago über Befehl des Armee-I^mmando's den 
26. je eine Compagnie gegen Ostiglia und Massa, welche bei Maccacari nächst 
Corrczzo und Torrelta am Tartaro Aufstellung nahmen, da Revere und Ser- 
mide noch starh vom Feinde besetzt waren *). 

Die Oberste Zaslavnikovi^ und Graf Szapäry waren am 25. 
Morgens telegraphisch von der stattgehabten Schlacht versl^digt, und ange- 
wiesen worden , stete Fühlung mit dem Feinde zu hallen und genaue Erkun- 
digungen einzuziehen. 

Oberst Graf Szapary Hess noch an diesem Tage das Terrain zwi- 
schen der Elsch und dem Canal bianco recognosciren, .wodurch constatirt 
ward, dass die ober den Po gedrungenen feindlichen Abtheilungen sich wie- 
der ans rechte Ufer zurückgezogen hatten. Den 26. rüdite Oberst Gral 
Szapüry gegen den Po vor, musste jedoch schon am Canal bianco stehen 
bleiben, da die Übergänge nicht sclinell genug hergesteilL werden konnten. 

Erst am Nachmittage des 27. konnten Abiheilungen den Canal bianco 
überschreiten und bis an den Po vorrücken , dessen linkes Ufer der Feind 
(mit Ausnahme einer kleinen Cavallerie-Abtheilung und einer Pontonnier- 
Compagnie auf der Insel Ariano) gänzlich verlassen halte. 



') Brignde Weekbecker in Villafranca uod Povpyliano, der Beat ta Corpä 
{n Soaimiicnnipagna uud dessen nächster Um|;el)iiTig. Den 27. ward das Corp.i- 
Hauptq uartier toii Soininacampagna unch Villnfmuca ; den S8. die Brigade Karl 
V. Kirchsberg nscb Cusloz» und dij Geschütz. Kose rvn nach Qanfflrdino Toriegt. 

*) Brisado Benho in 8. Una.niiiio, Brigade Weimar in Chievo. 

*) 1. HusiarM-Regimeat in Villafranca und Poregliano; 3. Haszaren Bor iment 
(3 Eacadrons) Quaderni und 8. Zenous; 11. HusiurBn-Rsgiment (3 Eacadions) in Moi- 
«ecane, Belvedere nnd Pellnloco; die Division des 13. UhUnen-Begiments iu Praio 
Hoietta; das 13. Uhlancn-BeglLncnt inOrezzano; ä'ie Batterie in Villafranca. 

*) Die OrenzB ward wie folgt besetat: Salionze mit 2 Compagnien; Valeggio 
mit i CompagDieo ; Koverbetta mit 8 Bataillona; von leUteren waid der Übergang 
bei Pozzoto durch eine Compagnie, jecer bei Oolto^diucli sirei -Compagnien beolMcbtet. 

') Wahncheinltch Ton dar DiTiaion Medici und der Cavaltwie-Brlgade De 
1« Foreat. 
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Oberst Zftstavnikovid war -am 26. Nachmillag mit dem 2. und 3. 
Bataillon Warasdiner Kreutzer, dem 2. und 3. Bataillon W impf fen, 
der 2. Escadron Sicilien-Uhlanen, sechs Raketen-GeachdUen und dem 
Sanitfitszu^, von Padua über Bovolenta nacli Conselve, und dann weiter 
bis Rovigo marschirl, wo diese Colonne am späten Abende anlant^le '). 

FM. Erzherzog: Albrecht war bemüht, die Operalions-Armee in 
jeder nur möglichen Weise lu verstärken. 

Als durch die übereinstimmenden Meldungen der 4vieder am Po ange- 
langten Truppen Szapary's die Gewissheit von dem Abzi^ Cialdini's 
Po aufwärts erlangt war, beschloss der Erzherzog den grösseren Theil 
der bisher in jene Gegend detachirlen Truppen an die Operations-Armee 
heranzuziehen und erliess den 28. telegraDsch den Befehl an Oberst Zastav- 
nikoviö: „Ein Grenz-Bataillon mit der Uhlanen-Escadron am Po zurück- 
„zulassen, mit dem Reste der Brigade sogleich nach Padua und von dort mit 
„der Eisenbahn nach Verona abzurücken *)." 

An Oberst Graf Szapäry: „mit seinem Regimente und dem 10. 
„J&ger-Batoillon sogleich auf dem kürzesten Wege in vier Harschen nach 
„Verona einzurücken" *). 

Nach Heranaehung der Brigade Zastavnikovi6 sollte die Reserve- 
Division in ein Armee-Corps verwandelt "werden, wofür am 28. Juni vom 
Kriegs- Ministerium vier Batterien und die ndthlgen Sanitäls- und Trans- 
ports-Anstalten verlangt wurden *). 



') Der Bait dietet Brigkde war an diesem Tage wie folgt, -rertlieiU: 

Id Padua das 1. Batailloa Warasdiner Kreutieri dio 10. DivUbo W i m- 
pffen und 2 Baketen-GeschlltEe; in Trevino and Vicensa je eine Division, in Bellnno 
und Feltre das 1. Bataillon des letstgienannten Hegimentnu 

*) Von dieser Brigade blieb du 8. Bataillon Warasdiner Ereutier mit 
der 3. Escadron Sicilieu- Uhtanen aurflck, um mit grösseren Posten am Canal 
bianco (bei Canda, Pincara, Ponte del Qhebbo) nnd Vortmppen am Po, den Strom 
von Calto bis CaTaoelU di Fo durch grOutentfaeilB fahrende Patmllen an beobachten. 
Weiters blieben als Besataiingen: 4 Compagnien des 4. Bataillons Wimpffen in Padua, 
3 Compagnien des 1. Bataillons in Bellnno, das 1. BaUiUou Warasdiner Rreatier 
in Treriso nnd Tlcsnaa. 

Der Rest der Brigade rückte am 29. Jon! nach Honsellce, am SD. nach Padna, . 
am 1. Jali ward derselbe in Folge eines am 29. vom Armea-Commando g^ebenen 
Befbkles auf der Eisenbahn nach Verona und am 1. nach Peschiera befördert. 

*) Das 13. Husaaren.Regiment unter Oberst Oraf Siapiry marsebirte am 29. 
nach 8. £tena, an 30. nach Legnago, aber am 'S9. nach^folgte Disposition des Armee. 
Commando'i am 1. Juli nach Castellaro, am S. nach Golto. Das 10. JBger- Bataillon 
war am 30. In Uontagnaoa, am 1. JaU in S. Bonlfacio nnd fuhr dann auf der Bahn 
nach Peschiera. 

*) Das Kriegs -MiniitMinm stellte hiefDr binnen iwei bis drei Wochen in Aus- 
sicht: 8 neueirichtete SpfUndige Batterien, einen completen Armee-Co^-Hnuitioiifpark, 
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VortSufiK nahm die Inranterie-Reserve-Division folgende neue Ordre 
de balaille an : *) 

Brigade GM. Benko: 

Bmtsillons Battcirie 

• 37. Jftger-Bataillon 1 — . 

InEanterie-Regiment Hohenlohe Nr. 17, 1-, 2.. 4. Bat. . 3 — 

4. Batafllon Harlmann Nr. 9 . . . ; 1 — 

4. „ Martini „30 1 — 

8pfd. Fnss-Balterie ,„9/V — l 

6 1 
Br^de Oberst Zastavnikoviä: 
Infanlerie-Regiment Baron Wimpffen Nr. 22 (4 Comp. 

des 1., 2 Comp, des 4. Bat, Z. und 3. Bat) ... 3 — 

I. Bataillon Warasdiner Kreutier Grenzer Nr. 5 . 1 — 

4. „ Erzherzog Ernst Nr. 48 1 — 

4prdge. Fu89-Balterie Hr. 1/V — 1 

6 1 

Die ad interim vom Oberst v. Bienerlh commandirte Brigade Prinz 
Weimar behielt die (rflhere Zusammensetzung. 

Die Reserve-Division, welche vom 3." Juli an die Benennung 
„Reserve-Armee- Corps" führte, zählte demnach 16% Bataillons und 
3 Batterien. Beigegeben waren derselben noch die früher bei der Brigade 
Zastavnikovi6 gewesenen 16 berittenen Seressaner und ein Zug der 

5. Sanitätfr-Compagnie. 

Die Brigade Bujanovice, deren Commandant schwer verwandet war, 
ward aufgelöst, und die Brigade Pul z aus 20 Escadrons, wie folgt, formirt: 

Kaiser-HuszarenNr. 1 3 Escadrons 

Bayern- „ „3 3 „ 

Württemberg- „ „11 3 „ 

Liechtenstein- „ n 13 . • 4 „ 

Sicilien-Ühlanen „12 3 „ 

eine Ssnititi-CompagHis und oloo Carps-SanitAts-Beaerre, die nSthigen BeipaiuiDD^ 
nud TMUeporti-EKsdrons, ein Fuhrvreisn-ErglDEaDga-Depdt, dkuu das nfltbi^ Ferto- 
nale ffir ein Hanptqntirtier, ein Colonnen-Uagazin nud Schlachtvieh-Verthellungi-Depöt. 

In Folg« der Bpätereo Eietgaiate )uuaeu jedoch diese D!»po(itionen nicht Ein 
Aaaffiimuig. 

*] Du Dentsch-BuiateT-Oreni-Regiment flberging iu die Ordre de bataille der 
Festnngs-BeBattnng von Verona, vogegea die i. BatalUoni der Infkuterie-BegimeDter 
Hartmann, Hartlni und Eraheraog Etnat derBalt>en entnommen worden. Die 
Raketen -Batterie Nr, 11/TIl der Brifade ZaataTDlkoviu ward mit der in Tt-ol 
«ii^tbeüteji 4ptQudlgen Faaa-Bntt«rie Hr. l/V verwecluett. 
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„ 8 Geschütze 

„ 8 Gesch. •). : 



Dil unter den bestehenden Verhüll,nissen dns Hügelland von Sommacam- • 
pagna über Cusloza bis Valeggio die meisten Vortheile lür einen erneuerten 
Kampl bot, so war der Erzherzog darauf bedacht, dieser Stellung durch 
passagere Befestigung der wichtigsten Punkte und Armirung derselben mit. 
Geschütz grössere Hallbarkeil zu geben, und dadurch das Missverhultniss der 
Kräfte, wenn auch nur einigermasscn, in's Gleichgewicht zu bringen. Solehe 
Befestigungen wurden bei Valeggio, bei Brentina gegenüber Monzambano, 
bei Custoza und bd Sommacam pagna aufgerührL *). 

Um wieder Fühlung mit dem Feinde zu erhallen und die Stellung ' 
desselben auftuklären. beauftragte der Erzherzog, welcher am 2:^. sein 
Hauptquartier nach Sommacanipngna verlegt hatlc, den Obersten Pulzam 
30. Juni, 4 Escadrons bei Ooito den Mincio übenichreiten zu lassen und die- 
selben zur Recognoscirung der Gegend zwischen Marcaria, Asolu, Bagnolo, 
Lonato und Volta vorzusenden ; diesen hatten nach Umständen 4 weitere Esca- 
drons zu folgen und sich zur eventuellen Unterstützung der ersleren zwischen 
Gazzoldo und Piubega aufzustellen. Zur Sicherung des Überganges ward 
Gottoden 29. mit 2 Coinpagnien des 3. Bataillons Doip Miguel und 4 
Geschützen der Brigade l> u I z besetzt ; 4 Compagnien dieses Bataillons standen 
an der Brücke über die Fossa diPozzolo bei Marengo. 

Oberst l'nlz sandte 2 Escadrons Bayer n-Huszaren gegen Monte- 
chiaro, 2 Escadrons Württeml»er g-H u s z a r e n über Gazzoldo gegen 
C^nncto und Marcaria vor. Das Ki'gimenl Kaiser-Huszaren lolgte in der 
Richtung auf Ccrosara. 

Bayern-Huszaren gelangten nach Vertreibung einiger feindlicher 
Ciivallerifr-Patrullen, wobei sie 1 Officier und 28 Mann gelangen nahmen, 
nach Castiglione delle Stiviere, wo eine grössere Cavallerie-Abtiieilungsland, 
die sich schleunigst gegen Lonato zurückzog; aus den übereinstimmenden 
Aussagen der Gefangenen und der Bevölkerung ward constatirt, diiss Lonato 
mit InCiinterie (grösstenthells Freiwilligen) und Cavallerie besetzt sei, dass 



') Bei den Armen-Corps Miebon an Cavallerie : 
1 5. Corp« I F.sradron Sicilion-Uhlnnen; 

7. „ l , B(iyBru-Hugi.tr.-in; 

9. , 1 , WUrtteniberg-lIiiaiHreDi 

Keierve-Corpg 1 , Kftiier- „ 

■) Es viAT bei Anordnnng Aiaaer Befestigung«- Arbeitea die Verelnigm^ der 
eo Cialdiiii's mit jener des Küiiig!) aU Tolliogen oder eben im Werke uure- 
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des Gros der Armea hinter dem Oglio, die Cavallerie mit vorgeschobenen 
Detachenients hinler der Chiese stehe. 

Die beiden Escadroiis Wörltemberg-Huszaren stiessen schon in 
Gnzzoldo unvermulhel mit feindlicher CavaHerie (nach Corvetto war es «ne 
Escadron Fogfia-Lftncieri) zusammen, welche die Vorhul altu)<irle. Der «bei 
versUndene Befehl „sitih in kein GeTedit eininlasseR" bewo^ den Diviaions- 
Comn\andanlen ohne n&here Prüfung der Verhältnisse zur Umliehr, nnd so 
geschah es, dqss der^ geworfene Avantgarde-Zug an Todten, Verwundelen 
und GeiangeiHA 18 Uann verlor. Die Gegend zwischen Asota und M^rcariu 
blieb durch das Zurückgehen dieser Division unaufgeklärt. 

Die 4 Escadrons Kaiser-Huszaren hoben in Castel GofTredo eine 
feindliche Cavallerie - Patrulle von 5 Mann auf, vertrieben eine grössere 
GavaHeTic- Abtheilung aus Acqua Fredda, welcher sie 4 Mann abnahmen, und 
überzeugten sich gleiehfulls von der Anwesenheit der feindliehen Armee hinter 
dem Oglio und der Chiese. 

Gegen 1 1 Vht Nachts waren sämmtliche 8 Escadrons bei Goiio wieder 
versammelt. 

DS) durch Kundschafter- Nachrichten und die Ergebnisse der letzten 
Reeognoseirungen conslatirt war, dass der Feind hinler dem Oglio stehe, so 
entschloss sich der Erzherzog zu einer Translocirung der Armee in das 
Hügelland am rechten Mincio-Ufer. 

Nachdem bei Salionze eine Krlegsbrflckc geschlagen und di" Brücke 
bei Valeggio wieder hergestellt war, liess der Erzherzog die Armee am 
1. Juli den Mincio überschreiten. ' ■ 

Hiezu ward folgende Disposition für den 1. Juli erlassen: ■ 

„Das 5. Arniee-Co rps rückt durch Peschlcra und lagert Innerhalb 
„der Werke. Das Colon nen-Verpflegs- Magazin und Schlaehtvieh-Verlheilungs- 
„Depöt hat an diesem Tage In Castelnovo zu bleiben." 

„Das T, .Armee- Co rps marschirt bei Salioiue über den Mincio, wo 
„eine Kriegsbrückc geschlagen sein wird , nach Pozzolengo. Das Corps- 
„Colonnen ■ Verpflegs-Magazin und Corps - Sclilachlvieh - Vcrtheilungs-Depöl 
„koinmt nach Salionze." 

„Das 9. Armee-Corps rückt über Valeggio, wo zwei Bataillons 
„zurückbleiben, auf der wieder hergestellten Brücke über den Mincio und 
„Ijesetzt VolUju Das Corps-Colonnen-Magazln und Schlachlvieh-Verlheilungs- 
„Depüt stellt sich in Valeggio auf." 

„Die Infanterie- Reserve-Divisrnn rückt nach Cavalcaselle." 

^ie Reserve-Cavallerie-Brigade GM. P u 1 z marschirt nach Goilo." 
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„Das Armee'Hiuptquartier kömmt nach Peschiera, dessen 
„Colonnen-Verpfle^Ma^zin nach S. Giorgio in SalicL" 

„Die Bestiniinung der Autbruchsslunde der verschiedenen Abtheilun- 
„gen bleibt den betreffenden Armee-Corps-, Divisions-, Brigade -Conunan- 
„danteo, mit Rücksicht auf den zu bewirkenden Fluss-ÜbergAng db^iassen, 
„Ich ordne jedoch an, dsss diese möglichst früh, und dass die Colonnen-Ver- 
„pfiegs-Magazine erst Nachmittag sich in Bewegung setzen." 

„Am 1. Juli werden in Pozzolengo und Volta Telegraphen-Stationen 
„enicbiet, dagegen jene in Sommacampagna, Sona und S. Massimo aulge- 
„lassen." 

„Die Brflcken Qber den Mincio bd Salionze und Valeggio^ werden am 
„1. Juli Früh 5 Uhr fertig sein." 

„Die grossen Bagagen bleiben in den Staüonen der Colonnen-VerpOega- 
„Magazine zurück." 

. „HauptquarÜer Sommacampagna am 30. Juni 1866. " 

Erzherzog Albrecht ny^. 

Hit dieser Disposition ward auch jene „für den 2. Juli" ausgegeben, 
nach welcher die Armee an diesem Tage in die Linie S. Martine, Rondotlo, 
Castellaro, Olflno vorgehen, den Rand der Höben dtirch vorgeschobene Ab- 
theilungen, u. 2. Desenzano und Lonato, Castiglione und Solferino, Cavriana, 
Volta und Valeggio mit je einer Brigade besetzen, und die Cavallerie in der 
Ebene nach Guidizzolo und Medole vorrücken sollte. 

Gleichzeitig erliess der Erzherzog an die Corps-Commandanten eine 
besondere Instruction, welche folgende Stellen enthielt : 
^ „Es liegt wohl nühe, dass es nicht Meine Absicht sein kann, in dem zur 

„Cantohiiirung angewiesenen Terrain Gefechte ernsterer Natur herbeizuführen, 
qdenen die numerische Stärke der Armee kaum gewachsen wäre. Die Occu- 
„pirung des feindlichen Gebietes hat nur den Zweck, den vielleicht im Zuge 
„begriffenen Operationen des Gegners eine andere Richtung zu geben, oder 
„denselben einen nachtheiligen Aufenthalt zu bereiten; ferner soll die Armee' 
„aus der mephitischen Luft eines blutigen Schlachtfeldes auf einige Zeit ent- 
„fernt und dies durch eine Bewegung nach vorwärts, welche uns nicht weil 
„von unserem vorbereiteten Schlachtfelde entfernt, erzielt werden. 

„Ich lege es daher angelegentlich den Herren Commandanten der vor- 
„geschobenen Abtheilungen an's Herz, sich sobald sie sich von überlegenen 
„Streitkräften bedroht sehen, in ihren Stellungen in kdne hitzigen oder hart- 
„näckigen Gefechte einzulassen, deren Folgen unter allen Verhältnissen 
„ungünstig, weil mit Verlusten verbunden, sein würden. Wir müssen un- 
„sere Kräfte schonen, und für die nächste Schlacht zusammen halten, welche 



,yGoo(^le 



m. EnigniM« naoh der SehlxAt Ton Ciutou, fand Abmonch ete. X4I 

f, — wenn zu unsereD GuDsten — wahrscbeinlich das Schicksal Rieses Feld- 
„zi^es entscheiden dürfte. Diese Schlacht wollen wir, wenn Unudich, abermals 
„auf unserem £hrenfelde von Cusloza lierern." 

„Sollleti Verb&ltnisse luis dennoch zwingeQ einen Kamprauf dem rech- 
„ten Mincio-Ufer anzugehen, so will Ich, dass er mit dem linken Flügel-StüU- 
„punkte „Val^io" in der Linie der Höben von Olfino, dann über Caslellaro, 
„Rondotto und S. Hartino geschlagen werde, in weldie Linie, — auf der die 
„(■ros der Armee-Corps ohnehin stehen, — somit'die vorpoussirlen Abthei- 
„lungen unter leichter Fühlung mit dem naehdrSne:enden Gegner sich zuräck- 
„zuu^en haben werden. , 

„Die näheren Details hierüber zu geben, behalte Ich mir vor, bemerke 
Jedoeh schon jetzt, dass jeder solche Abtheilungs-CommandJmt vor dem An- 
„tritte seines Hückmarsches in die Hauplslellnng die neben befindlichen Com« 
„mandant^ schleunigst zu verständigen haL 

„Für den Übergang auf das linke Mincio-Ufer, sind übrigen^ die Brücken 
„bei Valeggio und Salionze hergestellt, und weiters noch Peschiera als Rflcken- 
„und Flankenschulz und Übergangspunkt zur Hand; auch wird der Über- 
„gang bei Monzambano wieder hergerichtet werden." 

Ein anderer Erlass des Armee-Commandanlen gab den Corps-Comman- 
danten bdcannt, dass das Überschräten der Grenze nicht die ßesilzergrdhiRg 
oder dauernde Besetzung des feindlichen Landes zum Zwecke habe; die 
Truppen-Commandanten seien daher zu belehren, nach dieser Andeutung das 
Benehmen gegen die BehSrden und Bewohner einzurichten, besonders aber 
Demonstrationen, welche Veranlassung zu der Vermuthung geben kSnnlen, 
als wolle sich Österreich zum Herrn des Landes machen, mit Entschiedenheit 
zu verhinderu. 

Das Truppen-Commando in Tirol ward von der Bewegung auf das rechte 
Minuo-Ufer verständigt und angewiesen, mit den nach Besetzung der wichtig- 
sten Objecte disponiblen Truppen im Ogliothale und gegen Rocca ^d'Anfo vor- 
zugehen. 

Die Armee erreichte am 1. Juli die ihr taut Disposition zugewiesenen 
SlcUungen. Das Armee-Hauptquartier kam nach Peschiera. 

Die Cavallerie-Brigade Pulz, welche Befehl hatte, die Gegend bis an 
die Chiese and den Oglio erneuert zu durchstreifen, concentrirte sich bei 
Goilo und sandte zahlreiche Detachements -und Patrullen vor, von welchen 
^ige an diesem Tage 14 bis 16 Meilen ritten. Sie fanden das Terrain von 
Aequa Fredda abwärts über Castel GofTredo, Piubega, Gazzoldo mitunter 
uemlich stark vom Feinde besetzt, dagegen war Montechiaro und die dortige 
Chiese-Brncke frei. 
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Den 2, Juli nahm die Armee in Kolge einer vom Arnaee-Commando Tags 
vorher ergangenen üisposilionsabändening folgende Aut^tellung ein. 

Das 5. Armee-Corps bezog das Lager in der Linie Villa Onofrio — 
S. Giacomo, und schob Abtheilungen nach Rivollella und Castel Venzago 
vor '). 

Das 7. Armee-Corps halle mil einer Brigade Pozzolengo besetzt, 
die zweite stand zwischen S. Giaoomo und Pozzolengo , die dritte auf den 
[iöhen bei Ca di Poroni Und Cesart. Vortnippen waren in Solferino und 
Cavriana'). 

Das 9. Armee-Corps hielt Volta und Valeggio mit je zwei BataH- 
lons und zwei Geschützen besetzt, der Rest des Corps stand auf den Höhen 
nördlich von Momambano, mit dem rechten Flügel an das 7. Corps, mil dem 
linken bei Monzambano an den Mineio schliessend '). 

Die Infanterie- Division stand zwischen PonÜ «nd Br<^lio (in 
der Nähe des Laghelto '). 

Die Brigade Pulz räcklenach Guidizzolo und deUichirte nach Medole*). 

') Corpu-Quartier S. GiaPomo; Brigade Piret mit Bwai ZD;^ ßlcili«ii- 
Uhlanen 8. Giacomo; Brigada Bauer mi; der Reserve- Batterie 6/V fioiiiia ; Bri- 
gade MSriQg Grilli; Qeachatz-ReserTB (T/V und 10/V) mit der SnnitAtt-Compa^ie 
CasB nuors; MuDilioospark und Ambnlance bei Peiehiera am rechten Ufer; Colon- 
neii-Verpäega-MagAZin am linkea Ufer beim Fort VIII. Nach BivoUella warleil von 
der Brigade Bauer das 1. BalaiHon Nagjr mit zwei Geschützen nnd einigen Uhla- 
nen, nach Caatei Venzago von der Brigade Piret das 3. BatiültOD CrenneTille 
mit Ewci GeachOtnen und ein Zug Uhlanen rorgeeohaben. Die Torpoiten dea CoTpa 
wureu iu der Linie Cnmpagnola — Mirabella — CoTuamlo, an Venzago weltlich vor- 
bei bin Fenile di Lonato aufgestellt 

•) Corpg-Hanplquartier Poizolengo; Brigade Töply anf der Höbe von 
S. GUcomo; Brigade Dahlen auf dem Monte Bocolino (3. W. Ton Pozzolengo); 
Brigade WaUersheimb hei Ca di Paroni oihI Cesari; Corp« GeBchUto-Beaerve bei 
I'radavena (auf halbem Wfgo Eirisehen Pozzolengo und Ponti)j Sanitüta- Anstalten in 
Pozzolengo; Verpflegs- Ans! alten bei Saüonze am recbteo Ufer. Den Bicherheitadienst 
versahen das 3. Kai ser- JHger-Bataillon und ein Ziig Baj'ern-Hnscaren bei 
Solferino, das 1> Bataillon Meeklenbarg Strelitz nnd ein Zug bajorn -H bbe»: 
ren bei Cavriana. Auf der Spia d'ltalia ward ein Observatorium errichtet. 

■} Corps-Quartier Monzambano; Brigade Weckheck er bei Ca Menegbi; 
Brigade Kirchsberg hei Cii vccchia, mit 1 Bataillon bei Honticello; Brigade 
Bfok (mit drei Itataillons nnd sccbs Gescbätzen) in Honzambano; Geachfiti-BeBerve, 
Munitious-Park und Sonitiltg- Anstalten des Corps bei Ca Martino (zwischen Monzam- 
liano nnd Ponti), Colonnen-Magazin bei Salionze am rechten Uf.'r des Mincio. Volt« 
blieb mit znel Bataillons N iederla^ide, zwei OeschUtzen nnd '/t Escadron Hnazaren, 
Valeggio mit zwei Bataillons Toscana beiotzt. 

*) Diviilons-Stnb in CavaUi; Brigade Hienertb bei Broglio; Brigafc 
Beako bei FaUzziua di Cavalli; Brigade Zast avnikoviä bei Ponti. 

*) Das Gros der Brigade bei Guidizzolo, bei Hcdole die 1. Escadrun SiciUeu- 
Uhlanen. 
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Das Ärmee-Haiipti|uartier befand sicli in Pozzolengo. 

Die dispoiiibeln Pionnier-Ablheilungen und Brücken-Equipagen standen 
bei Peschiera am linken Mineio-Ufer. 

CiOilo war durch das 3.B!il!\iHon Peulschbanaler Grenzer beselzl '). 

In Folge der am 30. Juni von der flsterreichisdien Cavallerie iiiUer- 
nommenen Recognoseirung, welche die Bevölkerung allenlhalbcn in Sehre- 
cken setzte und übertriebene Gerüehle erzeugte, die schnell bis tiinlDt' den 
Ogho drangen, liess der Vdiid den 2. Juli sUrke Cavaileric-Slreil-Commnnden 
über dieChiesc gegen den Mincio vorgehen. So übersehrill unter anderni 
das ganze Regiment Aosla-Lancieri den Fluss bei Casalinoro und streSRe 
gegen Medole, Piubega n. s. w. 

Dadurch kam es zu mehreren Zusimmenstösscn zwischen österreichi- 
scher und italienischer Cavallerie. 

Die von der Brigade Pulz nach Medoie vorgeschobene Escadron 
Sicilien-Uhlanen slellie eben Vorposten aus, nU eine starke feindliche Abthei- 
lung Aosla-Lancieri in den Ort sprengte, und ein daselbst belindhches 
Requisilions - Commando fllierllel. Bei dieser Gelegenheit wurden der Com- 
mandant der Abtlieilung und drei Mann schwer verwuiidil. 

Als nach einiger Zeit die Vorposten nusgestellt waren, wurden die- 
selben durch eine andere von Castel Goffredn gi-kninniene feindliche Esca- 
dron angegriffen und zum Rückzüge gezwungen. Kin Uhlanen-Zug mussle 
sich förmlich durchhauen. Pi : Verfolgung des Feindes endete erst an der 
Strasse Casliglione — Guklozzolo, wo demselben das Regiment Liechten- 
stein-Huszaren entgegen ging. 

Von einer Abtlieilung Huszaren verfolgt, wurden die leindlicben Reiter 
gänzlich zerstreut und vier Mann nebst mehreren Pferden gefangen. 

In Piubega stiess eine von Guidizzolo gegen Marcaria vorgesandle P.i- 
truUe von Kaiser-Huszaren mit einer Escadron Lucca-Cavalleggievi zusam- 
men, ward gegen Ccres;ira zuiiickgcworfen, und hier noch von einer Abthei- 
lung Aosla-Lancieri angegrifTcn. in dem von den Huszaren gegen Übcr- 
mach.t muthig aufgenommenen Scharmützel gerielhcii der OITicier und sechs 
Mann verwundet in Gefangensehiill. 

Desenzano fanden vom 5. Corps ausgesandle Pjjtrullen sdion am 
Vormittage vom Feinde verlassen; bei Lonatn zeigten sieh zwar bis gegen 
Mittag noch Freischaaren, doch zogen sich dieselben um diese Zeit zurück. 

Erzherzog Albrecht hatke Kenntniss von den ersten nachlheiligen 
Gefechten der Nord-Armee erhallen und war am Abende des 1. Juli von 

') Das 'S. BatBillon Dom Miguel iv» »in 1. Juli von Gutto luiu Regiments 
noch VoltA eiugerilckt. 
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Sr. MajeslÜl dem Kaiser beauftragt worden, mit Vorsicht zu operiren und 
keine weitreichenden und gewagten Bewegungen su unternehmen. 

Die Armee ward nun am 3. Juli wieder auf das Unke Mincio-Ufer 
zurückgefilhrt, wo sie folgende Stellung einnahm ; 

Das 5. Armee-Corps zwischen CavalcaseUe und Lacise'). 

Das 7. Armee-Corps, welches den Mincio auf zwei Kriegsbrücken 
\m Salionie und Valscarpino überschritt, in dem Räume zwischen Castelnovo, 
Sona und S. Rocco di Palazzolo *). 

Das 9. Armee-Corps überging bei Monzambano und lagerte bei 
Valeggio. 

Die Infanterie - Reserve - Division Überging auf der Eisen- 
bahnbräcke und lagerte zwischen S. Giuslina, Sandra und Pastrengo "). 

Die Brigade Pulz ging über Voila, mil den vom 9. Corps dort dela- 
chirten zwei Bataillons bei Valeggio aber den Mincio, lagerte bei Qnademi 
und schob eine Escadron nach Marengo, welche mit einem Detachement die 
Brücken bewachta 

Die KriegsbrOcken, so wie die Brücke bd Monzambano wurden abge- 
tragen. 

Das Armee-Hauptquartier kam nach Cola. 

Den 4. Juli rückte vom 5. Armee-Corps die Brigade Piret nach 
Valeggio und übernahm die Bewachung des Mindo von Salionze bis Pozzolo *). 

Das 9. Armee-Corps, welchem diese Brigade provisorisch zuge- 
theilt ward, rückte von Valeggio ab und cantonnirte bei Vill^ranca, Somma- 
campagna und Custoza *). 

Die Brigade Pulz lagerte in dem Räume zwischen Dossobuono, Villa- 
franca, Roverbella und Quademi, und liess durch eine Escadron die Brücke 

') Gorpt-QuATtiei Facengo; Brigade H Sri ng Pscengo nnd Lai^e; Briguds 
Baaei und Corpt-QeMshfltc-Bwerre CavaloMetle) Brigade Piret bei Fort Uandella; 
Train iwiMilieii den Fort» von Peachiera. 

*) Corpi-Qnartler CaatelooTo; Brigade WalierBheimb B. Bogeo dl 
PaUaiolo; Brigade TOplj Rona; Brigade Dahlen nod -Corpi-Qefchati - Reserve 
CaatelnoTO ; Beaervs-Atutalten Oateria del Bosco. 

*) Brigade Bienerth iBdlich Faatrengo bei Baguolo und Figara; Brigade 
Benko bei S. OiosUna; Brigade ZastaTDikoTid bei SandrL 

■) IHe Brigade detaohirte: ein BaUlUon Baden nach Salionie (htevon eine 
Diviaion anr BMeUnng der iwd bei Brentin« erbauten, mit acbt QeichDtzen armir- 
ten Batterien) t\a Bataillon CrenneTÜle nach Pociolo. Daa Cartell Ton Tal^glo 
war mit adit Geuhtttaen armlrt. 

*) Corpa-Qnartier nnd Brigade Klrcbaberg Villafranca nnd Povegliano; 
Brigade Weckbecker mit den Beaerre-Anatalten Sommaoampagiia und niugebungi 
Brigade BOck Cnitoia und Umgebung. 
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bd Goito, welche in der Nacht zum 5. Juli von der Genie-Compi^nie des 
9- Corps gespreng;t ward, beobachten. 

Der Rest der Armee blieb in den am 3. eingenonunenen Canlonnements. 

Fär den Fall eines feindlichen Angriffes auf die Höhen zwischen 
Valero und Sommacampagna erliess der Erzherzog den 4. Juh eine Dis- 
position zur Besetzung des befestigten Schlachtfeldes. 

Uienach hatte das &. Armee - Corps mit einer Brigade Valeg^io. 
Brentina, dann die Höhen von Fornello und Gardoni, mit der zweiten den 
Monte Miunaor, mit der dritten den Monte Vento zu besetzen; 

das. 7. Armee-Corps mit einer Brigade den Monte Torre und Monte 
della Croce, mit der zweiten Sommacampagna, mit der dritten Berettara ; 

die Reserve-Cavallerie — einstweilen ein Regiment zur Beob- 
achtung des Miocio zurücklassend — halte sich als Staffel nächst Somma- 
campagna (zwischen Madonna della Salute und Madonna del Monte) aubu- 
stellen ; 

das Reserve-Armee-Corps concentrirt bei Guastalla vecchia. 

Das Armee- Hauptquartier war nach S. Rocco di Palazzolo 
besUmmt 

Doch nicht lange sollte sich der Erzherzog und seine Armee dem 
Gedanken hingeben, noch ein zweites Mal auf diesem schönen und nunmehr 
gut vorbereiteten S^hlachtielde kämpfen zu können. Kaum y. Stunden nach 
der Expedition der eben mitgetheillen Disposition langte um 10 Uhr 35 Mi- 
nuten ein erschütterndes Telegramm Seiner Majestät des Kaisers im 
Hauptquartiere der Armee an, das den Erzherzog in Kenntniss setzte, die 
Nord-Armee hätte am 3. Juli bd Köni^rälz die Schlacht angenommen und 
wäre in derselben völlig unterlegen. Das Telegramm lautete : „Die Nord- 
„Armee gestern total geschlagen. Ich befehle, dass Du die Süd-Armee aul' 
„das Unke Mincio-Üter ziehst und dort eine solche concentrirte Stellung ein- 
„nimmst, tun etwaige f^dUche Angriffe zurückzuschlagen, oder wenn ein 
„solcher nicht erfolgen sollte, Meine weiteren Befehle erwarten zu können. ' 

Erzherzog Albrecht antwortete hierauf mit dem folgenden Tele- 
granuQ an Seine Majestät den Kaiser: '„Bereits gestern die Süd- 
„Annee aul's linke Mincio-Ufer herübei gelührL Die Niederlage der Nord- 
„Armee ist dn grosses Unglück, aber dessw^en doch noch nichts verloren. 
„1809 folgte auf die Niederh^e bei Regensburg der schönste Sieg bei Aspi-ru. 
„Auch diesmal steht &n Gleiches in Aussicht, wenn man weder bei der 
Q Armee noch im Volke Kleinmuth aufkommen lässL" 

Ein am Abende desselben Tages angelangter telegraphischer Befehl 
Seiner Majestät des Kaisers ordnete die Afosendung einesaus^Bri- 

ÖMnnlelu Umpr* IM«. <U. Band.) 10 
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gnden «nsammengeselzten Armee-Corps tind zweier Cavallerie-Regitnenter 
miltclst Eisenbahn nsich Wien an. 

Auf die Vorstellung des Erzherzogs, diiss nach einer solchen Ver- 
minderung die Süd-Armee nicht mehr in der Lage wäre, das freie Feld zu 
behauplen, wahrend dieselbe zur blossen Verwendung in den 'Festunpen zu 
stark bliebe, — andererseits auch'dnrch Heranziehung eines einzigen Armee- 
Corps an die Donan die Verhallnisse der Nord-Armee nieht wesentlich gebes- 
sert worden, ward später der Abmarsch des grösseren Thetles tier SöÄ-Armee 
an die Donau beschlossen, nachdem es ^ch hemu^estelll hatte, dass die von 
Kaiser Napoleon Ifl., nach Abtretung Venetiens an Frankreicli, versuchte 
Mediation weder bei Preussen noch Iwi Italien die Einstellung der Feind- 
seligkeiten zu erreichen vermochte. 

Bis der mit Ungeduld erwartete Befehl zum Abmärsche der 'Süd-Armee 
eintraf, an chte Erzherzog Albrecht die Armee vor Allem vw fcdem 
grösseren Zusammenstosse mit dem Feinde zu bewaliren, andererseits alles 
vorzubereiten, was nach 'Empfang des Befehlte den Transport der Armee 
nach Norden beschleunigen konnte. 

Am 5. wurde die Disposition zum Marsche an die Elscli gegeben. 

In Folge derselben besetzte am 6. Juli das 5. Arme e-C o r p s die für die 
ganze Armee früher vorbereitete Stellung zwischen Voleggio imd Somma- 
c,imp',\gna, um den Abmürsch der übrigen Armee-Corps ausdem Hügellande 
nach Verona gegen einen eventuellen feindhchen Angriff zu decken, u. z. mit 
einer Brigade Valleggio und die'Höhen bis an den Tionc, mit der zweiten jene 
von Custoza bis Sommacampagna, mit der dritten als lleserve S. 'Giorgio in 
Salici und Castelnovo. 

Das 7. Armee^Corps hrarschlrte nach'Croce bianca and S. Masstmo. 

Das 9. Armee^Co-rps nach S. Mitheie; 'das Rescrve-Armee- 
Corps nach Chievo. Die CaVallcrle-Brigadc Potz blieb in ihrer Aufgiellung. 

f)as Arniee-'Haup'tf|U!irtier 'kam rtach Vtfromi. 

Der bereits hejjonnCne'Bau einer Kriegs-iBlrficke bei Pontött, so'wiedie 
Fnrlscftung der Befcstigungsarlieitcnim'Hdgelfiinde -WurtiBn efn^tellt 

Das Reserve-Armee-Cörps 'Ward undiesem 'Ta!ge 'anfg^öst ; die 
Brigaden Benito und -Zastavitikovid erhielten die iBeslittimUng, «Is 
mobile Division unter FML. v. Rupprechl, die 'Bessittang Verona's .zu 
versläfken '). 

') Bei AanHaung des Reserve-CofpB nanlcii folgeude Verindemngcn in def 
Ordre dn baUille vonrenottniMl : "SM IST. nnH 1f«. 'JKget-BMßlUn '■«nt^en tn int 
Eintheilung gegeiuciti^ varwechselt. 'Die <Batl»ieD Sc. O/V lUd >1/V der Brifpiden 
Benko und Knata vnikoTi li kkmPn za den BrigidPn Weckbeeker und BOck, 
welche dAtUr Sie BBtterion 'Nr. l/VItl onfl "i/VUl tCn Sie ertWffttt abgsb». ^ie beim 
Beserrc-Corp^ ein;;etheiltn EsCRdron K nisor-Husz-nren rtlckte iiir Brigude Fula 
'. ein, welche dagegen 1 Gscndron Sicilien-Uhlanaa rq die Fertung Verona abgab. 
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Die Garnison Verona's ward hledurch auf 20 Bataillons, 2 Escadrons 
and 2 Batterien gebracht Jene von Venedig ward auf 12 Bataillons und 1 
Batterie, die von Mantuaaut 7 Bataillons festgesetzt. 

Die Festungs-Comandanten von Verona, Venedig, Mantua,- Peschiera, 
Legnago und Palmanuova waren schon den B. beauftra'gt worden, sich für 
einen vierten Monat mit Allem zu verproviantiren, und zwar soiern die Armee- 
Intendanz den Bedarf nicht zu decken vermochte, im Wege der Requisition. 

Am 6. ward weilers die Absendung alles in den Festungen überflüssigen 
oder entbehrlichen Materials, der Pionnier- und Genie-Depöls, so wie die Über- 
führung aller transportabeln Kranken, deren Genesung nicht in nächster Aus- 
sicht stand, aus den Spitälern in das Innere der Monarchie, ferner die Räu- 
mung der Arsenale von Verona und Mantua und der Monturs - Comission in 
Venedig angeordnet. 

Um die Eisenbahn zu sichern, ward die Brigade Bienerlh am 7. Juli 
nach Padua befördert, und die Stadt nebst den wichtigsten Eisenbahnobjec- 
len zwischen Verona und dem Tagliamento besetzt. 

Die Hauptmasse der Armee blieb den 7, Juli in den Stellungen de^ 
vorigen Tages; nur die Brigade Pulz ward in die Gegend von Bovolone 
zuräckgenommen, mit AusnnhmedesRegimenLsLi echten st ei n-Huszaren, 
das am Mincio verblieb. 

We Verpflegs - Anstalten und grossen Bagagen der Armee-Corps wur- 
den am Nachmittage, u. z. jene des 7. Armee-Corps und des Armee-Haupt- 
quartiers nach Torre di Conflne, des 9. Armee-Corps nach Montdoelto, der 
Armee-Munitions-Park nach S. Bonifacio abgesendet 

Am 8. ward das 6. Armee-Corps noch in der Stellung zwischen 
Valeggio und Sommacampagna bebssen, hatte jedoch Befehl sich bei einem 
etwaigen AngrifTe in keinerlei Gefecht einzulassen, sondern nach Pastrengo 
tind auf das linke Etsch-Ufer zurückzugehen. 

Das 7. Armee-Corps rückte nach Bonifacio und Monteforte (grosser 
Train nach Vicenza); das 9. Armee-Corps über Mambrotta nach Lonigo 
(grosser Train nach S. Pietro Engü). 

We Brigade Pulz marschirte über Legnago nach Bevilacqua. 

Das Armee-Hauptquartier kam nach Caldicro: der Amioe-Muni- 
tionspark mit den beiden Pionnier-Balaillons nach Vicenza. 

In dieser Stellung beabsichtigte der Erzherzog die weiteren Befehle 
abzuwarten. 

Die in den letzten Tagen eingelangten Nachrichten und ein mittlerweile, 
am 5. Juli, erfolgter Angriff auf Boi^oforte liesscn keinen Zweifel, dass der 
Feind im Begriffe aä, seine Operationen wieder aulzunehmeu. 
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Im Hauptquartier den Königs war auf die Kunde von dem Ausgange 
der Schlacht von Königgrälz, nnd der Art und Weise wie der Friede ange- 
hahnt werden sollte, beschlossen worden, unverweilt mit dem ganzen nun 
verrinigten Heere wieder in das Venelianische einzudringen. 

G. d. A. Cialdini, welcher nach dem Rückzuge gegen MoUena mit 
der Haupt-Armee des Königs in Verbindung getreten war, sollte die Opera- 
tionen eröffnen! 

Es schien nothwendig, sich des Brückenkopfes von Borgotorte zu 
bemächtigen und schon am 5. Juli ward milleist einer heftigen Beschiessung 
der Werke der Versuch gemacht, dieselben zu zerstören '). 

Da dieä nicht gelang, liess G. d. A. Cialdini zur Durchführung eines 
refjelmässigen Angriffes auf die Werke die dem Corps neu zugetheilie Divi- 
sion Mignano und die nöthigen Geschützmussen vor dem Brückenkopfe 
zurück. Die anderen Divisionen setzten unuuigehalten den Marsch an den 
Po fori. 

Am 7. standen die Divisionen seines Armee-Corps (mit Ausnahme der 
Divisionen Franzini welche in Ferrara, und Mignano welche wie eben 
erwähnt vor Borgoforte verblieben war) zwischen der untern Secchia und 
dem mittleren Panaro bei Filtanza, Bardeilona, Roverselia, S. Croce, Vir- 
ginia und Casa Rossai die Artillerie, der Brückenlrain und grosse Corpspark 
bei Roverselia, S. Martino in Spino und Pilastri. 

Das Hauptquartier war in Roversella. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. wurden drei Brücken über den Po 
geschlugen, und zwar eine bei Carbonerola, eine bei äermide und die drille 
bei 1^'elonica. Eingeleitet ward der Brückenschlag durch die Überschiffung 
einiger Bersagheri-Butaillons und (Jenie-Coinpagnien. 

Die zui' Beobachtung an den Po vorgeschobenen östeireicbischen Ab- 
' iheilungen zogen sich nach Legnago und gegen ftovigo zurück. 

Am 8. Früh 7 Uhr waren die Brücken hergestellt, woraul unmittelbar 
der Übergang der schon seit Tagesanbruch am Kluss-Ufer stehenden Truppen 
begann. Bei Carbonerola übergingen die 13. und 14. Division (Mezza- 
capo und Chiabrera), bei Sermide die 15. und 12. (Medici und Ricoiti). 
und bei Felonica die 18., tl. und 17. Division (Della Chiesa, Casanova 
und Cadorna), dann die aus jO Geschützen bestehende Reserve -Artillerie 
und der Artillerie-Park, so dass gegen Mittag des ä. Juli über 80.000 Mann 
am Unken Ufer des Po standen. 



') Die Det^lf dieser OpetWion gegen Borgoforte y 
oben werden. 
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Nach bewirktem Übergange wandte sich G. d. A. Cialdini ge^en 
Rov%o. 

In Folge des feindlichen Po-Überganges, welcher Seiner Majestät 
dem Kaiser sogleich zur Kenntniss gebracht ward, Hess E>rzherzog 
Albrecht, der in dem aurgegebenen Lande keinen Mann mehr unnütz 
opfern wollte, die Armee den für diesen Fall bereits beschlossenen Ruckzug 
hinter die Piave antreten. 

Dem Feslnngs-Commando von Rnvigo gab Seine kais. Hoheit tele- 
graphisch Befehl: Alles zum Wecrmarsch vorzubereiten, in der Nacht vom 
9. auf den 10. Juli gegen Padua abzumarschiren, dann die Werke durch Anzün- 
den der Pulvermagazine in die Luil zu sprengen, die Eisenbahn- und Strassen- 
brücken über die Etsch und den Canai Oorzone, später auch die Bacchiglione- 
Brücke bei Padua zu zerstören. Die Fusslruppen der Besatzung und das zur 
Grenz bewach ung bestimmt gewesene Grenz-ßataillon hatten den am 10. Früh 
in Monselice bereit gestellten Eisenbahnzug bis Padua zu benützen, die Fuhr- 
werke mit der Uhlanen-Escadron nach Padua zu marschiren, wo Alles bis 
10 Uhr Abends eintreffen sollte '). 

An den Truppen-Commandanten in Tirol GM. Baron Kuhn schrieb 
der Erzherzog am gleichen Tage: 

„Die Unfälle, welche die k. k. Nord-Armee jüngst in Böhmen erlitten, 
„erheischen gebieterisch dem Staate noch ein intactes Heer zu erhalten. 

„Aus diesem Grunde sehe Ich mich veranlasst, mit einem Thelie der 
„Mir unterstehenden Armee die Piave zu erreichen, während ein anderer 
„Theil derselben über Tirol abrücken wird. 

„Nachdem Ich das Reserve- Armee-Corps unter FML. v. Rupprechl 
„aufgelöst, und diesen Herrn FML. zum Truppen-Divisionär der vier in 
„Verona zurückbleibenden Brigaden GM. Baron Benko, Oberst v. Zastav- 
„nikoviä, GM. Graf Daun und GM. Drechsler ernannt, l'erners die 
„Festungen Mantua, Peschiera, Legnago, Rovigo, Venedig angemessen ver- 
„stärkt habe, — bin Ich im Begriffe mit dem 7. und 9- Corps nebst der Caval- 
„lerie- Brigade GM. Putz hinler die Piave zu marschiren, während das 
„heute noch längs des Mincio stehende 5. Armee-Corps voraussichtlich am 
„y. oder 10. Juli über Pastrengo den Durchzug durch Tirol beginnen wird ; 
„über das letztere wird weitere Verständigung folgen. 

■) Die Festung Bovi^, sub bloB vier an den Hauptatrsuen angelegten Forts 
beeteheod, wKre unter Mitwirkung einer angemeimen etarten mobüen Trappe einige 
Zelt *a Tertliet^igeD gewesen ; unter den bestehenden VerhältniMen war dies jedoch 
nicbt mSglich. 
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„In der Stellung hinter der Piave beabsichtige Icli diß Erfolge der 
„bereits eingeleiteten militärisch diplomatischen Verhandlungen abzuwarten, 
„oder nach Umständen etwaigen Allerhöchsten Anordnungen Tolgend, mit 
„den genannten zwei Armee-Corps nach Norden abzurücken. 

„Aus dieser Exposition werden Euer Hochwohlgeboren entnehmen, 
„dass nicht nur die Festungen des lomhardisch - veiietianischen Königreiches, 
„sondern auch der Ihnen unterstellte Heereskörper in Tirol zu selbststSn- 
„digem, den Umständen angemessenem Handeln gegenüber den etwaigen 
„Unlernehmnngen der Sardo-Italiener berufen ist. 

„Den gestern und heute eingelaufenen Nachrichten gemfiss, ist das aar- 
„dinische Heer, wenn auch vorläufig nur mit geringeren Abtheilungen zwi- 
„schen Osüglia, Bei^antino, Stcllata im Überschreiten des Po begritten. 

„Nach der unsererseits erfolgenden Räumung des Flachlandes bis zur 
„Piave, dürften feindliche Heeres-Alitheilungcn, neben den Bedrohungen ihrer 
„rechten Flanke durch Freischaarcn aus den lombardischen Engpässen, auch 
„Unteinehmungen gegen die Vall" Arsa und die Valsuganu versuchen. 

„Es wird daher von Belang sein, wenn Sie Ihr Augenmerk nebst der 
„mehr oder minder scharfen Beoßachtung der aus Tirol nach West und 
„Süden führenden Engpässe, auch aul die beiden genannten Thäler insbe- 
„sondere richten würden, und müsste namentlich der hart an der Tiroler 
„(irenze liegende, wichtige Strassenknotenpunkt von Primolano Ihrerseits 
,,durch reguläre Truppen und Geschütze besetzt werdea 

„Ich hege das Vertrauen, dass es Euer Hochwohlgeboren bewährter 
„Umsicht gelingen werde, in energischer Thiitigkeit die Unternehmungen des 
„Gegners vom Tiroler Boden so lang-e hinzuhalten, bis entweder die vorbe- 
„zogencn Verhandlungen zu einem Abschluss gediehen, oder Ich wieder in 
„die Verfassung gesetzt sein werde, mit der Süd-Armee die OfTensive zu 
„ergreifen." 

In einem an das Festungs-Gouvernement von Venedig und die Festungs- 
Commandanten von Verona, Mantua, Pesehiera, Legnago und Patmanuova 
gerichteten Erlasse gleichen Inhalts sprach der Erzherzog mit ruhiger 
Zuversicht die Überzeugung aus, „dass jeder nunmehr zum selbständigen 
„Handeln berufene Commandant der Ehre und des Allerhöchsten Vertrauens, 
„welches in denselben gesetzt wurde, wie nicht minder des von der Süd- 
„Annee am 24. Juni erfochlencn Sieges eingedenk, — die mit Vertheidi- 
„gungsmitteln und Proviant reichlich versehene Festung mit erprobter Um- 
„sicht und Eneipe vertheidigcn und des Gegners Unternehmungen zu ver- 
„eiteln trachten werde." 

Der Armee-Intendanz ward befohlen, den 9. nach Conegliano abzu- 
gehen und Vorsorge zu trelTen, damit jener Thdl der Armee, namentlich 
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Cavallerie und Bespannungen, welcher durch Kärnlhen instradirt werden 
dürlte, auf den Linien über Pontafel und Tarvis, möglichen Falls über K»uf- 
reit, die NatoralverpQeguog finde. 

Dei Marsch des Armee ilinter die Piave halle bereits begonnen, ^ils 
FH. £raheFzog Atbrechl den 9. Juli lelegraphi&ch von E^einei; Majesläl 
dem Kaiser ftefehl erhiell. sidt unter Verm^ung eines ernsteren Zusam- 
mewtoages mit dem Feinde, In6 an die Grenzen des Venetianischen zurück- 
zuEteben, diese aber auf das Energischeste zu vertheidigen. 

In Folge der am 8. angegebenen Dispositionen röokte das 5i. Aumee- 
Corps am 9. über Pastrengo auf das linke Elsch-Uter, um Tags darauf durch 
Tirol nach Wien abzugehen '). 

Das Gros der Armee bewirkte den Marsch hinler die Piave i« iolgen- 
der Weise: 

Das Armee-Hauptquartier rückte am 9. nach Vicenza, am iO. nach 
Galliera, am 12. nach ConegÜano. 

Das 7. Armee-Corps: 
am 9. nach Vicenza, der grosse Train nach S, Martino di Luparo '). 
„ 10. nach Cilladella, der grosse Train nach Montebelluna; 
„11. Rasttag; 

„12. nach Caselle und Bnrcon, der grosse Train nach Conegliano; 
„ 13. mit Benützung der bei Nervesa geschlagenen Kriegsbrücke auf das 
linke Piave-Ufer in's Biwak bei Susigana. 
Das 9. Armee-Corps: 
am 9. nach Lisiera, der grosse Train nach Fanzolo {bei Caslelfranco) ; 
„ 10. nach Castelfraneo, der grosse Train nach Cusignano; 



„12. nach Volpago ; 

„ 13. mit Benützung der Ponte della Priula aufs linke Piave -Ufer in's 
Biwak nach S. Lucia. 
Brigade Pulz: 
am 9. nach Ponte di Barbarano; 
„ 10. nach Campo d'Arsego ; 

') Das Corpa-Commando erhielt Befahl, deD Marsch darch Tirol so eiuzii- 
richten, datE die Spitze ftta IB. oder 16. in Inosbrook eintrefTe. 

*) Das 10. JAgec - Bataillon ward in yicama zurückgelassen, um das 13. 
HaBzaren-Regiment ku ertvaiten, mit nelchem es der Armee za folgen Iiatte; Ictzte- 
rem vrar befohlen, am Abendu des 3. die an den MIncio Toigescbobenen Abtheilnngeu 
auf TiUa&anea zurOchsiulBhen, und den 9. nach Caldiero, den 10. nach Ticanza 
abEorOeken. 
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am 11. Rast; 

„ 12. nach Islrana ; 

„ 13. ober Ponte della Priula auf das linke Piave-Ufer bei Parco. 

Die Brigade Bienerth vereinigte sich im Laufe des 10. in Padua 
mit den von Rovigo und dem Po zurückgenommenen Truppen und mar- 
schirte mit diesen am U. nach Treviso {die Infanterie benätzte die Eisen- 
bahn), hielt dort am 12. Rastlag, und rückte den 13. auf der vom 4. Pionnier- 
BataiUon geschlagenen Kriegsbrücke, bei Ponte di Piave, auf das Lnke Piave- 
Ufer und lagerte daselbst 

Der Armee-Munitions-Park kam : 
am 9. nach Casteifranco ; 

„ 10. nach Volpago ; 

„ 11. Rasttag; 

„ 12. nach Conegliano '). 

Das 10. Jag er -Bataillon und das 13. Huszaren-Regimenl, 
welche die Nachhut der Armee bildeten, marschirten : 
am 12. nach Casteifranco; 

„ 13. nach Monlebelluna; 

„ 14. nach Mandre. 

Die Brenta - Brücken bei Fontaniva, Vigodarzere, und Strä, dann die 
Eisenbahnbrücke über den Bacchiglione bei Padua wurden zerstört, die 
Eisenbahnbrüeke über die Brenta bd Ponte di Brenta ward ab^tn^en. 

Die Mediation des Kaisers der Franzosen hatte bis zu dieser Zeit noch 
immer zu keinem Resultate geführt. Die preussische Armee stand am IQ. 
schon in der Linie Iglau, Saar, Brüsau und M. Trübau und bedrohte die 
directe Verbindung zwischen Olmülz und Wien, 

Es waren die äussersten Anstrengungen ndthig, um den Forlschritten 
des Gegners, wenigstens an der Donau ein Ziel zu setzen. Seine Majestät 
der Kaiser befahlen demnach am IL Juh die Absendung aller noch dis- 
ponibeln Kräfte aus Italien nach Wien, und ernannte den FM. Erzherzog 
Albrecht zum Ober-Commandanlen der gesammten operirendeu Armee. 

Der Erzherzog bestimmte ausser dem bereits in Marsch gesetzten 
6. noch das 9- Armee-Corps zum Abrücken an die Donau. 

Nach einer neuen Ordre de balaille ward die Brigade W eiser s- 



') Die beiden PionDieT-Bntiülloiis marechirten bis lum 9. gemelnacliAniich mit 
dem HanitioDBpHrk ; am 10. rückte das 3. Bataillon noch Volpago, du i. nach Tr«- 
TiBo; am 11. das 3. BataMloD nach Nervesa, das 4. nach Ponte di Piave, Mhlu^en 
datelbtt die erwähnten Kri^ebrOckeD und brachen selbe »acb bewirktem Ubwgange 
gleich wieder ab. 
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heimb vom 7. in's 9. Armee -Corps versetzt, die durch das 10. Jäger- 
Bataillon (von der Bri^de üahlen) verstflrktfi Brigade Bienerth in's 
5. Corps eingetheill, so dass jedes der an die Donan abrfickeRden zwei 
Armee-Corps ans vier Brigaden bestand. 

Das 7. Armee-Corps erhielt Tür die demselben entnommene Bri- 
gade -/ier aus Dalmatien heranbeorderte Bataillons und das Hussaren -Regi- 
ment Prinz Württemberg Nr. II. 

■ DasCommando der bisher vom Oberst Bflck beim 9. Armee-C«rps 
commandirten Br^de, übernahm Oberst Baron Kleud gen des Regiments 
■ Paumgartten. Oberst Beiron Bock dagegen übernahm eine neu formirte 
Brigade in KSrnthen, welche den Kern für das nilgemeine Aufgebot in die- 
sem Lande zu bilden bestimmt war. und aus dem 37- Jäger-Bataillon, dem 
4. und 5. Bataillon Maroiöid, dem 5. Bataillon Hohenlohe, der Batterie 
Nr. 4/VII und der 5, E^adron Württemberg-Huszaren bestand. 

Das Commando des 7. Armee-Corps übernahm Seine kaiser- 
liche Hoheit FML. Erzherzog Heinrich. 

FML. Baron Maroi6i£, der bisherige Commandant dieses Corps, 
ward mit dem Oberbefehle im Süden betraut. Seine Aufgabe war, die 
Abfahrt des 9. .'irmee-Corps zu decken, das 7. Armee-Corps an den Isonzo 
zurückzuführen, dort Stellung zu nehmen, und dem Vordringen des italieni- 
schen Heeres möglichst Schranken zu setzen, wozu ihm nebst dem 7. Corps 
noch die Truppen-Division in Istrien and die Brigade Bock in Kämthen 
unterordnet wurden. 

FM. Erzherzog Albrecht erliess noch die nüthigen Dispositionen 
für den Eisenbahn-Transport der nach Wien bestimmten Truppen, und begab 
sich dann am 12., in Begleitung seines Generalslabs-Chef, des FML. Baron 
John, nach Wien. 

Bei seinem Al^ehen erhess der FM. Erzherzog nachstehenden 
Armee-Befehl : 

„Soldaten der Süd-Armee! 

„Unsere Waffen im Norden waren bei den ersten Kämpfen vom Glücke 
„nicht begünstigt, doch vermochte der Unfall, der sie betroffen, das Ver- 
„b^uen unseres erhabenen Monarchen anf Gott, unser gutes heiliges Recht 
„und unsere Kraft nicht zu erschüttern, und unerschütterlich wie Er, ist die 
„ganze Armee, ist ganz Österreich zum Kampfe auf das Äusserste entschlos- 
„sen, so lange kein ehrenvoller, Österreichs Machtstellung sichernder Friede 
„eirdcht wird. 

„Durch den im kaiserlichen Manileste vom 10. Juli verkündeten Aller- 
„höchsten Entschluss wird uns eine veränderte Aufgabe zu Theil. Während 
„die nothwendigen Kräfte zurdckbidben, um die bierländigen Festungen zu 
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„behaupten und im Vereine mit der treuen und muthigen Bevölkerung die 
„Greioen Tirols. Inner-Österreichs und der Küfite zu schützen, ziehe Ich mit 
„dem Oeste der Armee zur Verslärltung unserer Streitmiiclit nacli forden, 
„wo die Entscheidung liegt '). 

„WaffengeTährlen ! Ich weiss, Ihr könnt den Schauplatz Eures jüngsten 
„Triumphes nur mit schwerem Herzen verlassen ; doch möge hierür die Hoft- 
„nung aul neue Siege, Eueren ireudigen Muth, Euere KraA auch neu beleben. 
„Ihr seid beruren, im Norden zu vollenden, was Ihr im Süden so glänzend 
„begonnen! Soldaten der Besatzungen der venetianischen Festungen, in Tirol 
„und im Kustenlande ! Euch mache Ich zu Erben unseres Sieges von Cusloza ; 
„Euch lasse Ich als die treuen und tapferen Hüter des begonnenen Werkes 
„zurück. Haltet das ruhmvolle Vermuchtniss mit unerschütterlicher Zühig- 
„keit fest. Was auch kommen möge, hallet mit der Ausdauer Euerer Vorfikh- 
„ren die Fahnen unseres thcueren Österreichs hochl Euere Aufgabe ist so 
„nolhwendig im Süden, mIs die unsere im Norden; Allen wird gleiche Ehre, 
„gleiche Anerkennung zu Theii werden. Voll ruhigen Vertrauens ruie Ich 
„Euch in M^nem und im Namen aller Scheidenden ein herzliches Lebewohl 
„zu, doch "gleichzeitig auch auf Wiedersehen .' 

„Und Ihr, die Ihr mit Mir gegen Morden zieht, lasst uns im Vereine 
„mit unseren dortigen tapferen Waffenbrüdern der Well zeigen, dass Ösler- 
„reichs Kraft noch ungebrochen, lufist uns zum En Ischeid ungskampfe gehen 
^mit dem Vertrauen auf Gott und unsere Kraft, welches uns bereits die 
„grössten Schwierigkeilen siegreich überwinden gelehrt!" 

Nach den getroffenen Dispositionen sollten das Hauptquartier und drei 
Brigaden des 9. Corps vom 13. bis zum Abende des 16- Juli in Conegliano, 
die 4. Brigade am 17. in Casarsa; endlich der Train dieses Corps, dann 
die Brigade Bienerth des 5. Corps im Laufe d&s 18. und 19. JuU in Codroipo 
einwaggonirt werden. 

Die Reservc-Cavallerie-Brigade Pulz, welcher statt des 11. das 13. 
Huszaren-Reghnent zugewiesen ward, hatte bis zum 23. Juli über Osoppo, 
Resciuta, Ponleba, Tarvis nach Villaeh zu marschiren und von dort die 
Bahn nach Wien zu benutzen. 

Der Armee-Munitions'PBrk, das 3. und 4. Pionnier-Batailion mit den 
Kriegs-Brücken-Epuipagen halten über Codroipo, Görz, Adelsberg bis 24. Juli 
nach Laibach zu marschiren und, falls es nicht in einer der frühern Stationen 
möglich würde, von dort auf der Eisenbahn weiter belördert zu werden. 

Bei den nahezu auf das Höchste gesteigerten Anforderungen, welche 

') Dm k4iMrlieh« kUuifort ertoheint spUei im III. Bande Umw Werk««. 
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um diese Zeil an alle Bahnlinien der Monarchie gcslelll werden musslen, war 
es nicht zu vermeiden, dass der Betrieb viellache Hemmnisse eftitt, uod dass 
ie obige Disposition nicht strikte ausgeführt werden kannte. Der Abschub 
der Truppen xog sich länger ^s berechnet hinaus, hauptsächlich weil die 
leeren Waggons nicht rechlzeilig wieder in die Aufnahms-Slalionen zurück- 
kehren konnten. 

Am Abende des 13. Jtifi stand die Armee wie folgt: das Hauptquar- 
tier des 7. C o r p s in Susigana, die Brigaden und die GeechüLz-Reserve mit 
dem Train im Lager zwischen der Piave und Pkvesella; das d. Armee- 
Corps im Lager zwischen S. Luda und Mareno, die Reserve-Cavollerie- 
Brigude Pulz bei Parc (I Eseadron bei Spressiano zur Beobachlung du* 
Strasse nach Treviso), die Brigade B i e n e r t h bei Ponte di Piave, die Arriet»* 
garde der Armee (13- Huszaren-Reginienl und 10. Jäger-Balaillon) im Volpago. 

Das Hauptquartier des FML. Baron von Maroi£i6 war in Conegliano. 

Am 14. hielten die Truppen Rasttag, das Hauptquartier und die Bri- 
gade Kar) von Kirchsberg des t). Armee-Corps wurden in Conegliano ein- 



,Da nach dner Macfamilt^s eingetroffenen Meldung der Brigade P u I z 
eine gegen Treviso vorpoussirte Patrulle auf den Feind gestossen, auch 
wegen Mangels an Wa^ons die fernere Einwaggonirung um Bahnhole in 
Conegliano nicht möglich war, so Hess FML. Br. Haroi6i6 die Eisenbahn- 
Brücke über die Piave sprengen, Ponte della Priula anzünden und gab für 
den 15. Juli Dispositionen, denen zu Folge an diesem Tage die Brigaden 
Töply ondWelsersheimb mit den Reserve-Anstalien des 7. und 9. Corps 
auf der Chaitssee nachSacile, die Brigade Pulz nach Pordenone und die 
Brigade Weckbecker über CodognS, Gajarine nachBnignera auf das.linke 
Livenza-Ufer rückten. . 

Die Brigaden Dahlen mit der ihr zugetheilten Cavallerie-Batterie Nr- 
^Vll und 1 Eseadron Württemberg-Huszaren bheb als Arrieregarde 
so lange an ■ der Piave, bis der Bahnhof von Conegliano gänzlich geräumt 
war und rückte dann ebenfalls nach Sacile. Zur Deckung ihrer südlichen 
Flanke gingen die beiden Escadrons Huszarcn nebst zwei Cnvallerie-Geschützen. 
über S. Lncia, Mareno, Vazzola, Campo Cervaro, Codogne, Gajarine nach 
Brugnera. 

Die Brigade Bienerth halte am 15. nach Motta, die ihr beigegebenen 
Pionnier-Abtheilungen, nach Portogruaro zu marschiren; diese, so wie die 
Brigade Dahlen halten Befehl, während des Marsches an allen grösseren 
Wasseriinien die Brücken und sonsUgen Übei^ngsmittel zu zerslfiren, um 
dem Gegner das Vorrdclcen zu erschweren. 
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Diese Disposition ward anstandslos ausgeführt. 

Das Hiluptquartjer des FML. Baron MaroidiA und die Brigade Pulz 
kamen nach Pordenone. 

Die Brigade K ) e u d g e n des 9. Corps war über Sacile nach Pordenone 
marschirt, wo noch am selben Abende deren Einwaggonirung begann, und 
im Laufe des 16. beendet ward. 

Am 16. Juli zog sich die Armee an den TagUamento, u. z. rOckten vom 
9. Corps die Brigade Wrckbeckervon Brugnera ober Tamai, Palse, Rorai 
piccolo, Pordenone nach Casarsa, wo sie am rechten Uler des Partidor-Baches 
das Biwak bezog. 

Die beiden Escudrons Würtlemberg-Huszaren mit den zwei 
Geschützen rückten einige Stunden nuehder Brigade Weckbecker nach 
Rorai piccolo ab. 

Die Brigade Welsersheimb rückte aul der Chaussee, nach Ca- 
sarsa, wo deren Einwaggonimng begann. 

Der Train des 9. Corps marschirte über Casarsa nach Passariano hin- 
ter den Tagliamento. Die Genietruppen rückten nach Casarsa und hallen da- 
selbst die Tagliamento-Brücken zur Zerstörung herzurichten. 

Vom T.Armee-Corps marschirten das Hauptquartier, die Brigade 
Töply und die Reserve-Anstalten nach Casarsa, das Colonnen-Magazin nach 
BerÜolo (über den Tagliamento) die Arriercgarde-Brigade Dahlen hinter 
den Noncello-Bach (5gtlich Pordenone), an welchem die Vorposten aufgestellt 
wurden. 

Das Hauptquartier des FML. Br. I!ilaroi£i6 kam nach Codroipo. 

Die Brigade Oberst Bienerlh des 5. Corps rückte nach Portogruaro, 
während die bei derselben eingeth^lten Pionnier-Abtheilungen bis Latisana 
marschirten und noch am selben Tage eine Kriegsbrttcke für den Übergang 
der Brigade schlugea 

Die Brigade Pulz rückte aul das linke (Jler des Tagliamento nach 
S. Odorieo. 

Am 17. Juli ward die Brigade Welserheimb iu Casarsa gänzlich 
einwaggonirt; der Rest der Truppen, mit Ausnahmeder Arrieregarde, rückte 
auf das linke Tngliamento-Ufer. Die Brigade Weckbecker biwakirte am 
Bache S. Odorieo zwischen Goricizza und dem Bahnhof von Codroipo. 

Die Artillerie-Reserven und der Train des 9. Corps, welche unter 
Bedeckung des bisher in Codroipo und Umgebung in Garnison gelegenen 
4. Bataillons Erzherzog Salvator Nr. 77 über Berliolo, Talmassons 
nach Udine rückten, lagerten vor der Stadt. 

Das Hauptquartier des 7. Corps, die Brigade Töply, 1 Escadron 
Württemberg-Huszaren und die Ambulancen lagerten in und südlich 
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Passariano, die Arlitlerie- Reserven dieses Corps hei Gorieizza; das Colonnen- 
Hagazin blieb in Bertiolo. 

Die Arrieregiarde-Brigade Dnlileii rückte nach Ciisarsa und bezog d&s 
Lager am rechten Uter des Parlidor, deren Cav'sllerie Ijei S. Vito. 

Die Genie- Abiheilungen des 9. Corps rückten zur Brigade Weck- 
becker ein, um mit selber einwaggonirt zu werden. 

Die Brigade Biejierth überschritt bei Latisana den Tagliamento und 
lagerte bei diesem Orte ; worauf die Kriegsbrücke wieder abgebrochen wurde. 

Das nach Kärnlhen bestimmte 37. Jäger-Bataillon marschirte jedoch 
bis Codroipo, in den nächsten Tagen im Vereine mit dem 4. Bataillon 
Maroißii, der 5. Escadron Württemberg-Huszaren, dann der4pfün- 
digen Fussbatleiie Nr. 4/Vll nach Tarvis, wo selbe am 22. anlangten und 
unter die Befehle des Obersten Baron Bock traten. 

An der Bergfeste Osoppo vorbeimarschirend, nahm diese Colonne die 
dortige Besatzung, Armirung, etc. mit sich. 

Die Brigade Pulz halle schon am 17. den Marsch nach Kärnthen 
begonnen, traf am 22. und 23. Juli in Villach ein, und ward daselbst nach 
Wien einwaggonirt 

Der Armee-Munitions-Park, das 3. und 4. Pionnier-Balaülon langten am 
17. in GÖrz an und marschirten dann nach der ursprünglichen Disposition 
nach Laibach weiter. 

.\in 18. rückte die Brigade Bienerth in Codroipo ein, wo sie das 10. 
Jäger-Balaillon von der Brigade Dahlen erhielt, welch' letzterer dafür 
das 4. Bataillon Wjmpfl'en zugelheill ward. 

Oboist Baron Dahlen überschritt am Morgen des I8. den Taglia- 
mento und liess dann die beiden Brücken zerstören. Die Brigade lagerte zwi- 
schen Goricizza und Pozzo am Rio Odorico ; die Division Würtlemberg- 
Huszaren zwischen Pozzo und Molin di campagna. 

Die Brigade Töply rückle nach Udine '). 



') Die ütadtbehOrde glnabte 1>ereitii die Zeit gekuinmeii , um kAiaerliches Qut 
t,U freie Beute erkl&ren zu künnen ; diewlbe verweiffeite dip BeiHblnng oder Herans- 
gsbe nnet (•rSsaem Quantität von Sali and Tabak, welche ihr gt^n einen Boa 
übergeben worden war. FML. Baron Maroüid liess nun sofort am 18. Jnll die Bri- 
gade Tttplj mit eiuer EsoadroD HusKaren nach Ddine Kicken und befahl, daaa sowohl 
diese Trappen als auch die Beaatxung der Stadt (6 Compagoleu), femer der ganie 
Train de» i. Corps mit dessen Bedeckung (4, BataUlou Erzherzog Salvator Nr. 77), 
zusammen etwa 8000 Mann und 600 Pferde, so lange van der Stadt mit den volleu 
EUppen-OebOhren an verpfl^en seiau, bis der letzte Eiseabshuiug von Udine abge- 
gangen wire. 

Dieses Mittel half. Die Tabak- nnd Salz-Vorrlthe wurden auf Kosten der 
Stadt mit dbren Fuhrwerken schnell trftiisportirt; ein Rest, der wegen Mangels tut 
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Im Laufe des 18., 19. und 20. wurden in Codroipo die Brigaden 
Weckbecker und Bienerth, dann die Genie-Truppen des 9. Corps, in 
Udine am 19. und 20. Juli die Artillerie - Reserven dieses Corps einwag- 
gonirt. 

Die Truppen des 7. Corps blieben während dieser Zeit in ihren Auf- 
stellungen. 

Vom Feinde zeigten sich nur am Nachmittage des 19. etwa 200 Lan- 
eievi, welche den Tagliamento neben der zerstörten Eisenbahnbrflcke zu 
passiren suchten. £ine Abtheilung Württemberg-Uuszaren durch- 
watete den Tagliamento und verfolgte den davottjagenden Gegner bis 
Comunale. 

FML. Baron Maroi(i£ blieb mit sdnem Stabe bis 18. in Codroipo, 
und begab sich am 19. auch Palmanuova, am nächsten Tage nach Görz. 

Am 20. rückten tom 7. Corps die Brigade Dahlen mit der Division 
Württemberg-Huszaren um 10'/, Uhr Vormittags (der letzte Train 
von Codroipo ging um 10 Uhr ab) nach Sevegliano; die Artillerie-Reserve 
nach Ajello, das Colonnen-Magazin nach Romans. 

Das Hauptquartier des 7. Corps war in Privano. 

bie Brigade Tdply, 'welche noch nachtr^lich die Bestimmung nach 
Wien erhielt, marschirte am 22. von Udine nach Trivignano, am 23. nach 
Görz, wo sie noch am selben Abende die Wi^ons besUeg. Die Besatzungs- 
Truppen und Gendarmerie-Abtheilungen von Udine marschirLen mit dieser 
Brigade nach Görz. 

Die Brigade Dahlen mit der Cavallerie rückte am 22. nach Romans, ani 
23. nach GÖrz, detachirte ein Bataillon nach Cormons, welches sich durch Vor- 
schieben einzelner Abtheilungen nach Brazzano deckte. 

Diesem Bataillon ward ein Huszarenzi^ beigegeben, welcher längs der 
Grenze bis Medea und Versa patmllirte ; der Rest der Brigade cantonnirte 
in Gßrz, die Cavallerie in Podgora und Lucinico. 

Der Train des 7. Corps und dessen Artillerie-Reserven lagerten bei 
Herna und Ruppa. 

Die Brigade Ha y du k cantonnirte in Gradisea, Sagrado und Monfol- 
cone, hatte ein Bataillon als Vorposten nach Romans- Versa vorgeschoben, 
und liees durch die Ablheilung Kaiser- Huszareo gegen Aquileja 
und Cervignano streifen. 

Ausserdem ward eine halbe Escadron Württemberg-Huszaren 



Wagen aiaht fortgMch&fft werden konnte, ward 7on der Stadt alMnomiBeD niid mit 
12,000 9. bftftT bezahlt', pbento tru^ die Stadt die Terpflegang der Tmppen diiTch 
Tier Tage. 



,yGoo(^le 



m. ErelgnlMe niieh der ScUlftctit Ton Cruhn», und Abnunch et«^. 159 

nach Versa verlebt, welche nach vorwärts p&lrullirte und in Visco einen 
stehenden Poslen zur Verbindung mit Pahnanuova nufstellte. 

Seine kaiseH. Hoheit TML 'Erzheraog Heinrich ward nach Wien 
bernftn nnd das Cnminando des FML. Baron Maroi&i6 hatte forlan den 
Titel; „7. Armee-Corps-und Truppen-Commando -far Istrien, 
Kärnihen, Krain, Küstenland, fißrz und Triest", zu führen. 

Demselben waren unterstellt: Die Brigade 'Dahlcn des bisherigen 
7. Armee -Corps, dami von der Truppen - Division in Istrien die moliilen 
Brigaden Hayduk und 'Wagner (letztere in Triest) und die Besa- 
tzungs-'Br^den Ruäolfin Pola und Pesidin Fiume; ferners dieLnndes- 
vertheidigtings-Brigade in Kilmthen des 01)erÄt©n Bavon fi&ck, endlich die 
Depots und Besatznngen in Kftmthen, Krain und m der Festung iPal- 
mamnn'a. 

Diese Truppen betrugen Alles in Allem 42;000 Mann mit circa 2300 
Plterdcn; rfllein :hievon entfielen 14:000 Mann, 1540 Pferde an PepMs und 
Besatzungen, 3400 Mann mit 350 Pferden für die Verlheidignng von 'Kttm- 
'Hien, Öie Brigade Wagner, 6060 Ettaim, war in llncsl, so dass im 
MoAieilte des Anlangens am fsonzo^igentlictinor die beiden Brigaden Hayduk 
und 'Da'hl'en, darm drei Escadrons des (Regiments Würtlemberg-Husza- 
ren, mit einer streitbaren Stärke von^eircalS — 13.000 Mann, 300 Pfer- 
den und 40'Ge9chätzon zur Verfügung standen, 

Biesem Cnrps'und'den in Tirol siehenden k. k. Trappen gegenüber, 
flberschwemmte nach und nach die ganze italienische Armee das Vene- 
tianische. 

G. d. A. Cia'ldini hatte Rieh nach dem Überschreiten desPo gegen 
Rovigo 'in der Abstellt gewendet, das Fort Bonra nneu^eifan luad zu zer- 
stören. 'Wftbrend des Marsohesdilhin liess er bei Pontelagosouro zweiiKriegs- 
brflckai schlagen, um dicdireete -Verbindung 'zwisclien Bologna und Bflvigo 
herzuiUellen. 

Den 11.' iuli waT'Cia'ldinii in iRoTigo eingerückL <Den 12. wurden 
mehrere Brücken über die.Etsch geschlagen, aufweichen den 13. der Über- 
gang erfolgte. 

Den 14. wardPadua, den 15. Vicenza besetzl 

Indessen halte sich am 10. auch die Armee des Königs vom Oglio 
g^en-Fenara in Bewegung gesetzt. Das U. Corps und die Linien- Caval- 
'tefie-Dfviston deckten den Abmarsch, niacbtcn die BFücken unprakti- 
cabel, und folgten dann der Armee gegen 'Ferrara. 

Die Fusstruppen wurden säintntlicti mit der Eisenbahn nach Ferrara 
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betfirdert; die Cavallerie und der Train passirlen den Po bei Casalmag^ore 
und marschirten über Guaslalia, Mirandola und Bondeno. 

Schon den 12. Juli überschrill da^ I. Armee-Corps den Po bei' 
Poiilelagoscuro ; den lö. war das III. Corps bei Ferrara vereinigt Die 
ganze Bewegui^ war in acht Tagen durchgefilhrt. 

Das Hauptquartier des Königs war am 12. vonTorre Malam- 
berti nach Ferrara gekommen. 

Der neue Operalionsplan, der diesen Bewegungen zu Grunde lag, war 
der folgende: Das um einige Divisionen verstärkte Corps Cialdini sollte so 
schnell als thunlich den Isonzo zu erreichen suchen, um von dort »ach Um- 
ständen über die Alpen vorzudringen, während das II. (Cucchiari) und 111. 
Corps (Della Bocca) die Festungen zu belagern, und die OperationsUnie 
Cialdini's zu sichern hatten. Die Flotte sollte in jeder Wdse eine Begegnung 
mit der österreichischen suchen, diese schlagen, und sicti dann der Stadt Triest 
bemächtigen, um das Corps Cialdini zu unterstützen und dessen Verpro- 
viantiruug zu vennittehi. 

Am 14. Juli land in Ferrara unter dem Vomtze des Kdnigs ein 
grosser Kriegsrath statt, an. welchem ausser den Generalen La Uarmora 
und Cialdini auchjder Minister-Präsident, die Minister des Krieges, der 
Marine und des Äusseren Theil nahmen. 

Forlsetzung des Krieges zu Wasser und zu Land bis auTs Äusserste 
ward beschlossen; die Flotte sollte Lissa angreifen, um sich dieses wichtigen 
Punktes zu bemächtigen und wenn möglich die österreichische Flotte zum 
Kampfe auf offener See heranzulocken '). 

Die Land-Armee ward in 7 Armee-Corps neu eingetheilt, von welchen 
5 das Expedilions-Corpg unter G. d. A. Cialdini fornurten. 

Im Kriegsrathe ward ferner die unverzügliche Aufteilung eines Vlll. 
(Reserve-) Armee-Corps beschlossen, welches aus fünllen Infanterie-, neuer- 
riöfateten BersagUeri - Bataillons und aus den^letztformirten Batterien zusam-- 
mengestellt, und zwischen Parma und Bologna concenlrirt werden sollte. 

Die am 1 S. Juti angeordnete neue Kintheilung des Heeres war die folgende : 

') Corretto in ^Lai Campagna del ISSS.iu Italia* bemerkt dmsa: gUugeachtet 
all dieMr energuctien EutscbltUae, (ah die Regisnmg wohl ein, dau der Tag nieht 
mehr fame «ei, an welahem der Friede nnterKhiieben werdea wtbde, 

Fieiuaen dräu^ sa dreiiten nnd beichlennigten OporationeD, und beinahe 
machte an» BiBinarok Vorwurfe , dass ansere Coloimen noch niobt die Qrenien des 
Kaiserthumi ÖBterreichs tlberBohritten hatten. Aber maii begriff wobt, dai« dieeea 
DrKngen jatit uor noch dahin delte, die Unterwerfung Öaterrdclu nnter die harten 
Bedingungen des Siegers in beecUennigeii. Der Friede von Nikolabnrg war i<»mpU 
schon M EU saguu, vereinbart. Mit einem Worte Allee, wa« gesoliah, war nur uoch 
BtUbeug für die Diplomatie.' 
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Unter direclem Befehle des KönigB (84.000 Mann). 
IL Armee-Corps (Cucchiari). 

6. Diviaon (C o se n z) ; 9. Division (G o v o n e) ; 19. Division (L o ng o n i). 

III. Armee-Corps (Della Rocca). 
4. Division (Ferr er o); 10. Division (Angioletti); 16. Division (Prinz 
Humbert). 

Reserve-Corps (Di Mignano). 

21. Division (Bai eg n o) ; 22. Division (C us a n i). Cavallerie-Brigade {R ev e 1) '). 

Linien- Cava II erie-Division. 

I. Bi^itde(Strada), 2. Brigade (Prinz Amadeo). 

Leichte Cavallerie-Brigade. 
Novara - Lancieri, Caserta - Cavalleggieri, Guiden. 
Armee -Reserve. 
Artillerie: 6 Batterien, G^nie: 11 Compagnien. 

Expeditions-Armee, unter Belehl des G. d. A. Cialdini 
{180.400. Mann). 
I. Armee-Corps (Pianeil). 
I.Division (Revel); 2. Division (Bossolo); 5. Division (Campana). 

Cavallerie-Brigade (A r i b a I d i - G h i I i n i). 
Aosta - Lancieri, Lucca-Cavalleggieri. 

IV. Armee-Corps (Petitti). 

7. Division (Bixio); 8. Division (Cugia); 18. Division (DellaChiesa).. 

Cavallerie-Brigade (Pralormo). 
Foggia- Lancieri, Alessandria -Cavalleggieri. 

V. Armee-Corps (Cadorna). 

II. Division (Casatiova); 12. Division (Ricotli); 13. Division (Mezza- 

capo). • 

Cavallerie-Brigade (La Forest) 
Vittorio-Emmanuele-Lancieri, MonferralOrCavalteggieri. 
VI. Armee -Corps (Brignone), 
14. Division (Chiabrera); 15: Division ;Medici), 20. Division (Franzini.) 

'j Das BeaecTe-Corpg wtx srat AafRD^ Aagnat or^anisirt und ist d&her in 
obigen 81,000 Mann nicht iDitb«griffaa; es beataad %a» 4t fOnften Infanteri»- und 
9 neu aRicbtet«n BeriagUeri - Uatailtons , welche in fünf Bdtfaden formfrt waren; 
einem ans sechsten Eseadrous combiuirten Lancieri- and einem eben soloben Caral- 
leggieri-Begiment, beide in eine Brigade znsammengestetU; ans 9 Batterien, 1 Artil' 
lerie-Fark-, l Pontonnier-Compagnie, 3 Qdni«- Compagnien mit dnem Q^nie-Park 
nnd S Train-Compagnien. 

Oderrelshi Ktmpfa IBS«. II. Bud. II 
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Cavallerie-Brigade ([) e B a r r a i). 
Milano-Lancieri, Piacenza-Huszaren. 

VII. Armee-Corps (De So nnaz). 
3. Division (Sacchi); 17. Division (Gozzani). 

Cavallerie-ßrig;ade (Poniäski). 
Monteljello-Lancieri, Lodi-Cavalieggieri. 

Cavalierie-Brigade (Piola). 
Firenze-Lancieri, Saluzzo-Cavaiieggieri. 

Artillerie- Reserve, 
12 Feldbatterien, 13 Artillerie- und Pontonnier-Compa^nien. 

Gänie-Reserve. 
4 Compagnien G^nie-Tnippen. 

Von gutem Einflüsse auf die Kräftigung des durch die Schlaclit von 
CusLoza sehr erschütlerten Selbstvertrauens der Armee ward die zwei Ta^e 
später erfolgte Zerstörung des Brückenkopfes von Borgoforle'). 

Dieser bestand aus 4 selbständigen faalbpermanenten Werken, von wel- 
chen Rocchetla, Bocca di Ganda und Centralwerk den Ort Bor- 
goforte am linken Po - Ufer auf 3 Seiten umgaben, während das 4. Werk, 
Ntfyau genannt, am rechten Ufer des Po, gegenüber dem Orte erbaut war. 

Letzteres Werk hatte früher die BesUmmung gehabt, die Stütze der 
Vertlieidigung an dem vorgelegenen Zara-Graben zu bilden und trug hievon 
seinen Namen. 

Doch war der Zara-Graben nicht befestigt; diepassageren Werke, mit- 
telst welcher man denselben im Jahre 1859 gedeckt halte, waren im darauf- 
folgenden Jahre eingeebnet worden. 

Das dem feindlichen AngrilTe zunächst ausgesetzte Werk Noyau 
bestand aus einer stark profllirten Erd-Enveloppe mit einer crennelirlen, 
freistehenden Escarpemauer, hatte GrabenkoSer, eine gemauerte Kehle mit 
KenlkofTern und im Innern ein stockhohes, gemauertes und gewölbtes Reduit- 

Es war armirt mit 32 Geschützen verschiedenen Kalibers ')- 

Rocchetta und Bocca di Ganda waren geschlossene Erdwerke 
mit crennelirten Grabenmauern und ebenerdigen Kreuzblockhäusern im 
Innern. 

') Siahe den Plan. 

*) IS G-, 1- und Slpfd. gl«(t« Kanonen, 

I- I 

gezogene 

H^ubiben, 

Bomben-MSraer, 
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Rocchetta halte 13, Bocca di Ganda II Geschülze *). 

Das Cenlralwerk war ein Acbleck, halte gleichfalls eine crenneiirle 
freistehende Escarpemauer, 3 GrabenkofTer und ein stockhohes ReddL 

Dessen Armirung bestand aus 19 Geschützen, worunter 8 gezo- 
genel2ptder. 

Alle 4 Werke hatten Wassergräben. 

Die Besatzung bestand aus dem 4. Bataillon Eh. Leopold unter Major 
Drasenovid, und der nöthigen ArUUerie- und Genie-Mannschaft, und war 
wie folgt, verlheilt; 

ImNoyau: Major DraseDovi6 mit SCompagnien Infanterie, 120 
Manu Artillerie (Oberlieutenant LayÄe, ünterlieutenant Lengaoer), 12 
Mann Genie (Unterlieutenant Tomanoczy). 

In Rocchetta: V, Compagnie Infanterie, 52 Mann Artillerie (Ober- 
lieutenant Nowak), 8 Mann Genie. 

In Bocca di Ganda: wie in RocchetUi (Arlillerie-Officier Unter- 
lleotenant R e i n i s c h). 

Im Centralwerk: 2 Compagnien Infanterie, 110 Mann Artillerie mit 
dem Commandanlen des Brückenkopfes, Artillerie -Major Purgay, dann 
ArUUerie- Hauptmann Stephany, Oberlieulenant Spitzer, Unterlieutenant 
HeinzI, 12 Mann G^nie (Hauptmann Gier st er). 

Die Bekämplung der Befestigungen von Borgoforte war schon bei Aus- 
bruch des Krieges im italienischen Hauptquartier beschlossen worden ; man 
war der Meinung, sich der Werke durcti eine blosse Beschiessung ohne Belage- 
rungs-Arbeiten bemächtigen zu können. Antanglich bestand die Absicht, den 
Angriff am linken Ufer gegen das Centralwerk und Bocca di Ganda zu füh- 
ren; mit Rücksicht auf die Beschaffenheit des Terrains entschied man sich 
spSter für den Angriff vom rechten Po-Ufer. 

GL. Mignano, welcher damit am 22. Juni beauftragt worden w^, 
übecschritt mit der Brigade Regina den FIuss bei Viadana und rückte vor 
Borgoforte. Eine betrSchtüche Menge schwerer aus Piacenza, Pavia und Cre- 
mona herbeigeschaffter Geschütze ward ihm zur Verfügung gestellt. 

'Der Angriff war für den 25. Juni festgesetzt, unterblieb Jedoch, da der 
Ausgang der Schlacht von Custoza und der Rückzug der ilatienischen Armee 
auch den Rückzug Mignano's nach Guastalla zur Folge halte. 



') 2 24pfd. glatte Battetie-KanoueD, 

2 T „ Oraoat-Kaiioiien, 

2 12 , gezogsDB Lahltte- I „ 

4 18 ,' , HinlerUatmgs. ( S«ii«m«, 

1 (bei BocheUa 3) lOpfd. glatte Haubitxea. 
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Am 5. Juli versuchte General Cinldini durch eine heftige Beschies- 
sung den Brückenkopr zum falle zu bringen. 

Gedeckt durch die Division Mignano und einen Theil der Division 
Hedici, fuhren am rechten Po-Ufer bei 100 Geschütze 12, 16 und 24pfd. 
Kalibers in 11 Batterien gegen die Werke Noyau, Rocchetta und Bocca di 
Ganda auf, begannen mit Tages - Anbruch das Feuer, gaben diesem bald 
eine ausserordentliche Heftigkeit und setzten es in dieser Weise bis 10 Uhr 
Vormittags fort 

Fort Rocchetta, Noyau und auch Bocca di Ganda beantworteten mit 
Umsicht und ausserordentlichem Erfolge das feindliche Feuer. 

Bis 10 Uhr gewann der feindliche Commandant die Überzeugung, dass 
die Werke sichtlich nicht besonders gelitten luitten und von einer derartigen 
Beschiessung. in welcher die Batterien, grässtentheils ungedeckt, dem sicheren 
Feuer der Forlsgeschütze ausgesetzt waren, keine Erfolge zu erzielen seien '). 

Die Beschiessung ward eingestellt und General Cialdini befahl nun die 
Durchföbrung eines regelmässigen Angriffes gegen den Brüekenknpr. 

Am 6. Juli gingen auf Befehl dieses Generals 54 16pfd. Geschütze sammt 
ihrer Munition gegen Felonicu ab, und es blieben vor dem Brückenköpfe 50 
gezogene 16pfder und abgezogene 40pfder disponibel. 

Die 4. Division stellte sich bei Suzzara aul, besetzte die ganze Zara-Linie 
mit einzelnen Abiheilungen, ebenso Scorzarolo und S. Benedetto, und begann, 
nachdem sie aus Piacenza das nölhige Schanz-Materiale, diirunler über 40.000 
Sandsücke und die Munition auf 300 Schuss per Geschütz an sich gezogen 
hatte, mit 4 Artillerie- und SGenie-Compagnien den Batterie-Bau amZara-Bache. 

Ein diesen Bach aul der dem Po zugekehrten Seile begleitender Damm 
erleichterte bedeutend die Arbeiten. 

Dieselben bestanden in 8 Batterien, von denen die meisten im Damm(> 
eingeschnitten wurden. 

Batterie Nr. 1. und 2 am linken Flügel der Angritfsfront gegen 
Fort Rocchetta wurden am 7. Abends begonnen und am 14. Juli beendet 
Nr. 1 mit 6 gezogenen iOPfüodern, Nr. 2 mit 12 16Pfündem armirt. 

Balterie Nr. 3, 4, 5, 6 in der Mitte der Angriffsfronl bei Sailetlo 
gegen dasNoyauj begonnen am II., beendet am 16. Juli; armirt im Gan- 
zen mit 32 IGPfündern, und 12 40Pfundem. 

Batterie Nr. 1 und 8 am rechten Flügel bei Villa Saviola gegen Fort 

') Fort Rocchetta hatte keinen besonderen Schaden erlitten, jedoch Ö Oeachfitie 
demontirt, 2 Mann todt und i Officier und 2 Mann verwundet. 

Im Fort Nojnu waren 3 GeschUtzo und 1 LaOete beacbXdigt, jedoch nicht 
nnbranchbar gem&cht ; 2 Mann todt, 1 Mann verwundet. 
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"Bocca di Ganda; begonnen am 11. und 13-, beendet in der Nacht zum IT.; 
armirt mit 6 lÖPfündern und 6 40Pfündern. 

Der Bau der Teindlichen AngritTs-BatEerien war, theils um die Munition 
zu schonen, theils weil die Arbeiten des Gegners durch die Cultur gedeckt 
an mehreren Stellen beinahe unbemerkt vor sich gingen , nicht wesentlich 
gestört worden. 

Bis zum 1 7. Morgens waren alle acfit BaUerien schussferlig. Dieselben 
hallen mit Tagesanbruch das Feuer zu eröffnen, und zwar sollten bei Tage 
die 40pfündigen Geschütze 6, die 16pföndigen 8 Schüsse, in der Nacht aber 
jedß Batterie acht Schüsse in der Stunde durchschnittlich abgeben. 

Auf ßsterreicbischer Seite waren inzwischen alle Schäden an den Wer- 
ken ausgebessert, die Munition aus Mantua ergSnzl und überhaupt alle Vor- 
bereitungen zur Abwehr des zu gewürligenden neuen Angriffes, getroilen 
worden. 

Aul eine vom Feslungs-Commandanten von Mantua am 1 4. Juli gestellte 
Anfrage, ob def auf die Dauer nicht haltbare Brückenkopf noch weiters zu 
vertheidigen sei, war vom FM. Erzherzog Albrecht der telegra- 
phische Befehl erfolgt: Borgoforte hat noch auszuharren." 

Am 17. Juli r/, Uhr Früh machte Hauptmann Staudacher aus Fort 
Noyau mit einer halben Compagnie Infanterie und einer Arbeiler-Abtheilung 
einen Ausfall, um.eine der Batterien im Centrum der feindlichen Aufstellung 
zu zerstören. Doch die Batterie war stark besetzt; die Auslalls-Abtheilung 
musste sich unverrichteter Sache wieder zurückziehen. 

Dieselbe war kaum im Noyau zurück, als, nach 4'/, Uhr Morgens, das 
Fort Rocchetla zu feuern begann und gleich darauf fast sSmmtliche feindliche 
Batterien in eine heftige und andauernde Bescbiessung der Stückenkopf- 
Werke übergingen. 

Nur die Batterie Nr. 3 konnte erst um 7'/, Uhr Morgens das Feuer 
beginnen, da vorerst noch. die vorliegende Friedhofemauer niedergerissen 
werden mussle. 

Die Werke antwort^^n mit einem gulgezielten und wohlgenfthrten 
Feuer. 

Von 10 Uhr an ward jedoch jenes des Noyau langsamer; denn das 
Werk hatte bereits bedeutend gelitten. 

Die Bonnetirungen waren abgekämmt, der rechte Flügel des Reduits 
war so zusammengeschossen, dass mehrere Mannschaftszimmer beinahe bloss- 
gelegt waren und der Einsturz dieses Theiles des Gebäudes zu befürchten 
stand. 

Drei Geschütze waren demonlirt. 
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Das Fort Bocchetla selzle, unterslützt vom Centralwerk, bis gegen .' 
4'/, Uhr Nachmittags das Feuer ziemlich gleichmässig fori, gUch aber auch 
zu dieser Zeit nur mehr einem Trümmerhaufen. Die crennehrte Mauer im 
Graben war mehrfach in Bresche gelegt, die Brustwehr an vielen Stellen bis 
auf die Höhe des 'Wallganges' abgekämmt, das Beduit sehr beschfidigl und 
an einer Stelle in Bresche geschossen ; vier Geschütze waren demonlirt 

Ähnlich waren die Verhältnisse In Bocca di Ganda zu dieser Zeit; 
beinahe die ganze Brnstwehre und das Beduit bildete nur mehr einen Schutt- 
haufen. 

Im Centralwerk hatten wohl auch zahlreiche feindliche Geschosse 
eingeschlagen, doch war dasselbe nur wenig beschädigt 

Die feindlichen Batterien setzten das Feuer noch bis 8 Uhr Abends fort 
und zerstörten namentlich die Bauten an der Kehlseile des Noyau. Dann 
folgte eine "Pause bis 10 Uhr, worauf das Feuer die ganze Nacht wieder fort- 
gesetzt wurde. 

Der Feind halle keine Ahnung von der Grdsse der Zerstörung, die sein 
Feuer angerichtet Dieselbe war indessen dne derartige, dass |eine weitere 
Vertheidigung kaum mehr möglich war. 

Nachdem der Festungs-Commandant von Manlua FML. Baron Sztan- 
kovi&, im Laufe des Tages mehrere Rapporte über den Stand der Dinge 
erhalten halte, stellte dieser endlich um 8 Uhr Abend« an dpn Brückenkopf- 
Commandanten telegraphisch die Frage , Job der Brückenkopf noch wdter 
haltbar sei ? 

Die Antwort von 9 Uhr Abends lautete: „Die Werke in dem jetzigen 
„Zustande, bei demMa-ngel an Munition, nicht weiter haltbar." 

Ein m fler Festung versammelter Kriegsrath beschloss hierauf die Ein- 
stellung der Vertheidigung und es erging sonach um lOV, Uhr der lelegra- 
phische Befehl an den C^mmandanien des Brückenkopfes, alle vier Werke zu 
spreng«! und den Rückzug längstens um 2 Uhr Nachts anzutreten. Hierauf 
wurden die Geschütze vernagelt, die letzten Vorbereitungen zur Sprengung 
getroffen und um Mitternacht die Werke verlassen. 

Aus dem Noyau schiffte die Besatzung über den Po , ohne einen Ver- 
lust dabei zu erleiden. 

Die Sprengung gelang nur bei den FlQgelwerken ; im Noyau wirkte die 
Zündung theilwelse, im Cenlralwerke gar nicht, da^ ein Mann vom Civile die 
Zündung unterbrochen hatte. 

Die zurückgehenden Abtheilungen wurden bei Cappelelta durch zwei 
Bataillons der Hanluaner Besatzung aufgenommen. 
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Der Verlust an Mnnnsehaft während der Beschiessung betrug : 

Im Noyftu 2 Mann todt, 8 Mann verwundet (hievon 7 der Artillerie) ; 

Rocchelta 4 Mann verwundet; 

Bocca di Ganda 5 Mann verwundet; 

im Centralwerke 1 OBlcier und 1 Mann verwundet 

Der Feind halle 29 Mann todl und verwundet 

Seine Balterien, weiche im Ganzen 6533 Schüsse abgegeben hattai, 
waren vielfach beschädigt, zwei Geschütze demontirt worden. 

Bald nach erfolgter Räumung der Werlie besetzten italienische Trup- 
pen dieselben. Es flelihnen dabei das ganze Geschütz-Materinle der Forts in 
die Bände. 

Der Kampf um Borgoforte, war der erste, in dem sich halbpermanente 
Werke einem mit durchaus gezogenen GeschQlzen unternommenen Angriffe 
en^egenselzten. 

Die Werke, obgldch gut vertheidigt, litten doch in kurzer Zelt sdir. 

Dem überlegenen GeschOtzangriffe widerstanden noch am besten die 
ErdwBlIe; alles Mauerwerk, selbst in den Gräben ward von den feindlichen 
explodlrenden Geschossen durchschlagen und in kurzer Zeil unhaltbar 
gemacht 

Die Armee Cialdini's organisirle sich im Vormarsche auf Udine; 
den 26- war die Heuorganisining vollzogen. 

Die Cavallerie-Brigade La Forest, welcher damals auch das Regiment 
Firenze-Lancieri angehörte, bildete die^Vorhut der Arm«e und erreichte 
am 17. Mirano, am 18. Treviso, am 20. die Piave bei Ponte di Piave. 

Hinler dieserBrigade formirten sich die Corps, welche den 21. Juli wie 
folgt standen: das V. Corps bei Treviso; das VI. (mit Ausnahme der 15. 
Division) hei Assegiano zwischen Meslre und Mirano; dasi, zwischen Mirano 
und Salzano, das VII. mit der Armee-Reserve bei S. Maria di Sola, das IV. 
bei Camposampiero. 

Die 15. IMvision (Hedici), welche den 20. bei Limena (üördlich von 
Padua) stand, setzte sich den 21. in DoppelmSrschen gegen die Val Sugana 
in Bewegung. 

Das Hauptquartier Cialdini's kam den 22. von Padua nach Treviso. 

Den23.standen: Die Cavallarie-Biigade L a Forest, nachdem sie gegen 
Mitlag den Taglinmento bei Latisana [übereetzt hatte, bei Muzzano; das V. 
Corps bei S. Miehele di Latisana am Tagliamenlo; das VI. bei Ponte di 
Piave, das I. nüt der % und 5. Division (die 1. war noch zurück) bei S. Biagio 
di Callaita ; das VII. bei Treviso und das tV. bei Noale. 

Am 24. JuK kam die Avan^rde-Brigadc La Forest naeh CasUons di 
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Strada, das V. Corps nach S. Giorgio di Nogaro« das VI. nach Pramaggiore, 
das 1. nach Motta, das VIL nach Eloncadelle, das IV. nach S. Giuseppe und S. 
Lazzaro bei Treviso. Vom Letzteren ward die 8. Division (Cugia) bei Carpe- 
nedo zur Beobachtung Venedig's gelassen. 

Bei der Annäherung an die Österreichischen Sireitkräfte zog General 
Cialdini die Corps näher zusammen und es kamen in Folge dessen am 26. 
das V. Corps nach Biccinicco und Lavariano, das VI. nach Udihe. das I. 
nach Talmassons zur Unterstatz,ung der Vorigen, das IV. nach Pranu^giore, 
das VIL nach S. Vito. 

Die Cavallerie-Brigaden der Armee-Corps waren, da sie auf der Haupl- 
' Strasse folglen, noch weit zurück, und zwar jene des I Corps bei Paderno, 
des VI. bei Orsago, des IV. bei Pordenone, Brigade Poni&sld bei Pozzo und 
Goricizza (nördlich von Codroipo). 

Das HauptCjuartier Cialdini's kam an diesem Tage nach Pradamano, 
sädösUich von Udine. 

FML. Baron MaroiCic halte daran denken müssen, seine nicht mehr 
als 12 — 13.000 Mann Infanterie, 300 Pferde und 40 GeschüUe zählenden 
StreilkräHe zu \'erstärken und daher möglichst viele Truppen aus Istri^ und 
Dalmatien an sich zu ziehen, was glücklicherweise nach dem Siege der kaiser- 
lichen Flotte bei Lissa (20. Juli), welcher die Gefahr einer Landung feindlidier 
Streitkräfte in den Küstenländern und die Bedrohung der Flanke und des 
Rückens der Aulstellung am Isonzo, beseiligte, möglich geworden war '). 

Die Brigade Hayduk äoncentrirte sich den 25. bei Sagrado; ah dem- 
selben Tage traf die Brigade Wagner aus Triesl bei Monfalcone, die Brigade 
Pest6 aus Fiume, wo nur 2 Compagnien zurückblieben, in Triest ein. 

Vondenam 24. JuliausDalmatieneingetroß'enen46ataillonswurde:das . 
3. Bataillon Uohenlohe und das 3. Bataillon Härtung zur Brigade Hayduk, 
das 4. Bataillon Erzherzog Carl und das 4. Bataillon Jell3Ji6 zur Brigade 
Dahlen eingethdit 

Das 4. Bataillon Thun der Brigade Hayduk, welches nicht ganz feld- 
mässig ausgerüstet war, und das 4. Bataillon Erzherzog Ludwig Victor der 
Festungs-Besatzung von Palmanuova wurden in ihrer Eintheilung gegenseitig 
verwechselt '). 

Durch die herangezogenen Verstärkungen erreichte das Corps am 
Isonzo den Stand von circa 25.000 Mann, von denen 20000 Mann Infanterie, 
350 Mann Cavallerie mit 48 Geschützen streitbar waren. 



') Die Sehilderuiis dar «rirahuten Seeschlacht folgt In einem spiteren Bande. 
*) Jede Brigade »ard in mehrere HBib-Brigaden cn 1 — 8 Batailloni unter 
en Commaadknten gethwlt. 
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Die Brücken über den Isonzo bei Götz und Sagrado, dann jene über den 
Torre und Judrio bei Versa, wurden- Bum Verbrennen und Sprengen her- 
gerichtet. 

In der Nacht zum 25. Juli überfielen Lanciers von der Avantgarde der 
italiemschen Brigade La Forest, welch ' letztere am 26. nach Trivignano rücken, 
sich daselbst mit 6 Bersaglieri- Bataillons und 3 Batterien vereinigen und 
dann der Brücke bei Versa bemächtigen sollten, — den nach Visco vorge- 
schobenen Huszaren-Posten *). 

Da mit der Meldung hierfiber zugleich die Nachricht eintrat, dass der 
Feind mit 5000 Mann S. Giorgio di Nogaro besetzt habe, eine grössere Macht 
mit einem Belagerungsparke gegen Palma im Anmärsche sei und Alles auf die 
Vorrfickung der feindlichen Armee gegen den unleren Theil des Isonzo deutete, 
80 Hess FML. Baron Maroifti«^ die Vorposten bei Romans auf 2 
Batftillons Infanterie (4. Balaillons Erzherzog Ludwig Victor und Nagy), 
2'/, Escadrons Wörttemberg-Huszaren und 2 Cavallerie-Geschfltze der Bat- 
terie Nr. 7/VIl verstärken und übertrug das Commando dieser Truppen dem 
Obersten T Ö r ö k ab ErdCd von Württemberg-Huszaren mit dem Auftrage, 
Versa angemessen zu besetzen, an den wichtigsten Übergangsslellen (Fur- 
ten), des Torre und Natisone Posten auszustellen und mit Palnianuova durch 
Streifcommanden thunlichst die Verbindung aufrecht' zu erhalten. Romans 
und Versa waren in Vertheidigungsstand zu setzen. 

Im Falle eines überlegenen feindlichen Angriffes sollte sich Oberst 
Tdrök nach Sagrado zurückziehen und dorl durch die Brigade Hayduk 
aufgenommen werden. Das in Cormons stehende Bataillon sollte im Falle eines 
weitem Vordringens des Feindes in dessen linke Flanke vorgehen, nöthigen- 
falls auf der Chftusse& zur Eisenbahohrücke bei Görz zurückweichen und diese 
verthridigen. 

Bei einem ernsthaften feindlichen Angriffe hatten sich die Brigaden 
vorerst in Gfirz, Sagrado und Monfalcone zu concenlriren. 

FML. Baron Maroifiic halle schon um 24. Kenntniss erhalten, dass 
Waffe nsUIistands- Verhandlungen im Zuge seien und ward am 25. spät Abends 
telegraphisch von dem Abschlüsse dieser Verhandlungen benachrichtigt. 

Es war nicht möglich, zeitlich genug die am weitesten vorgeschobenen 
Abiheilungen hievon zu verständigen und auch dem italienischen Armee- 
Commando gelanges nicht, s^ne am linken Tagliamenlo Ufer stehenden Truppen 
rasch genug von der eingetretenen WafTenruhe in Kenntniss zu setzen. Es 
kam sonach am 26. noch zu einem letzten hartnäckigen Zusammenslosse. 

'} Der Porten-CommandAut ward Teiwnndet und nsbit iirel HowarBn getangeti. 
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Gelecht bei Versa am 26- Juli '). Oberst TÖrÖk, von dessen 
Truf^en drei Compagnien Erzherzog Ludwig Victor und ein Zog 
Huszaren in Versa waren, der Rest b^ Romans stand, erhieltam Abende de825. 
durch Kundsctiafter die Nachricht, dass am 26. feindliche Truppen in Topo- 
glianb, Ajello, Crauglio und den umUegenden Ortschaften einlretTen sollten 
und die quartiermachenden Oflidere schon in der Nacht in Crauglio' erwartet 
würden, — bedeutende feindliche Abtheilungen sollten in Strassoldo und 
Cervignano stehen. 

Oberst TörÖk beschloss hierauf, eine grossere Streihing auszuföhren, 
dabei mit der Festung Palmanuova in Verbmdung zu treten und einen eben 
angelangten, für die Besatzung der Festung bestimmten Erg&nzungstransport 
in dieselbe zu werfen. Dabei sollte Crauglio überfallen werden. 

Sümmtliche Truppen setzten sich um 2 Ulir Morgens das 26. theils 
gegen Visco, theils gegen Crauglio in Marsch. Letzterer Ort ward Jedoeh 
unbesetzt gelinden, ebenso die Gegend nördlich der Chaussee. Südlich der- 
selben zeigten sich nur bei Strassoldo feindliche Lanciers, welche sich bei 
Annäherung der kaiserlichen Huszaren-Patrullen zurückzogen. 

Oberst Török setzte den Marsch nach Palmanuova fort, vor welchem 
Platze sein Gros gegen 7'/,, die äussersLen Seitenpatrullen aber erst gegffli 
8'/» — 8'/» Ulir einlraTen. Nachdem das verranimelle FestungsUior geöffnet 
worden war, rückte das Slreif-Commando gegen 9 Uhr in den Platz, wo ihm 
eine kurze Rast gegfinnt ward, nach welcher es wieder hinter den Torre 
zaröckmarschiren sollte. 

Allen in der Festung erhaltenen Nachrichten zufolge, sollten vom Feinde 
30 — 40.000 Mann von San Giorgio di Nogaro und Castello di Porpetto über 
Cervignano in Bewegung gegen den Isonzo sein ; es ward ferner erzählt, dass 
5000 Mann auf dem Marsche von S. Maria la longa nach Porpetto sden, 
wo der gegra Palmanuova bestimmte Belagerungspark von 30 schweren 
Cavalli'Kanonen eingetroffen gewesen sein soll. 

Der Röckmarsch des Slreir-Commando's erschien sonach sehr gefährdet 
und Oberst Török wählte daher für denselben die Slrasse über Jalmicco 
und Nogaredo, von welcher man im Nothlalle noch weiter nördlich aus- 
weichen und einen Übergang aber den Torre und Judrio gewinnen konnte. 

Der Rückmarsch wurde um 9% Uhr angetreten, und die Colonne 
erreichte in gefechtsbereiter Ordnung Jalmicco. 

Von hier aus detachirte Oberst Török eine Compagnie Erzherzog 
Ludwig Victor und die 4. Escadron Württemberg- Huszaren 
unter Führung des Generalstab Hauptmanns Thyr auf dem Wege gegen 
Viscone, während das Gros direet auf Nogaredo rückte. 

'} Hiesn ein GefeehttpUn. 
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Doch schon in der Nähe dieses Ortes gewahrle die Vorhut um 11'/^ 
Uhr einige feindliche Be"saglieri, welche sich in denselben zurOckzogen. 
Das 4. Bataillon Erzherzog Ludwig Victor und 1 Division Nagy 
gingen sorort nach dem Orte vor, in welchem ein schwacher reindlicher 
Posten grösstenlheils niedei^emacht und ein Bersagliere gefangen ward. 

Indessen war die Colonne des Hauptmanns Thyr vor Viscone am 
Toire Angekommen, und deren Huszaren^Patrullen fanden 7 — 800 Schritte 
nördlich des Weges, an der Chanssee nach Udine gleichfalls den Feind. 

Auch brach sofort eine Abthtilung Lancieri vor ; die hinter Grfiben . 
und Hecken ander Chaussee eine Feuerlinie bildende Compagnie Erzherzog 
Ludwig Victor empfing jedoch dieselben mit zwä Salven, die Huszaren 
attakirten nml wapfen sie bis an die weiter rftekw&ris befinäüobe- Iivfrmt^e, 
welche, wie es scheint, eines Angriffes nicht gewärtig, von den Huszaren 
ebenfalls zum Theile durchbrochen wurde. 

Der Fdnd stand hier mit beiläufig zveA Bersaglieri-Bataillons. dnem 
Lancieri-Regiment und mehreren Geschützen. Oberst förök hievon in 
KoiDtniss gesetzt, hielt Angesichts einer solchen Macht dos Übersetzendes 
ToFre für zu gewagt und entschloss sich, gegen die Chauss^Brücke von Versa 
zu rücken, welche zur Zeit noch offen schien. Die Colonne des Hauptmanns 
Thyr hatte über Nogaredo dahin zu folgen und ward am Marsche nach 
diesem Orte neuerdings von der feindlichen Cavfillene angegriffen; doch 
wiesen die Huszaren mit ungemeiner Bravour und wiederholten Attaken 
die sehr ül>erlegene feindliche Reiterei zurück. 

Indessen -war die Spitze des Gros in die Nähe der Torre- Brücke 
gelangt und hatte auch hier den Feini gefunden. Eine da zurückgelassene 
Compagnie Nagy war nach 10 Uhr V.M. angegriffen und verdrängt worden. 
Nun meldete noch eine Huszaren-Patrulle, dass auch aul der Chaussee von 
VicsD her, eine «larke feindliche Colonne im Anmärsche sei. 

Dos Streil-Commando war somit von 3 Seiten her durch überlegene 
feindliche Abtheilungen eingeschlossen, und befand sich in einer sehr kriti- 
schen Lage, aus welcher nur Umsicht und Kühnheit fähren konnten ')- 

Oberst T0r6k beschloss, durch einen Sturm die Brücke zu Öffnen und 
dem von Norden und "Westen drohenden Angriffe inzwischen mit seinen Hus- 
zaren-Escadrons, welche an der Chaussee-Abzweigung östlich S'. Vilo auf- 
gestellt wurden, zu b^egnen. 

Diese letzteren wurden bald angegriffen, und zwar von Nogaredo und 
Visco her, durch nicht weniger als 2 Lancieri-Regimenter, deren vorgescho- 



') Nach Corretto'« Angaben war La Forest in drei Goloanen, jede ans 1 
deri-Regimen^ 2 Beraaglieri-Bataillon« und 1 Batterie beitehend, vorgerOokt. 
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bene Kscadrons viele Male auf der Chaussee vorrückten, aber immer wieder 
durch die Huszaren zurück^worren wurden. 

Indessen ging das 4. Bataillon Erzherzog Ludwig Victor in 
Diviaons-Colonnen auf undzu beiden Seiten der Chaussee gegen dieBrücke vor. 
Der Damm am rechten Torre-Ufer war mit einer dichten Ketle Bersaglieri in 
der Ausdehnung von 2 — 300 Schritten besetzt; südlich davon stand eine 
Cavallerie-Abtheilung. Die Stärite des Gegners auf diesem Punkte schien 
etwa '/. Bataillon Infanterie und 2 — 3 Lancieri-Escadrons. 

Ungefähr 200 Schrille vor der feindlichen Aufstellung angelangt, ward 
die auf der Chaussee voi^ehende Dlvi^on von einer schwächeren Ablbeilung 
dieser reindlichen Cavallerie attakirt. Dieselbe empfing jedonh den Gegner 
in fester Haltung, gab auf 30 — 40 Schritte die Dechargen und schlug den 
Angriff ab. 

Kurz daraul gin^ aBer die ganze Reiterei von der Brücke vor und es 
gelangten die mittlerweile vorgenommenen und etwa 700 Schritte vor der 
fandlichen Aufs(«Uung placirten Geschütze in grosse Gefahr; dieselben waren 
noch nicht schussbereit, als die feindliche Cavallerie auf der Chaussee vor- 
prellte und die Geschütze erreichte. 

Doch auch dieser gefährliche Angriff ward zurückgeschlagen. 

Zunächst warf sich die Geschütz-Bedeckung (30 Huszaren) mit Auf- 
opferung dem Feinde entgegen und brachte ihn — vereint mit dem verzwei- 
lelten Widerslande der Artillerie-Mannschaft, welche mit dem Ladezeug ihre 
Geschütze vertheidigte — zum Stehen. Das Bataillon Erzherzog Ludwig 
Victor, danneineDivision Nagy hatten unterdBssen in den Chausseegräben 
dichte Schützenlinien beiderseits der Strasse gebildet, und beschossen mit 
einem mßrderischen Feuer die feindliche Reiterei , welche in dem Defile 
zusammengepressl und unfähig sicli zu bewegen oder zu wenden, ausseror- 
dentliche Verluste erlitt; endlich liess auch noch Oberst T9r4k durch eine 
rasch herangezogeneHuszaren-Ablheilung angreifen. DieTodten und Verwun- 
deten der feindlichen Cavallwie bedeckten im vollsten Sinne des Wortes die 
Strasse. 

Nun rückten die Bataillons Erzherzog Lud wig Victor und Nagy 
gegen die Brücke umfassend vor, worauf der Feind dieselbe räumte. 

Die kaiserlichen Truppen, welche sich den Übergang so muthig er- 
stritten, passirten die Brücke, rallirten sich und gingen dann, gedeckt durch 
eine Halb-Escadron, welche noch einige Zeil am rechten Ufer des Torre 
blieb, und durch eine Division Nagy, welche die Brückehielt, auch über den 
Judrio zurück, an dessen Brücke bei Versadas 4. Bataillon Toscana Nr. 66 
eingelroffen war. 

Die erwähnte halbe Escadron, welche zuletzt den Rückmarsch antrat. 
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-ward, in der Nähe der Brücke angelangt, von Vicso her wieder aitakirl; aie 
-warf jedoch die feindliche Cavallerie zunick und verfolgte dieselbe einige 
hundert Schritte weiL 

Noch jenseits d^s Judrio ward der Röckzug des Streif-Commandos 
durch eine starke feindliche Cavallerie-Masse (I bis 2 Hegimenter), welche 
bei Ruda den Toire passirt haben dürfte, Ober Villesse bedroht Doch kam es 
hier zu keinem ernsteren Zusammenstosse mehr, da der Feind zurückging, 
sobald ihm von Romans her Oberst TfirOk mit den Huszaren und Geschdlzen 
entge6:en ging. 

Die Vorgänge an der Brücke von Versa waren Ursache geworden, 
dass FML. Baron Maroi&iä Nachmittags die Brigaden Wagner und Hay- 
duk in die Stellung von Sagrado, — die Brigade Dahlen von-GÖrz gegen 
Romans und Fratta disponirte. Nach dem Gefechte und da mittlerweile kein 
Zweifel mehr über den Abschluss der WafTenruhe herrschen konnle. wurden 
alle Truppen wieder in ihre früheren Dislocationen zurück versetzt. - 

Der Verlust der kaiserlichen Truppen in dem Gefechte bestand in 30 
Mann todt, 1 Ofßcier und 50 Mann verwundet, 83 Mann vermissl '). 

Der Verlust des Feindes ist nicht bekannt, muss jedoch sehr stark ge- 
wesen sein. 3 Offtciere, 60 Mann und 40 Pferde wurden gefangen '). 

Mit dem eben geschilderten Gefechte von Versa fanden die Feindselig- 
keiten zwischen den Truppen des FML, Baron MaroiÖiii und jenen des 
italienischen Heeres am Isonzo ihren Abschluss. 

Auf die Notificalion der WafTearuhe, welche am 26. durch Oberstlieutc- 
nant Kopfinger bei der italienischen Avantgarde abgegeben wurde, 
erfolgte ilaJienischerseits erst am 29. Juli eine Antwort des Inhaltes, dass 
der Generalstabschef des gegen den Isonzo vorrückenden Ueerestheiles sich 
zum Zwecke der Verhandlungen für die Feststellung der Demarcationslinie an 
der Judriobrücke bei Brazzano einfinden werde. FML. Baron Maroi£i6 
entsandte seinen Generalslabschef Obers! Baron R u e b e r dahin . und es kam 
am 29. Juli eine Militär -Convention zu Stande, in welcher nachstehende 
Demarcationslinie festgesetzt wurde : 

Der Torrente Judrio von seinem Ursprünge bis 1000 metres abwärts 
der Brücke von Versa; von hier einerseits eine gerade Linie nachTopogliano, 



') DieM all Vermiast Angegebenen gelangten iura grÖMteh Theilc nach Pal- 



*) Di« kftiterlicben Trappen, beionden die Hnaiaran hatten bereita 3 Stab»> 
OfHciere nnd 3 — 400 Mann gefangen; selbe norden jedoch noch vrähiend des Kam- 
pfes, ah Niemand xd deren Bewachung entbehrlich war, frei gelassen. Änsaer den 
oben ange^beaen erbeuteten Pferden kamen noch etwa SO feiodlicho, ledige Pferde 
bU nach Bomana and worden dort angefangen. 
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■ dann der Aber Perleole, Saciletlo, Cervtgnano, Pradiziolo laufende Wasser- 
graben bis zu seiner Mündung in die Ausa, endlich dieser Fluss bis zum 
Meere; — anderseits der Torre und weiter der Isonzo bis zu des letzteren 
Mündung:. — Das zwischenliegende Terrain wurde neutral erklärt. Oberhalb 
der Judrio ^elle sollte die politische Grenze zwischen den Erbprovinzen und 
dem Venetianischen die Demarcalionslinie bilden. 

G. d. A. Cialdini weigei'le sich , den Bestimmungen der Convention 
entgegen, in die am 24. Abends innegehabte Stellung zurück zu gehen und 
es kamen von der italienischen Armee . 
das V. Corps nach Trivignano und Manzano, 

„ VI. „ „ Bultrio, Pavia und Cividale, 

„ IV. „ „ Cussignacoo, 

„ l. „ „ Lavarianö, Blccinicco, und S. StefTano. 

„ VII. „ „ PozKuolo, Mortegliano, Tatmassons. 

Die kaiserlichen Truppen blieben während der Waffenruhe im Allge- 
meinen' in ihren Siellungen. 

Während Cialdini gegen den Isonzo vordrang , war von der Armee 
desKfinigs das 111. Armee-Cbrps nach Vicenza, das II. nach Badiamar- 
schirt. Das Hauptquartier des Königs kam den 17. Juü von Ferrara 
nach Rovige , von wo es dann nach Padua verlegt ward. 

Wir verlassen nun diesen Kriegsschauplatz, uns vorbehaltend, noch 
aul die übrigen Ereignisse im Süden seinerzeit zurückzukommen. 

Wir werden dann Gelegenheit finden, die Thaten der heldenmü- 
Ihigen Österreichischen Marine und jener kleinen aber taptern Schaar zu be- 
sprechen,' welcher der Kaiser die Vertheidigung Tirols anvertraut hatte, und 
■welche diesem Vertrauen In so auToprernder und erfolgreicher Weise zu ent- 
sprechen gewusst hat. 

Leider hat der glänzende Feldzbg des FM. Erzherzog Albrechl 
im Süden, den noch der Heldenmulh der kaiserlichen Flotte so ausserordentlich 
verherrlichte, dem Sliiate die Provinz Venclien nicht erhalten können, denn 
bei der Nord-Armee, dort, wo Alles auf dem Spiele gestanden , war Alles 
verloren worden. 

Doch so düster das Schicksal dieser Armee war, der Glanz des Feld- 
zugs der kaiserlichen Armee Im Süden dünkt uns gross genug, um. noch 
einen Schimmer auf die Unglücksstätten Böhmens werfen zu können. 

Das so ungleiche Kampfresullat der kaiserlichen Armeen auf den beiden 
Kriegsschauplätzen war nur die Folge ungleicher Führung. Die Armee selbst 
war im Glück und Unglück, im Süd und Nord wie immer lapler, lodes- 
muthig und brav. 
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Külih und mit Selbstvertrauen ^lährl, besieg:te sie im Süden einen 
dreimal stärkeren Feind ; unsicher im Norden ^führt, unterlag sie dort dem 
kaum stärkeren Gegner. 

Möge »ch die Armee, wenn sie an dem erlittenen Unglücke im Norden 
verzweifeln möchte, an der Erinnerung ihres glänzenden Erfolges im Sdden 
aufrichten. 
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